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Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  t8 . Jänner INOl

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Braun , Hraba,
Brauneiß , Dr . Mayreder,
Dr . Deutschmann , Oppenberger,
Fiedler , Rauer,
Gräf  Ferdinand , Tomola,
Grünbeck  Sebastian , Dr . Wahner,
Hipp , Wessely,
Hörmann . Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.

Entschuldigt : St . - R . Büsch , Schuh , Weil mann.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Wice - ZLiirgermeister Pr . Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(550 .) St . -U . Iiedker referiert üb r das Ansuchen des Leiters
der städtischen Armcnlotteric um Zuweisung eines Locales zur Ziehung
der städtischen Armenlotterie im Jahre 1901 , sowie um Delegierung
von zwei Stadträthen und beantragt , zu genehmigen , dass die Ziehung
der städtischen Armenlotteri : im Jahre 1901 im Volkskeller vor¬
genommen werde.

Es wird der Ncferenten -Antrag angenommen.
Mit der Intervention bei der Ziehung der städtischen Armen¬

lotterie werden die St . -R . Fiedler und Brauneiß  betraut.
(14300 sx 1900 .) St .-R . Fiedler  referiert über das An¬

suchen der Francisco Orel,  Gemischtwaren -Berschleißerin , um Be¬
willigung zur Warenausräumung vor dem Geschäftslocale , I ., Adler¬
gaffe 10 , und beantragt , das Ansuchen gemäß dem BezirkSamts-
Antrage aus öffentlichen Verkehrsrücksichten abzuweisen.

(Angenom  m e n .)
<14433 ex 1900 .) St .-N . Fiedler  referiert über den Recurs

des Dr . Eduard Sturm  wider das Bezirksamts - Decret vom
19 . November 1900 , Z . 24427 , betreffend eine , sanitätspolizeiliche
Verfügung bezüglich des Hauses Or . -Nr . 8 Skodagaffe , VIII . Bezirk,
und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(501 .) St .-N . Fiedler  riferiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Frage der Benennung der neuen Berbindungsstraße
zwischen Sterngasie und Nothenthurmstraße , I . Bezirk , und beantragt,
von der Benennung der Straße gemäß dem Magistrats -Antrage vor¬
läufig abzusehen . (Angenommen .)

(515 .) St . -M . Hppenöerger referiert über die Offerte des
Ignaz Stein  auf Verkauf der Realität Or . -Nr . 2 Czerninplatz,
II . Bezirk , beziehungsweise des Gartengrundes dieser Realität an die
Gemeinde und beantragt:

1 . Es seien die Offerte des Ignaz Stein  abzulehnen.
2 . Im Falle der thatsächlichen Ausführung des geplanten Haus¬

baues II ., Czerninplatz 2 , sei der Magistrat zu ermächtigen , die im



226 Nr . 10 . — 1 . Februar 1901 . — StadtrathS -Sitzung vom 18 . Jänner 1901.

linksseitigen Schulhofe der Mädchen -Bürgerschule befindlichen Bäume
und Gesträuche behufs Herbeiführung einer besseren Belichtung ganz
oder theilweise entfernen zu lassen . (Angenommen .)

(499 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Katharina Micheluzzi  um Abschreibung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 6/8 Leopoldsgasse , II . Bezirk , im
III . uud IV . Quartal 1900 vorgeschriebenen Wastermehrverbrauchs-
gebür per zusammen 54 X 39 Ir und beantragt , das Ansuchen ab¬
zulehnen . (Angenommen .)

(470 .) St .-R . Oppen berger  referiert über das Ansuchen
des Wilhelm R a a l>, Pächter des städtischen Freibades , um Verlängerung
des Pachtvertrages auf drei Jahre und beantragt , das städtische Frei¬
bad an den Gesuchsteller unter den bisherigen Bedingungen bis
1. Mai 1904 zu verpachten und die Jahressubventio » für dieses Bad
um 200 X , d. i . aus 5200 X zu erhöhen . Ferner sei zur Bedeckung
des Abganges per 200 X ein Zuschusscredit in dieser Höhe zur
Rubrik XXXIV 2 zu bewilligen . (Angenommen .)

(567 .) St . -U . Uralt « referiert über das Ansuchen des Arbeiter¬
und Arbeiterinnen -Bildungsvereines in Simmering um Überlassung
des Turnsaales der Allgemeinen Volksschule für Knaben und Mädchen
XI ., Brehmstraße 5 (Geiselberg ), zu Turnübungen und beantragt , das
Ansuchen gemäß dem Bezirksamls -Antrage abzulehnen.

(Angeno  m me  n .)
(568 .) St .-R . Braun  referiert über den Bericht des magi¬

stratischen Bezirksamtes für den XI . Bezirk , betreffend die Verpachtung
der für den Bau der Schleppkahn in das ElektricitätSwerk im
XI . Bezirke nicht benöthigten Gründe und beantragt , die Verpachtung
der bezeichneten Gründe gegen den Jahrespachtschilling von 42 Ir per
Quadratmeter an die vom Bezirksamts namhaft gemachten Personen
zu genehmigen . (Angenommen .)

(450 .) St . -Hl . I ) r . Mahner referiert über den Bericht des
Direktors der städtischen Sammlungen , betreffend das Anerbieten der
Frau Gabriele Zunder  zur käuflichen Überlastung eines Olporträts
des Wiener Großindustriellen I . Bacher,  und beantragt die Zurück¬
leitung des Gegenstandes an die Direction der städtischen Sammlungen,
mit dem Ersuche », einen Antrag zu stellen. (Angenommen .)

(368 . ) St .-R . Dr . Wähn er  referiert über die Abhaltung eines
österreichischen^ Städtetages in Wien und beantragt:

Es sei der Städtetag für den 23 . Februar 1901 einzuberufen
und zu demselben die Städte mit eigenem Statut einzuladcn.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(511 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über den Bericht des
Direktors der städtischen Sammlungen , betreffend den erfolgten An¬
kauf von Handzeichnungen und Aquarellen des verstorbenen Professors
I . I . Pohl,  und beantragt , den Ankauf von Aquarellen und Hand¬
zeichnungen um den Kostenbetrag von 578 X 56 ll nachträglich zu
genehmigen . (Angenommen .)

(571 .) St .-U . Iserdinand Hkäf referiert über das Ansuchen
des Franz Plotzek  um Verlängerung des Benützungsrechtes bezüglich
des Einzelgrabes Nr . 3 , Reihe 8, Gruppe II , am Ottakringer
Friedhofe und beantragt , das Ansuchen gemäß dem Bezirksamts-
Anträge abzulehnen . (Angenommen .)

(479 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
der Julie Eding er  um Fristverlängerung zur Zahlung des Kauf¬
schillings für die Realität Einl .-Z . 883 , XVIII . Bezirk , und für
einen Theil der Linienwallparcelle Einl . -Z . 52 Alsergrund , XVIII . und

IX . Bezirk , und beantragt , die Frist zur Einzahlung der ersten Kaus-

schillingsrate per 25 .000 X sei bis 1. Februar 1901 zu verlängern
(Die 4 ' 5percentigen Zinsen bis zu diesem Zeitpunkte wurden bereits
erlegt .) (Angenommen ; an den Gemein dernth .)

(510 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Vereines katholischer Arbeiterinnen in Neulerchenfeld (ehemals
„Arbeitcrinnen -Section des Christlichen Frauenbundes , Ortsgruppe XVI " )
um Umschreibung der mit Stadtraths -Beschluss vom 26 . September
1900 , Z . 10815 , der „ Arbeiterinnen -Section des Christlichen Frauen¬
bundes Ortsgruppe XVI " ertheilten Bewilligung zur Benützung des
Turnsaales der Mädchen -Volksschule XVI ., Gaullachergaste 4 ^/51,
sowie des hofseitigen Parterre -Lehrzimmers im städtischen Hause XVI .,
Neulerchenfelderstraße 52 , weiters ui» Bewilligung zur Benützung des
sogenannten Festsaales der Vereinsrealschule zu Versammlungen und
beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben . (Angenommen .)

(378 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Ausmittlung neuer Ableerplätze für den Canal-
und Senkgrubenaushub aus den Bezirken XVI und XVII , und be¬
antragt , der Ableerplatz nächst dem Stadtbahnhofe Hernals,
XVII . Bezirk , ist vom 1 . Juli 1901 an aufzulassen und ist der
Canalaushub aus den Bezirken XVI und XVII von diesem Zeit¬
punkte an auf den „ Bruckhausen " im II . Bezirke gemäß dem Magi-
strats -Antrage zu verführen.

St .-R . Oppenberger  beantragt , den Magistrat vorerst zu
beauftragen , die Kosten der beantragten Verführung zu ermitteln.

Es wird der Antrag des St .-R . Oppenberger abge-
lchnt,  der Referenten -Antrag angenommen.

(14415 ex 1900) St .-U . KraVa referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend den Antrag des Gem .-Rathes Schlechter
wegen Abstufung der Gebür für die freiwillige Aufnahme in den
Gemeindeverband.

Gem .-Rath Schlechter  wird als Antragsteller der Berathung
zugezogen.

Referent beantragt:
Es sei gemäß dem Anträge des Conscriptionsamtes sowohl die

Zahl als auch die Höhe der bisherigen Taxabstufungen zu belasten
und eine Änderung der Zeitpcrioden in dem Sinne vorzunehmen
dass zwischen den einzelnen Tarifposten Zeiträume von je zwei
Jahren festgesetzt werden ; es seien daher folgende Ansätze zu ge¬
nehmigen :

bei einem Aufenthalte bis zu 2 Jahren 400 X;
bei einem Aufenthalte von 2 bis 4 Jahren 200 X;
bei einem Aufenthalte von 4 bis 6 Jahren 100 X;
bei einem Aufenthalte von 6 bis 8 Jahren 50 X;
bei einem Aufenthalte Uber 8 Jahre 20 X.

Ausländer zahlen die doppelte Taxe.
St .-R . Fiedler  beantragt:
Es sei bei Berechnung der Taxe auch der bis zum 24 . Lebens¬

jahre vollstreckte Ausenthalt zu berücksichtigen.
St .-R - Dr . Wähner  beantragt:
Es seien nachstehende Taxen festzusetzen:
bei einem Aufenthalte bis zu 5 Jahren 400 X für Inländer,

800 X sür Ausländer;
bei einem Aufenthalte von 5 bis 6 Jahren 300 X für Inländer,

700 X für Ausländer;
bei einem Aufenthalte von 6 bis 7 Jahren 250 X für Inländer,

650 X für Ausländer;
bei einem Aufenthalte von 7 bis 8 Jahren 200 X für Inländer,

600 X sür Ausländer;
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bei einem Aufenthalte von 8 bis 9 Jahren 150 X für Inländer,
550 L für Ausländer;

bei einem Aufenthalte von 9 bis 10 Jahren 100 X für Inländer,
500 X für Ausländer.

St .-N . Tomola  beantragt:
Es sei für die freiwillige Zusicherung der Aufnahme in den

Gemeindeverband eine (unter jeder Bedingung zu entrichtende ) Grund¬
taxe von 400 X festzusetzen ; im übrigen haben Ausländer die für
Inländer nach der Aufenthaltsdauer festgesetzte Taxe zu entrichten.

St .-R . Oppenberger  beantragt , den Magistrat zu beauf¬
tragen , über die gestellten Anträge schleunigst zu berichten.

Es wird der Antrag des St .-N . Op p en b e r g er ange¬
nommen.

(564 .) St .-Hl . I >r . Peutschmann referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die Klage der Anna Hönisch  contra Ge¬
meinde Wien wegen Ersatzes von 140 X sammt Nebengebüren für
die bei der infolge Verlegung des Schoiterfanges im Rotherdbache
am 7 . August 1900 verursachten Überschwemmung der sogenannten
„Andre -Gstetten " im XVII . Bezirke ertrunkenen sieben Ziegen , und be¬
antragt , der Klägerin den Betrag von 140 X compsnsatis exxsusio
aus Billigkeitsrücksichten und ohne Anerkennung einer rechtlichen Ver¬
pflichtung zu bezahlen . (Angenommen .)

(12609 , 14454 ex 1900 .) St . -Hl . Zatzka referiert über die
Eingabe der Bezirksvertretung des XIV . Bezirkes , betreffend die Ab¬
änderung der Baulinie für den von der Diefenbach -, Storchengafse,
Ullmannstraße und Stiegergasse umschlossenen Theil des XIV . Bezirkes.

Der Berathung werden beigezogen : die Gem .-Räthe Schlögl
und Siegmeth,  sowie Bezirksvorsteher Kunz.

Referent beantragt:

Es sei die Ullmannstraße von der Stiegergasse bis zum Hause
Or .-Nr . 38 auf 16 50 m und die Storchengafse auf 16 m , letztere
auf Seite der geraden Nummern zu verbreitern ; der projectierte
Platz sei aufzulassen , dagegen ein Straßenzug von 15 m Breite über
die Realität Diefenbachgasse Or .-Nr . 20 gegen die Ullmannstraße
nach den im beiliegenden Plane eingezeichneten blauen Linien
durchzusühren ; desgleichen sei die verlängerte Graumanngasse in die
Storchengasse ebenfalls nach den im Plane L. proponiertcn Linien
durchzusühren . (Angenommen ; an den G em einderath .)

(369 .) St . -Hl . I >r . I >e« tschmann referiert über die Er¬
richtung eines Stiftbries -Nachtrages für die Antonia Großinge  r ' sche
Stiftung für die Armen des II . Wiener Gemeindebezirkes und be¬
antragt , den im Entwürfe vorliegenden Stistbrief -Nachtrag zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(422 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Stist-
brief - Entwurf , betreffend die von Josef F ö r st e r , k. k. Ober -Wund¬
arzt i . P ., letzlwillig angeordnete Stiftung für Arme von Penzing,
und beantragt , den vom Magistrate vorgelegten Stiftbrief - Entwnrf
zu genehmigen . (Angenommen .)

(512 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Be-

stellnng eines Vertreters der Gemeinde Wien zu der am 28 . d . M.
vor dem k. k. Vcrwaltungsgerichtshose stattfindenden Verhandlung
über die Beschwerde des Max Zirner  wider die Entscheidung des
k. k. Ministeriums des Innern vom 12 . März 1900 , Z . 29273,
betreffend die angeordnete Abtragung des Geschäftsportales I ., Graben 7,
und beantragt , die Vertretung der Gemeinde Wie » als mitbetheiligten
Partei dem Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Robert Swoboda
zu übertragen . (Angenommen .)

(191 . ) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Magi¬
stratsbericht , betreffend die Einbringung der Feststellungsklage gegen
das k. k. Ärar bezüglich der zufolge Erlasses des k. k. Handels¬
ministeriums vom 7. December 1900 , Z . 60522 , vertretenen An¬
schauung , dass das zwischen der Gemeinde Wien und der k. k. Post-
und Telegraphen - Verwaltung abgeschlossene Übereinkommen vom
26 . März 1898 auf das Verhältnis der Staatstelegraphen -Verwaltnng
zu den elektrischen Straßenbahnen in Wien nicht anwendbar sei, und
beantragt:

1 . Es sei gegen das k. k. Ärar im Hinblicke auf den zufolge
des obigen Erlasses dem Magistrate bekanntgegebenen Standpunkt die
Feststellungsklage beim k. k. Landesgerichte in Civilsachen in Wien zu
überreichen , dahingehend , das k. k. Ärar sei schuldig , anzuerkennen,
dass die elektrisch betriebenen Straßenbahnen in Wien zu jenen An¬
lagen der Gemeinde Wien gehören , bezüglich deren dem k. k. Ärar
die im Artikel 10 , Absatz 2 des Übereinkommens vom 26 . Mär;
1898 festgesetzten Verpflichtungen obliegen und der Gemeinde Wien
die nach diesem Artikel normierten Rechte gegen das k. k. Ärar zu¬
stehen.

2 . Es sei zur Vertretung der Gemeinde Wien in dieser Streit¬
sache Hof - und Gerichtsadvocat Dr . Wolfgang Nie gl er zu be¬
stellen.

3 . Es sei von der Einbringung der Feststellungsklage die Bau-
und Betriebs -Gesellschaft zu verständigen , um eventuell derselben den
Eintritt in den Process zu ermöglichen . (Angenommen .)

(423 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Zuschrift
des k. k. Bezirksgerichtes Margarethen vom 16 . December 1900,
Z . 417 ox 1899 , betreffend die Verlassenschafts -Abhandlung nach
dem am 14 . März 1899 verstorbenen Gärtner Anton B laL ek, und

beantragt , von dem Pfründenersatzanspruche per 825 fl. gegen den in
Abhandlung begriffenen Nachlass gemäß dem Magistrats -Antrage ab¬
zusehen . (Angenommen .)

(14806 ex 1900 .) St .-Hl . Aerdiuand Eräf referiert über
das Ansuchen des Florian Gossen reiter  um Baubewilligung zur
Erbauung einer Schupfe auf der Realität Einl .-Z . 1876 Grundbuch
Ottakring an der Rotherdstraße , XVI . Bezirk , und beantragt die
Gesuchsgewährung.

Es wird der Referenten -Antrag abgelehnt.
(447 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über die Vorstellung

des Rudolf Schramek  wider den Stadtraths - Beschluss vom
16 . August 1900 , Z . 4058 , betreffend die Ablehnung seines An¬
suchens um Abänderung der mit dem Gemeinderaths - Beschlusse vom
6 . September 1899 , Z . 401 , genehmigten Baulinie für die Kopp-
straße zwischen der Habicher - und Haberlgaste , XVI . Bezirk , und be¬
antragt , die bereits genehmigte Baulinie beizubehalten , beziehungsweise
die Vorstellung abzulehnen . (Angenommen .)

(10683 sx 1900 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das
Ansuchen der FranciSca Prochaska  um Abänderung der mit hem
Gemeinderaths -Beschlusse vom 26 . Jänner 1900 , Z . 12068 ex 1899,
genehmigten Baulinie für die Seitenberggasse zwischen der Albrechts-
kreith - und Effingergaste , XVI . Bezirk , und beantragt , die angesuchte
Restringierung der Straßenverbreiterung von 27m , zusammen 15 ' 17m,
gemäß dem Magistrats -Antrage abzulehnen und den Gemeinderaths-
Beschluss vom 26 . Jänner 1900 aufrechtzuhaltcn.

(Angeno  mmen .)
(561 .) St . - Hl . Aahka referiert über das Offert des Robert

Berndt,  Bauunternehmers , auf einen Kippwagen aus der Installation
der Wienflussregulierung und beantragt , das Protokollar -Anbot des

1*
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Robert Bernd  t vom 12 . Jänner 1901 , einen Kippwagen aus der
Installation der Wienflussregulierung zum Preise von 260 H anzu-
kaufen , zu genehmigen . (Angenommen .)

(14027 ex 1900 .) St -R. Zatzka  referiert über das Anerbieten
der Allgemeinen österreichische» Ballgesellschaft zur käuflichen Über¬
lassung von ihr gehörigen Grundstücken an der Brigittenauerländc,
XX . Bezirk , für die städtischen Elektricitätswerke und beantragt die
Wahl eines Berhandlungs -Comitös . (Angenommen .)

(7730 ex 1900 .) St .-R . Zatzka referiert über die Abänderu g
der Baulinie für die Königsklostergasse längs des Hauses Or . -Nr . 15
Mariahilferstraße , VI . Bezirk , und beantragt:

Die Baulinie der Königsklostergasse längs des Hauses Or .-Nr . 15
Mariahilferstraße sei unter Abänderung der Straßenbreite von 13 28 m
ans 7 m nach der Linie d e abzuändern und die Banlinie der Maria-
hilserstraße , beziehungsweise der Pfauengaffe nach den Linien a b und
e ck zu ergänzen.

Der durch diese Baulinienbestimmung verbleibende Theil der
Realität Or .-Nr . 15 Mariahilferstraße , Eigenthum des Wiener Bürger-
spitalfondes , sei als selbständige Baustelle zu verwerten.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(514 .) St .-A . I )r . Wayreder referiert über den Erlass der
k. k. n .-ö. Statthalterei vom 3 . Jänner 1901 , Z . 117397 , betreffend
das Projec ' für die Errichtung eines Gebäude « auf der (unparcellierten)
Realität Einl .-Z . 206 Or .-Nr . 25 Gusshausstraße , IV . Bezirk , für
Zwecke des elektrotechnischen Institutes der k. k. Technischen Hochschule,
und beantragt , die Vertreter der Gemeinde Wien , sowie des Wiener
Magistrates zu ermächtigen , bei dem über das Bauproject abzuhaltenden
Augenscheine die vom Magistrate in Vorschlag gebrachte , bedingte
Zustimmungserklärung abzugeben . (A » genoinme  n .)

(563 .) St .-R . Dr . May red er referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Beseitigung der vom Hause Or .-Nr . 7 Cobenzl-
gasse, XIX . Bezirk , in den öffentlichen Straßengrund reichenden
Kellerräume , und beantragt , gegen den Eigenthümer der Realität Einl .-
Z . 15 , Conscr .-Nr . 15 d.s Giundbuches Grinzing , Or .-Nr . 7
Cobenzlgaffe , XIX . Beziik , Josef Brat man»  wegen Beseitigung
der vor seinem Hause in dem öffentlichen Straßengrunde Cat .-
Parc . 1126 und 1127 liegenden und von ihm benützten Kcllerräume
und wegen Anerkennung des Eigenlhumcs der Gemeinde Wien an
diesen im Verzeichnisse des öffentlichen Gutes inneliegenden Catastral-
Parccllcn die Negatorienklage bei dem k. k. Landesgerichte Wien für
Civilrcchtssnchen einzubriugen und den Streitgegenstand in der Klage
mit 1200 L zu bewerten . (Angenommen .)

(107 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen der
Bauunternehmung Peregrini , Calderai,  Giuseppe Feltrinelli
L Comp. »m Ausfolgung der rcstlichen Entschädigungssumme für
die im Jahre 1897 eingetretenen Hochwasserschäden an den Arbeiten
der Wienflussregulierung in der Theilstrecke Schikanedersteg —Tegelt-
hoffbrücke und beantragt , zu genehmigen , dass der Firma Peregrini,
Calderai,  Giuseppe Feltrinelli ä Comp,  auf Grund der
zufolge der GemeinderathS -Beschlüffe vom 22 . April 1899 , Z . 2708,
und vom 15 . September 1899 , Z . 8122 , getroffenen Vereinbarungen
von der damals festgesetzten Entschädigung der Restbetrag von 50 .000 L
sammt 4percentigen Zinsen vom 22 . September 1899 an bis zum
Zahlungstage ausbezahlt werde . (Angenommen .)

(547 .) St .-U . Wessely referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die während des IV . Quartales 1900 vorgenommenen

unvermuthelen Canalrevisionen in sämmtlichen Bezirken, und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(278 ex 1898 , 1443 ex 1899 .) St .-R . Wessely  referiert

über den Magistratsbericht , betreffend den Antrag des Gem .-Rathes
Eigner  wegen Abänderung der MagistratS -Kundmachung über die
Reinigung der Trottoirs und Fußwege , und beantragt , den Gegenstand
an den Magistrat zurückzuleiten , mit dem Aufträge , die Kosten zu
berechnen , welch: die Reinigung der Trottoirs durch städtische Organe
verursache » würde , sowie über die Art und Weise zu berichten , wie
diese Kosten aufgebracht werden . (Angenommen .)

(570 .) St .-R . Wessely  referiert über das Ansuchen des
Wenzel Brezina  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist
anlässlich der Neuanmeldung des Bezuges von Hochquellenwaffer für
den außergewöhnlichen Haushaltungsbedarf im Hause Or .-Nr . 26
Schmalzhofgaffe , VI . Bezirk , im III . Quartale 1S00 und beaniragt,
den Gegenstand an den Magistrat zu leiten zur Erstattung eines Gut¬
achtens im Sinne des Stadtraths -Beschluffes vom 9 . d. M ., Z . 197
bis 201 . (Angenomme  n .)

(14572 ex 1900 .) St .-R . Wessely  referiert über den Recurs
der Eigenthümer des Hauses Or .-Nr . 6 Stumpergafse , VI . Bezirk,
Karl und Josef Slawik  wider das Bezirksamls -Decret vom 21 . No¬
vember 1900 , Z . 33774 , betreffend feuerpolizeiliche Verfügungen , und
beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(394 . ) St . -A . I )r . Peutschmann referiert über die Kündigung
der Waldabstocknngsverträge vom Jahre 1805 gegen den steiermärkischen
Rcligionsfond und das k. k. Ärar und beaniragt , es sei Gem .-Rath
Dr . Porz er  zur Vertretung der Gemeinde Wien im bevorstehenden
Kündigungsproceffe zu bestellen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

BürgermeisterI>r. Lueger referiert über das Schreiben des
Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Anton Wesselsky,  betreffend die
Verhandlung vor dem k. k. Berwaltungsgerichishofe über die Beschwerde
der Gemeinde Wien wider die erfolgte Auftheilung der der Sophien-
bad -Actiengesellscbaft vorgeschriebenen Erwerbsteuer pro 1898 und
weiters betreffend die gegen Julius Paströe  eingeleiteten gerichtlichen
Schritte anlässlich der in der General -Versammlung der Maschinen¬
fabrikanten vom 28 . November 1900 von demselben gegen die Ge¬
meindeverwaltung erhobenen Beschuldigung , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

Der Aorsthende bringt das Ergebnis der Wahl eines Comitös
zur Verhandlung mit der Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft
über deren Anerbieten zur käuflichen Überlastung von Grundstücken an
der Brigittenauerländc für die städtischen Elektricitätswerke zur Kenntnis.

(Zur Kenntnis .)
(Schluss der  Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 22 . Jänner INVI.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice -Bürgermeister Josef Strobach.
Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neu in a her.

Anwesende : Brauneiß , Grünbeck  Sebastian,
Büsch . Hipp,
Dr . Deutschmann , Hörmann,
Fiedler , Hraba,
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Dr . Krenn,
Dr . Mayredcr,
Oppenberger,
Naue r,
R i ssa w eg,

Schreiner,
T o in o l a,
Dr . Wähn er,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R . Braun , Ferdinand Graf.
Krank: St .-R . Schuh , Weitmann , Wessely.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Bürgermeister Pr. Lueger eröffnet die Sitzung  und
gibt bekannt , dass eine Deputation , bestehend aus dem Magistrats-

Direktor Preyer,  dem Stadtbau -Director Berger,  dem Stadt-
Oberbuchhalter Nelböck und dem Ober -Stadtphysicus Dr . Kämmerer,
bei ihm erschienen sei, um den Dank der Beamten der Stadt Wien

für den vom Gemeinderathe gesasslen Beschluss , betreffend die Ein-

rechnung des Quartiergeldes in die Pension , zum Ausdrucke zu bringen.
In der gleichen Angelegenheit habe ferner eine Deputation des Vereines

der Beamten der Stadt Wien bei ihm vorgesprochen.
(Zur Kenntnis .)

(Vice -Bürgermeister Dr.  Neumayer  übernimmt den Vorsitz )
(866 .) Bürgermeister Dr . Lueger  referiert über das Ansuchen

des Malers Weeser - Krell  um unentgeltliche Überlastung des süd¬

lichen Ecksalons der Fcsträume im I . Stocke des Nathhauses für die

Zeit vom 27 . Jänner bis einschließlich 3 . Februar 1901 behufs Aus¬
stellung seiner beiden Bilder „Die Königsburg in Budapest " und

„Maria -Zell " und beantragt , dem Ansuchen Folge zu geben.
(Angenommen .)

Bürgermeister Dr . Lueger  bringt zur Kenntnis , dass der k. k.
Verwaltungsgerichtshof die Beschwerde des Gem .-Rathes Lucian

Brun ncr  gegen den Gemcinderaths -Beschluss vom 28 . März 1900,
betreffend die Aufnahme einer schwebenden Schuld von 12 Millionen

Kronen , als unstatthaft zurückgewiesen hat . (Zur Kenntnis .)

(483 .) St . -W . Hlistarveg referiert über die Erbauung einer
Doppel -Volksschule im X. Bezirke, Feuchterslebengasse , und beantragt:

1 . Es sei der im vorliegenden Situationsplane II roth um¬
ränderte , zwischen der Laimäcker- , Feuchtersleben - und Schrankenberg¬

gaste gelegene Theil der dem Bürgerspitalfondc gehörigen Cat .-

Parc . 1453 (Urselbrunnen -Acker) im X. Bezirke » zum Zwecke der Er¬
bauung einer Knaben - und Mädchen -Volksschule um den Preis von
14 L per Quadratmeter , sohin bei einem Ausmaße von circa

2077 um den Gesammtpreis von rund 29 .000 L anzukaufen.

Die Straßenstäche hat der Bürgerspitalfond unentgeltlich in das öffent¬
liche Gut abzutreten . Die Vertrags - und Übertragungsgebüren trägt
die Gemeinde.

2 . Es sei die Projectskizze III des Stadtbauamtes für diesen

Schulbau mit dem Kostenbeträge von 404 .000 L für Bau und
Einrichtung principiell mit der Abänderung zu genehmigen , dass das

in der Feuchterslebengasse projektierte Lehrzimmer der Mädchenschule für

die Schuldienerwohnung bestimmt und anstatt der in der Schrankenberg¬
gaste projektierten Schuldienerwohnung ein Lehrzimmer hergestellt wird.

3 . Von diesem Projekte sei zunächst nur der Trakt der Knaben¬

schule in der Laimäckergaste nebst den beiden Turnsälen , von denen jedoch
vorläufig nur der im Parterre befindliche , für die Knaben -Volksschule

bestimmte einzurichten ist , auszuführen und bis zu der einem späteren
Zeitpunkte vorbehaltenen Erbauung des Mädchenlractes in der
Schrankenberggaste als Knaben - und Mädchen -Volksschule i» Ver¬

wendung zu nehmen.

4 . Das Stadtbauamt sei demnach zu beauftragen , das Detail»
Projekt für die Knaben -Volksschule in der Laimäckergaste und für die
sab 3 genannten zwei Turnsäle sofort auszuarbeiten und vorzulegen,

damit der Bau sofort begonnen und die neue Schule , wenn thunlich,

zu Beginn des Schuljahres 1901/02 , spätestens aber mit Ende

Oktober 1901 in Benützung genommen werden kann.
(Angenommen; an den  G e m e i n d era  t h. )

(Vice - Bürgermeister Strobach  übernimmt den Vorsitz .)
(576 .) St . -U - ZLÜsch referiert über das Ansuchen der Bau-

und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien um

Bewilligung zur Aufstellung einer Expeditionshütte auf dem Straßen¬

grunde nächst dem Hause Or . -Nr . 4 Griesgaste , V. Bezirk , und be¬
antragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen . )

(577 .) St .-N . Büsch referiert über das Offert des Gerhard

Kremsner,  betreffend die Anschüttung hinter der linksseitigen
Widerlagsmauer der Wienflussregulierung zwischen der Maria Theresien-
brücke und der Schönbruunerbrücke , und beantragt die Genehmigung
des Offertes unter den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten.

(Angenommen .)
(14266 sx 1900 .) St .-R . Büsch  referiert über das Offert des

August Mathis  auf käufliche Überlassung der Baustelle Einl .-Z . 984
Unter -Meidling und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem August Mathis  die Baustelle

Einl .-Z . 984 Unter -Meidling per 605 m^ um de» Einheitspreis von
56 L per Quadratmeter und unter folgenden Bedingungen:

a) Vom Kausschilling ist ein Drittel binnen acht Tagen nach

Jnlimation der Genehmigung der Transaktion , der Rest binnen

eines weiteren Jahres zu berichtigen.
Der Kaufschillingsrest ist mit 4 5 Percent halbjährig im

vorhinein zu verinteressieren.
b) Zur Sicherstellung des Kausschillingsrestes sammt Nebengebüren

wird auf dem Kaufobjecte das Pfandrecht zu Gunsten der Ge¬
meinde prima loco intabuliert.

o) Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren , die Kosten der
giundbücherlichen Einverleivung des Eigenthumsrechles und der

seinerzcitigen Löschung des Pfandrechtes trägt der Käufer.
(Angenommen ; an ven Gemeinderath .)

(106 .) St .-N . Büsch referiert über das neuerliche Offert des
Josef Hörandner  jrm . auf Ankauf der Baustellen Einl .-Z . 984

und 985 Unter -Meidling , XII . Bezirk , um den Preis von 24 L per

Quadratmeter und beantragt die Ablehnung des Offertes wegen des

zu geringen Anbotes . (Angenommen .)
(159 .) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Johann

Henning er  und der Antonia Be loh lawek  um Bewilligung zur
Grundab - und Zuschreibung bezüglich der Realitäten Einl .-Z . 660

und 959 V. Bezirk und beantragt:
1 . Die Bewilligung zur Abtrennung des im Plane mit ^ (roth)

L 6 ^ (roth ) bezeichneten Theiles von der Realität Einl .-Z . 660

des Grundbuches Margarethen behufs Vereinigung dieses Theiles mit
der Realität Einl .-Z . 959 ebendort sei zu ertheilen.

2 . Die Löschung des auf der Realität Einl .-Z . 959 Margarethen

zu Gunsten der Gemeinde Wien hastenden Bauverbotes und die Aus¬
stellung der erforderlichen Freilassungs - Erklärung auf Kosten der
Gesuchsteller sei unter der Bedingung zu genehmigen , dass die snl > 1

bewilligte Grundab - und Zuschreibung grundbücherlich durchgeführt
werde . (Angenommen .)

(590 . ) St .-N . Büsch referiert über das neuerliche Offert des

Julius Geiringer  und Consorten auf Verkauf der Realität Einl .-
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Z . 96 Gaudenzdorf, Schönbrunnerstraße 136 im XII. Bezirke, an die
Gemeinde Wien und beantragt, eine neuerliche Verhandlung mit dem
Offerenten durch das seinerzeit gewählte Comits wegen Herabsetzung
des Kaufpreises anzubcraumen. (Angenommen .)

(244.) St .-R. Büsch referiert über Mehrkosten für Herstellungen
im städtischen Theresienbade, XII . Bezirk, Hufelandgasse 3/5 , und be¬
antragt, die gegenüber der bewilligten Kostensumme von 6244 X 92 Ir
sich ergebenden Mehrkosten per 1198 X 85 Ii nachträglich zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(490.) St .-R. Büsch referiert über den Recurs der Pauline
Epstein  gegen den Auftrag des magistratischen Bezirksamtes für den
V. Bezirk vom 30. April 1900, Z . 18581, betreffend die Herstellung
des schadhaften Trottoirs vor dem HauseV., Griesgaste 21, und be¬
antragt die Abweisung des Recurses. (Angenommen .)

(498.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Pfarr¬
amtes St . Oswald in Altmannsdorf um Wiederflüssigmachung der
Besoldung des Regenschori und Messners und beantragt, das Ansuchen
des bezeichnten Pfarramtes hinsichtlich der Beiträge per 160 X für
den Regenschori und per 174 X für den Messner abzulehnen; da¬
gegen den Beitrag von jährlich 40 X für das Aufziehen der Thurmuhr
vom Tage der Einstellung desselben an wieder flüssig zu machen.

(Angenomme n.)
(605.) St .-N. Büsch referiert über die Hereinbringnng von

rückständigenLicenzgebüren per zusammen 735 X 63 Ii nach Johann
Häfelen  im V. Bezirke und beantragt die Abschreibungder Gebüren
aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. (Ange nommen .)

(12362 sx 1900.) St .-R . Büsch referiert über den Recurs
des Theodor Melion  gegen den sanitätspolizeilichen Auftrag des
magistratischen Bezirksamtes für den V. Bezirk vom 17. September
1900, Z . 37515 , betreffend das Haus V., Matzleinsdorferstraße 150,
und beantragt die Abweisung des Recurses. (Angenommen .)

(11325 ex 1900.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen
des Anton Dreher  um Bekanntgabe der Baulinie für die Realität
Eat.-Parc. 42/2 Garten, Einl.-Z . 124 Ober-Meidling, und Herab¬
minderung der Baulinienlaxe per 457 L 26 Ir auf die Hälfte und
beantragt, die Hinausgabe der Baulinie seitens des Bezirksamtes zur
Kenntnis zu nehmen, dagegen das Ansuchen um Herabsetzung der
Baulinientaxe abzuweisen. (Angeuo  m m en.)

(710.) St .-W. Schreiner referiert über das Ansuchen der
Eheleute Heinrich und Rosalia Stagl  um Baubewilligung für ein
Wohn- und Geschäftshaus auf der Realität Einl.-Z . 853 Fünfhaus,
XV. Bezirk, Ecke der Sechshauserstraße und Sturmgaste, und bean¬
tragt, die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, dass
für die über die Baulinie hervorragende Ausladefläche des pro¬
jektierten Erkers ein Pauschalbetrag von 150 X von der Schadlos¬
haltungssumme für die Baustelle II in Abzug gebracht werde.

(Angenommen .)
(14885 «x 1900.) St .-R. S chr ein er referiert über das An¬

suchen der Marie Tiefen bach  um Herabsetzung des Platzzinses
für zwei Auslagekästen XV., Neubaugürtel 50, und beantragt die
Abweisung des Ansuchens. (Angenommen .)

(14401 ex 19v0.) St .-R . Schreiner  referiert über das An¬
suchen des Landwntschaftlichen Bezirksvereines Zistersdorf um Be¬
willigung einer Subvention und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(11700 ex 1900.) St .-R. S chr ein er referiert über das An¬

suchen dcS Rudolf Kautz um Bewilligung zur Planauswechslung
für den Umbau des Hauses Or .-Nr. 26 Clementinengaste, XV. Be¬

zirk, und um Bestimmung der Schadloshaltung für den zur Straßen-
verbreilerung abzulretcnden Grund und beantragt:

1. den von Rudolf Kautz nachgesuchten Planauswechslungs-
consens für die Herstellung eines Thorportales (0 06 w Vorsprung
und 2'60 m Länge) bei dem Umbaue des Hauses Einl.-Z . 58, Or .-
Nr. 26 Clementinengasse im V. Bezirke, unter der Bedingung zu
bestätigen, dass der für das Portal benöthigte Grund von 0 156
im dreifachen Ausmaße bei Berechnung der Schadloshaltung in
Abzug gebracht werde;

2. die Schadloshaltung für den in der Clementinengosse ent¬
fallenden Straßcngrund im Ausmaße von 68 26 mit 32 X für
das Quadratmeter unter der Bedingung zu bestimmen, dass der
Gesuchsteller die Kosten der Anfertigung der Trennungspläne und der
Durchführung des Rechtsgeschäftes im Grundbuche zu tragen hat.

(Angenom inen.)
(12572 ex 1900.) St .-R. Schreiner  referiert über den

Antrag der Bezirksvertretungfür den IV. Bezirk auf Herstellung
einer kleinen Gartenanlage auf dem ehemaligen Adlerplatze im
IV. Bezirke und beantragt, diesen Antrag dermalen abzulehnen.

(Angenom  in en.)
(4507 sx 1900.) St .-N. Schreiner  referiert über das

Project für die Erweiterung des Stadtparkes auf dem durch die
Wienflussregulierung gewonnenen Terrain zwischen der Karolinen-
und Stubenthorbrücke und beantragt, das vom städtischen Obergärtner
vorgelegte Project im Principe zu genehmigen und den Magistrat
zu beauftragen, ehebaldigst ein Detailproject vorzulegen.

(Angenommen .)
(15087 sx 1900.) St .-HI. Körmann referiert über das Offert

des Arnold Heymann  auf käufliche Überlastung der Cat.-
Parc. 1741/1 , Einl.-Z . 425, und eines Theiles der Cat.-
Parc. 1741/2 (öffentliches Gut), III . Bezirk, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt an Arnold Heymann  unter
der Voraussetzung, dass er binnen vier Wochen den Erwerb der
Realitäten Or .-Nr. 104, 106 und 108 Erdbergstraße, III . Bezirk, nach¬
weist, behufs Arrondierung derselben:

a) die Cat.-Parc. 1741/1 , Einl.-Z . 425 III . Bezirk, Figur Ii b
u v Ii, per 40'63 ;

b) einen Theil der Straßen-Parcelle 1741/2 , Figur ii v rv x u,
per 25'29 m^ .

um den Pauschalbetrag von 10.000 X und unter folgenden Be¬
dingungen:

1. Der Kaufschilling ist längstens binnen vier Wochen nach
Verständigung von der Genehmigung dieser Transaction bar zu
erlegen.

2. Sämrntliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücher¬
lichen Durchführung verbundenen Kosten, sowie die Übertragungs-
gebüren trägt der Käufer.

3. Letzterer verpflichtet sich, die von den Realitäten Or .-Nr. 104,
106 und 108 Erdbergstraße, III . Bezirk, zu Straßenzwecken ent¬
fallenden Flächen, Figur L i t 8 r exx o I Ic per circa 113
und Figur n y o k A Ii a per circa 177 w^ unentgeltlich und
lastenfrei an die Gemeinde abzutreten und im November-Termine
1901 im richtigen Niveau zu übergeben.

Bei Herstellung des richtigen Niveaus sind auch die zum Schutze
dieser Realität stehen gebliebenen Böschungen der Gestettengaste auf
Kosten des Käufers bis zum richtigen Niveau abzugraben.

Diese Verpflichtung ist als Reallast zu Gunsten der Gemeinde
auf der durch Zusammenlegungobiger drei Realitäten und des von
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der Gemeinde zu erwerbende» Grundes ciustehenden neue» Grund¬
buch-Einlage zu inlabulieren.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(588.) St .-R . Hörman»  referiert über das Project für den

Neubau eines Hauptunrathscanales in der Leber- »nd Marx-Meid-
lingerslraße im III . Bezirke und beanlragi, das vorliegende Project
mit dem bedeckten Kostenerfordernisse per 20.851 X 83 Ir zu
genehmigen. (Angenommen .)

(589.) St .-R . H ör m a n n referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Adaptierung eines LocaleS im Schlachthause St . Marx
zu einem Nequisiten-Depot und einer Tischlerwerkstatt«:, und beantragt,
die Kosten per 1948 X 15 Ir für die Adaptierung des an die
Kühlanlage angrenzenden Locales im Schlachthause St . Marx zu
genehmigen und die Baubewilligung zu ertheilen.

(An g e n o m m e n.)
(716.) St .-N. Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Ludwig Scholz um Bewilligung zur Übertragung der zufolge Stadt-
raths-Beschlufses vom 9. Jänner 1901, Z. 15160 ex 1900, erstandenen
Zimmerputzerarbeitenfür den VI. und X. Bezirk an Karl Weiß¬
mann  und beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens gemäß dem
Magistrats-Antrage. (Angenommen .)

(183.) St .-H . Mifsaweg referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Zuweisung eines Lehrzimmers für die Parallel-Abtheilung
der II . Clafse der Sammelstation für den evangelischen Religions¬
unterricht, und beantragt, die Mitbenützung des Lehrzimmers Nr. 18
der Allgemeinen Volksschule für Knaben und MädchenX., Himberger-
straße 30, durch. die Parallel-Abtheilung der II . Elaste der Sammel¬
station für den evangelischen Religionsunterricht zu genehmigen.

(Angenommen .)
(484.) St .-R . Rissaweg  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Vergrößerung der Amtsräume für die städtischen Ärzte
im Gemeindehause des X. Bezirkes, und beantragt, die Vergrößerung
der erwähnten Amtsräume durch Einbeziehung eines Theiles des
anstoßenden, bisher dem Armeninstitute zugewiesenen Zimmers (III ),
ferner die Ausstellung einer schalldichten Wand aus Glasbausteinen
daselbst, die Zuweisung der im Plane mit V und VI bezeichneten
Räume an das Armeninstitut, die Cassierung der Wendeltreppe im
letzteren Raume und Beheizbarmachung desselben, endlich die Bei¬
stellung der erforderlichen Bureau-Einrichtung für das neue Ärzte¬
zimmer zu genehmigen und hiefür den Betrag von 2145 X 64 Ii
zu bewilligen.

Für die nothwendigen baulichen Veränderungen wird der Bau-
consens ertheilt. (Angenommen .)

(485.) St .-R. Rissaweg  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Abänderung der Bedingungen für die Überlastung der
im neuen Schulhause X. Bezirk am Laaerberge eingerichteten Woh¬
nungen an die daselbst zugetheilten Lehrpersonen, und beantragt:

1. Es sei in theilweiser Abänderung des Stadtraths -Beschlustes
vom 14. September 1900 , Z . 10576, zu bestimmen, dass jene Lehr¬
personen, welche die beiden Lehrzimmer in dem erwähnten Schul¬
gebäude, sei cs dauernd oder vorübergehend, benützen, diese Räumlich¬
keiten unentgeltlich, d. h. ohne Entrichtung eines Zinses überlasse»
werden.

2. Bei dauernder Benützung sei von den betreffenden Lehr¬
personen für di- Abnützung der Möbel und der von der Gemeinde
beigestellten Wäsche eine von Fall zu Fall festzusetzende Vergütung,
und für die Entnahme des communalen Brennmateriales für die Zeit

vom 15. October bis 15. April jedes Jahres ein Pauschale von
monatlich4 X zu entrichten.

3. Wegen Besorgung der nöthigen Bedienung haben die be¬
treffenden Lehrpersonenmit der Frau des Schuldieners ein Über¬
einkommen zu treffen. (Angenommen .)

(Bice-Bürgermeister Dr . Nenniast er  übernimmt den Vorsitz.)
(432.) Sl .-H . Hauer referiert über das Ansuchen der Helen-

Baronin Badenfeld  in Biünn um Überlastung des Benutzungs¬
rechtes an dem am 18. Mai 1900 verfallenen einfachen Grabe
Gruppe V, Nr . 272, ihres Gatte» Paul Freiherr v. Badenfeld
im Hictzinger Friedhofe aus weitere 10 Jahre ohne Entrichtung einer
Gebür und beantragt, dieses Ansuchen abzulchnen, der Bittstellerin
jedoch es unbenommen zu lasten, dieses Grab binnen vier Wochen
als eigenes Grab gegen Entrichtung der normierten Grabstellgebür
zu erwerben. (Angenomme  n.)

(434.) St .-R . Rauer  referiert über das Ansuchen der Adeline
Drexler  um Überlastung des Benützungsrechtes an dem am 10. De-
cember 1900 verfallenen einfachen Grabe Gruppe 12, Nr. 149, des
am 8. December 1890 verstorbenen Franz Sommer  im Hietzinger
Friedhöfe auf weitere 10 Jahre gegen Entrichtung der in der alten
Friedhofsordnung festgesetzten Gebür von 20 X und beantragt die
Ablehnung dieses Ansuchens gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angeno  m me  n.)
(675.) St .-H . Z)r . Kren » referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Verwertung der von dem Regiebau der Hochquellen¬
wasserleitungherstammenden, nunmehr unbenutzten Arbeiter-Baracke
Nr. 71 auf der Schlieferingwiese in der Gemeinde Schwarza» i. G.,
und beantragt, die Demolierung dieser Baracke unter Mitwirkung der
Wasserleitungs-Aufseher, ferner die Sortierung des gewonnenen Holz¬
materiales, und zwar in solches für eigene Zwecke und in solches zur
Veräußerung(eventuell im Licitationswege) und endlich die Aufbewahrung
der gewonnenen Ziegel für eigene Bauzwecke zu genehmigen.

(Angenommen .)
(435.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der

Versorgungshaus-Verwaltung in St . Andrä a. d. Traisen um Be¬
willigung zum Verkaufe von Altmateriale und beantragt, die Ver-
sorgungShaus-Verwaltung zu ermächtigen, die in dem vorgelegten
Verzeichnisse angeführten Gegenstände mit Rücksicht auf ihre Gering¬
fügigkeit aus freier Hand unter Umgangnahmevon einer Offert¬
verhandlung zu verkaufen. «Angenommen .)

(492.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Therese Nieneßl  um Reducierung der Wastermehrverbrauchsgebüren
für das Haus XVIII., Edelhofgaste 10, pro II . und III . Quartal
1900 per 54 X 57 Ir beziehungsweise45 X 58 Ii und beantragt,
die Reducierung dieser Gebüren durch Berechnung des Masters zum
Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr zu bewilligen.

(Angenommen .)
(440.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des

Josef Schönberger  um Abschreibung von Wastermehrverbrauchs¬
gebüren für das Haus Or .-Nr. 162 Gürtelstraße, XVIII. Bezirk,
pro II . Quartal 1898, II . bis IV. Quartal 1899 und I. Quartal
1900 per 4 X 80 d, 82 X 17 Ir, 114 X 24 Ir, 44 X 58 Ir
und 13 X 65 I, und beantragt, dieses Ansuchen abzuweisen, dagegen
die Reducierung dieser Gebüren vom II . Quartal 1898 an unter
Berechnung des Wassers zum Preise von 9 X per Hektoliter und
Jahr zu bewillige». (Angenommen .)

(462.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
t Gerhard Fuchs um Abschreibung der für den Wafsermehrverbrauch
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im Hause Or .-Nr. 98 Währingerstraße, XVIII. Bezirk, im I. Quartal
1900 vorgeschriebcnenWassermebrverbrauchsgebür per 76 L 11 Ir
und beantragt, die Reducierung der Gebär auf den Betrag von 47 L
57 Ir durch Berechnung von 9 L per Hektoliter und Jahr gemäß
dem Bczirksamts-Antragc zu genehmigen. (Angenommen .)

(441.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Josef Ost ermann  um Abschreibung der für den Wafsermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr. 27 Gymnasiumstraße, XVIII. Bezirk,
im I . Quartal 1899 vorgeschriebenenGebär per 67 L 78 k und
beantragt, das Ansuchen um Abschreibung der Gebür abzulehnen,
dagegen die Reducierung der Gebür auf den Betrag von 42 L 36 Ir
zu genehmige». (Angenommen .)

(572.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen der
Sophie Weingartner  um Abschreibung der für den Wassermehr-
verbrauch im Hause Or .-Nr . 4 Hofstattgafse, XVIII. Bezirk, im
II ., III . und IV. Quartal 1898, I . Quartal 1899, sowie im
I . und II . Quartal 1900 vorgeschriebenenGcbüren per zusammen
75 fl. 10 kr. und beantragt, die Reducierung der Gebären auf den
Betrag von zusammen 68 L 81 d gemäß dem Bezirksamts-Antragc
zu genehmigen. (Angenommen .)

(598.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über den Ausweis über
die Vertheilung der aus dem Jahre 1900 verfügbare» Interessen des
Waiscnhausfondes der Stadt Wien und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(289.) S1.-W. Kipp referiert über das Ansuchen des Gustav

Marburg  wegen Verwendung seines von ihm erfundenen Straßen-
säuberungs-Automobilcs bei der Straßenpflege Wiens und beantragt
die Ablehnung dieses Ansuchens gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(285.) St .-R. Hipp  referiert über das Ansuchen des Schaffers

des städtischen Fuhrwerksbetriebes für die Straßenpflege um käufliche
Überlassung des im städtischen Depot V., Siebenbrunnenfeld3, sich
ergebenden Abfallholzes und beantragt:

Dem städtischen Schaffer "wird das überschüssige Abfallholz im
städtischen Depot V., Siebcnbrunnenfeld3, welches gemäß der Magi-
stralsverfllgung vom 15. April 1898, Z . 85648, zur Beheizung der
Kanzlei, des Platzwächter- und Kutscherzimmers, sowie überhaupt für
Zwecke des Depots nicht benöthigt wird, gegen eine Vergütung von
60 Ir für 100 kA Abfallholz überlasten.

Zum Zwecke der Vermeidung, dass etwa noch brauchbares Holz
als Abfallholz betrachtet wird, muss daS Abfallholz gesammelt und
vom Ctadtbauamte gelegentlich dem städtischen Schaffer zugewiesen
werden. (Angenommen .)

(337.) St .-R. Hipp  referiert über das Offert des Josef
Tillinger  zun . auf käufliche Überlassung der Cat.-Parc. 5/3,
Ei»l.-Z . 582 Neulerchenfeld, und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Josef Tillinger  zun.
behufs Arrondierung der Realität Einl.-Z . 915 VIII . Bezirk die
Cat.-Parc. 5/3, Einl.-Z . 582 Neulerchenfcld, Figur ä I ^ k ä, per
circa 24 08 um den Pauschalbetrag von 11.000 L und unter
folgenden Bedingungen:

1. Bon dem Kausschilling ist ein Betrag von 2400 L bis
längstens 15. Februar 1901, der Rest bis längstens 30. Juni 1901
zu berichiigen und letzterer mit 4'5 Percent im vorhinein zu verzinsen.

2. Zur Sicherstellung des KausschillingSrestes sammt Neben-
gebüren ist auf der Realität Einl.-Z . 915 VIII . Bezirk, welchem
die Cat.-Parc. 5/3 Neulerchcnfeld grundbüchcrlich zuzuschreiben ist,
das Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde soeunäo loco zu iutabulieren.

3. Sämmtliche mit der Vertragsausfertigung und grundbücher¬
lichen Durchführung des Kaufgeschäftes verbundenen Kosten, sowie
die Übertragungsgcbüren trägt der Käufer.

4. Die Gemeinde wird die mit den Buchstabena b i Ir ä a.
umschriebene Grundfläche per 315 98 m?, bestehend aus den Cat.-
Parc. 3/3 und 5/2, Einl.-Z . 582, und einem Theile der Cat.-
Parc. 3/1 und 5/4 , Einl.-Z . 185 Neulerchenfeld, bezüglich welcher
die Entschädigung in dem obgenannten Pauschalbeträge inbegriffen ist,
ins Verzeichnis für das öffentliche Gut übertragen, wobei bemerkt
wird, dass der in Frage stehende Theil der Cat.-Parc. 3/1 und 5/4,
Figur a d e ä a, dermalen noch der Commission für Verkehrsanlagen
in Wien grundbücherlich zugeschrieben ist. Letztere ist jedoch verpflichtet,
der Gemeinde die Aufsandungs-Erklärung auszustellen.

5. Josef Tillinger  jun . verpflichtet sich, die sud 4 erwähnte
Grundfläche, sowie den mit den Buchstabena ä e a umschriebenen
Grund per 10 17 m? bis 31. Mai 1901 auf seine Kosten ins
richtige Niveau zu bringen.

Zur Sicherstellung dieser Verpflichtung hat das erlegte Vadium
als Caution zu haften.

6. Die Gemeinde willigt ein, dass gleichzeitig mit der grund-
bücherlichen Durchführung dieses Kaufgeschäftes die zu Gunsten der
Gemeinde auf der Realität Einl.-Z . 915 VIII . Bezirk einverleibte
Reallast, betreffend die Abtrennung der Figur a b i Ir ä, sowie die
Niveauherstellung auf letzterer und der Figur a ä s u grundbücherlich
gelöscht werde. (Angenommen; an den  G em ei  n der a t h.)

(621 .) St .-R. Hipp  referiert über den Magistratsbericht, be¬
treffend die Herstellung eines Tiefbrunnens am linken Schwarzaufer
für das Potlschacher Schöpfwerk, und beantragt, aus Billigkeilsrücksichten
zu genehmigen, dass die von der Unternehmung Eipeldauer,
Djörup L Comp,  zur Herstellung von Zwischenarbeiten, als:
Montierung der Brunneneinrichtung, Bruuneneinwölbungund An¬
schüttung derselben, während der Einstellung der Rohrlegungsarbeiten
vom 10. Mai bis 14. November 1900 aufgewandte Arbeitszeit in
die offerierten 100 Arbeitstage nicht eingerechnet werde.

(Angenommen .)
(648.) St .-Hi. Fomola referiert über das Ansuchen des Georg

Wolzogen,  Schuldiencr an der Allgemeinen Volksschule für
Mädchen III ., Reisnerstraße 43, um Bewilligung der Benützung
des Lehrmitlclzimmers zum Studium seines Sohnes und beantrag!
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Ange » omme n.)
(617.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Sophie Nowak,  städtische Amtsdienerswaise, um eine Gnadcngabe
und beantragt, der Genannten eine jährliche Gnadcngabe von 240 X
bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis zu einer früher eiutretendcn
Versorgung zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeindcrath)
(650.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der

Bürgerschullehrerswitwe Hedwig Lachmann  um Anweisung des
Quartiergeldes für die Zeit vom 1. Februar 1901 bis 30. April 190t
und beantragt, der Genannten das Quartiergeld für das Quartal
vom 1. Februar 1901 bis 30. April 1901 per 150 L aus den
eigenen Geldern zuzuerkennen. (Angenommen .)

(681.) St .-N. Tomola  referiert über das Gesuch der Kinder¬
gärtnerin Marie May um Ertheilung eines Krankheitsurlaubes auf
die restliche Dauer des Schuljahres 1900/1901 und beantragt:

1. Es sei der Kindergärtnerin Marie May,  Leiterin des
städtischen Kindergartens XVIII., Staudgasse 78, ein Urlaub bis
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zum Ende des Schuljahres 1900/1901 aus Gesundheitsrücksichtenzu
ertheilen.

2. Mit der provisorischen Leitung dieses Kindergartens sei für
die Dauer dieses Urlaubes die städtische KindergärtnerinH. Kategorie
Paula v. Thierry  zu betrauen.

3. Für die Dauer dieses Urlaubes sei Mathilde Pauer  zur
aushilfsweisenDienstleistung mit der auf die Zeit . derselben ent¬
fallenden Quote der Remuneration von jährlich 800 L zu bestellen.

(Angenommen .)
(678.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des Jakob

Valchars,  provisorischen Schuldieners, um Einleitung des Leucht¬
gases in seine Naturalwohnung, XIII ., Kienmayergaffe 41, und be¬
antragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(702.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der Firma

Huber L Lahme  um Übertragung der Lieferung der Schulbücher
für die städtischen Waisenhäuser und beantragt, die nicht im k. k.
Schulbuch crverlage erscheinendenBücher für alle städtischen Waisen¬
häuser der Firma Huber L Lahme  unter den bisherigen, mit
Stadtralhs -Beschluss vom 1. September 1892, Z . 5313, festgesetzten
Bedingungen für weitere drei Jahre, d. i. für die Schuljahre 1901/02,
1902/03 und 1903/04 zu übertragen. (Angenommen .)

(333.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Marie
Ressel,  Diurnistenswitwe, um eine Gnadengabe und beantragt,
der Genannten eine Gnadengabe von jährlich 240 L auf die Dauer
vom 1. November 1900 bis Ende des Jahres 1902, eventuell bis
zu einer etwa früher eintretenden Versorgung zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(332.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen der Marie

Kämmerer,  Witwe nach dem technischen Beamten Rudolf
Kämmerer,  um Bewilligung von Krankheits- und Leichenkosten
und beantragt, der Gcsuchstellerin in gnadenweiser Anwendung der
Pensionsvorschrift für die Gemeindebeamten der Stadt Wien einen
Krankheits- und Leichenkostenbeitrag von 650 L zu bewilligen.

(Angenommen .)
(616.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der Marie

Kämmerer,  Witwe nach dem technischen Beamten Rudolf
Kämmerer,  um eine Gnadengabe und beantragt, der Genannten
unter gnadenweiser Anwendung der Pensionsvorschrift für die Ge¬
meindebeamten und Diener der Stadt Wien eine jährliche Witwen¬
pension von 1200 L vom 1. December 1900 an zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(331.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Wilhelmine Baader,  Gattin des gewesenen Executionsamts-
Accessislen Ludwig Baader,  um Fortbezug und Erhöhung der
Gnadengaben, und beantragt di: Bewilligung des Fortbezuges der
Gnadengaben im bisherigen Ausmaße auf die Dauer eines Jahres,
eventuell bis zu einer früheren Erlangung eines Dienstpostens seitens
des Gatten; dagegen die Ablehnung des Ansuchens um Erhöhung
der Gnadengabe.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(329.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

städtischen Kanzlei-Ofsicialswitwe Elisabeth Zoch um Erhöhung der
Pension und beantragt die Ablehnung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(330.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des

Franz Goß mann,  städtischen Straßenarbeiters, um gnadenweise
Verleihung einer Pension und beantragt, dem Genannten eine jähr¬

liche Pension von 528 L als Gnadengabe für die Zeit vom 1. De¬
cember 1900 bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden Versorgung zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(586.) St .-R . Tomola  referiert über die Regulierung des

Sieveringer Kirchenplatzes im XIX. Bezirke und beantragt, die vor¬
behaltlich der Genehmigung deS Capitels und der Vorgesetzten Be¬
hörde seitens der Stiftsverwaltung Klosterneuburggemachten Vor¬
schläge hinsichtlich der Abtretung der für die Regulierung des Sieve¬
ringer Kirchenplatzes erforderlichen Grundflächen anzunehmen und dem
Magistrate die eheste Ausführung des Regulierungsprojectesnach
erfolgtem Vertragsabschlüsse aufzutragen. (Angenommen .)

(618.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der Anna
Lehminger,  Diurnistenswitwe, um eine Gnadengabe und beantragt,
der Genannten eine jährliche Gnadengabe von 360 L vom 1. No¬
vember 1900 bis Ende des Jahres 1902, eventuell bis zu einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu verleihen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(649.) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Bürgerschul-Directorswitwe Rosalia Vogth  um Anweisung der Er¬
ziehungsbeiträge für ihre vier Kinder und beantragt, der Genannten
einen Erziehungsbeitragvon je 166 L 66 Ir für die Kinder Albin,
Otto, Rosa und Helene bis zur Vollendung des 20. Lebensjahres
oder bis zu dem Tage einer etwa früher erlangten Versorgung vom
1. August 1900 angefangen aus der Wiener Lehrerpensionscassa gegen
seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit der Niederösterreichischen
Landes-Lehrerpensionscaffa zuzuerkennen. (Angenommen .)

(723.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des Anton
Rabl  um Bewilligung zur Vornahme von Sprengungen bei der
Brunnenherstellung in Baden, Mozartgaffe, und beantragt die Be¬
willigung dieses Ansuchens unter den vom Magistrate festgesetzten
Modalitäten. (Angenommen .)

(680 .) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des Karl
Köck, Dircctor der Knaben-ÜbungsschuleI ., Schellinggaffe 11, um
Einleitung des Leuchtgases in seine Naturalwohnung und beantragt,
es sei dem Gesuchsteller bekanntzugeben, dass gegen die Einleitung des
Gases in seine Naturalwohnung auf seine Kosten kein Anstand
erhoben werde, dass jedoch der Stadtrath sich nicht bestimmt finde,
zu den bezüglichen Kosten irgend einen Beitrag zu leisten.

(Angenommen .)
(668.) St .-R . Tomola  referiert über die Besetzung von Bau-

adjunctenstellen im Status des Stadtbauamtes und beantragt, zu
Bauadjuncten die Baupraktikanten Ernst Schüller,  Heinrich Fröd  e,
Julius Jo ly , Richard Kahl  und Hadrian Trentini  unter
gleichzeitiger Nachsicht der im tz 9, Absatz3, der Bestimmungen über
die Regulierung der Bezüge der städtischen Beamten zu ernennen.
(Angenommen;  puncto Nachsicht an den Gemeinderath .)

(720.) St .-A . Iahka referiert über den Erlass der k. k. n.-ö.
Statthalterei vom 8. Jänner 1901, Z . 616, betreffend die politische
Begehung über das Project der k. k. Staatsbahn-Direction Wien für
die Erbauung eines neuen, 35 m hohen Schornsteines in der Ölgas¬
anstalt auf dem Bahnhofe Hütteldorf-Hacking, und beantragt, die
Vertreter der Gemeinde Wien zu ermächtigen, bei der am 24. Jänner
1900 stattfindenden commissionellen Verhandlung keine grundsätzliche
Einwendung gegen das vorliegende Project zu erheben und die an
Ort und Stelle sich als nothwendig ergebenden Erklärungen für die
Gemeinde abzugeben. (Angenommen .)

2
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(677 .) St . -W . Wrauneiß referiert über das Ansuchen des
Rudolf Kautz um Bewilligung zur Unterabtheilung der Realität
Einl .-Z . 342 Nudolfsheim , XIV . Bezirk , auf zwei Baustellen und
beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)
(669 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Johann Lofferer,  Aushilfs - Pfänderträger , und des Anton
Melchart,  Aushilfsdiener der Pfandleihanstalt in Rudolfsheim , um
Gewährung einer Geldaushilfe und beantragt , jedem der beiden
Gesuchsteller eine ans den Anstaltsgeldern zu bestreitende Aushilfe im
Betrage von 40 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(15191 ex 1900 .) St . -W . Hppeuöerger referiert über das
Ansuchen des Hans Kenda  um Bewilligung eines Erziehungsbeitrages
für fein Mündel Leopold Kenda,  Sohn des verstorbenen Diurnisten
Kenda,  und beantragt die Bewilligung einer Gnadengabe von
jährlich 240 X vom 16 . November 1900 , dem Einstellungstage des
Diurnums an , bis zum vollendeten 14 . Lebensjahre , d. i. bis
5 . Oclobcr 1902 . (Angenommen ; an den Gcmeinderath .)

(522 .) St .-R . Oppcnberger  referiert über das Ansuchen
der Therese Gerbert v . Hornau  um Ermäßigung der für den
Wassermehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 235 Engerthstraße , II . Bezirk,
im I . Quartale 1900 vorgeschriebenen Gebür per 160 X 96 Ir und
beantragt , die Herabsetzung der Gebür auf den Betrag von 100 X 60 Ir
gemäß dem Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(529 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Babette Wert heim er  um Herabsetzung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 21 Wallensteinstraße , XX . Bezirk,
im IV . Quartal 1899 vorgeschriebenen Gebür per 92 X 32 Ir und
beantragt die Ermäßigung der Gebür auf den Betrag von 57 X 70 Ir
gemäß dem Bezirksamts -Antrags . (Angenommen . )

(530 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Georg Galle  um Abschreibung der für den Wassermehrverbrauch
im Hause Or .-Nr . 10 Gießmanngaffe , XX. Bezirk , im II . Quartal
1900 vorgeschriebenen Gebür per 24 X 76 Ii und beantragt die
Ermäßigung der Gebür auf den Betrag von 15 X 48 Ir gemäß dem
Bezirksamts -Antrage . (Angenomme  n .)

(531 .) St .-N . Oppcnberger  referiert über das Ansuchen
des Alfred Kirsch  um Ermäßigung der für den Wassermehrverbrauch
im Hause Or . -Nr . 23 Jnnstraße , XX. Bezirk , im III . Quartal 1897
vorgeschriebenen Gebür per 77 fl. 86 kr. und beantragt die Er¬
mäßigung der Gebür auf den Betrag von 97 X 32 Ir gemäß dem
Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(569 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Dr . Robert Granit  sch um Ermäßigung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr . 89 Schüttelstraße , II . Bezirk , im
Jahre 1898 vorgeschriebenen Gebüren per zusammen 414 X und
beantragt die Ermäßigung der Gebüren auf den Betrag von zusammen
259 X 32 Ir gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(526 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Marie Dragonitsch  um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901
per 8 X und beantragt die Gesuchsgcwährung . (Angenommen .)

(524 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
der Elisabeth Kaufmann  um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901
per 8 X , und beantragt die Gesuchsgcwährung . (Angenommen .)

(525 .) St .-N . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Wiener Wärmestuben - und Wohlihätigkeilsvcreines um Nachsicht der
Hundesteuer Pro 1901 per 8 X und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)

(732 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Offertver-
Handlungs - Ergebnis , betreffend die Vergebung der Erd - und Bau¬
meisterarbeiten (einschließlich der Lieferung der hydraulischen Binde¬
mittel ) für den Neubau eines Hauptnnrathscanales in der Haasgasse,

II . Bezirk , mit dem veranschlagten Kostenbeträge von 4716 X 23 Ir,
und beantragt , das Bestbot der Firma H . Rella 8c Comp,  mit
dem offerierten Nachlasse von 5 ' 7 Percent von dem veranschlagten
Kostenbeträge von 4716 X 23 Ir gegen Verwendung von Noman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen Gewickte von 76
und von Königshofer Schlackencement mit dem specifischen Gewichte
von 90 kA per Hektoliter gemäß dem Magistrats - Antrage zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(527 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Gesuch des
Johann Golda  um Nachsicht der Hundesteuer pro 1900 per 8 X
und beantragt die Abweisung dieses Ansuchens . (Angenommen .)

(528 .) St . -R . OPP e n b er g e r referiert über das Ansuchen
des Michael Sonnleithner  um Ermäßigung der Hundesteuer
pro 1900 im Betrage von 16 X und beantragt , die Herabsetzung
der Hundesteuer auf 8 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(14194 ex 1900 .) St . -W . Zatzka referiert über das Ansuchen
des Julius F r a n k l um Bewilligung zur Parcellierung der Realitäten

Einl .-Z . 365 und 206 Altmannsdorf , XII . Bezirk , und beantragt,
die angesuchte Parcellicrungsbewilligung unter den vom Magistrate
festgesetzten Modalitäten zu erlheilen . (Angenommen .)

(628 .) St .-R . Zatzka referiert über den Regulierungsplan für
einen Theil des XIII . Bezirkes zwischen der Breitenseerstraße , der
Leysergaffe , Hütteldorferstraße , Lützowgasse und dem Ameisbach und
beantragt die Genehmigung des vom Magistrate vorgelegten Regu¬
lierungsplanes . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(556 . ) St . -W . Kraöa referiert über das Ansuchen des
städtischen Rechnungs -Assistenten Karl M . Klein  um Bewilligung
eines Gehaltsvorschusses per 200 X und beantragt die Gesuchs¬

gewährung . (Angenommen .)
(615 , 614 , 701 , 700 699 .) St . -R . Hraba  referiert über

Ansuchen um Gehaltsvorschüsse.
Die Referenten -Anträge werden angenommen.

(504 .) St .-W . Dr . Mahner referiert über die Einladung der
Administration der „Illustrierten Rundschau " zum Abonnement dieser

Zeitschrift und beantragt , das Abonnement cines Exemplares derselben
für die Lesezimmer des Gemeinderathes zu genehmigen.

(Angenommen .)
(739 .) St . -W . Dr . Dentschmaun referiert über den Bericht

des Hof - und Gerichtsadvocaten Dr . Robert S w o b o d a Miroto
Vergleichs - Abschlusses in der Rechtssache der Gemeinde Wien gegen
den gewesenen Arbeiter im städtischen Steinbruche am Exelberge
Stephan Kovacic  wegen Zahlung einer Unfallsrente und beantragt,
den von Dr . Swoboda  abgeschlossenen Vergleich , wonach eine

Einbuße der Erwerbssähigkeit von 20 Perrent zur Berechnung der
Rente zugrunde gelegt wird , nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)

(411 .) St . -W . WÜslh referiert über das Offert des Johann
Fabiany  auf Ankauf eines Theiles der Cat .-Parc . 216/1 , Einl .-
Z . 163 Unter -Meidling , XII . Bezirk , und beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Johann Fabiany  behufs

Arrondierung der Cat . - Parc . 157/7 und 157/8 Unter -Meidling,
XII . Bezirk , die Cat .-Parc . 216/8 und 216/9 , Einl .-Z . 1428 und
1429 Unter -Meidling , per 228 01 und 3 17 rr? um den Pauschal¬
betrag von 8900 X , welcher bis längstens 31 . Jänner 1901 zu
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berichtigen ist, widrigenfalls der Gemeinde das Recht zusteht, ohne-
weiters vom Vertrage zurückzutreten.

Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren hat der Käufer zu
tragen . (Abgelehnt .)

(Schluss der Sitzung .)

Berirlrsvkrtrktnnge».
(VII. Gemeindebezirk, Neubau.)

Molokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung

Neubau vom 16 . Jänner 1SV1.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher kaiserl. Nath Aranz Weidinger.

Das Protokoll über die letzte Sitzung wird verlesen und ge¬
nehmigt.

Einläufe.
(126 .) Zuschrift des Wiener Magistrates , laut welcher die Bau-

und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien auf¬
gefordert wurde , ihr Personale auf die Klagen der Bevölkerung wegen
Störung der Nachtruhe durch überflüssige Warnungssignale aufmerksam
zu machen und demselben die möglichste Rücksichtnahme auf diese
Nachtruhe zu empfehlen.

Zur Kenntnis.

(6263 ex 1900 .) Antrag der Bezirksvertretung des IX . Bezirkes,
betreffend die Einführung von Wiener Local -Postkarten zum Preise
von 2 b.

Z u st i m m u n g.
(6312 ex 1900 .) Antrag der Bezirksvertretung des III . Be¬

zirkes , betreffend Stellungnahme gegen die von mehreren Hausbesitzer¬
vereinen angeregte Verlegung der Zinszahlungstermine auf die
Quartale des Kalenderjahres.

Z ust immun  g.
(6380 sx 1900 .) Antrag der Bezirksvertretung des XV . Be¬

zirkes wegen Einführung der mitteleuropäischen Zeit für den allge¬
meinen Verkehr.

Zur Kenntnis.
Anträge.

Über Antrag des M .-W .-St . Zeininger wird einstimmig
beschlossen,  an den Wiener Stadtrath das dringende Ersuchen zu
stellen , dass die Vorlage wegen Vergrößerung des städtischen Kinder¬
spielplatzes in der Kaiserstraße durch Einbeziehung einer zur Ver¬
bauung bestimmten Eckparcelle in die Gartenanlage ehethunlichst in
Berathung gezogen werde.

Der Worsthende stellt an die Bezirksräthe die dringende Bitte,
die Interessen der Niederösterreichischen Landes -Brandschaden -Ver-
sicherungsanstalt und der Städtischen Kaiser Franz Josef -Jubiläums-
Lebens - und Rentenversicherungsanstalt auf das nachdrücklichste zu
fördern.

In das Comitö , welchem die Vorarbeiten für die im Deutschen
Volkstheater stattfindende Wohlthätigkeits -Vorstellung obliegen , werden
gewählt:

B . -V . kaiserl . Rath Weidinger,  B .-V .-St . Zeininger
und B . -N . Dr . v . Skorski.

In das Comitö , welches den Verleihungsvorschlag für die am
Fasching -Dienstag zu persolvierende I . G . Zweig ' sche  Heirats-
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ausstattungsstiftung im Betrage von 100 L 80 b zu erstatten hat,
werden gewählt:

B .-V . kaiserl . Rath Weidinger  und die B .-N . Ebeling
und Nießner.

fVIII. Gemeindebezirk, Josefstadt.)
Wrolokoll

über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretung
Josefstadt vom 24 . Jänner 1SV1.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Anlensteiner.
Einläufe.

(4736 .) Dem Anträge des III . Bezirkes , es sei beim Gemeinde-
rathe anzuregen , dass mit der Creierung von städtischen Sparcassen
ungesäumt vorgegangen werde , wird zu gestimmt.

(4802 .) Dem Anträge des IX . Bezirkes , es sei dahin zu wirken,
dass wie in den Städten Deutschlands auch für das Gemeindegebiet
von Wien Local -Postkarten zu 2 Ir eingeführt werden , wird zuge-
st i m n>t.

(4875 .) Dem Anträge des III . Bezirkes , es sei der Gemeinde¬
rath zu ersuchen, mit allen zugebote stehenden Mitteln die von Seite
der Hausbesitzervereine beabsichtigte Änderung der jetzt bestehenden
Zinszahlungstermine zu verhindern , wird zu ge stimmt.

(4962 .) Dem Anträge des XV . Bezirkes , es sei der Stadtrath
zu ersuchen , competenten Ortes dahin zu wirken , dass auf den öffent¬
lichen Uhren Wiens die mitteleuropäische Zeit eingeführt werde , wird

z u g e st i m m t.

(4863 .) Von Seite der Oberlehrer der zwei Schulen in der
Lerchengasse wird die Bezirksvertretung verständigt , dass der humanitäre
Verein „ Gemüthlichkeit " am 16 . December 1900 zwölf Kinder voll¬
ständig mit neuen Kleidern und reichlich mit Ess - und Spielwaren
beschenkte.

Es wird beschlossen,  dem genannten Vereine den Dank der
Bezirksvertretung schriftlich zum Ausdrucke zu bringen.

Anträge.
(314 .) Z5 . -W . AUlhsist beantragt , es sei beim Wiener Magistrate

darauf hinzuwirkm , dass der nur probeweise der Österreischen Omnibus-

Gesellschaft angewiesene Standplatz vor dem Stadtbahnhofe „Josef¬
städterstraße " mit Rücksicht darauf , dass dieser Platz noch nicht
reguliert und für einen Standplatz auch gar nicht hcrgcrichtet sei, auf
einen anderen , geeigneteren Platz verlegt werde.

Angenommen.

(315 .) IL . -W . Werganer beantragt , competenten Ortes anzu¬
regen , dass der seit kurzer Zeit eingestellte Omnibusverkehr „ Franz
Josef -Bahnhof — Meidlinger Bahnhof " wieder eingeführt werde.

Angenommen.
(316 .) A . -U . AltchstK beantragt , im Wege des Wiener

Magistrates zu verlangen , dass der directe Tramwayverkehr von der

Josefstädterstraße über die Ringstraße ehestens wieder ausgenommen
werde.

Angenommen.

(317 .) ZL-' N - Zell beantragt , es sei beim Wiener Magistrate
die Erledigung des in der Sitzung der Bezirksvertretung des VIII . Be¬
zirkes am 1 . Februar 1900 und am 15 . Juni 1900 gestellten An¬
trages , dass auch bei der durch die Josefstädterstraße und Lerchen¬
felderstraße führenden Tramway ,in der Richtung zum Schottenring
gehende directe Wägen eingeführt werden , zu urgieren.

Angen ommen.

S*
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Allgemeine Rnchrichlen.
Schut-Angetegenyeilen.

Bezirksschuirath der k. Ir. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien.
(Sitzung vom 5 . December 1900 . )

Für mehrere Wiener Schulleiter werden entsprechenden Ortes

communale Auszeichnungen , beziehungsweise solche von Seite der
höheren Schulbehörden beantragt.

Dem Magistrate wird die Erwerbung eines Schulbauplatzes
im südöstlichen Theile des X . Bezirkes empfohlen.

Behufs Umsystemisierung des Lehrstatus an einigen Schulen
wird dem k. k. n .-ö. Landesschulrathe Bericht erstattet.

Ein Dringlichkeits -Antrag , betreffend die Belastung der neu
ernannten definitiven Bezirks -Aushilfs -Unterlehrer beziehungsweise
Lehrerinnen auf ihren derzeitigen Dienstposten bis zum Beginne
des kommenden Schuljahres , wird angenommen und die Ein¬

holung der Zustimmung seitens der maßgebenden Factoren be¬
schlossen.

Bezüglich des Geschlechtes , für welches mehrere an Mädchen¬
schulen erledigte Lehrstellen ausgeschrieben werden sollen , werden
dem k. k. n .-ö. Landesschulrathe Anträge unterbreitet.

Die Einreihung der Lehrpersonen in die 1 . Gehaltsclaffe gemäß
Z 2 des Gesetzes vom 27 . December 1891 wird vorgenommen.

*

(Sitzung vom 16 . Jänner 1901 . )
Das von der Wiener Gemeindevertretung in den Bezirks-

schnlrath neugewählte Mitglied leistet das Gelöbnis der Amts¬
verschwiegenheit , und wird dessen Wahl in eine Fach - und eine
Bezirkssection vvrgenommen.

Ein Dringlichkeits -Antrag , betreffend die nachträgliche Ein¬
reihung einer Lehrpersohn in die erste Gehaltsclaffe , wird dem
hiefür eingesetzten Ausschüsse zur Vorberathung und Bericht¬
erstattung zugewiesen.

Dem k. k. n .- ö. Landesschulrathe werden die Ternavorschläge

zur Besetzung der erledigten Bezirksschulinspectorenstellen für den
5 . und 8 . Jnspectionsbezirk erstattet.

Der Administration eines Wiener Journals wird für wieder¬
holte namhafte Spenden zu Gunsten armer Schulkinder der
wärmste Dank ausgesprochen.

Es wird die Qualification der Bewerber um die aus¬

geschriebenen Schulleiter -, Volksschul - und definitiven Unterlehrer
beziehungsweise Lehrerinnenstellen vorgenommen.

Ein Antrag , betreffend die Abänderung , beziehungsweise Auf¬
hebung des Substitutionsnormales , wird einem Ausschüsse zur Be-
rathung und Antragstellung überwiesen.

Einem städtischen Oberlehrer wird für wertvolle Spenden der
Dank und die Anerkennung ausgesprochen.

Für mehrere städtische Oberlehrer wird die Erwirkung des
Directortitels , beziehungsweise die Anerkennung des k. k. n .-ö.
Landesschulrathes beantragt.

Behufs definitiver Versetzung eines Bürgerschullehrers aus
Dienstesrücksichten wird die Zustimmung des Wiener Stadtrathes
und die Genehmigung des k. k. n .-ö. Landesschulrathes eingeholt.

Bezüglich des Geschlechtes , für welches mehrere an Mädchen¬
schulen erledigte Lehrstellen ausgeschrieben werden sollen , werden
Anträge an den k. k. n .-ö. Landesschulrath gestellt.

Approvistonierung.
Borstenviehmärkte vom SS . nnd 31 . Jänner 1SSI.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweinc (Fleischschweine ) . . . . 6113 Stück
Fettschweine . 6076 „

Summe . 12189 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 711 Stück.

Angekauft wurden:

für Wien . 11254 Stück
für das Land . —

unverkauft blieben . . . 935 „

2 . Preisbewegung.

(Preis per 1 kg Lebendgewicht .)

Jungschweine (Fleischschweine ) :
I . Qualität . von 72 bis 78 Ii (extrem bis 88 b)

H . 64 .. 70 „
HI . 54 „ 63 „

Fettschweine:

I . Qualität . von 83 bis 90 k (extrem bis 92 b)
.76 .. 82

lH . 68 .. 75 ..

Auf den dieswöchentlichen Jungviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 809 Stück Schweine mehr aufgetrieben . Für
schwere Fettschweine war bessere Nachfrage und die Preise dem¬
zufolge für diese Gattung um 1 bis 2 Ir per Kilogramm höher.
Untergeordnete Qualitäten , sowie Jungschweine notierten im all¬
gemeinen zu vorwöchentlichen Preisen.

* *
*

Pferdemarkt vom SS . Jänner »SSI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 489 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . . 200 —850 X per Stück
„ Schlachtpferde . 45 — 108 „ „

Der Markt war lebhaft.

Jnng - «nd Stechviehmarkt vom 31 . Jänner LSV1.

1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 28

Kälber ausgeweidet . . 3702
Lämmer ausgeweidet . . 1178

Schafe lebend . 2419
Schafe ausgeweidet . . 464
Schweine ausgeweidet . . 2658

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 KZ) :
II . Qualität . von 70 bis 90 b (extrem bis — b)

Kälber ausgeweidet (per 1 kg ) :
I . Qualität . von 100 bis 116 b (extrem bis 128 Ii)
II . .. . 88 .. 98 ..

HI - . 76 .. 86 ..
Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :

I . Qualität . von 20 bis 24 X (extrem bis — X)
II . „ . 16 .. 18 „
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Schafe ausgeweidet (per 1 Iĉ ) :
I . Qualität . von 74 bis 80 Ii (extrem bis 86 k)

II . 66 „ 72 „
HI . , 60 „ 64 „

Schweine ausgeweidct (per 1
I. Qualität . von 92 bis 100 i> (extrem bis 116 ü)

II . 84 „ 90 „
III . 76 .. 82 ..

Schafe lebend (per 1 LZ) :
I. Qualität . von 43 bis 47 Ir (extrem bis 74 Ir)

II - „ . „ 40 „ 42 „
III - „ . . 35 „ 38 „

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 64 Stück Kälber mehr
zugeführt . Der Marktverkehr war ziemlich lebhaft , die Tendenz
fest. Kälber waren in mittleren und minderen Sorten um 8 bis
12 Ir per Kilogramm lheucrer . Prima -Qualitäten unverändert.
Weidner Schafe hatten schwaches Geschäft zu vorwöchentlichen
Preisen . Weidner Schweine notierten um 2 bis 4 Ir per Kilogramm
höher.

Auf dem Schafmarkte wurden um 388 Stück Schafe mehr
aufgetrieben . Bei schwerfälligem Absätze wurden die vorwöchent¬
lichen Preise knapp behauptet . Mindere Sorten waren eher um
1 bis 2 Ir per Kilogramm billiger.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 31 . Jänner 1901
304 Stück Mast - und 264 Stück Beinlvieh aufgetrieben.

Bm«l>ewegunA.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Actenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Hesnche um Aauvewilligungen wurden überreicht:

vom 28 . bis 31 . Jänner 1901.
Kür Neubauten:

VII . Bezirk : Haus , Lindengaffe35 , von Heinrich Sortsch , Valeriestraße 54,
Bauführer A . Zwerina (602 ) .

Für Zubauteu:
IX . Bezirk : Hoftract , Georg Siglgasse 4 , von Ed . Peschl , Bauführer

Laske L Fiala (544 ).
XIII . Bezirk : Ober -St . Veit , Schweizerthalgaffe 25 , von Marie Holz¬

hausen , Bauführer Anton Trillsam (3370 ) .
XX . Bezirk : Hoftract . Jägerstraße 35 , von Karl Glaser <535 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Parkring 18 , von O . Laske L B . Fiala , Baumeister (604 ) .
„ „ Walfischgaffe 14 , von Aug . Rath , Bauführer I . Kernast

(576 ).
III . Bezirk : Marokkanergassei , von Josef Daniel , Maurermeister (579 ).

V . Bezirk : Reinprechtsdorferstraße 2, von Georg Kohl , Bauführer A.
Niederdorfer (566 ).

VI . Bezirk : Gumpendorferstraße 151 , von Alois Rabas , Baumeister , für
V . Baumann (539 ) .

„ „ Windmühlgasse 17 bis 21 , von Laub L Löbl (560 ).
„ „ Corneliusgaffe 10 , von Adolf Ambor , Baumeister (567 ).
„ „ Mariahilferstraße 107 , von Jg . Fröhlich , Bauführer Jg.

Hranika (578 ) .
VII . Bezirk : Bandgaffe 28 , von der Ersten Wiener Vereins - Buchdruckerei,

Bauführer Ed . Loidold (550 ) .
.. „ Fassziehergasse 12 , von Al . Schumacher , Baumeister (591 ) .

VIII . Bezirk : Schlösselgasse 11 , von H . Hönich , Bauführer A . Rabas
(576 ) .

XV . Bezirk : Mariahilferstraße 136 , von Julius Gerstl , Mariahilfer¬
straße 134 , Bauführer Eduard Schieber (1947 ).

XX . Bezirk : Bäuerlegasse 34 , von Josef Palme , Bauführer A . Schlesak
(573 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
I . Bezirk : Nohrcanal , Ranhensteingaffe 6 , von Karl Dumont , Bau¬

führer C . Michna (596 ) .
XIII . Bezirk : Hauscanal , Baumgarten , Conscr .-Nr . 13 , von Matthias

und Emilie Sammer , Bauführer Ignaz Schaufler
(3292 ).

„ „ Hauscanal , Ober -St . Veit , Auhofstraße 163 , von Anton
Trillsam , Bauführer derselbe (3371 ).

„ „ Hauscanal , Unter -St . Veit , Einl .-Z . 265 , von Friedrich
und Anna Asenbauer , Bauführer Adalbert Witasek
(3456 ).

„ ,, Hauscanal , Hietzing , Lainzerstraße 127 , von Juliana Kirsch
Bauführer Johann Weilgony (3466 ).

Hesuche um Parcellierung wurden überreicht:
XVI . Bezirk : Ottakringerstraße , Einl .-Z . 1503 , von Alois Herda , Otta-

kringerstraße 158 (601 ) .

Hesuche um Bekanntgabe der Aankinie wurden überreicht:
XI . Bezirk : Simmering , Ecke der Schneider - und Dopplergasse , von

Chaskel Schapira und Isaak Münz (2246 ).
„ „ Simmering , Ecke der Schneider - und Dopplergaffe , von

Chaskel Schapira und Isaak Münz (2247 ).
XIII . Bezirk : Unter -St . Veit , Mantlergasse , Einl .-Z . 233 , von Julius

Frankl (3198 ) .
„ „ Unter -St . Veit , Mantlergasse , Einl .-Z . 242 , von Julius

Frankl (3199 ) .
„ „ Unter -St . Veit , Mantlergasse , Einl .-Z . 241 , von Julius

Frankl (3200 ).
,, „ Unter -St . Veit , Mantlergasse , Einl .-Z . 470 , von Julius

Frankl (3201 ) .
„ „ Unter -St . Veit , Mantlergasse , Einl .-Z . 38 , von Hermann

Zapf und Eleonore Fuld (3369 ) .
XV . Bezirk : Fünfhaus , Sechshauserstraße 4 , von Heinrich und Rosalia

Stagl (1897 ).

Demokiernngsanzeigen wurden überreicht:
Xlll . Bezirk : Hietzing , Aubofstraße 22 , Ei » l -Z . 198 , von Franz Abel,

Demolierender derselbe (3468 ) .

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnugs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 107072 ex 1900.
31 . Jänner 1901.

Regulierung und Asphaltierung am Lugeck beim Guteuberg -Denkmale.
Neuchätel Asphalte -Compagnie

— Nachlass 2X-
Günther Karl — Nachlass 2 9X-
Österreichische Asphalt -Actiengesellschaft

— Nachlass 4 -1X-

* ^ *

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der currenten Professionistenarbeiten und Lieferungen fiir das
städtische Versorgungshans in St . Andrä an der Traisen pro 1901 bis 1903.

B a u m c i st e r a r b e i t e n.
Stelzer Johann in Herzogenburg

— Nachlass 5X-

Zimmermannsarbeiten.
Schania Matthias i» Herzogenburg

— Nachlass 5 '6X-

Spenglerarbeiten.
Singer Max in Herzogenburg

— Nachlass 16X-

Ziegeldeckerarbeiten.
Nitsche Valentin in Herzogenburg

— Zu den Tarifpreisen.

Kupferfchmiedarbeiten.
Schmidtbauer Johann in Herzogenburg

— Zn den Tarifpreisen.

Bautischlerarbeiten.
Preisegger Johann in St . Andrä an der Traisen

— Zu den Tarifpreisen.
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An streiche rarbeiten.
Bnchleitner Alois in Herzogenburg

— Aufzahlung 10X-

Glaserarbeiten.
Nametzhofer Karl in Herzogenburg

— Auszahlung I0X-

Brunnenmeiste rarbeiten.
Gattingcr Josef in Herzogenburg

— Aufzahlung 5X-
B i n d e r a r b e i t e n.

Berger Eduard in Unter -Winden
— Zu den Tarifpreisen.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 16 . Jänner 1S61.

(Fortsetzung . )

Marchi Luis — Gipsfiguren -Erzeugung — V ., Schlossgaste 16.
Moosbrngger Max — Musikergewerbe — VIII ., Lerchenfelderstraße 46.
Nasler Karl — Victualien - und Canditen -Verschleiß — V ., Obere

Amtshausgaste 41.
Pecker Johann — Kleidermacher — VIII ., Auerspergstraße 15.
Schlüter Franz — Allgemeine Handelsagentur — III ., Hauptstr . 114.
Schnur Jenny — Pfaidlerei — II ., Karmelitergasse 1.
Schön Gustav snn . — Zahntechnikergewerbe — V ., Matzleinsdorfer-

straße 70.
Schug Josef — Tischlergewerbe — VIII ., Lerchenfelderstraße 156.
Schwarz Johann — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

XIV ., Märzstraße 81.
Siegel Erwin — Handel mit Grabmonumenten und Grabausschmückungs-

gegenstiinden — III ., Nächst der St . Marxerlinie.
Slovacsek Katharina — Feinputzerei — V ., Herthergasse 26.
Steller Jakob — Verkaufsstelle respective Filiale seines im VI . Bezirke,

Sandwirtgasse 14 , betriebenen KUrschnergewerbcs — II ., Asperngaste 2.
Steyrer Josef — Kaffeesieder — XI ., Hauptstraße 84.
Susanka Franz — Herrenkleidermacher — VIII ., Tigergaste 22.
Swatosch Karl — Bierausschank — XI ., Kaiser -Ebersdorferstraße 10.
Syrowatka Rudolf — Agenlie — III ., Fasangaste 43.
Tyrpeke Josef — Drechslergewerbe — XIV ., Beckmanngasse 76.
Wenzl Anna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — III .,

Gestettengasse 1.
Wenzl Theresia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Laurenzgasse 5.
Wester Bruno — Erzeugung von Jntonationsröhrchen (Rohr - und

Mundstücke ) für Oboe , Fagot rc . — V., Nüdigergaste 10.
Winkler Gustav — Verschleiß von Sodawasser — III ., Rennweg 61,
Worofka Marie — Damcnkleiderinacherin — VII ., Neubaugasse 44.
Zöllner Marianne — Cravatten -Erzengung — II , Circusgasse 17.
Zwilling Löb Hirsch (Hermann ) — Fremdenbeherbergung — II ., Große

Pfarrgaffe 23.
* »

*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 17 . Jänner 1SVI.

Balka Michael — Feilbieten von Obst , Grüuwaren , Orangen , Citronen
im Umherziehen — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.

Bedrich Johann — Drechsler — XVI ., Römergasse 26.
Berger Amalia , geb . Schusterl — Victualien - nnd Canditen - Verschleiß

— XVI ., Gablenzgasse 38.
Brandl Josef — Milchmeier — XIX ., Guttenberggaffe 21.
Eigner Karl — Kaffeesieder — V ., Arndtstraße 13.
Fischer Gustav — Kleinhandel mit Brennmaterialien — V ., Wimmer¬

gasse 9.
Geist Ludwig , Geist Sandor , Geist Janö (Firma Ludwig Geist L Söhne)

— Handel mit Bau - , Tischler - und Brennholz — III ., Marx -Meidlinger-
flraße 40.

Jauernig Amalia — Gemischtwaren -Verschlciß — XIV ., Pillcrgasse 14.
Jirsak Franz — Kürschnergewerbe — V ., Riidigergasse 12.
Keßler Helene — Modistin — VIII . , Lerchengaffe 25.
Kettman Barbara — Gemischtwaren - Verschlciß — XVI ., Lorenz Mandl¬

gaffe 45.
Keyder Franz — Gemischtwaren -Verschlciß — XVI ., Constantingaffe 1.
Firma E . Kohn L Mittler — Speditionsgeschäft — V ., Matzleinsdorfer

Bahnhof.
Kranzl Franz — Pachtbetrieb des Gast - und Schankgewerbes Z 16,

lit . b , o G .-O . — XVI ., Lienfeldergaffe 35.
Krasny Anna , geb . Seifert — Kleinhandel mit Brennholz — XVI .,

Hasnerstraße 89.
Firma Theodor Mayerhofer L Comp . — Lithographie nnd Steindruckerei

— XVI ., Neulerchenfelderstraße 5.

Mayerhofer Theodor , Wührer Leopold , Schwer Heinrich (Firma : Theodor
Mayerhofer L Comp .) — Lithographie und Steindruckerei — XVI ., Neu¬
lerchenfelderstraße 5.

Molowa Marie — Zuckerbäckerwaren -, Canditen - und Sodawasser -Verschleiß
— V., Arbeitergasse 41.

Rudolf Gustav — Tischlerei — XIX ., Döblinger Hauptstraße 70.
Schöberl Gertrud — Kaffeeschank — III ., Ungargasse 50 ; Neuling¬

gasse 2.
Simon Ferdinand — Fleischhauer — XVI ., Thaliastraße 13.
Sonnleithner Rudolf — Christbaumhandel — V.. Margarethengürtel 4.
Stephanides Aloisia — Victualien -Verschleiß — V., Johannagasse 26.
Streda Franz — Kleidermacher — XVI ., Veroniiagasse I.
Strob Wenzel — Drechslergewerbe — XVI ., Römergaffe 36.
Switlyk Thekla — Victnalien -Verschleiß — III ., Kleistgasse 20.
Szolovicz Katharina , geb. Hargos — Obst -, Grünwaren -, Orangen - und

Citronen -Verschleiß im Umherziehen (Marke Nr . 4370 ) — XVI ., Neulerchen¬
felderstraße 39.

Waldhäusel Rudolf — Einspänner -Licenz Nr . 1778 — I -, Wallnerstraße;
V ., Einsiedlergaffe 28.

Westermaier Anna — Damenkleidermacheriu — XIV ., Sechshauser¬
straße 88/90.

Zeilinger Marie — Kleinfuhrwerksgewerbe Licenz Nr . 1849 — XIX .,
Barawitzkagasse 22.

Znachor Johann - Obst - , Grünwaren - , Orangen - nnd Citronen -Verschleiß
im Umherziehen (Marke Nr . 4368 ) — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.

*
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Aust Katharina — Marktvictualienhandel — IV , Kärnthnerthormarkt.
Beer Siegfried — Handel mit Rauchrcquisiten — I , Zelinkagasse 3.
Benesch Johann — Politnrlack -Erzeugung — VI ., Hornbostelgasse 5.
Bielitz Magdalena — Zeitungs -Verschleiß — IV -, Schleifmühlgasse 23.
Bobacsics Johann — Feilbieten von Obst , Grüuwaren , Orangen und

Citronen im Umherziehen — XVI . , Neulerchenfelderstraße 39.
Breczinsky Anna , geb . Zamecsnik — Feilbieten von Obst , Grünwaren

und Citronen im Umherziehen — XVI, , Neulerchenfelderstraße 39.
Dirlig Anna — Zuckerbäckerwaren - und Canditen -Verschleiß — III .,

Panlusplatz 3.
Drab Gottlieb — Handel mit altem Eisen — XVII ., Nanftlgasse 17.
Ehgartner Daniel — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

VI ., Magdalenenstraße 53.
Fara Josef — Kleidermacher — V ., Matzleinsdorferstraße 40.
Fiala Wenzel — Drechsler — XIV ., Diefenbachgasse 60.
Fischmann Ernst — Agentie in landwirtschaftlichen Producten — II .,

Untere Augartenstraße 25.
Friedl Anton — Wäscheputzerei — IV ., Schleifmühlgasse 11.
Fuchs Johann — Gemischlwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XVII .,

Beheimgafse 28.
Fuchs Ludwig — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Wipplingerstraße 35.
Gebauer Anna — Wäscheputzerei — XIV ., Denglergasse 4.
Gerstner Hedwig Crescentia — Schuhmachergewerbe — XVII ., Haupt¬

straße 12.
Glauser Leopold — Zahntechniker — IV ., Phorusgasse 2.
Gluttig Adalbert — Concessionswarenhandel — Vl ., Gnmpendorfer-

straße 46.
Gluttig Adalbert — Handelsagentie — VI ., Gumpendorferstraße 46.
Goldberg Ludwig — Manufacturwarenhandel — I ., Gonzagagasse 11.
Greger Alfred — Verlag des „ Wiener Tagblatr " — I ., Schulerstraße 11.
Hamber Siegmund (Firma : Siegmund Hamber ; A . Weinberger Nach¬

folger ) — Strohut -Erzeuger und Modist — VI ., Mariahilferstraße 49.
Harrer Marie — Verschleiß von Pferdefleischselchwaren — III ., Hohl¬

weggasse 21.
Hirnschall Franz — Etnimacher — VI , Garbergasse 16.
Hochleutner Amalia — Pfaidlerei — XVI ., Friedmanngasse 47.
Hof Christine — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Nattergaffe 25.
Hofer Marie — Selchwarcn -Verschleiß — II -, Kleine Stadtgutgasse 14.
Hoidn Franz — Gast - und Schankgewerbe (Z 16 , lit . b, o, A G .-O .) —

XVI ., Habichergasse 2 7.
Holonbek Johann — Gastwirt — VI ., Wallgasse 27.
Kantor Heinrich — Zuckerbäckergewerbe — II ., Stephaniestraße 2.
Kantor Heinrich , Kanter Alfred (Firma : Ignaz Kauter —Bäcker—  II.

Stephaniestraße 2.
Kowatschowitz Anna — Straßenhandel mit Obst , Gemüse , Orangen

und Citronen im Gemeindegebiets von Wien — XVI ., Neulerchenfelder-
straße 39.

Kober Emanuel — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —
VI ., Fügergasse 1.

Kohn Cipre Deborah — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Schiffamts¬
gasse 4.

Köck Katharina — Handwagen -Verleihung — 1., Ball gaffe 10.
Kohn Fanni — Mieder -Erzeugung — iV ., Schleifmühlgasse 1.
Kostiniol Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Erdberger-

maiS 2804.
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Kral Anton — Tischlergewerbe — VI ., Bürgerspitalgafse 10.
Kubsch Jobann — Pferdehandel — XIV ., Reichsapfelgaffe 20.
Kunlner Marie — Gemischtwaren - Berschleiß — II ., Erzherzog Karl-

Platz 13.
Kunz Jakob (Firma : Brüder Kunz ) — Gemischlwaren -Berschleiß —

VI ., Webgasse 45.
Kuttelwascher Laurenz — Selchwaren -Verschleiß — XVI ., Herbst¬

straße 51.
Maschl Josef Hans — Gemischtwarenhandel — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 2.
Maurer Barbara — Feilenhauer — XVII , Gschwandnergaste 6.
Mayer Rofina — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Grimmgasse 21.
Michalovics Anna — Straßenhandel mit Obst , Gemüse , Orangen und

Citronen im Gemeindegebiete von Wien — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.
Mlnarik Josef — Commissionshaudcl — VI ., Mollardgasse 85.
Monschein Franz — Kleinfuhrwerksgewerbe — XX , Wintergaffe 65.
Muisil Jakob — Gemischtwarenhandel (Filiale ) — XVIl ., Calvarien-

berggaffe 9.
Nemetz Anna — Gastwirtsgewerbe — VI ., Stumpergaffe 33.
Otahal Franz — Schuhmacher — II ., Gabelsbergergaffe 4.
Pache Pauline — Betrieb von Tabak -Automaten — XVIl ., Stadtbahn¬

haltestelle „ Alserstraße " .
Pfeiffer Martin , Schmidt Anton — Erzeugung von als Stehleitcrn

verwendbaren Fenstergerüsten — XVII ., Beheimgasse 38.
Pilzbauer Josef — Schuhmacherzugehör -Verschleiß — XVI ., Friedrich

Kaisergaffe 30.
Pleskot Alois — Kleidermacher — XVI ., Thaliastraße 14.
Polak Anton — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Effingcrgaffe 9.
Praschil Josef — Mechaniker — XVI ., Lerchenfeldergürtel , Stadtbahn-

Viaduct 35.
Prinzinger Eduard — Drechsler — XVI ., Stillfriedplatz 7.
Pastorek Karl — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und C »aks — I .,

Körblergaffe 2.
Psenicka Elisabeth , geb . Möser — Gnmmiwaren -Verschleiß — XVI .,

Grundsteingaffe 11.
Reißer Anna Barbara — Mehl - und Grieß - Verschleiß — XVI .,

Hasnerstraße 30.
Richter Josefine — Übernahme von Wäsche zum Putzen — VI ., Wall¬

gaffe 13.
RuS Magdalena — Braten von Kastanien — I . , Hoher Markt.
Schähle Karl — Taschnergewerbe — VI ., Millöckergaffe 2.
Schlesinger Adolf — Pfaidlergewerbe — I ., Schottcnring 15.
Schüpferling Karl — Victualienhandel (Filiale ) — V ., Schönbrunne»

straße 30.
Schüpferling Karl — Victualienhandel (Filiale ) — V ., Einsiedlerplatz 6 a.
Settmacher Franz — Metallwaren -Erzeugung — III ., Apostelgaffe 37.
Sidla Judith « — Straßenhandel mit Obst , Gemüse und Südfrüchten

im Gemeindegebiete von Wien außer k. k. Prater — XVI ., Neulerchenfelder¬
straße 39.

Smelc Anton — Herrenklcidermachergewerbe — XVIl ., Blnmengasse 36.
Sommer Alfred — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

I ., Helferstorferstraßc 6.
Stark Anton — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

XVII ., Helblinggaffe 8.
Stegbancr Rudolf — Schuhmacher — V., Franzensgaffe 16.
Slepanek Johann — Herrenkleidermacher — XVII ., Weidmanngaffe 19.
Stiegler Moriz — Ansschank von Brantwein und Thee und Verab-

rcichnng von Speisen — II , Taborstraße 48.
Tabory Agnes — Stickerin — XVII ., Taubergaffe 58.
Tausky Eduard — Commissionswarenhandel — VI ., Mariahilferstraße 81.
Thavonat Gustav , Freiherr v. — Victualien -Verschleiß — III ., Obere

Weißgärberstraße 9.
Tesch Johann — Priinumerantensammler — XVI ., Wilhelminenstraße 51.
Teuber Marie — Modistin — VI , Mariahilferstraße 37.
Tomasovics Anna , geb . Mrazik — Obst - , Grünwaren -, Orangen - und

Citronen -Verschleiß im Umherziehen — XVI , Neulerchenfelderstraße 39.
Ubl Josef — Drechsler — V ., Bacherplatz II.
Uschak Alexander — Glaser — II ., Ausstellungsstraße 25.
Wagner Katharina — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV ., Sechshauser¬

straße 88.
Weißwaffer Rudolf — Zeitungsherausgeber „ Wiener kleiner Anzeiger"

— IV ., Freundgaffe 14.
Wesnitzer Ignaz — Naturblumenbinder und -Händler — VI ., Maria¬

hilferstraße 103.
Wessely Johann — Schuhmacher — XVII ., Sautergasse 14.
Wetzet Earbara — Marktvictualienhandel — VI ., Markthalle , Zelle 115.
Wiedermann Alois — Gemischtmaren -Verschleiß — III . , Erdbergstr . 28.
Winge Adolf — Wiederbetrieb des Gemischtwaren -Verschleißcs — XVII .,

Helblinggaffe 12.
Wurz Johann — Gemischtwaren -Berschleiß — XVII ., Hernalser Haupt¬

straße 150.
Zapletal Johann — Gemischtwaren -Berschleiß — XVII ., Geblergaffe 86.
Zebisch Josef — Pfaidler — I ., Nothgasse 9.
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Andreas Aloisia — Milch - und Gebäck -Verschleiß — XVIII ., Hildebraud-
gassc 38.

Atteneder Anna — Gcmischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,
Gartengasse II.

Bach Hermine — Goldstickerei — III ., Rennweg 6.
Bartl Johann — Bäckergewerbe und Gemischtwaren -Berschleiß — V .,

Wehrgasse 31.
Bauer Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

XVIII ., Exnergasse 10.
Beer Rosa — Kaffeeschankgewerbe (Z 16 , iit . k G .-O -) — XV ., März¬

straße 2.
Bergler Thekla — Sesselflechterei — III ., Hauptstraße 101.
Bielohaubek Marie — Pfaidlergewerbe — XVIII ., Gcntzgasse 21.
Blaha Francisca — Damenkleidermacher — XVIII ., Säulengaffe 25.
Brunner Elisabeth — Pfaidlergewerbe — XIV ., Ullmannstraße 59 a.
Czokally Adolf — Silberschmied — XVII ., Frauengaffe 2.
Dlonhy Katharina — Verschleiß von Marktvictualien und heißen Würsteln

— XVIII ., Markt in der Kntschkergaffe.
Drgonecz Johann — Feilbietcn von Obst , Grünwaren , Orangen und

Citronen im Umherziehen — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.
Dumbacher Richard — Stechviehhandcl — III ., Central -Viehmarkt.
Dumbacher Richard — Fleischhauer — III ., Großmarkthalle.
Erhärt Julius — Vermittlung von auf Handelsgeschäfte bezughabenden

Annoncen — VIII ., Alserstraße 35.
Fichtinger Johanna — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

1., Griechengasse 2.
Fruhstorfer Augustin — Verschleiß von Papier , Zeichen - und Schreib¬

waren — XVIII ., Kntschkergaffe 36.
Gaus Hermine — Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — XVIII ., Währinger-

straße 71.
Gärtner Josef — Gemischtwaren -Verschleiß und Flaschenbierhandel —

XVIII ., Theresiengaffe 38.
Gerstl Max — Kleidermachar — XVIII ., Semperstraße 48.
Göttl Karl — Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — XVII ., Ottakringerstr . 18.
Goldsmann Max — Pfaidlergewerbe — XVII -, Zimmermanngasse 12.
Graf Ferdinand — Marktagent — III ., Central -Viehmarkt.
Gregor Joses — Gast - und Schankgcwerbe (Z 16, Iit . b,,e und A G .-O .)

— XV ., Sechshauserstraße 30.
Hahmann Agnes — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Schulgasse 3.
Hnup Anton — Herrenkleidermacher — XVIII ., Panlinengaffe 3.
Hölzl Anna — Flecksiederwaren -Verschleiß — XVII ., Dornermarkt.
Hörbart Ludwig — Pferdefleisch - und Pferdeselchwaren -Verschleiß —

XVI ., H -rbststraße 19.
Holtmann Antonia — Gemischtwaren -Verschleiß — XVIII ., Gentz-

gasse 65.
Kamba Johann — Feilbieten von Gebäck im Umherziehen im Wiener

Gemeindegebiete mit Ausschluss des k. k. Praters — XVItl ., Staudgasse 5.
Kessler Wilhelmine — Herstellung und Vertrieb von Filtriersäcken —

111., Linke Bahngaffe 7.
Knopp Karl — Fleischhauer — XVIII , Gürtel 146.
Kratz Karl — Bäcker — XVIII ., Lnstkandlgasse 52.
Kcupicka Alois — Fleisch -Verschleiß — XV ., Mariahilferstraße 147.
Kupsa Josef — Fabriksmäßige Erzeugung von Automobilen — XVIII .,

Gymnasiumstraße 32.
Land « Josef — Handel mit neuen Eisenwaren und altem Eisen , Metallen

und Eisenwaren nach Gewicht — XVIII ., Gcntzgasse 132.
Landsmann Robert — Znckerwaren -Verschleiß — XVIII ., Schumann¬

gasse 29.
Lapka Anton — Gemischtwaren -Berschleiß — XIV . , Meiselstraße 2.
Lenba Hermine — Victualien -Verschleiß — XV ., Kranzgaffe 31.
Liebenberger Karl — Stadlohnkutscher -Licenz Nr . 367 — XVII .,

Weidmanngaffe 27.
Lilwein Johanna , Vertreterin der Firma Johann Litwein L Krantheim

— Fabriksmäßige Erzeugung von Metallmaffenartikeln , Buchbindereimaschinen,
Werkzeuge » , Schnitten und Stanzen zur Erzeugung von Metallwaren —
XVIII -, Meynertgasse 5.

Machilek Josef — Etnimachergewerbe — V ., Namperstorffergaffc 25.
Markovits Rudolf — Kunstblumen - und Schmuckfedernhandel —

1., Fleischmarkl 18.
Mlkulaschek Heinrich — Fleischhauer — III ., Großmarkthalle.
Nemeth Rosa — Victualien -Verschleiß — III ., Khunngasse 5.
Okl 'ina Antonia — VictualieN - und Canditen - Verschleiß — XVIII .,

Währingerstraße 146.
Otlmaun Josef — Pferdemäkler — V ., Matzleinsdorferstraße 70.
Paschka Max (Firma Max Paschka) — Erzeugung von Leichenauf-

bahrungs - und Leichenbestattungsartikeln — VI ., Mittelgasse 26.
Pavlas Veronika — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Beheimgasse 58.
Perko Karl — Verabreichung von Kaffee, Thee , Chocolate , anderen

warmen Getränken und von Erfrischungen , sowie von Liqueuren aller Art und
zur Haltung von erlaubten Spielen — XVIII ., Bastiengasse 1.

Pfeifer Franz — Gemischtwaren -Verschleiß — XVII ., Hernalser Haupt¬
straße 141.

Ritter Maximilian — Damenkleidermacher — XVIII .,Währingerstraße 146.
Rziha Anna — Maschinen -Erzeugung — XIV ., Diefenbachgasse 62.
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SchmalzbauerVictor — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
XVIII , Schulgasse 84.

Schmerek Franz — Olbildermaler — XIII., Gurkgasse 46.
Schöfmaim Marie, geb. Wölzl — Gastgewerbe(tz 16, lil d G -O.,

Pferdefleisch-Auskocherei) — XVI., Enenkelstraße 27.
Schreiter v. Schwarzenfeld Irma — Schuhwaren-Verschleiß— XV.,

Mariahilferstraße177.
Setka Johann — Victualien-Verschleiß— XVII., Nattergasse 23.
Stalzer Johann — Schinkensieder— I ., Kumpfgasse 5.
Straßcr Johann — Victualien-Verschleiß— XVIIl ., Semperstraße38.
Strauch Josef — Vermittlung von auf Handelsgeschäfte beznghabendeu

Annoncen— VIII ., Alserstraße 35.
Sturm Karl — Fassbinder — XVIII ., Währingergürtel110.
Sustal Katharina — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß—

XVIIl ., Schöffelgasse 5.
Szukupp Michael— Ausführung von Gasrohrleitungeu, Beleuchtungs¬

einrichtungen und Wassereiiileitungen— XVIIl ., Leitermayergasse 37, Staud-
gasse 61.

Tannert Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIIl .,
Semperstraße 9.

Tegl Luise— Papier-, Zeichen- und Schreibwaren-Verschleiß— XVIIl .,
Schulgasse 20.

Teuschel Siegmund — Fiaker-Licenz Nr. 424 — I ., Johannesgasse 20
bis 26.

Teuschel Siegmnnd — Fiaker-Licenz Nr. 533 — II ., Praterstraße 47.
Thomas Ferdinand — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VIII ., Lerchenfelderstraße88/90.
Valla Julie — Marktvictnalienhandel— XVIIl ., Stand auf dem Markte

Joh . Nep. Voglplatz.
Vater Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Weidmanngasse 21.
Vusis Eugen Marie, Dr. — Herausgeber der Zeitschrift: „Im patria.

illustrata " — XVIIl ., Währingergürtel136.
Walaschek Anton — Übernahme zum chemischen Putzen und Färben —

XVIIl ., Staudgasse 10.
Wantscher Ignaz — Fleischhauer— XVI., Hasnerstraße 94.
Weißmann Johann — Dienstmann-Licenz Nr. 125 — I., Heidenschuss-

Freyung; Wohnort: VI , Canalgasse 4.
Willisch Moriz — Flaschenbierfüllen, beschränkt auf das Abfllllen von

Münchener Spatenbräu — XV., Betngasse 10.
Wondra Emilie — Damenkleidermacherin— XV., Fünfhansgasse 4.
Zima Antonia — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII ., Hüttel-

dorferstraße 125.
* ^ *
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Adler Therese— Modistin— IX., Grünethorgaffe 19.
Altmann Karl Traugoll — Handelsagentie — XIX., Jglaseegasse 17.
Untermann Anton — Gastwirt — XII , Hauptstraße 22.
Bacina Anna — Schuhmacher— XIII , Hütteldorferstraße 281.
Brandner Georg — Fabrik von Schleifmaschinen und Fahrrädern und

fabriksmäßige Schleiferei— VII , Kaiserstraße 69.
Breite Josef — Tischler— XV., Clemenlineiigasse 27.
Burda Johanna — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditen —

VII , Breitegasse 29.
Ceöek Heinrich— Erzeugung von Surrogatkaffee — XII , Aichholz-

gasse 44.
Cizl Emanuel — Bildhauer — V., Diehlgasse 50.
Dobner Francisco — Verschleiß von Sodawasser mit und ohne Zusatz

von Fruchtsäften und Verabreichung von Zuckerbäckerwaren von einem Hand¬
wagen auS — XIII ., Zwischenplatz zwischen Breitenseerstraße, Barth olomäns-
gosse und Hütteldorferstraße.

Ecker Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,
Gerhardusgasse 37.

Egger Rudolf — Gebäck-Verschleiß im Umherziehen im Gemeindegcbietr
von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — XX., Klosterneuburgerstr. 54.

Fauta Julius — Seifensieder— III , Fasangasse 29.
Fried Hermann — Ausführung von Gas- und Wasserleitungen— XX.,

Bäuerlegasse 29.
Grünna Franz — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XIII ., Zech-

bauergasse 2.
Günther Betti — Verkauf von Schul- und Gebetbüchern, Kalendern

und Heiligenbildern— XVII , Calvaricnberggasse 41.
Hackt Franz Taver, protokollierte Firma : Franz Hackt, vormals Viucenz

Stütz! — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII , Anschützgasse 28.
Hainetter Antonia — Fabriksmäßige Erzeugung von Metallgalanterie¬

waren und kleinen Galanteriespiegeln— VII , Baudgasse 28.
Hanimerschniidt Marie — Maschinstrickerci— XX., Nanscherstraße 12.
Hartzlein Judith rocto Theresia— Pfaidlergewerbe — XVII , Lobcn-

hauerngasse 18.

Commandit-Gesellschaft„Automat", Hartwig L Comp. — Chocolate-
Automaten— XII . Bezirk; Wohnort: XVIIl , Stadtbahn-Viaduct 116.

Hermann Jakob — Herrenkleidermacher— XVII , Klopstockgasse 15.
Hubalek Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Wasnergasse 41.
Jarisch Albert — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Rögergasse 3.
Jasko Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Bänerlegasse 29.
John Franz Anton — Gewerbsmäßige Aufführung von musikalischen

Productionen mit Hilfe einer Kapelle im Gemeindegebiete von Wien — IX.,
Servietengasse 11.

Kellner Franz — Gemischtwaren-Verschleiß und Verschleiß von Bier in
Flaschen— XIII , Firmiangasse13.

Keßler Betti — Geflügelhandel— XX., Ranscherstraße 7.
Klauda Marie — Masken-Leihanstalt— IX., Lustkandlgasse 4.
Koderhold Karl — Pachtbetrieb des Marie Kellner'schen Schankgewerbes

— XII , Zenogasse 15.
Ledwina Johanna — Tabak-Trafik und Zeitungs-Verschleiß— XVII.,

Leopold Ernstgasse 54.
Lcszkovsly Anna — Grünwaren-Verschleiß(Filiale) — XIII , Hüttel-

dorferstraße 155.
Linner Franz — Einspänner-Licenz Nr. 1702 — II , Augartensiraße,

Wohnort: XVII , Weidmanngasse 29.
Linner Franz — Einspänner-Licenz Nr. 1668 — I , Stubenthor; Wohn¬

ort: XVII , Weidmanngasse 29.
Linner Franz — Einspänner-Licenzen Nr. 1779 und 1780 — XVIIl .,

Gymliasiumstraße, Wohnort: XVII , Weidmanngasse 29.
Linner Franz — Einspänner Licenz Nr. 1701 — II , Augartenstraße;

Wohnort: XVII , Weidmanngasse 29.
Mayer Christine— Damenkleidermacherin— V., Rüdigergaffe 17.
Mayrhofer Andreas zu». — Einspänner-Licenz Nr. 264 — I , Morzin-

platz'; Wohnort: XII., Aichhorngasse 6.
Mucha Franz — Tischler— XII , Eichenstraße 10.
Müller Anna — Forlbetrieb des Gold- und Metallschlägergewerbes—

VII , Kirchengasse11.
Nebral Marie — Gastwirtsgcwerbe— XVII., Nokilanskygasse45.
Neskowns Stephan — Milchmeicr— XIII , Linzerstraße 288.
Nickmann Franz — Victualien-Verschleiß— VII , Zieglergaffe 59.
Nipl Auguste— Papierwaren-Verschleiß— VII ., Kandlgasse 27.
Papp Barbara, geb. Engelmann — Wäschewaren-Erzeugung — VII,

Lerchenfelderstraße79.
Pezellen Hans — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII-,

Hauptstraße 61.
Podiwinsly Rudolf — Optikergewerbe— VII , Brcitegasse 21.
Rosenkranz Therese — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

III , Trubelgasse 4.
Sammer Julius — Tischler— VII , Burggasse 114.
Schatatka Josefa — Tischlergewerbe(Witwenbelcieb) —XII , Bonyg. 30.
Schars Asriel— Concession zum Betriebe des Gast- und Schankgewerbes

mit der Berechtigung zum Ausschanke von gebrannten geistigen Getränken und
zur Verabreichung von warmem Thee — VII , Kaiserstraße 1.

Schanstar Joses — Wäscher und Wäscheputzer— XII ., Mineralbadg. 15.
Schediivy Anton Franz — Bildhauer — XII , Werlheimsteingasse 18.
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Slskrl- Ausschrrilnmgkn
ivor.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Zinreau) Gegen st and

der Offertverhandlung

4. Februar
10 Uhr

Departement
XIX a

fMag . -Rath
Vilimek)

Vergebung der mittels Fasswagen zu
besorgenden Straßenbespriyung im k. k.
Prater vom 1. März 1901 bis 28. Fe¬

bruar 1902 . 3 —3

9 . Februar
10 Uhr

detto M .-Z . 118061 ex 1900.
Entfernung des Metallicpflasters und
Herstellung einer Asphaltpflasterdecke
in den Fahrbahnen der Neisnerstraße
von der Neulinggasse bis zur Stroh¬
gasse , sowie in letzterer Gaffe von der
Neisnerstraße bis zum Hause Or .-
Nr . 25 im III . Bezirke . Ausrufs¬

summe 32 .352 X . 2—3

14 . Februar
10 Uhr

detto Xä M .-Z . 118440 ox 1900.
Vergebung der Erd - und Pflastern » gs-
arbeiten für die Regulierung der
Wiedener Hauptstraße im IV . Be¬
zirke von der Friedrichstraße bis zur
evangelischen Schule mit der Aus¬
rufssumme von 10 .631 X 52 Ir.

2- 8

Anmerkungen zu vorstehenden Osfert-Ansschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 ti erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingniffc
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-
zufüllcn und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Badium von 5 Perrent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Tag Hrt

Stunde tIlurea «) Gegenstand

der Offcrtverhandlung

8. Februar Departement M .- Z . 3751 . ' .
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - nnd Baumeister-

(Mg .-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau eines Hauptnnrathscanales in
V . Stiege, der Marx -Meidlinger - und Leberstraße
Mezzanin) im III . Bezirke im veranschlagten

Kostenbeträge von 15 .965 X 35 b.
2—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ansschreibnngen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 i> erhältlichen Drnck-
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bedingniffc
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschricbcne Vadium anzuschlicßen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vä Z . 2834.
VII.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wegen Vergebung der Zimmermeisterarbeiten für die nöthigen
Herstellungen im städtischen Donaubade im veranschlagtenBetrage
Von 7700 X wird vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- und
Residenzstadt Wien am Dienstag den 12 . Februar 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathcs Dr.
Keitker im Alten Nachhause, I ., Wipplingerstraßc 8 (2. Stiege,
2 . Stock ), eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können den Kostenanschlag und die Be¬
dingnisse im Stadtbauamte , Abtheilung II , im Neuen Nachhause,
während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen.

Die Offerte sind , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen , ver¬
siegelt zu überreichen.



Amtsblatt der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien . — Nr .. 10 , 1 . Februar 1901.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe

Von 5 Pcrceut der Ansrnfssumme anzuschließen oder es ist die
Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag

desselben der Offcrtvcrhandlungs -Commission zu übergeben.

Ans verspätet ciiilangcndc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form aus gestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreiseu für
einzelne Arbeitsgattungcu oder Lieferungen , wird keine Rücksicht
genommen.

Die .Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,

sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 19 . Jänner 1901 . 3—3

ä .6 Prot .-Nr ^ 4429 sr ^ 901.

Nest VIII . 288.

Kundmachung.
(Offertausschreibung .)

Wegen Vergebung der Lieferung der für den Wiener Central-

Friedhof erforderlichen rirca 8000 Stück Ephenpflauzen wird
vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien am

Samstag den 9. März 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags,
in der Verwaltungskanztei des Wiener Central -Fricdhofcs im
XI . Bezirke eine öffentliche schriftliche Offertverhandlnng ab¬
gehalten werden.

Unternehmungslustige können die Lieferungsbedingnisse im

Sanitäts -Departement des Wiener Magistrates , I . Bezirk , im

Neuen Nachhause , Eingang von der Lichtcnfelsgasse , 3 . Stiege,

Hochparterre , oder in der Verwaltungskanzlei des Central -Fried-
hofes während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen und be¬

heben.

Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.

Offerte auf Lieferung von weniger als 100 Stück werden
nicht berücksichtigt.

Die im Sinne der Lieferungsbedingnisse bezcichneten Mustcr-

pflanzen sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags in der

Verwaltungskanzlci des Ccntral -Friedhofes , beziehungsweise auf

dein von der Verwaltung hiezu bestimmten Platze der Offert-

verhandlungs -Commission abzugebcn.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten

behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt

,, Wien , am 24. Jänner 1901. 2—3

.46 Prot .-Nr . 3157 ex  1901.

Ref . -Nr . 75 . VI . '

Kundmachung.
(Offertausschreibnng .)

Wegen Vergebung der für den Neubau des Bürgerladfonds¬

hauses I . Bezirk , Wollzeile 28 , Niemergasse 1/3 , erforderlichen

Tapezicrerarbciten mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
2500 L und der Lieferung von Holzjalonsten mit der veran¬
schlagten Kostensumme von 2400 X wird vom Magistrate der k. k.

Rcichshaupt - und Residenzstadt Wien am Samstag den 16 . Februar

1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrath es Hulka im Neuen Nathhause (5. Stiege , 2 . Stock,
Departement VI ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung ab¬
gehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Kostenanschläge,

die allgemeinen und die besonderen Bedingnisse im Stadtbauamte

im Neuen Nathhause , Mezzanin , Abtheilung III , während der

gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X -Stempelmarke zu versehenden Offerte

ist das vorgeschriebene Vadium in der Höhe von 5 Percent der

Kostenanschlagssnmme anzuschließen oder aber die Bestätigung

über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben

der Offertverhandlungs -Commission vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses derOsferk-

verhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen

Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - nnd Residenzstadt

Wien, am 26 . Jänner 1901 . 2—3

G .-Z . 480.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung erledigter Bezirksaushilfs -Unterlehrer-

stellen im Wiener Schnlbezirke .)

Im Wiener Schulbezirke kommen 16 definitive Bezirks-

aushilfs -Unterlehrcrstellen an Bürgerschulen für Mädchen zur Be¬

setzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬

clusive 23 . Februar 1901.

(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 9 .)

Vom Bezirksschulrats »«! der Stadt Wien,

am 21 . Jänner 1901.

Für den Vorsitzenden:
Vietoriu . 1—2
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M .-Z . 7731 er 1901 .
V. ^

Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 28 . Jänner
1901 , Z . 6143 , findet über das Project der Gemeinde Wien für
die Anlage des zweiten Geleises der Linie Nr . 35 der Wiener
städtischen Straßenbahnen in der Thaliastraße von km 1870
bis 2 -784 und von km 2 -345 bis 2 -530 die politische Begehung
und Enteignungsverhandlung am Montag den 18 . Februar 1901
unter der Leitung des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . Hans
Ritter v. Galatti  statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichnetcn
Tage um lO ' /r llhr vormittags bei der Kreuzung der Hetten-
tofergasse mit der Thaliastraße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 4 . Februar 1901
dis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Neues Nathhaus,
Mezzanin , Bureau des Baurathes Busch ek ) während der ge¬
wöhnlichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen und dass Ein¬
wendungen gegen das Project oder gegen die begehrte Enteignung,
sowie etwaige Bemerkungen während der vorbezeichneten Zeit im
Bureau des Magistratsrathes Lins bau er (Neues Nathhaus,
Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei der Localverhandlung schriftlich
oder mündlich vorgebracht werden können.

Dagegen bleiben zufolge tz 15 des Gesetzes vom 18 . Febrnar
1878 , R . -G . -Bl . Nr . 30 , Einwendungen , welche nach Abschluss der
Localverhandlung vorgebracht werden , unberücksichtigt.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde I . Instanz,

am 31 . Jänner 1901 . 1 —1

M .-Z 1350 ex 1900.
' VÜ

Kundmachung.
(Vermietung von Wohnungen und Geschäftsloralitäten im Bürger-

ladfondshause I ., Wollzeile 88 , Riemergasse 1 und 3 .)
Der Neubau des Bürgerladfoudshauses I . Bezirk , Wollzeile 28,

Riemergasse 1 und 3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäftslocalitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrals -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,
2 Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts-
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können da¬
selbst auch die bezüglichen Pläne eingesehen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . 5—6

E . -Nr . 90 Adj.
K . u . k. A .-C .-S.

Kundmachung.
(Aufnahme in die Artillerie -Cadettenschule .)

In die Artillerie -Cadettenschule werden Jünglinge im Alter
von 14 bis 17 Jahren aufgenommen , welche 5 Classen einer
Mittelschule mit mindestens genügendem oder 4 Classen mit be¬
friedigendem Erfolge absolviert haben.

Von ungenügenden Noten in lateinischer und griechischer
Sprache wird abgesehen.

Das Schulgeld beträgt für Söhne von Personen der bewaff¬
neten Macht 24 L , für Söhne von Osficieren in der Reserve,
in der nichtacliven Landwehr und im Verhältnisse außer Dienst,
dann von Hof - und Civil -Staatsbeamten (Bediensteten ) 160 L,
sonst 300 L jährlich.

Alle anderen Kosten trägt der Militär -Etat.

Der Jüngling erhält in der Artillerie -Cadettenschule während
4 Jahren die wissenschaftliche Ausbildung wie in einer Ober¬
realschule und eine militärische Erziehung , welche ihn befähigt , als
Cadet in die k. u . k. Artillerie zu treten und als Officier die
höheren Militär -Fachbildungsanstalten zu frequentieren.

Die Gesuche »m Aufnahme sind bis 15 . August 1901 dem
Commando der Artillerie -Cadettenschule in Wien X/2 directe ein-
zuscnden.

Alle näheren Bestimmungen , wie Alters -Nachsicht , Erlag des
Schulgeldes in Monatsraten , Gleichstellung anderer Schulen,
Umfang der Aufnahmsprüsung sind in den „ Aufnahmsbedingungen
für den Eintritt in die k. und k. Cadettenschulen " enthalten , welche
Vorschrift von allen Cadettcnschnlen um den Preis von 40 Ii be¬
zogen werden kann . 1—1

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthurmstraße und
Kohlmessergasse mit 18 jähriger Steuerfrciheul . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18 jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Rathhause , Magistrats -De¬
partement IV <4 . Stiege , Mezzanin ), woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 1—24

M .-Z . 1115 ex 1901.
III.

Kundmachung
(Josefine v. Königswartcr ' sche Heiratsausstattnngs -Stistung .)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass aus der von Herrn Jonas
Freiherrn v . Kö n i g s w a r t er , um das Andenken seiner am
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14 . Mai 1861 verstorbenen Gemahlin für fortwährende Zeiten s

zu ehren, errichteten Josefine . v. K ö n i g s w a r t e r ' schen Heirate
ausstattnngs -Stistuvg die Zinsen zur Ausstattung eines unbescholtenen
Mädchens , dessen Eltern dem Gemeindeverbande der Stadt Wien
angehören , wobei unter sonst gleichen Bedingungen eine Waise,
namentlich eine mutterlose , den Vorzug hat , zur Verleihung kommen.

Diese Zinsen betragen pro 190 l 560 X . Die Ausstattung
soll, wenn möglich, am 14 . Mai ausbezahlt werden , wenn der
urkundliche Beweis über die gesetzmäßig geschlossene Ehe geliefert wird.

Diejenigen , welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nöthigen Behelfen versehenen Gesuche
längstens bis 15 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen , da ans später einlangtllde
Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . Jänner 1901.
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Kundmachung.
(Schwestern Frohlich -Stiftusg .)

Aus der Schwestern Fröhlich - Stiftung zur Unterstützung
bedürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Ge¬
biete der Kunst , Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und
Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte, eventuell mit Kuustprobe » versehene
Gesuche sind zu überreichen bis 31 . März 1901 im Präsidial --
bureau des Wiener Gemeinderathes , I ., Lichtenfelsgasse 2, wo
auch die Stiftungsstatuten erhältlich sind.

Vom Kuratorium der Schwestern Fröhlich -Stistung.

Wien , am 2. Jänner 1901.
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Einzelnexemplare » 20 Heller im Redactionslocale im Rathhanse.

Gkmrinklerath.
Sienograpliischer Bericht

über die öffentliche Sitzung des Gcmeinderathes der

k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien vom

81 . Jänner 1801 unter dem Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vice -Bürgermeisters

Josef Strobach.

Bürgermeister I>r. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

I . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen

die Herren Gem .-Räthc Dr . Deu tsch m a nn , P oy er , Prof.

Noltsch , Franz Schneeweiß , Nos am und Wolny.

8 . Herr Gcm .-Nath Wessely ersucht um die Bewilligung
eines Urlaubes von 5 Wochen.

Ich ersuche jene Herren , welche diesen Urlaub bewilligen

wollen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Urlaub ist b e-
willigt.

Herrn Gem .-Nakh Ziffer er  wurde von mir ein Urlaub

vom 1. bis 21 . Februar d. I . ertheilt.

8 . Meine sehr geehrten Herren! Am 27. Jänner d. I . ist
der große Tonkünstler Giuseppe Verdi  gestorben . (Die Ver¬

sammlung erhebt sich.) Ich habe aus diesem traurigen Anlässe an
den Botschafter Italiens folgende Zuschrift gerichtet (liest ) :

„Mit dem italienischen Volke trauern alle Kulturvölker au

der Bahre des große » Meisters Giuseppe Verdi,  dessen Genius

eine der glänzendsten Epochen italienischer Musik ihrem Höhepunkte

zugeführt hat und in dessen unsterblichen Werken die schöne Heimat
des Meisters , der die Menschheit schon so viele Güter der Kunst
zu verdanken hat , neuerdings geehrt wurde.

Nicht in letzter Reihe der Trauernden steht die Bevölkerung

der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wie », deren lebendige Be¬

ziehungen zur Kunst Italiens in ferne Vergangenheit zurückreichen
und in deren Namen ich Euer Excelleuz die innigste Thcilnahme
an dem schweren Verluste Ihres Vaterlandes ausspreche , mit der
Bitte , von diese» Gefühlen der Trauer auch die Angehörigen des
verewigten Meisters güligst in Kenntnis setzen zu wollen.

Genehmigen . . . " rc.
Ich habe darauf folgende Antwort des italienischen Botschafters

erhalten . Dieselbe lautet in deutscher Übersetzung ( liest ) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Euer Hochwohlgeboren haben uns in edlen Worten den
Schmerz der Stadt Wien am Grabe von Josef Verdi  mit-

getheilt.
Die Bevölkerung Italiens wird mit Erkenntlichkeit vernehmen,

dass diese erlauchte Hauptstadt , an deren alte und beständige Be¬
ziehungen zur italienischen Kunst Sie mit Recht erinnerten , sich
der Trauer anschlicßt , von welcher Italien durch den Verlust des

großen Meisters betroffen wurde.

Ich werde Sorge tragen , dass diese herzliche Beileids¬
bezeugung der königlichen Regierung und der Familie Verdi

zur Kenntnis gebracht wird . Ich mache mich schon jetzt zum Dolmetsch
der Gefühle der Dankbarkeit Italiens gegen die Stadt Wien und
bitte Sie , der dieselbe so würdig vertritt , sie der Wiener Be¬

völkerung zur Kenntnis zu bringen.
Genehmigen Sie Herr Bürgermeister den Ausdruck . . . " rc.

Die geehrten Herren haben mein Vorgehen durch Erheben

von den Sitzen auch zu dem Ihren gemacht und damit gut-
geheißen.

4 . Feldbischof Dr. B el 0 p 0 t 0 c zky hat ein Exemplar'
der „ Geschichte der k. u . k. Seelsorge und des apostolischen Feld-
Vieariates " für die Stadtbibliothek gespendet.

Die Versammlung spricht hicfür den Dank ans '.
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3 . Das Deutschmeister-Schützencorps richtet an mich folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

In der Anlage übermitteln wir den Rest des Reinerträgnisses
der Deutschmeister -Denkmal -Lotterie im Betrage von 2000 X,
das ist zweitausend Kronen Nominale Wiener Gasanleihe und
274 X 40 Ii, das ist zweihundertsiebzigvier Kronen und vierzig

Heller in Barem mit der höflichen Bitte , denselben dem dortigen
Deutschmeister -Denkmalfonde gütigst einzuverleiben . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.
6 . Die Kleinkinderbewahranstalt in Ober-Döbling richtet

an mich folgende Zuschrift (liest ) :
„Mit Decret des löblichen Magistrates vom 9 . d. M .,

Z . 25538 ox 1900 , wurde der Verein der Kleinkinderbewahr-
anstalt in Döbling von der Gewährung einer Subvention von
1000 X pro 1900 in Kenntnis gesetzt und ist dieser Betrag auch
bereits flüssig gemacht worden.

Der ergebenst gefertigte Vorstand sieht sich veranlasst , für
diese zur Bestreitung der Erhaltungskosten unseres Kindergartens
dienende Zuweisung den wärmsten Dank zum Ausdrucke zu bringen
mit dem Ersuchen , hievon dem löblichen Gemeinderathe und
Stadtrathe Mittheilnng machen zu wollen.

In vorzüglicher Hochachtung . . . " rc.
7 . Herr Johann Presl.  Besitzer des Eßierhazybades in

Wien , richtet an den Magistrat folgende Zuschrift ( liest ) :
„Der ergebenst Gefertigte beehrt sich nebst den für die Armen

Wiens dem löblichen Armen -Departement jährlich zngestandenen

1500 unentgeltlichen , von demselben ausznlheilcnden Anweisungen
auf Dampfbäder im Eßterhazybade auch noch für die Bezirke
Wiens eine Anzahl von 2300 Stück , sowie für die löbliche

städtische Feuerwehr ferner noch 300 Stück , in Summa 2600 Stück
ergebenst zu überreichen . Gefertigter erlaubt sich die ergebene Bitte
anznschließen , diese Freikarten an die diesbezüglichen Gemeinde¬
bezirke Wiens und auch jene für die städtische Feuerwehr an das
löbliche Feuerwehr -Commando von amtswegen gütigst gelangen
lassen zu wollen.

Wien,  im Jänner 1901.
Hochachtungsvoll

Johann Presl . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.

8 . Von Seite des Bezirksschulrathes wird mir folgender
Bericht des Oberlehrers Pelzer  übermittelt , welchen ich voll¬
inhaltlich zur Verlesung bringe ( liest ) :

„Der ergebenst Gefertigte erstattet folgenden Bericht:
Am 14 . Jänner 1901 mittags erschien in der Kanzlei des

ergebenst Gefertigten ein unbekannter Herr , erkundigte sich um die

Dürftigkeit der Schüler und übergab dem Gefertigten 3000 X
zur Anschaffung von Kleidern , Schuhen und zur Beköstigung
armer Schüler . Über Befragen drückte der Wvhlthäter ausdrücklich
den Wunsch ans , der volle Betrag möge noch in diesem Schul¬
jahre an dieser Schule verwendet werden ; man wisse nicht , was
im nächsten Jahre geschieht . Der edle Wvhlthäter wünscht ferner,
dass sein Name unbekannt bleibe und die Spende auf den Namen
„Wilhelm " laute . Eine schließlich ? Abrechnung lehnte derselbe im
Vertrauen ans den Gefertigten ab.

Behufs Berathung über die richtige Verwendung obiger
außergewöhnlichen Spende und zur eigenen Sicherung hat der

ergebenst Gefertigte , im Einvernehmen mit dem Lehrkörper der

Anstalt , insbesondere den Herren Kopecny und Hermann
und mit dem Herrn Obmann des Ortsschulrathes des X . Bezirkes,
folgende Verwendung ins Werk gesetzt:

30 Schüler erhalten Winterkleidung u 20 X — - - 600 X
200 „ „ 1 Paar Schnürschuhe ä 6 X — 1200 „
200 „ „ Brot alX— . 200 „

6250 Speisemarken ü 16 Ir (mit Fleisch ) — . . . . 1000 „

Summe.  3000 X

Die Kleider sind bereits angemessen und werden die Schüler
bis 23 . Jänner 1901 damit betheilt.

Ebenso sind Schuhe bestellt und werden successive bis Ende
Jänner geliefert.

Die Speisemarken werden , nachdem die des Vereines zur
Beköstigung armer Schulkinder Ende , März endigen , vom 1. April
bis Schluss des Schuljahres an 100 Tagen , je 62 und 63 pro
Tag , ausgegcben.

Der ergebenst Gefertigte verspricht sich von dieser Spende einen
wohlthätigen Einfluss auf den Fleiß und die Sitten , vorzüglich
aber auch auf den Schulbesuch der Schüler.

Der ergebenst Gefertigte bittet , vorstehenden Bericht zur Kcnnnis
zu nehmen . "

Ich glaube im Sinne der Versammlung zu handeln , wenn
ich mir erlaube , diesem unbekannten Spender für seine wahrhaft
hochherzige Spende den wärmsten Dank des Gemeinde¬

rath es  anszudrücken . (Beifall .)
S . Infolge Ablebens des Gem . - Nathes Karl Johann

Müller  ist die Wahl eines Mitgliedes in die Lagerhaus -Com¬
mission , in den Gemeinderaths -Ausschuss zur Durchführung des
Baues der städtischen Elektricitätswerke und in den Verwaltungs-
Ausschuss der Kaiser Franz Josef Jnbiläums -Lebens - und Nenten-
versicherungsanstalt erforderlich.

Ich werde diese Wahl auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung setzen lassen.

LO . Herr Gem .-Rath Ziffer er  hat in der vergangenen
Sitzung an mich eine Interpellation bezüglich der Übertragung
der Traversen -Liescrung für die Jahre 1901 bis inclusive 1903
gerichtet . Ich habe schon in der letzten Sitzung versprochen , hier¬
über einen näheren Bericht zu erstatten.

Der Magistrat legte mir nun folgenden Bericht vor (liest ) :
„Über den erhaltenen Auftrag berichtet der Magistrat in

Betreff der von Herrn Gem .-Rath Zifferer  gestellten Inter¬
pellation bezüglich der Übertragung der Traversen -Lieferung für
die Jahre 1901 bis inclusive 1903 an die Direclion der öster¬
reichischen Werke der österreichisch -ungarischen Staatseisenbahn-
Gesellschast.

Mit Rücksicht auf den Umstand , dajs im Herbste vorigen

Jahres das bisher bestandene Kartell , welches bezüglich der Lieferung
von Traversen seit Jahren bestanden hatte , zerfiel und die Preise
für Traversen ganz bedeutend sanken , wurde über einen vom Herrn
St .- Rathe Büsch gestellten Antrag beschlossen , die Lieferung der

sämmtlichen für die städtischen Bauten in den nächsten drei Jahren
benöthigten Traversen sogleich sicherzustellen.

Zn diesem Zwecke wurde für den 22 . December v. I . eine
beschränkte Offertverhandlung ausgeschrieben , zu welcher die folgenden
Werke eingeladen wurden:

1. Erzherzoglicher Producten -Verschleiß;
2 . Österreichische alpine Montan -Gesellschafl;
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3. Wilkowitzer Bergbau-- und Eisenhütten-Gcwerkschafl;
4. Prager Eisenindustrie-Gesellschaft;
5. Dvmänen-Direction der österreichisch-ungarischen Staats«

cisenbahn-Gesellschaft.
Zur Offertverhandlung wurden nur vier Offerte überreicht,

indem die unter3 und 4 genannten Werke ein gemeinsames Offert
stellten.

Es offerierten für die Profile von 80 bis 320 inm Höhe:
1. Erzherzoglicher Producten-Verschleiß 21 X per Meter-

centner.
2. Österreichische alpine Montan-Gesellschaft 1901: 19 X 50 ü,

1902: 21 X. 1902: 22 X 50 i>.
3. Wilkowitzer Bergbau- und Eisenhütten-Gewerkschaft, Prager

Eisenindustrie- Gesellschaft und Böhmische Montan - Gesellschaft20 X 75
4. Österreichisch-ungarische Staatseisenbahn-Gesellschaft 20 X50 b.
Für die höheren Profile 35 und 40 (350 und 400 mm)

verlangten die ersten drei Offerenten um je 1 X mehr, die Öster¬
reichisch-ungarische Staatseisenbahn-Gesellschaft um 50 i> mehr.

Wenn man diese Einheitspreise der ausgeschriebenen Lieferung
von 45.000 g (wovon 21.000 g 80 bis 320 mm und 24.000 y
350 und 400 mm) zugrunde legt, so ergeben sich als Endpreise:

1. Erzherzoglicher Producten-Verschleiß 969.000 X.
2. Witkowitz und Consorten 957.750 X.
3. Österreichisch- ungarische Staatseisenbahn- Gesellschaft934.500 X.
Das Offert der Österreichischen alpinen Montan-Gesellschaft

lässt keinen directen Vergleich zu, da ja im vorhinein nicht
bestimmt werden kann, wie hoch der Bedarf in jedem der drei
Jahre sein wird; selbst bei Annahme, dass derselbe für alle
drei Jahre gleich wäre, würde dieses Offert ebenso theuer sein
wie das des ErzherzoglichenProducten-Verschlcißes; da aber für
Heuer verhältnismäßig wenig Bauten in Aussicht stehen und für
einen Theil derselben, zum Beispiel für die Landwehrkaserne und
für den Schulbau in der Goldschlagstraße schon die Lieferung
sichergestellt ist, so ist mit Sicherheit anzunchmen, dass der Bedarf
an Traversen für die folgenden Jahre steigen wird, in welchem
Falle natürlich das letztbesprochene Offert noch theuerer wird.

Nach der obigen Zusammenstellungist das Offert der Öster¬
reichisch-ungarischen Staatseisenbahn- Gesellschaft um 23.250 X
billiger wie das von Witkowitz und um 34.500 X wie das des
Erzherzoglichen Producten-Verschlcißes.

Überdies hatten mit Ausnahme der Österreichisch-ungarischen
Staaiseisenbahn-Gesellschaft sämmtliche Offerenten ihre Offerte an
Bedingungen geknüpft, welche deren Annahme wesentlich erschwerten,
ja znm Theile ganz unmöglich machten.

Speciell die Wilkowitzer Gewerkschaft hatte im Gegensätze zu
den Ausschreibungsbedingungen, die der Gemeinde das Recht
wahrten, einen allfälligen Rest auch noch im Jahre 1904 zu
beziehen, bedungen, dass sämmtliche Bestellungen bis Ende Sep¬
tember 1903 zur Aufgabe und bis Ende Dccember 1903 zur
Ablieferung gelangen. Durch Annahme dieser Bedingungen wäre
die Gemeinde möglicherweise in eine Zwangslage versetzt worden,
die den ganzen durch diese Sicherstellung beabsichtigten Vortheil
hätte in Frage stellen können. Es war daher dieses Offert in¬
folge dieser Nebciibestimmung unannehmbar. Übrigens schien dessen
Annahme auch aus Gründen technischer Art weniger empfehlens¬

wert, indem die Erzeugnisse der gemeinsam mit Wnkowitz offe¬
rierenden böhmischen Werke nicht die gleiche, gute Qualität haben
wie jene von Witkowitz; da sämmtliche Offerenten, mit Ausnahme
der Österreichisch-ungarischen Staatseiscnbahn-Gesellschaft sich Vor¬
behalten hatten, nach ihrem Ermessen Teillieferungen im Er¬
stehungsfalle an andere österreichische Werke zu übertragen, hätte
die Gemeinde bei Annahme eines dieser Offerte keine Garantie
gehabt, nur die von ihr angestrebte erstklassige Ware zu erhalten.

Da nach dem Gesagten das Offert der Österreichischen alpinen
Montan-Gesellschaft besonders wegen der für die einzelnen Jahre
bedungenen verschiedenen Preise, jenes der Wilkowitzer Gewerk¬
schaft wegen der curiosen Nebenbestimmungen und minderen Güte
der Erzeugnisse unannehmbar waren, wurde der Magistrat nur
beauftragt, mit dem Erzherzoglichen Producten-Verschleiß und der
Österreichisch-ungarischen Staatseisenbahn-Gesellschaft wegen Preis¬
ermäßigung zu verhandeln.

Von dem ersteren war eine solche Ermäßigung nicht zu
erzielen, wogegen die Staatsbahn den Einheitspreis noch um
weitere 25 I, per Metercentner ermäßigte.

Aus dem Umstande, dass der Erzherzogliche Producten-Ver¬
schleiß ungeachtet seiner höheren Preise und der gegenwärtigen
billigen Conjunctur jede Preisermäßigung ablehnte, ist anzunehmen,
dass die abgelehnten Offerenten gegen die Gemeinde bereits ein
Kartell gebildet hatten, wahrscheinlich mit der irrigen Voraus¬
setzung, dass die Direktion der Staatsbahn nicht eingeladen
wurde." (Rufe: Aha!) „Diesem Kartell ist der Stadtrath durch
Annahme des Offertes der Staatsbahn mit Erfolg begegnet.

Was nun den durch diese Sicherstellung erzielten Abschluss-
Preis von 20X25 5, beziehungsweise 20X75 5 betrifft, so muss
derselbe im Gegensätze zur Interpellation wohl als ein billiger,
und daher als im Interesse der Wiener Steuerträger gelegener
bezeichnet werden.

Dies ergibt sich am sichersten daraus, dass dieses Offert um
34.500 X billiger ist wie das nächstbiüigste. Der bei einer anderen
Ofsertverhandlung(Schulbau XIV., Goldschlagstraße 113) erzielte
niedrige Preis (18 X 46 5) ist nicht maßgebend, da er nur für
einen einzelnen Fall gegeben wurde und kein Händler in der
Lage ist, für drei Jahre abzuschließen.

Auch ist mit Bestimmtheit anzunchmen, dass, wenn das
früher bestandene Kartell, wie anzunchmen ist, wieder zustande
kommen sollte, die bisherigen Kartellpreise von 24 bis 25 X
wieder aufleben dürften.

Was nun schließlich die Behauptung betrifft, dass die
Lieferung von einem ungarischen Werke erstanden wurde, so muss
dieselbe dahin richtiggestellt werden, dass die Ersteherin die
Direktion der österreichischen Werke und Fabriken der Öster¬
reichisch-ungarischen Staatseisenbahn-Gesellschaft ist, und dass diese
letztere wohl Eigenthümerin des in Ungarn gelegenen Eisenwerkes
Resitza ist und von dort die Traversen, deren vorzügliche
Qualität anerkannt ist, bezieht, dass aber die Österreichisch¬
ungarische Staatseisenbahn-Gesellschaft nicht als eine ungarische
Gesellschaft bezeichnet werden kann" (Hört ! Hört !), „nachdem sie
in Wien ihren Sitz hat und hier den größten Theil ihrer Steuern
bezahlt, wie aus dem Folgenden hervorgeht." (Hört! Hört ! —
Zwischenrufe.)

Ich bitte, nur genau zuzuhören, dann können die Herren sich
selbst ein Urtheil bilden. (Liest:)

1*
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„Im Jahre 1900 wurde der Gesellschaft in Wien eine
Steuer von 1,854.905 L für den Bahnbetrieb und von 158.396 L
für Fabriken und Werke vorgeschrieben.

Im Jahre 1899 hat dieselbe in Österreich an öffentlichen
Abgaben 5,695 .823 X (davon an Wiener Commnnal-Umlagcn
308.037 L , an niederösterreichischenLandesnmlagen 392 .980 I<) ge¬
zahlt, während in der gleichen Zeit die gesammten öffentlichen Ab¬
gaben für die Werke in Ungarn' 268.105 I( , also um circa
40.000 L weniger, als die Wiener Communal-Uinlagcn betrugen.

Es kann also im vorliegenden Falle weder von der Über¬
tragung einer Lieferung an eine ungarische Gesellschaft, noch von
einer Schädigung der Wiener Steuerträger durch Vereinbarung
eines zu hohen Preises die Rede sein.

Endlich wird erwähnt, dass der bezügliche Vertrag bereits
rechtskräftig abgeschlossen ist und daher nicht mehr Wert werden
könnte, wozu übrigens nach dem obigen Sachverhalt auch kein
Anlass vorhanden ist."

Ich füge dem noch Folgendes bei : Herr Gem.-Rath und
St .-Rath Hörmann  hat mich verständigt, dass der bekannte
Traversenhändler Walberg,  eine sehr bekannle Firma , an ihn
ein Schreiben gerichtet hat, in welchem er sich crbötig gemacht
hat, drei Waggons Traversen in diesem Jahre um den Preis
von 18 L zu liefern. (Hört !) Nun bekommt Herr Walberg
die Traversen gewiss nicht geschenkt, sondern muss sie auch be¬
zahlen und will gewiss beim Verkaufe einen Gewinn erzielen.
(Zustimmung.)

Wenn nun der Händler Walb erg  Traversen zum Preise
von 18 L liefern kann, so wäre es Pflicht der sogenannten ein¬
heimischen Werke gewesen, der Gemeinde Wien einen Preis zu
bieten, welcher mindestens als ein diesem Preise annähernder ge¬
nannt werden kann. (Beifall.) Weil aber die betreffenden Werke
geglaubt haben, dass ein anderer Concurrent nicht vorhanden ist,
so haben sie die Gemeinde Wien für würdig erachtet, mehr als
20 L für den Metercentner zu bezahlen. (Beifall. — Gern.-Rath
Zifferer:  Hat man ein Interesse, die Werke irrezuführen, oder
hat man ein Interesse, einen billigen Preis zu erzielen?) Wir haben
die Werke nicht irregeführt, weil wir nicht die Verpflichtung ge¬
habt haben, zu sagen, wen wir zur Concurrcnz cinladen. Es
geschieht nie und wird niemals geschehen, denn es wäre die größte
Thorheit, die wir begehen könnten, wenn wir das Werk A zur
Antragstellnng mit dem Beifügen cinladen würden, dass wir auch
die WerkeB , C, D eingcladen haben. Selbstverständlich würden sich
die Werke A, B , C und D znsammenthn». (Znstimmnng. — Nnfe:
Aber Zisferer !)

Meine Herren ! Ich bin gewiss kein gewiegter Geschäfts¬
mann, aber das leuchtet auch mir ein, dass ein solcher Vorgang
gewiss nicht im Interesse der Gemeinde Wien gelegen wäre.
Ich glaube, Sie können aus dem Berichte des Magistrates und
aus meinen Angaben ersehen, dass auch- in diesem Falle der
Stadtrath mit aller Rücksichtnahme auf die öffentlichen Interessen
vorgegangen ist. (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

1L . In der „Arbeiter-Zeitung" vom 28. Jänner 1901
(Nnfe : O je !) ist unter der Rubrik „Tagesneuigkeitcn" eine
Notiz veröffentlicht worden, welche sich mit einer General-Ver¬
sammlung des Ceniralvereincs für Lehrlingsunterbringung be¬
schäftigt. Der Titel dieser Notiz lautet : „Wie der Magistrat für
die Kostender sorgt". (Hört !)

Ich muss diesen Artikel zur Verlesung bringen. (Widerspruch.)
Es ist sehr nothwendig, meine Herren, glauben sie mir, ich thue
nichts ohne eine gewisse Berücksichtigung der Verhältnisse.

Es wird in diesem Artikel Folgendes behauptet (liest) :
„In der 19. General-Versammlung des erwähnten Vereines

kamen mehrere Redner auch auf die Haltung der Commune" —
hier steht „Commune" — „dem Vereine und seinen Pfleglingen
gegenüber zu sprechen. Was da enthüllt wurde, ist ein neuerlicher
Scandal , der den Herren von Wien ganz ähnlich sieht." (Hört!
Hört !)

„Schon der Referent, der den Thätigkeitsbericht erstattete, ver¬
wies darauf, dass die autonomen Körperschaften dem Vereine die
Subvention entzogen haben. Besonders hob der Redner hervor,
dass die Gemeinde Wien wie der uiederöstereichische Landes¬
ausschuss und die Polizei in 92 Fällen die Intervention des Ver¬
eines in Anspruch nahmen, also dessen große Wirksamkeit und
Nothwendigkeit anerkannten, aber dennoch ihm die Subvention
entzogen. Im Jahre 1900 . . .", das ist unwesentlich.

Nun kommt ein Fabrikant Oleskiewicz,  welcher folgenden
Fall zur Kenntnis gebracht haben soll (liest) :

„Ihm wurde seitens einer armen Frau ein „magistratisches
Kind" in die Lehre gegeben. Der Knabe eignete sich aber nicht zu
dieser Branche, demnach wollte er denselben dem Magistrate wieder
zur weiteren Verpflegung übergeben. Dort wurde ihm gesagt:
„Der Knabe ist 14 Jahre alt, wir können ihn nicht brauchen,
und wenn Sie ihn auch nicht brauchen können, so schicken Sie
ihn einfach weg!" Alle Einwendungen des Redners im Waisen-
Departement waren vergeblich; zum Glück des armen Knaben be¬
stand der Centralverein für Lehrlingsunterbringung, wo er in
Pflege ausgenommen wurde. — Präsident Robert Nissck  führte
an, dass der Magistrat einen Tag vor Weihnachteneinen ver¬
waisten Knaben, weil er eben 14 Jahre alt geworden war, aus
der Pflege entließ und ihn mit einer Krone abfertigte. Der Knabe
wurde am selben Tage noch als uuterstandslos von der Polizei
aufgegriffen, über die Feiertage eingesperrt und dann dem Central-
vcrein für Lehrlingsunterbringung zu weiteren Verpflegung über¬
stellt."

Ich habe Veranlassung getroffen, dass über diese Fälle genaue
Erhebungen gepflogen werden, und das Resultat derselben ist
folgendes. . . (Ruf : Herr N eu m a n n, jetzt hören Sie ! — Gem.-
Rath Neumann:  Wer hat denn die Erhebungen gepflogen?
— Heiterkeit.)

Meine Herren, wir können ja da — wie soll ich nur sagen?
— die Sache vollkommen unparteiisch besprechen. Ich bin über¬
zeugt, dass nach diesem Bericht vielleicht auch die „Arbeiter-Zeitung"
die Güte haben wird, darauf hinzuweise». (Widerspruch. — Liest) :

„Laut der anliegenden Zeitungsausschnitte sind in der Ver¬
sammlung des Vereines zur Unterbringung von Lehrlingen gegen
die Armenkindervcrsorgung in Wien verschiedene Vorwürfe erhoben
worden, worüber der gefertigte Referent sofort die entsprechenden
Erhebungen eingeleitet hat und hierüber berichtet, wie folgt :"
(Hört ! Hört !)

„Beide in den Zeitungsberichten erwähnten Fälle betreffen
Knaben, welche zur kritischen Zeit das 14. Lebensjahr bereits über¬
schritten hatten, daher nicht mehr dem unmündigen, erwerbs¬
unfähigen Kindesalter angehörten und außer der öffentlichen Ob¬
sorge standen.
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Was mm zunächst den vom Vereinspräsidcnten erwähnten
Fall betrifft, so verweigerte Herr Nissek  die protokollarische
Constalierung(Hört !Hört !) und stellte dem gefertigten Referenten
bloß die entsprechenden Daten mündlich zur Verfügung.

Nach dieser Angabe hieß der Knabe Karl Hlobil  und
wurde am 24. Dccember 1900 vom Armen-Departement (XI)
dem Lehrlingsheim„ohne Documente und in sehr defectem An¬
zuge" zugesührt, welches denselben jedoch mit dem begleitenden
Diener wieder zurücksendete; im Armen-Departement soll damals
aber nur mehr ein Beamter anwesend gewesen sein."

Meine Herren! Der 24. Dccember ist ein Tag. an welchem ich
immer die Beamten nachmittags nach Hause schicke. (Liest:)

„Der Knabe entfernte sich sodann und wurde nachträglich von der
Sichtrheitswache aufgegriffen und nach den Feiertagen dem Vereine
wieder zugestcllt, wo derselbe angab, vom Magistrate nach Ver¬
abreichung einer Unterstützung im Betrage von 1 X entlassen und
sodann von der Polizei wieder aufgegrisfen worden zu sein.

Nach den über diese Angaben im Armen- Departement
erhaltenen Auskünften und insbesondere laut der Aussage des
Officials Nicolad oni  hat sich der Fall jedoch folgendermaßen
zngetragen:" (Hört! Hört!)

„Der Knabe hatte seine Angehörigen wegen angeblicher Miss¬
handlung verlassen, kam nach Wien und wurde hier von der
Polizei anfgegriffen und in das Polizcigefangenhaus eingcbracht."
(Hört!) „Nachdem cs dort nicht gelang, seine Zuständigkeit zu er¬
mitteln, hat ihn die Polizei nach Ablauf einiger Tage, d. i. am
24. Dccember 1900 vormittags, dem Armen-Departement zugeführt,
von wo er mit der ümtlichen Anweisung in Begleitung eines
Dieners ins Lehrlingsheim gestellt wurde." (Hört! Hört!)

„Documente besaß der Knabe überhaupt nicht und bezüglich
der Bekleidung besteht im Armen-Departement die Gepflogenheit, einen
Betrag für Bekleidung solcher, dem Vereine zugewicsener Lehrlinge
erst über nachträgliches ausdrückliches Ersuchen des Vereines zu
erfolge» ; so wäre cs auch in dem Falle gewesen, da es natürlich
ganz unzulässig ist, einem solchen Knaben gleich im vorhinein
Bargeld auf die Hand zu geben." (Sehr richtig!)

Ich glaube, das werden die Herren auch zugeben. (Liest:)
„Nachmittags, und zwar schon nach Schluss der Amtsstunden

kam der Diener mit dem Knaben in das Armen-Departement zurück.
Hier war aber außer dem Referenten niemand mehr anwesend und
gab der letztere dem Knaben aus Mitleid und aus eigener Tasche
1X, wies ihn an, im Asyl zu übernachten und am nächsten Tage
behufs weiterer Verfügung wieder zu erscheinen; derselbe erschien
aber nicht mehr im Armen-Departement" (Hört!) „und ist hier über¬
fein weiteres Verbleiben nichts mehr bekannt.

Der zweite, laut der Zeitungsnotiz von Oleskiewicz
dargestellte Fall hat sich im Waiscn-Departement abgespielt; er be¬
trifft einen Knaben namens Johann Nehr  und erscheint in dem
anruheuden Protokolle genau aufgeklärt."

Es ist nämlich der Herr O leskiew  i cz  eingeladen worden,
vor dem Magistrate zu erscheinen und seine Angaben zu Protokoll
zu geben. Dieselben lauteten (liest) :

„Der Fall, von dem ich gesprochen habe, hat sich im Jahre
1899 ereignet." (Hört!) „Ich hatte den Knaben, der damals sein
14. Lebensjahr schon erreicht hatte, über besonderes Ansuchen
seiner früheren Pflegemutter in die Lehre nehmen wollen;  da ich
aber sehr bald heransfand, dass er sich zu meinem Gewerbe nicht
gut eigne, wollte ich ihn seiner Pflegemutter wieder zurückstellen,

welche jedoch dessen Rücknahme verweigerte. Ich begab mich hierauf
in das Armen- und sodann in das Waisen'Departement, wo mir
die Beamten die Aufklärung gaben, dass der Knabe mit Rücksicht
auf sein physisches Alter nicht mehr der Armenobsorge unterliege.
Ein älterer Herr — ich kann nicht mit Bestimmtheit sagen, ob es
der Referent(Rath) war, — gab mir in sehr entgegenkommender
Weise weitere Auskünfte und den Rath, mich an das Lehrlings-
heim im VI. Bezirke zn wenden. Ich bemerke noch nachträglich,
dass ich von jedem der Herren Beamten, sowie anch von dem oben
bezeichneten älteren Herrn darauf verwiesen wurde, den Jungen
wegzuschicken, eventuell zur Polizei zu führen.

Ich habe auch den Rath des gewissen Herrn befolgt und
den Knaben in das Lehrlingsheim geführt, wo derselbe anch Auf¬
nahme fand.

Ich erkläre ausdrücklich, dass der in der „Arbeiter-Zeitung"
mit Apostroph bezeichnte Passus: „Der Knabe. . . einfach weg"
von mir nicht gebraucht wurde." (Hört! Hört!)

„Der betreffende Knabe, geboren 27. April >885 — er hat
also zu der Zeit, in welcher sich die Sache abgespielt hat, schon
lange das 14. Lebensjahr vollendet— befand sich mit Kostgeld¬
anweisung bis 1. Mai 1899, also bis zur Erreichung des Normal¬
alters, bei Barbara Tntz, XV., Märzstraße5, in magistratischer
Pflege, erhielt jedoch laut h. ä. Vorschreibnngenungeachtet des
bereits überschrittenen14. Lebensjahres behufs Ausstattung zum
Eintritte in eine Lehre am 3. Jänner 1900 im Waisen-Departe-
ment aus der Sparcassaspende eine Unterstützung von 20 X."
(Hört! Hört!)

Sie sehen, dass von unserer Seite immer alles mögliche
geschieht, um das Schicksal dieser armen Kinder zu mildern. (Sehr-
richtig! — Gcm.-Nath Bielohlawek:  Wegen einer so ge¬
meinen Lüge müssen wir unsere Zeit vertrödeln!) Sehr bedauerlich
ist cs aber, wenn in einem Vereine derartige Behauptungen vor¬
gebracht werden oder wenn die dort vorgebrachtcn Behauptungen
vielleicht in einer solchen Weise dargestellt werden, als ob die
Gemeinde Wien ihre Pflichten nicht erfüllen würde. Die Pflichten
der Gemeinde sind außerordentlich schwere, aber nichts destoweniger
werden sie nicht vielleicht in engherziger Weise erfüllt, sondern es
wird gegeben, wo gegeben werden kann und geholfen, wo geholfen
werden kann. (Beifall und Zwischenrufe.)

Ich bitte um Verlesung der Interpellationen.
Schriftführer Hem.-Walh Görist (liest) :
18 . Interpellation des Hem.-Käthes Kanslik:
Sei ! mehr als fünf Jahre» sind einige Bauplätze in der Zeno- und

Tivoligasse, des vornehmsten Theiles des Xll . Wiener Genieindebezirkes, der
Abladeplatz von alten, von der Baubehörde zumeist als unverwendbar erklärten
Baumaterialien.

Dieser wahrlich scandalöse Anblick, so auch der Grund, dass diese Ziegel
und Schutthaufen nebst ihres üblen Geruches die Brutstätte von Tausenden
von Natten sind, hat schon wiederholt die Anrainer der obgenannten Gasten
veranlasst, an allen?competeuten Orten begründete Vorstellungen zu machen
und um die Abschaffung dieses Zustandes zn bitten. Aber es scheint alles ver-
gcblich zn sein, den» es wird vom Eigenthümer dieser Bauplätze noch jetzt
fort mehr und mehr altes Material dorthin geführt, besonders wieder in den
letzteren Tagen.

Nachdem im Sommer Tausende von Wienern aus allen Bezirken diese
Gegend passieren, jeder aber dort Borbeigehende verwundert de» Kopf schüttelt
und seiner Verwunderungnicht selten lauten Ausdruck gibt, dass die Gemeinde
solche Zustände dulden könne, ferner in Anbetracht dessen, dass das Frühjahr
vor der Thüre steht und es den Anschein hat, als ob dieser alte, scandalöse
Zustand weiter erhalten bleibt, und die Anrainer schon jetzt mit Angst erfüllt
sind, der Zeit wieder entgegensetze» zn müssen, wo alles lichtscheue und nnter-
standslose Gesindel in den dort befindlichen Holzbaracken des Nachts Unterkunft
sucht, erlaubt sich der ergebenst Gefertigte nachstehende Interpellation  an
den Herrn Bürgermeister zu richten:
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1. Ist dem Herrn Bürgermeister der traurige , anscheinend

nnr durch die Laxheit der städtischen Baubehörden geduldete

skandalöse Zustand in der Zeno - und Tivoligasse im XII . Bezirke

bekannt?

2 . Wenn nicht , ist dann der Herr Bürgermeister geneigt,

sowohl das löbliche Bezirksamt , sowie auch die Bauamts -Abtheiluug

im XII . Bezirke zu beauftragen , die wahre authentische und schrift¬

liche Begründung dieser unbegreiflichen Duldung eines solchen

Zustandes zu erbringen?

3 . Da diese zweifellos zu Gunsten der Anrainer ausfallen

wird , ist dann der Herr Bürgermeister geneigt , mit allem seinen

besonderen Nachdruck den Auftrag zu ertheileu , dass dort noch vor

dem Frühjahr eine radikale Nemedur geschaffen werde?

Das magistratische Bezirksamt für den XII . Bezirk in Wien

erstattet mir über diese Interpellation folgenden Bericht (liest ) :

„Die in der Interpellation des Gem . - Naihes Andreas

Hanslik  bezeichnet «:« , an der Ecke der Zeno - und Tivoligasse

gelegenen Baustellen gehören dem Nealitätenbesitzer Josef Johann

Krätzer  im XII . Bezirke , in dessen Eigenthnm auch das an

dieselben anstoßende Haus , XII ., Grünberggasse 14 ( Ecke der

Tivoligasse ) , steht.

Alle diese Plätze wurden von dem Eigenthümer schon vor

mehreren Jahren zur Deponierung von Sand , Ziegeln und anderen

Baumaterialien benützt , was offenbar mit der Absicht Krätzers

zusammenhängt , diese Baustellen nach und nach zu verbauen , wie

denn in der That im Jahre 1898 das oben genannte Eckhaus

aufgesührt wurde . Da schon zu Beginn des Jahres 1898 h. a.

Klagen wegen sanitärer , mit der Hinterlegung jener Baumaterialien

in Verbindung stehender Übelstände einliefen , wurde auf Grund

eines Lvcalangenscheines dem Josef Johann Kr ätzer die sofortige ^

Räumung der Baustellen von allem Material und die Beseitigung

zweier offener , hölzerner Aborte und die Räumung und Ver¬

schüttung der zu denselben gehörigen Senkgrube aufgetragen , welch

letztere Baulichkeiten noch von dem früher auf jener Realität be¬

findlichen Gebäude herrührten . ( B . -A .-ZZ . 8767 , 9505 , 14927

ex 1898 .)

Gegen diese Aufträge brachte Krätzer  h . a . eine Vorstellung

ein , und da nunmehr nach Bewilligung der Parcellierung der Bau

jenes Eckhauses von ihm in Angriff genommen wurde , konnte auf

der Wegführuug des Materiales , das zum Theil zu diesem Bau

verwendet werden sollte und auch verwendbar war , nicht bestanden

werden , andererseits musste mit Rücksicht auf die bei der Bau¬

führung beschäftigten Arbeiter die Senkgrube belassen und die

Herstellung eines neuen hölzernen Abortes — die beiden alten

waren von Krätzer  nach Erhalt des Auftrages entfernt worden

— geduldet werden . Sobald jedoch dieser Bau vollendet wurde,

erließ das gefertigte Bezirksamt neuerlich und wiederholt Aufträge

an den Grundeigenthümer zur Herstellung eines den sanitären

und sicherheitspolizcilicheu Anforderungen entsprechenden Zustandes

auf den » och unverbauten Parcellen . Diesen Aufträgen wurde

theilweise entsprochen , indem Krätzer — wenn auch erst im Juni

oder Juli 1900 — über eine neue Aufforderung des Bezirksamtes

den seinerzeit für die Arbeiter hergestellten Abort kassieren und

die Senkgrube nach vorschriftsmäßiger Räumung verschütten ließ.

Hiemit fiel die Hauptursache für die sanitäre Belästigung der

Nachbarschaft weg (B -A .-ZZ . 14465 ex 1899 , 20866 ex >900 .)

Auch die Einfriedung der Baustelle wurde , wenn auch erst

nach Durchführung der Strafamtshandlung (B .-A. -ZZ . 28442,

28568 ex 1899 ), im Vorjahre theilweise erneuert und wird , wie

aus dem angeschlossenen Bauamtsberichte hervorgeht , gegenwärtig

erhöht . Was jedoch die Beseitigung der Baumaterialien und eines

zur Aufnahme von solchen erbauten Holzschupfens betrifft , so hat

Krätzer  gegen den am 5 . Juli 1900 unter B .- A .-Z . 20866

erflossenen baupolizeilichen Auftrag des Bezirksamtes , der unter

anderem auch die diesen Fall betreffenden Weisungen enthielt,

rechtzeitig den Rekurs ergriffen (B -A .-Z . 23060 ox 1900 ) und

ist dieser noch bei der Baudeputation für Wien anhängig (zuletzt

am 6 . November 1900 unter Zahl 33749 im Bericht vorgelegt ) .

Der Auftrag entbehrt somit der Rechtskraft und lässt sich aus

diesem Grunde derzeit nicht zwangsweise in Vollzug setzen.

Sobald jedoch eine Entscheidung über den Necurs herab¬

gelangt sein wird , was demnächst zu gewärtigen sein dürfte , wird

das Bezirksamt nicht ermangeln , die entsprechende Amtshandlung

gegen Josef Johann Krätzer  fortzusetzen , wie auch unter einem

die k. k. Polizeibehörde von dem in der Interpellation erwähnten

Umstande , dass sich auf jenen Parcellen des Nachts bedenkliche

Individuen aufhalten , zur kompetenten Veranlassung verständigt

wird . Auch wird das Bezirksamt die vom Standpunkte der Sanitäts¬

polizei gebotenen Erhebungen bezüglich der Belästigung durch

Natten veranlassen und die geeigneten Vorkehrungen zur Behebung

dieses Übelstandes treffen.

Schließlich wird bemerkt , dass die vorstehende Darstellung

nicht auf Grund des gesammten Actenmatcriales , sondern im

wesentlichen nur auf Grund der Eintragungen im Gestions - und

Strafprotokolle gegeben werden konnte , da sich fast sämmtliche mit

jener Angelegenheit zusammenhängenden Aktenstücke bei der Bau¬

deputation als Beilagen jenes erwähnten Rekurses befinden . "

Na , lauge dauert es bei uns , bis so etwas beseitigt wird!

(Rufe : Es ist ein Skandal !)

Schriftführer Hem.-Waly Hvrist (liest) :
LS. I n t erp e l la t i on des Hem.-Kathes
Nach übereinstimmenden Zeitungsnachrichten hat unlängst beim Herr»

Bürgermeister eine Abordnung von Stände -Juhabern der Markthalle „ Michel-
benern " die Bitte vorgetrage », er möge die beschlossene Auflassung dieser Markt¬
halle rückgängig gemacht werde » .

Dieses Ansinnen heißt nichts anderes , als der Communal -Berwaltnug zn-

muthen , sie solle einigen wenigen Juteresseilten zuliebe die gesummten Steuer¬
träger ans de» drei offenen Märkten des XVIII .s Bezirkes in ihrem Erwerbe
beeinträchtigen und noch obendrein ein erwiesen unrentables , Passives Unter¬
nehmen fortsühren.

Die drei offenen Märkte des XVIII . Bezirkes liefern der Commune ans

den Standgebüren ein Erträgnis und verursachen ihr nahezu keine Auslagen.
Die Fleischmarkthalle „Michelbeuern " verursacht hingegen der Commune eine
die Einnahmen um vieles übersteigend : Ausgabe , und so müssen eigentlich die
Geschäftsleute der drei offenen Märkte des XVIII . Bezirkes ihre Marktgebüren
dazu hergeben , damit ihren Concnrrenten die Fleischmarkthalle erhalten wird.
Das ist mehr als bittere Ironie.

Im Winter concnrrieren die Markthallen -Fleischhauer mit den Markt-
Fleischhauer » und schmälern diesen den Erwerb . Im Sommer , wo der schlechte

Geschäftsgang ist, sperren die Markthallen -Fleischhauer ihre Stände zu und
überlassen es den offenen Märkten , für die Approvisionierung aufzukommeu.

Ich erlaube mir ausdrücklich auf den Hauptrechnnugsabschluss der
Stadt Wien für das Jahr 1899 zu verweisen , ans welchem zu entnehmen ist,

dass sich die Betriebsanslagen des Jahres 1899 für diese Markthalle mit
6 .806 fl. 30 kr.

beziffern . Dazu ist noch zu rechnen : die lOpercentige Quote,
Amortisation und Verzinsung des Anlagecapitales von
10 .675 fl. 78 kr. mit . 1 .067 „ 57 „

dann folgende bei Post 8 dieser Verwaltungsgruppe nicht in
Rechnung gezogenen Ausgaben , als:
die Bezüge des in dieser Markthalle ständig anwesenden

Markt -CommissärS , nämlich:
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dessen Gehalt . 1.100 st. — kr.
dessen Activitätsznlage . 250 „ — „
dessen Quartiergeld . 400 „ — „
dessen Kostgeld.  250 „ 40 „

zusammen . 2 .000 fl. 40 kr.
und das Taggeld der Bedienerin per 90 kr.

zusammen . 2 .328 fl . 90 kr.
so dass also die Gesammtanslagen von 1899 . 10 .202 fl. 77 kr.
betragen.

Diesen stehen die Gcsammteinnalimen von 1899 Per . 4 .080 „ 66 „
gegenüber , und es beträgt daher das Deficit . 6 .122 fl. 11 kr.

Es ist auch gar keine Aussicht vorhanden , dass diese vollkommen ver¬
fehlte Unternehmung jemals ein Neinerlrägnis abwersen wird . Leider sind
seinerzeit von dem znr Führung der Geschäfte eingesetzten Herrn Statthalterei-
rathe die Verhältnisse , die bei dieser Markchallen -Errichtnng in Frage kamen,
unrichtig dargelegt worden.

Von der Erträgnislvsigkeit kann »ran sich einen Begriff machen , wenn
man zum Beispiel bedenkt , wie minimal an manchen Tagen die Marktgebüren-
Einnahme dort ist. Am 28 . Jänner d. I . betrug sie 10 i>, sage zehn Heller!

Im übrigen leidet diese Markthalle an mannigfachen Mängeln.
Der sogenannte Zertheilranm besitzt keine Wände mit Cementverpntz . Der

Boden hat keinen Ablauf sür das zum Reinigen verwendete Wasser . Dieses
muss daher mit einem Lappen anfgetnnkt werden und in einen Behälter durch
AnSwinden hineingedrückt werden.

Die Kühlräume haben zwar Ventilationsvorrichtungen , welche jedoch nicht
funclionieren . Auch der Aufzug , der von den Magazinsränmen der Station
„Michelbenern " in die Hallenräume führt , sanktioniert nicht.

Ferner sind die Gänge zwischen den Vcrkanssständcn derart schmal , dass
der Verkehr oft gänzlich ins Stocken geräth , wenn bei den vorderen Ständen
mehrere Parteien angesammelt sind.

Aus allen diesen Gründen stelle ich die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , alle auf die Umgang-
nahme von der beschlossenen Auflassung der Markthalle Michel¬
beuern abzielenden Ansuchen und Vorstellungen abzuweisen?

Bürgermeister : Meine sehr geehrten Herren! Vor allem
constatiere ich, dass der Gemeinderath der Stadl Wien nicht be¬
schlossen hat , dass die Maikthalle in der Station „ Michelbenern " ,
sowie die Detail -Markthalle in der Zedlitzgasse im I . Bezirke auf¬
gelassen werden . Der Beschluss lautet vielmehr folgendermaßen:
fliest ) :

„Der Magtstrat wird beauftragt , wegen allfälliger Auslassung
der Markthalle in der Station „ Michelbeuern " , sowie der Detail-
Markihalle in der Zedlitzgasseim I . Bezirke Bericht zu erstatten ."

Es wird also in dieser Beziehung noch der Bericht des
Magistrates abgewartet werden müssen , und dann erst wird der
Gemeinderath der Stadt Wien in die Lage kommen , zu beschließen,
ob diese Markthallen aufgehoben werden oder nicht.

E < ist also in dieser Beziehung gar keine Gefahr vorhanden,
dass eventuell hinter dem Rücken des Gemeinderathes irgend etwas
geschieht . Richtig ist, dass die nämlichen Geschäftsleute , welche
früher gegen die Markthalle in „ Michelbeuern " waren , jetzt sür
diese Markthalle sind . (So ist es !) Man weiß halt nie , wie man
den Leuten rechtthun kann ; das ist schwer . (Zwischenrufe .)

Ich bitte fortzusahren.
Schriftführer Hem .-Nath Hvrist (liest ) :
14 . Anfrage des Hem .-Watyes Sonntag:
Am 22 . Juli 1898 wurden vom Gemeinderathe Beschlüsse gefasst , den

städtischen Arbeitern eine Krankennnterstützuug zu gewähren . Durch Punkt 11 der
belrefskndcn Beschlüsse wurde der Magistrat beauftragt , dem Gemeinderathe all¬
jährlich über die Ergebnisse dieser Krankenversicherung einen Bericht mit
statistischen Daten vorznlegen.

Der Gefcrtig e brachte schon einmal , und zwar in der Sitzung vom
24 . November 1899 eine Interpellation ein , welche den ansständigen Bericht
nrgicrle . In seiner Antwort begründete der Herr Bürgermeister diese Ver¬
zögerung . indem er ans die mannigfachen Vorkehrungen verwies , welche die
Ausführung des Gemeinderaths -Beschlnsses vom 22 . Juli 1898 erst am
3 . März 1899 ermöglichten , und versprach die rechtzeitige und die regel¬
mäßige Vorlage des in Rede stehenden Berichtes , von diesem Zeitpunkte an
gerechnet.

Nach dieser durchaus nicht stichhältigen Beantwortung meiner Inter¬
pellation wäre die Erstattung des Berichtes im März 1899 noch immer eine
nicht gerechtfertigte Verzögerung gewesen . Eine Missachtung des Gemeinde-
rathes muss es aber genannt werden , wenn trotz des ausdrückliche » Ge¬

meinderaths - Beschlnsses , einen jährlichen Bericht vorznlegen , heute ! an,
31 . Jänner 1901 , also nach Jahren , dieser Bericht noch immer anssteht.

Der Interpellant fragt  darum den Herrn Bürgermeister:

Wird der Herr Bürgermeister veranlassen , dass der nach dem
Gemeinderaths -Beschlnsse vom 22 . Juli 1898 alljährlich zu er¬
stattende , aber heute am 31 . Jänner 1901 noch ausständige
Bericht , betreffend die Krankenunterstützung städtischer Arbeiter , dem
Gemeinderathe endlich vorgelegt werde?

Bürgermeister : Meine Herren ! Es ist wohl richtig, dass
von Seite des Gemeinderathes beschlossen wurde , dass über die

Durchführung der Arbeiter - Krankenunterstütznng alljährlich ein
Bericht erstattet werde . Mir ist mitgetheilt worden , dass dies auch
am 5 . October 1900 geschehen sei, und zwar in der Weise , dass

Herr Gem .-Ralh Axmann  gelegentlich seines Referates über die
Geschäftsführung , betreffend die Kranken - und . Unfallversicherung
der städtischen Arbeiter , sowie über die Vermehrung des Status
der Stadtbuchhaltung einen solchen Bericht im Gemeinderathe
bekanntgegeben hat . Ich kann mich auch erinnern , dass über die
Ergebnisse der Krankenunterstützung der städtischen Arbeiter damals
den Herren Mitteilungen gemacht worden sind , und zwar , wie
ich glaube , sehr unangenehme Mittheilungen . Wenn das aber
nicht als Bericht aufgefasst werden kann , so werde ich veranlassen,
dass ein solcher Bericht vorgelegt wird.

Entschieden verbieten muss ich mir aber , dass Gem .- Rath
Sonntag  mir znmuthet , dass ich die Beschlüsse des Gemeinde¬
rathes missachte . Dies liegt mir vollständig ferne . Wenn ich
glaube , dass ein Beschluss des Gemeinderathes nicht durchgeführt
werden kann , werde ich Muth genug haben , mich an den Ge¬
meinderath zu wenden und zu sagen : „ Löblicher Gemeinderalh!
Das geht nicht , beschließe etwas anderes . "

Ich glaube durch mein ganzes Verhalten zu erkennen zu
geben , dass ich wohl vor dem Gemeinderathe die größte Achtung
habe , und dass speciell meinem Bestreben es zuzuschreiben ist,
wenn der Gemeinderath jetzt wieder eine andere Stellung hat , als er

sie unter den früheren Bürgermeistern , ausgenommen den früheren
Bürgermeister Strobach,  eingenommen hat . (Beifall .)

Es liegen bezüglich eines und des nämlichen Gegenstandes,
d. i. Durchführung der sogenannten Heimatrechtsnovelle , drei Inter¬
pellationen vor , eine vom Herrn Gem .-Ralh Schlechter,  eine
vom Herrn Gem .-Rath Dr . Nechansky  und eine vom Herrn
Gem .-Rath Reumann,  d . i. die Reihenfolge , in welcher die

Interpellationen eingelangt sind , und ich bitte , sie in dieser Reihen¬
folge zu verlesen.

Hem .-Ualh Kltöogen : Das ist egal ! Man hört ohnehin
nichts!

Bürgermeister : Das ist nicht egal, wie Herr Gem.-
Rath Elt bogen  meint , weil die Beantwortung bei der Inter¬
pellation liegt.

Schriftführer Hem .-Htath Hörist (liest ) :
13 . Interpellation des Hem .-Htatyes Schlechter:
In der letzteren Zeit ist den Mitgliedern deS Gemeinderathes , offenbar

mit Zustimmung des geehrten Herrn Bürgermeisters , eine Broschüre vom Magi-
strats -Obcr -Commissär J »r .-Dr . August Mayr  zngemittelt worden , welche
eine systematische Darstellung der Heimatsgesetznovelle vom 5 . December 1896,
N .-G .-Bl . Nr . 222 , enthält.

Bei dem allgemeinen Interesse , welches die Bestimmungen dieser neuen
Gesetznovelle für einen großen Theil der Wiener Bevölkerung haben , erscheint
wohl die Frage berechtigt , wie weit die in dieser Broschüre gegebene Inter¬
pretation Anspruch ans Antenticität hat und ob von der Gemeinde Wien bei
der Erledigung der nunmehr einlanfenden Gesuche um die Aufnahme , be¬
ziehungsweise die Zusicherung der Aufnahme in den Gemeindeverband im
Sinne dieser Interpretation vorgegangen wird.
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Da durch eine diesbezügliche Erklärung des Herr» Bürgermeisters einer¬
seits eine Richtschnur sür die betreffenden Einschreiter, daher bei Berück¬
sichtigung derselben auch eine Erleichterung für die beiheiligte» Gemeindeorgane
erzielt würde, erlaube ich mir den geehrte» Herr» Bürgermeister zu fragen:

1. Ist die Interpretation der neuen Heimatsgesetznovelle, wie
sie in der Broschüre des Magistrats-Ober-Cominissärs Dr . Anglist
Mayr  gegeben ist, als eine solche zn betrachten, welche in der
Praxis der Wiener Gcineindeorgane bei der Erledigung der ein¬
laufenden Gesuche um Verleihung der Zuständigkeit Anwendung
finden wird?

2. Ist im Falle der theilweisen Verneinung dieser Frage
der Herr Bürgermeister nicht geneigt, jene Normen bckanntzngebcn,
nach welchen bei der Behandlung solcher Gesuche zu entscheiden ist?

Bürgermeister: L.ä 1. Die Broschüre des Magistrats-
Ober-Commissärs Dr. Mayr ist eine Privatarbeit. Nachdem dieselbe
die erste wissenschaftliche Arbeit auf diesem Gebiete ist, habe ich
mit Rücksicht ans das Interesse, welches die Heimatsgesetznovelle
für die Gemeinde Wien überhaupt und für die städtische Beamten¬
schaft insbesondere hat, eine Anzahl Exemplare dieser Schrift den
Herren Gemeindcrälhen und den städtischen Ämtern zur Verfügung
stellen lassen.

2. Der Hcimatrechts-Ansschuss hat bereits in seiner
Sitzung vom 23. Jänner bezüglich der Handhabung der Heimats-
gesetznovelle seine Beschlüsse gefasst und habe ich zur Durchführung
derselben bereits meine Weisungen an die Magistrats-Dircction
ergehen lassen.

Der betreffende Präsidial-Erlass lautet (liest) :
„Der Ausschuss des Wiener Gcmeinderathes für Verleihung

des Heimats- und Bürgerrechtes hat in seiner Sitzung vom
24. Jänner 1901 beschlossen, dass alle  Ansuchen um die Auf¬
nahme oder um die Zusicherung der Aufnahme in den Wiener
Heimatsverband, welche sich auf eine Ersitzung im Sinne des Ge¬
setzes vom 5. Decembcr 1896, R.-G.-Bl. Nr. 222, gründen, aus¬
nahmslos ihm zur Entscheidung vorgelegt werden sollen.

Indem ich Sie, Herr Magistrats-Director, von diesem Be¬
schlüsse in Kenntnis setze, verfüge ich zur Erzielung einer möglichst
einfachen und gleichförmigen Geschäftsbehandlung derartiger An¬
suchen, sowie zur Erzielung einer möglichst einheitlichen Ent-
scheidnngspraxis die Errichtung einer besonderen Abtheilnng des
magistratischen Armen-Departements, welche für die Geschäfts-
behandluug derartiger Ansuchen als Hilfsorga» des Gemeinde-
raths-Anschusses zu dienen hat.

Es sind daher derartige Ansuchen von Personen, welche in
Wien wohnen, oder von deren Heimatsgemeinden an das magi¬
stratische Bezirksamt des Wohnortes, von Personen, welche außer¬
halb Wiens wohnen, oder von deren Heimatsgemcinden an das
Conscriptions-Departement des Magistrates zu richten und von
diesen Ämtern insoweit in Verhandlung zu nehmen, dass durch
sie eine übersichtliche Aufnahme des Thalbestandes, welcher den
Ansuchen zugrunde gelegt ist, vorgenommeu wird.

Sodann aber sind diese Ansuchen ohne Antragstellung an
die oben erwähnte neue Ablheilung des magistratischen Armen-
Departements zu leiten, welcher die Vorlage an den Gemeinderaths-
Ausschuss obliegt.

An eben diese Abtheilung sind auch alle Berufungen gegen
Entscheidungen des Gemeinderaths-Ausschusses und die Verfügungen
über Beschwerden, welche etwa nachH 6 des Gesetzes vom b. De-
cember 1896, R.-G.-Bl. Nr. 222, erhoben werden, zur weiteren
Amtshandlung zu leiten.

Indem ich mit der Führung der Geschäfte der neu zu er¬
richtenden Abtheilnng des Armen-Departements den Magistrats-
Ober-Commissär Dr. August Mayr  betraue , ersuche:ch Sie,
Herr Magistrats-Director, zur entsprechenden Durchführung dieser
Verfügungen das Nöthige zu veranlassen."

Ich glaube, meine, Herren, dass alles geschehen ist, um diese
Angelegenheit in klagloser Weise abzuwickeln.

Schriftführer Hem.-Uath Hörist (liest) :
IS . Interpellation des Heur.-Wathes Pr. Ile-

chansky:
In den Tagesblältern befindet sich die Behauptung, dass den Gefachen

am Aufnahme in den Gemeindcaerband auf Grund des neue» Heimats-
gesetzes Schwierigkeiten bereitet werde», dass insbesondere ein Nachweis
darüber verlangt werde, dass die Petenten nicht in öffentlicher Armcnver-
sorgnug stünden.

Da eine solche Auffassung nicht gntznhcißen wäre, insbesondere es
eine unbillige Genngthuung wäre, wenn der Beweis einer negativen Thatsache
verlangt würde, so erlaube ich mir die A n f r a g e au den Herrn Bürger¬
meister:

1. Ist es richtig, dass bei Überreichung der Gesuche um
Aufnahme in den Gemeindcverband unter Hinweis auf de»
Mangel an Instructionen Schwierigkeiten gemacht werden?

2. Ist es richtig, dass von den Gesnchstellern der Nachweis
verlangt wird, dass sie nicht in öffentlicher Armeuverpflegung
stünden?

3. Was gedenkt der Herr Bürgermeister im Falle der Nichtig¬
keit der Behauptungen zu thun, ui» eine correcte Erledigung der
Gesuche um Aufnahme in den Heimatsverband zu veranlassen?

Bürgermeister: Hierüber berichtet der Magistrat(liest) :
„1. Die magistratischen Bezirksämter sind durch einen Erlass

der Magistrats-Direction ausdrücklich angewiesen worden, eiu-
gebrachte schriftliche Gesuche um Aufnahme in den Wiener Heim'ats-
vcrband ans Grund der Novelle, sowie mündliche derartige An¬
suchen vom 1. Jänner 1901 an entgegenznnehmen.

2. An die magistratischen Bezirksämter ist keinerlei Weisung
ergangen, von Gesuchstellern die Beibringung einer Nachweisnng,
dass sie der öffentliche» Armenvcrsorgung nicht anheimgefallen
sind, zu verlangen."

Ich werde übrigens jetzt ans Grund dieser beiden Inter¬
pellationen noch einen drillen Auftrag hinausgeben.

Ich werde den Auftrag hinansgehen lassen, dass alle Gesuche
ohne Unterschied anzunehmcn sind — das ist bereits geschehen—
dass aber auch jedwede Belehrung seitens der Magistralsbeamtcn
zu entfallen hat; denn, wenn sonst ein Magistratsbeamter irgend
einem etwas sagt, werde ich wieder dafür verantwortlich gemacht.

Ich werde also diesen Auftrag geben. Ob derselbe im
Interesse der betreffenden Petenten ist, weiß ich nicht. Aber ich
muss mich sicherstellen, damit mir nicht eventuell Intentionen in
die Schuhe geschoben werden, von denen ich wahrhaftig nicht
beseelt bin.

Schriftführer Hem.-Uath Hörist (liest) .
17 . Interpellation des Hem.-Hiathes Flenmann:
Ai» 1. Jänner 1!00 ist die Novelle znm Hcimatsgeseh in Kraft ge¬

treten, durch die die ärgste» Härten der Heimalsgesetzgebnng befeitigt werden
sollten. Obwohl nun diese Novelle vor mehr als vier Jahren knndgemacht
worden ist, der Magistrat also Zeit geling gehabt hat, nm sür die entsprechende
Erledigung der mit Beginn des Jahres in sehr großer Zahl einlansenden
Gesuche um die Aufnahme in de» Heimalsvcrbandder Gemeinde Wien die
geeigneten Vorkehrungen zu treffen, werden doch den Bewerbern von den
magistratischen Bezirksämtern die allergrößten Schwierigkeiten in den Weg
gelegt. Die Beamten behaupten, noch nicht im Besitze einer Instruction zn
sein »nd weisen Gesuche unter den nichtigsten Borwänden zurück, obwohl sie
verpflichtet sind, jedes Gesuch ohne Rücksicht auf Form oder Inhalt desselben
anzunehmen.
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Der Unterzeichnete stellt daher an den Herr » Bürgermeister folgende
Interpellati  o n:

Ist der Herr Bürgermeister bereit , sofort die magistratischen.
Bezirksämter darüber zu belehren , dass sie verpflichtet sind , die
bei ihnen überreichten Gesuche entgegenzunehmen und der Er¬
ledigung ohne Verzug zuznführen?

Ist der Herr Bürgermeister bereit , sofort an die magi¬
stratischen Bezirksämter eine Instruction darüber hinauszngeben,
dass den Bewerbern um die Aufnahme in den Heimatsverband
nur solche Auskünfte ertheilt werden , die dem Geiste der Novelle
zum Heimatsgesetze entsprechen?

Ist der Herr Bürgermeister bereit , den Magistrat zu beauf¬
tragen , alle Gesuche um die Aufnahme in den Heimatsverband
mit möglichster Beschleunigung zu erledigen?

Bürgermeister : Ich glaube, meine Herren, dass diese Inter¬
pellation schon beantwortet ist, indem der Herr Interpellant wohl
zngeben wird , dass ich auf Grund der früheren zwei Inter¬
pellationen alles das angegeben habe , was er zu wissen wünscht.
Ich kann nur nochmals sagen : Glauben Sie gefälligst das , was
in den Zeitungen steht , nicht . Ich versichere Sie , dass ich selbst !
manchmal erstaunt bin , aus den Zeitungen Dinge zu entnehmen , !
die ich verbrochen haben soll , von welchen ich aber nicht die >

geringste Kenntnis besitze ; absolut keine . ^
Ich staune auch manchmal über meinen kolossalen , weit - !

reichenden Einfluss , da ich für Dinge verantwortlich gemacht !
werde , an denen ich so unschuldig bin wie ein neugeborenes Kind . I
Ich bitte also , meine Herren , gewisse Zeitungsnachrichten mit jener >
Vorsicht aufzunchmen , die in solchen Fällen immer geboten ist . j

Ich glaube , die Bevölkerung wird schon so vernünftig sein , den ^
Zeitungen nichts mehr zu glauben . (Beifall .) Wir wollen ja die
Bevölkerung erziehen und dahin trachten , dass sie sich immer durch i
eigene Wahrnehmung überzeuge , ob etwas richtig ist oder nicht . ^

Ich bitte , den Antrag  zu verlese » . ^
Schriftführer Hem .-Uath Hbrift liest ) : !
18 . Antrag  des Hem .-Käthes Kigner : !

Der Gemeinde Wie » wurden im Jahre 1900 von der k. k. prio . Kaiser '
Ferdinands -Nordbah » die gepachteten Kohlenrutschen am Nordbahnhof ge- '
kündigt ; dadurch wurde die Commune Wien in eine große Verlegenheit gebracht . >
Der Gemeinde Wien könnten in Zukunft derartige Unannehmlichkeiten erspart !
bleiben , wenn an der Borortelinie der Stadtbahn im XVll . Bezirke zwischen >
dem Personenbahnhof und der Eiscnbahnbrücke , wo sich der hohe Eisenbahn¬
damm befindet , ganz separierte Kohlen , ntschen hergestell ! wüiden . Dadurch
wäre auch eine leichtere Zufuhr von Kohlen in die AmlSbänser , Schulbänser rc.
der äußeren Bezirke ermöglicht . Daher stelle ich folgenden Antrag:

Der Herr Bürgermeister wird ersucht , behufs Errichtung von '
Kohlenrutschen mit der Direktion der Stadtbahn wegen Über - ^
lassuug des Böschungsdammes und des dazu gehörigen ein - s
gefriedeten Platzes an der Borortelinie im XVII . Bezirke zwischen !
dem Personenbahnhof und der Eisenbahnbrücke gegen die Heiger - ^
leiustraße in Unterhandlungen zu treten und eine Commission an ^
Ort und Stelle abhalten zu lassen . !

Bürgermeister : Geht an den Stadtrath . !
Wir schreiten nun zur Erledigung der Tagesordnung,  j
Ich constatierc , dass mehr als 100 Mitglieder des Gemeinde - ^

rathes anwesend sind.

Zum Referate Herr Gem .-Nath Tomola.

IS . Kekerent Hem .-Kath Gomola : Ich habe die Ehre, zur
Zahl 1021 zu referieren . Durch die Pensionierung des Wasscr-
leiiungsaufsehers Steinhäuser  ist dieser Posten in Pollschach
srei geworden . Es soll nun dessen Sohn die Stelle des Vaters
vertrete » . Es wird jedoch beantragt , denselben nicht sofort , wie den

Vater , als Aufseher , sondern als provisorischen Aufsehergehilfen zu
bestellen , und es ist daher nothwendig , diese Stelle zu systemisieren.

Es wird der Antrag gestellt ( liest ) :
„Es sei eine Wasserleitungs -Aufsehergehilfenstelle mit 80 X

Monatsbezug , 12 X Quarliergeldbeitrag pro Monat , Montur-
nnd Stiefelpauschale per 24 X jährlich zu systemisieren , dagegen
die mit Gemeinderaths Beschluss vom 26 . Februar 1875 , Z . 389,
systemisierte , gegenwärtig erledigte Wasserleitungs -Aufseherstelle bis
auf weiteres nicht zu besetzen."

Ich bitte um Ihre Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand zu diesem Anträge das

Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Ich bitte
jene Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden sind , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.
Beschluss : Es wird eine Wasserleitungs-Aufsehergehilfenstellemit

80 X Monatsbezug , 12 X Quarticrgeldbeilrag pro
Monat , Montur - und Stiefelpauschale per 24 X
jährlich systemisiert , dagegen ist die mit Gemeinde-
raths -Beschluss vom 26 . Februar 1875 , Z . 389,
systemisierte , gegenwärtig erledigte Wasseileitungsaus-
seherstelle bis auf weiteres nicht zu besetzen.

Bürgermeister : Ich bitte nun über Zahl 1017 Bericht zu
erstatten.

SO . Keferent Hem .-Kath Aomola : Zahl 1017 , Bei¬
lage 11 . Den Heiren ist bekannt , dass im XVIII . Gemcindc-
bezirke , Währing , ein Verein zur Gründung eines Gymnasiums
ins Leben gerufen wurde . Das Gymnasium ist für den Bezirk
dringend nothwendig ; denn , wie erhoben wurde , sind über 500 Schüler
aus diesem Bezirke , die bereits ein Gymnasium besuchen . Zu Be¬
ginn des letzten Schuljahres wurde thatsächlich die I . Classe , und
zwar sofort mit zwei Parallel -Ablheilungen eröffnet . Schon daraus
vermöge » die Herren zu ersehen , wie dringend nothwendig ein
Gymnasium für diesen Bezirk ist. Es hat nun der Verein sich
um eine » passenden Platz für die Erbauung der Anstalt umgesehen.
Em Platz ist hiefür wie geschaffen auf den Gründen der ehemaligen
Zmangsarbeitsanstalt.

Dieses Gebiet ist in der Verbauung noch ziemlich weit zurück,
indem von 25 Baustellen , die die Gemeinde zu verkaufen hat , erst
eine einzige im Vorjahre verkauft wurde . Der Verein kommt nun
mit einem Offert auf vier dieser Baustellen . Dieselben sind an
der Slaud - und Vinccnzgasse gelegen , gegenüber ist die städtische
Bürgerschule im XVIII . Bezirke . Das Gymnasium würde eine
außerordentlich schöne und günstige Lage erhalten . Die Bewertung
des Stadlbauamkes ist nach den vier Baustellen verschieden : die
Eckbanstelle wird mit 70 X , die anderen mit 52 , 56 und 58 X
per Quadratmeter angegeben ; das Stadtbauamt kommt in der
Berechnung auf eine Summe von 103 .225 X 18 Ir

Mit Rücksicht auf den außerordentlich humanen und wohl-
thätigen Zweck , für welchen der Platz hergegeben werden soll , und
mit Rücksicht darauf , dass bei einem Betrage von über 100 000 X
die Erwirkung eines Landesgesetzes nothwendig wäre , wird der
Antrag gestellt , die angesnchte Baustelle um den Pauschalbetrag
von 100 .000 X , das ist durchschnittlich um 58 fl . per Quadrat¬
meter dem Vereine anznbieten und mit diesem Anbote 3 Monate
im Worte zu bleiben . Ich bitte um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zifferer  pro!
Hem .-Kath Zifferer : Ich und wir alle sind gewiss bereit,

ein solches Unternehmen nach Möglichkeit zu fördern , auch wenn
2
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der Preis ein minder entsprechender wäre , aber ich glanbe , wir

könnten diese», Preise nur dann znstimmen , wenn der Zweck auch

wirklich erreicht wird . Dann müsste aber in den Anträgen eine

kleine Ergänzung erfolgen , indem man sagt , dass wir dem Vereine

den Platz zu diesem Preise überlassen , aber nur zum Bau eines

Gymnasiums . Denn sonst wäre es leicht möglich , dass wir den

Platz zu diesem Zwecke hergeben und morgen wird der Platz viel

lheuerer verkauft und 'das Gymnasium an einem anderen Platz gebaut.

Es sollte heißen : „ um den Pauschalbetrag von 100 .000 L , jedoch

nur zum Baue eines Gymnasiums " . (Nus : Das ist selbüvcrständlich !)

Weil cs selbstverständlich ist, gehört cs in den Antrag hinein ; es

denkt ja niemand , dass es anders sein wird , aber dann muss auch

der Antrag so lauten.
Würgermeister: Herr Gem.-Nalh Dr. Wesse lsky  pro!
Hem.-Wath Pr . Westelsky : Meine sehr geehrten Herren!

Was hier jetzt in Zweifel gezogen worden ist . . .
Hem.-Wath Aifferer : Nicht in Zweifel gezogen!
Hem.-Wath Pr . Westelsky : . . dass der Verein zur Gründung

eines Gymnasiums im XVIII . Bezirke , dem ich angehöre , dessen

Schriftführer ich bin , eventuell den Grund zu etwas anderem

verwendet als hier in der Vorlage behauptet wird , ist ganz aus¬

geschlossen.
Der Verein selbst hat gar nicht die Absicht , kann gar nicht

die Absicht haben , den Grund für andere Zwecke zu kaufe », sondern

der Zweck dieses Ansuchens ist der , einmal der Negierung kommen

zu können , und sie, die so oft Versprechungen gibt , vor eine Sach¬

lage zu stellen , wo sich zeigen wird , ob sie wirklich ihre Pflicht

erfüllt oder nicht.
Gestatten Sie mir , nur noch eines hcrvorzuheben . Es ist

vielleicht sehr gut , wenn hier constaticrt wird , dass gerade der

erbärmliche Kampf , der gegenseitige thörichte Kampf der Nationali¬

täten zu einer Folge führt , die geradezu antinational ist.

Jedes kleine Nest , welches an irgend einer Grenze zwischen

Deutschen und Tscheche » sich befindet , hat ein Gymnasium , hat

eine Realschule , kriegt noch Lehrerbildungsanstalten , da werden

ganze Debatten im Parlament darüber gesührt.
Bürgermeister : Jetzt wird nichts mehr geredet.
Gem.-Wath Pr . Westelsky : Solange nicht obstruiert

wird . (Rufe : Sehr gut !) Die Stadt Prag besitzt so viele Gymnasien

und Realschulen , dass Wien , wenn es im gleichen Verhältnisse

stehen sollte , >56 Mittelschulen haben müsste . (Hört ! Hört !)

Wien hat aber meines Wissens nur 32 . Das kommt davon , dass

die Negierung der Haupt - und Residenzstadt gegenüber , gerade

dem national consolidierten Gebiete gegenüber , ihre Pflicht nicht

erfüllt . (Sehr richtig !)
Ich glaube , meine Herren , unser Verein ist ein solcher , dem

man das , was hier vorgeschlagen wird , ruhig geben darf . Ich

darf vor allem hervorheben , dass unser Bürgermeister auch

gründendes Mitglied unseres Vereines ist.
Würgermeister: Ich bitte! Sonst müssten schließlich alle

Gemeindcräthe sich entfernen , wenn der Beschluss gefasst werden

soll . (Heiterkeit .)

Hem.-Wath Pr . Westelsky : Ich glanbe, hier liegt ein
Verein von so gemeinnütziger Bedeutung vor , ein Verein , be¬

züglich dessen kein einzelnes Mitglied , welches ihm angehört,

einen materiellen Vortheil auch nur haben kann , dass die Frage

der Entfernung von der Sitzung aus diesem Grunde nicht stich¬

hältig ist.

Aber selbst wenn dem so ist, so füge ich hinzu : Unser

Verein hat das Öffentlichkeitsrecht bekommen ; das Bedürfnis ist

so dringend , dass gleich im ersten Jahre zwei Parallelclassen er¬

richtet werden mussten . Unterstützen Sie uns.

Ich glanbe , gerade der Antisemitismus ist als Gegner der

materiellen und geistigen Corruption des Manchesterthums vor allem

berufen , die Bildung zu fördern . (Beifall und Gelächter .)

Ich bitte Sie , in diesem Sinne alle zu stimmen . (Beifall . )

Würgermeister: Herr Gem.-Nath Orel pro!
Hem.-Wath Hrel : Ich werde mich außerordentlich kurz

fassen , indem ich Ihnen nur empfehle , den Zusatz -Antrag Ziffer er
anzunehmen . Er ist von keinem anderen Motiv dictiert als von

dem der Sicherheit , ohne irgend ein Misstrauen . Es ist einfach eine

juristische Forderung . Wir widmen so viel zur Erbauung eines

Gymnasiums , da braucht sich niemand aufzuhalten oder sich zu

beleidigen , weil das doch die Widmung in sich schließt . Es ist

infolgedessen nothwendig , dass der Beschluss in dieser Form zu¬

stande kommt . Wie der Verein zum Manchestcrthum und Anti¬

semitismus kommt , auf dieses Gebiet lasse ich mich nicht ein.

Allgemein wird anerkannt , dass dieses Gymnasium eine Noth

Wendigkeit ist, allgemein wird anerkannt , dass die Negierung

für die Mittelschulen gar nichts thut . Das sind Gründe genug,

dass der Gemeindcrath den Wunsch des Vereines womöglich ein¬

stimmig erfülle.
Würgermeister: Herr Gem.-Nalh Sebastian Grünbeck  pro!
Hem.-Wath Sebastian Hrünöcck Sie wissen, welche Stellung

ich in dieser Frage immer eingenommen habe . Ans meinen Antrag

ist eine diesbezügliche Resolution beschlossen worden . Was der

geehrte Herr Vorredner gesagt hat , ist ganz richtig . Für Wien

macht die Regierung nichts . Sic hätte Zeit genug gehabt , »nt

dem ß 14 verschiedene Mittelschulen für Wie » zu schaffen . Es hat

sich aber gezeigt , dass das Ministerium nicht willens ist , für Wien

etwas zu machen . Das ist das Bedauerliche . Immer werden von

der Gemeinde Opfer gefordert , hier 10 .000 , dort 20 000 fl . Von

den einzelnen Mitgliedern wird Verschiedenes gefordert , kurz , cs

wird immer nur aus den Wienern herausgepumpt . Die Negierung

hätte längst die Pflicht und Schuldigkeit , das Versäumte nachzu-

holen . Es bestehen bezüglich der Ottakringer Schule dieselben

Verhältnisse . Mit welchen Mitteln von privater Seite musste erst

eine Vcreinsschule geschaffen werden , bis man endlich dahiu gelange»

wird , dass die hohe Negierung sich entschließt , diese Privat - resp.

Vercinsmittelschule unter ihre Filtige zu nehmen.

Geradeso ist es auch in Hernals . Da schaut man auch nicht

danach , dass etwas geschehe. Es könnten längst schon mehr

Parallelclassen errichtet werden . Wenn Sic andere Gymnasien

ansehen , so finden Sie , dass dieselben sieben , acht oder gar zehn

Parallelclassen haben ; aber in Wien will man ganz einfach nicht

so viel geistiges Proletariat habe » . Bei anderen Schulen in

Böhmen , Galizien n . s. w . fragt man nicht danach.

Weil ich gerade bei diesem Punkte bin , so will ich noch

bemerken , dass es ebenso auch mit den Gewerbeschulen bestellt ist.

Wenn Sie das Gewerbeschulwesen betrachten , so müssen Sie sagen,

es ist eine Schande für Wien , dass nicht schon eine zweite Staats-

gewcrbeschnle oder ein drittes derartiges Institut besteht . (Ruse:

Sehr richtig !) Es wäre entschieden Pflicht der Negierung , dass sie

endlich auf diese Weise den Gewerbsleutcn entgegenkommc . Es kann

nicht oft genug gesagt werden , dass cs eine der heiligsten Pflichten

der Regierung ist, das zu thun.
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Dass mir endlich zu dieser Frage koininen , verdanken mir
eigentlich dem hochgeehrten Herrn Bürgermeister , der es durch
seine Bemühungen und wiederholten Vorstellungen dahin gebracht
hat , dass wir wenigstens so weit sind , dass demnächst schon
wenigstens Verschiedenes für Wien geschehen wird . Dies ist nur
seinem mannhaften Eintreten zu danken . Hoffen wir also , dass die
Negierung , eingedenk ihrer Pflicht , endlich zur That schreite.

Mürgermeister : Herr Gem.-Rath Nissaweg  pro!
Gem .-Wath Nissaweg : Meine Herren ! Es entspinnt sich

bei dieser Gelegenheit eine Debatte , fast bezirksweise . Es ist dies
selbstverständlich , weil bei uns in Wien beinahe jeder Bezirk an
denselben Schmerzen leidet . Es ist eine sehr bedauerliche That-
sache , dass der Staat , der die Verpflichtung übernommen hat , die
Mittelschulen zu bauen und selbst zu erhalten , gar nichts lhut.
Wenn hin und wieder Miene gemacht wird , als ob die Regierung
irgend eine Schule bauen möchte , wird an die Gemeinde heran-
getrclen . Entweder muss sie einen Beitrag leisten oder die Be¬
völkerung ist gezwungen , einen Verein zu gründen , damit die
Mittel aufgebracht werden , welche zum Bau einer solchen Schule
uothwendig sind , während in Wirklichkeit für den Staat die Ver¬
pflichtung besteht , in dieser Richtung vorzusorgen . Das ist einfach
ein Scandal , wie bezüglich des Baues von Mittelschulen in Wien
vorgegangen worden ist, wenn wir erwägen , wie bereits heute
und früher schon hingewiesen wurde , dass jedes kleine böhmische,
mährische , galizische Städtchen mit einer minimalen Einwohnerzahl
seine Mittelschule hat . Dagegen besitzt mancher Wiener Bezirk
zum Beispiel , wenn wir heute von Favoriten sprechen wollen,
das nach der letzten Nohbilanz 128 .000 (Ruf : 150 .000 !) Ein¬
wohner hat , nicht eine einzige Mittelschule . Es wäre hoch an der

Zeit , dass man in maßgebenden Kreisen sich daran erinnern
möchte , dass auch für die Wiener Bevölkerung etwas zu geschehen
hat . Dieselbe ist loyal , zahlt ihre Steuern ; sie will aber auch,
dass ihren Kindern die Möglichkeit geboten ist, sich besser aus-
zubilden.

Daher möchte ich an den Herrn Bürgermeister die Bitte
richten , er möge die Güte haben , dem Herrn Minister und den
sonstigen maßgebenden Factoren zu sagen , dass auch für diese
Herren eine Anstandspflicht besteht , nämlich , wenn etwas ver¬
sprochen wird , das auch zu halten.

Für die Schule , welche in Favoriten gebaut werden soll , ist
vor circa zwei Jahren ein Betrag von 10 .000 fl . von Seite der
Gemeinde zugesagt worden , und zwar unter der Bedingung , dass
der Bau bis Ende 1899 sichergestellt erscheint . Was ist geschehen?
Plätze , wo diese Schule gebaut werden soll , sind allerdings ange¬
tanst worden , so quasi uns glauben zu machen , dass es endlich
zum Bau kommen wird.

Nun sehen wir , dass ein Jahr um das andere vergeht , ohne
dass etwas geschieht . Es ist uothwendig , dass da energisch ge¬
sprochen und gehandelt wird.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Karl Moriz Mayer  pro!
Gem .-Rath Mayer : Alle Herren im Saale haben in dem

Sinne gesprochen , dass das Bedürfnis zur Errichtung des Gym¬
nasiums vorhanden ist . Aber ich erstaune , wie Herr College
Dr . Wessels ky  hier über den Zusatz -Antrag des Collegen
Ziffercr  sich anfregte , und ich will da nur auf ein Factum
Hinweisen.

Als seinerzeit der Weghuberpark dem Vereine zur Erbauung
des Deutschen Bolkstheaters übergeben wurde , wurde gleichfalls

quasi ein Servitut bestellt , dass dieser Park nur auf so lange
übertragen gilt , als das Theater dort besteht . Mit einer ähnlichen
Clausel könnten wir diese Sache machen , und ich sehe gar nicht
ein , warum man den Zusatz -Antrag des Herrn Collegen Ziffercr,
der sich gar nicht gegen den Bau richtet , sondern nur das Inter¬
esse der Gemeinde wahrt , nicht annehmen soll.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Rudolf Müller!
Hem . -Math WüHer : Ich möchte mich gegen die An¬

nahme des Zusatz -Antrages des Herrn Gem .-Rathes Ziffercr
anssprechen , und zwar aus dem Grunde , weil durch die Annahme
dieses Zusatz -Antrages dem Vereine das Misstrauen ausgesprochen
würde . (Widerspruch .) Sie können versichert sein , auch wenn das
nicht der Fall ist , ist dieser Zusatz -Antrag vollkommen überflüssig.

Ich glaube , dass , wenn der Verein nicht in der Lage sein
sollte , dort ein Gymnasium zu bauen , er ganz gewiss diese Area
nicht ankaufen und zu einem anderen Zwecke verwerten wird . Es
ist also vollständig überflüssig , diesen Zusatz -Antrag anzunehmen.

Ich möchte also die Herren bitten , den Antrag so anzu¬
nehmen , wie der Stadtraths -Antrag lautet , und zwar aus dem
Grunde , weil auf diese Weise die Realisierung des Projectcs,
dass endlich dort ein Gymnasialgebäude errichtet werde , ge¬
fördert wird.

Ich möchte nur noch das eine erwähnen , nämlich , dass ich
schon aus dem Grunde für die Erbauung eines Gymnasiums im
XVIII . Bezirke bin , weil gerade dort der größte Theil der Be¬
völkerung sozusagen darauf angewiesen ist, seine Kinder derart
erziehen zu lassen , damit sie durch geistige Arbeit sich ihr Brot
verdienen können.

Aus Währing allein sind 161 Schüler , welche größtentheils
Beamtenskinder und am Lande untergebracht sind . Welch unge¬
heures Opfer das für die Väter bedeutet , brauche ich nicht aus¬
einanderzusetzen.

Ein neues Gymnasium würde auch einer anderen Misere
abhelfen . Alljährlich , wenn die Mittelschulen geschlossen sind,
kommen nach Wien einige hundert Mittelschüler aus Böhmen und
Mähren und bewerben sich hier um Praktikantenstellen , für welche

Hochschulstudien nicht vorgeschrieben sind , und bekommen sie auch
auf Grund ihres Maturitätszeugnisses , und wenn man das
Material ansieht — und jeder , der damit zu thun hat , wird mir
rechtgeben — sieht man , dass es ein recht minderwertiges
Material ist, und es ist nicht in Ordnung , dass unsere Kinder,
welche entschieden intelligenter sind und von welchen man weiß,
dass sie das Gymnasium nicht absolvieren konnten , infolge des
Mangels an Mittelschulen und infolge der riesigen Strenge , die
bei der geringen Anzahl derselben hier herrscht , nicht Unterkommen

können , während am Lande sozusagen die Schüler von Agenten
förmlich gedungen werden , damit die Schulen gefüllt sind . Und
diese Schüler kommen dann her nach Wien und nehmen den
Wiener Kindern das Brot weg!

Ich möchte daher bitten , den Stadtraths -Antrag anzunehmen,
und zwar ohne den Zusatz -Antrag.

Bürgermeister : Herr Referent  zum Schlussworte.
"Referent : Ich glaube nicht zu irren, wenn ich anuchme,

die ganze Debatte , welche wir hier erlebt haben , hätte sich nicht
entwickelt , wenn man nicht von der irrigen Ansicht ausgcgangen
wäre , als ob Herr Gem .-Rath Ziffercr  gegen den Stadtraths-
Antrag gesprochen hätte . Ich glaube annehmen zu können , dies
sei nicht der Fall gewesen . Ich möchte bezüglich des Zusatz-

2«
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Antrages nur erwähnen, dass nach meiner Überzeugung es ganz
ausgeschlossen ist, der Verein könnte auch nur auf den Gedanken
kommen, den Platz zu anderen Zwecken zu verwenden. Der Verein
hat einen genau fest umschriebenen Zweck in seinen Statuten, und
ich glaube, dass die Statthalterei nicht säumen wird, diesen Verein
sofort aufzulösen, wenn er diesen Zweck überschreiten würde. Ob
übrigens dieser Zusatz-Antrag angenommen wird oder nicht, das
ist übrigens meines Erachtens so gleichgiltig als irgend etwas.

Bezeichnend ist die Bemerkung des Herrn Collegen Müller,
die ich vollinhaltlich bestätigen muss. Viele, welche draußen auf
dem Lande wohnen, strömen deswegen nach Wien, weil sie glauben,
hier in Wien ihre Kinder leichter alle möglichen Mittelschulen
besuchen, sie überhaupt leichter studieren lassen zu können. Und
was erlebt man nun in Wien? Im Bezirke Währing allein
müssen über 160 Kinder aufs Land hinaus gehen, um das, Gym¬
nasium besuchen zu können.

Diesbezüglich herrschen unglaubliche Verhältnisse, die ein
Scandal für eine solche Stadt wie Wien sind. Der Staat muss
dringendst darauf aufmerksam gemacht werden, solchen Zuständen
ein Ende zu bereiten. Es geht so nicht mehr weiter. Die Gemeinde
Wie» und die Vereine lhun gewiss Übermenschliches, sie thun viel
mehr, als ihnen von irgend jemandem zur Pflicht gemacht werden
kann. Es muss der Staat aufmerksam gemacht werden, dass er¬
es ist, welcher hier einzugreifen hat.

Im übrigen bitte ich um die Annahme des Stadtralhs-
Antrages.

Bürgermeister : Gegen den Antrag des Stadtrathes ist eine
Einwendung nicht erhoben. Diejenigen Herren, welche mit dem¬
selben einverstanden sind — vorbehaltlich der Abstimmung über
den Zusatz-Antrag des Gem.-Raches Zifferer — bitte ich, die
Hand zu erheben. (Geschieht.) Ich constatiere die stimmen-
cinh eilige Annahme.

Ich bringe auch den Zusatz-Antrag des Collegen Zifferer
zur Abstimmung, dass es heißen soll: „jedoch nur zum Bau eines
Gymnasiums".

Die Herren, welche mit diesem Zusatz-Antrage einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Ab gelehnt.
Beschluss : Dem Vereine zur Gründung eines Gymnasiums

im XVIII. Bezirke ist bekanntzugeben, dass die Ge¬
meinde bereit ist, diesem Vereine die Baustellen Einl.-
Z. 143 Wcinhaus, Eml.-Z. 1886, 1899 und 1900
Währing per zusammen 1764 67 um den Pau¬
schalbetrag von 100.000  X käuflich zu überlassen,
und mit diesem Anbote drei Monate im Worte bleibt.

Die Fixierung der Kaufbcdingnngen bleibt Vor¬
behalten.

Bürgermeister : Ich ersuche Herrn Gem.-Rath Schuh
zum Referate.

21 . Weferent Hem.-Hlatk Schuh: Ich habe die Ehre,
zur Zahl 14022, Beilage Nr. 29, zu referieren. Der Gemeinde
Wien wurde seitens der Eheleute Leopold und Katharina Kirch
eine Realität für eine Gartenanlage an der Krotenbachstraßc zum
Kaufe angeboken. Die diesbezüglich gepflogenen Unterhandlungen
haben zu einem annehmbaren Resultat geführt, so dass die Realität
zu einem für die Gemeinde Wien günstigen Ankaufspreis erstanden
werden kann.

Der Stadtrath stellt Ihnen daher die in Ihren Händen be¬
findlichen Anträge. Ich bitte um die Annahme derselben.

Bürgermeister : Das Wort pro hat Herr Gem. - Rath
Eigner.

Hem.-Hlath Eigner : Meine Herren! In Punkt II heißt
es, dass die Satzposten zu 4'/^ Percent verzinslich sind. Wie ich
weiß, sind es nicht4^/4. sondern4 /̂2  Percent. Ist das richtig
oder nicht?

Referent : Die jetzigen Satzposten sind zu 4' ^ Percent ver¬
zinslich. Es ist doch viel besser, wenn wir 40/4  statt 4 '^ Percent
zahlen.

Hem.-Hlath Kigner : Nachdem sämmtliche Communal-
Sparcassen den Hypothekarzinsfuß um ^ Percent erhöht haben,
wird die Sparcassa im XIX Bezirke doch keine Ausnahme machen,
und nachdem alle Parteien um ^4  Percent mehr bezahlen müssen,
wird wohl auch hier keine Ausnahme stattgefunden haben.

Ich glaube also, dass dieser Bericht nicht richtig ist.
Bürgermeister : Das Wort hat Herr Gem. - Rath Dr.

Reisch.

Hem.-Hlath Z>r. Krisch: Die Sache verhält sich richtig so,
wie sie der Herr Vorredner angegeben hat. Im Grnndbnche sind
die Satzposten mit 40/4  Percent eingetragen; seit 1. Juni sind
sie aber mit 4'/ .̂ Percent verzinslich.

Ich bitte also, das hier aus 4>/2  Percent abzuändern.
Bürgermeister : Es wird vielleicht am besten sein, wenn

wir weder ^4  noch .̂ , sondern einfach sagen: „Die oben er¬
wähnten Satzposten sind zu belassen."

Diejenigen Herren, welche mit dieser Abänderung einverstanden
sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Angen 0 mmen.

Jene Herren, welche mit den Anträgen des Stadtrathes
überhaupt einverstanden sind, bitte ich, die Hand zu erheben.
(Geschieht.) A>1 gen 0 mmen.
Beschluss : 1. Die Gemeinde Wien erwirbt die den Eheleuten

Leopold und Katharina Kirch gehörige Cat.-Parc. 458,
Einl.-Z. 188 in Unter-Sievering, XIX. Bezirk, per
13.599 ir? um den Preis von 4 X 50 Ii per
Quadratmeter.

Die auf dieser Realität zu Gunsten der Wiener
Communal-Sparcassa Döbling haftenden Satzposten per
14.400 X übernimmt die Gemeinde ans Abschlag vom
Kaufschilling zur Selbstzahlung.

Der sonach verbleibende Kausschillingsbetrag ist
bei der Übergabe des Grundes in den physischen
Besitz der Gemeinde im Februar 1901 füllig.

Letztere trägt die Vertragskosten und Über-
tragnngsgebüren.

2. Die oberwähnten Satzposten sind vorläufig
zu belassen.

3. Zur Ausgabs-Rubrik XII l 1 wird ein Zuschuss-
credit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt.

Bürgermeister : Herr Gem.-Raih Oppen bcrger  zum
Referate.

32 . Referent Hem.-Hlath Gppenverger : Ich habe die
Ehre, zur Zahl 1179, Beilage Nr. 30, II. Nachtrag, zu referieren.
Detailproject für den Ban einer Doppel-Volksschule im XX. Be¬
zirke, Rasaelgasse. Mit Beschluss vom 19. October 1900 wurde
die Erbauung einer Doppel-Volksschule im XX. Bezirke, Nafael-
gasse, genehmigt, wovon Ihnen heute das Detailproject vorliegt.
Die Anträge befinden sich in den Händen der Henen. Wenn ich
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dieselben verlesen soll , so bitte ich, den diesbezüglichen Wunsch
ausznsprechen.

Ich bitte um Annahme des Sladtraths -Antrages.
Kice -Aürgermeifter Strobach (den Borsitz übernehmend) :

Herr Gem .-Ratb Eigner  contra!
Hem.-Hlath Eigner : In der im XX . Bezirke, an der Ecke

der Rafaelgassc und Pappenheimgasse neu zu errichtenden Doppel-
Bolksschnle soll im ersten und dritten Stocke die Schule für Knaben
untergebracht werden . Da befindet sich ein Pissoir (Lebhafte
Heiterkeit ) , welches für die Anzahl der Knaben , die dort unter¬
richtet werde » sollen , nicht hinreicht.

Ich beantrage daher , dass dieses Pissoir nach rechts und
lmks um je 1 m verlängert werde . Ich bitte , diesen Antrag
anzunehmen.

Wice-Mirgernreister Strobach : Herr Gem.-Ralh Sebastian
G r ü n b e ck!

Hem.-Hlath Sebastian Hrnnbeck : Wenn Sie die Pläne
ansehcn , werden Sie finden , dass für die Pissoirs genügend vor-
gesorgt ist. Man darf in dieser Beziehung nicht zu weit gehen.

Hem .-Hlatb Eigner : In der an der Rafaelgasse gelegenen
Schule sind die Pissoirs groß genug , auf der anderen Seite , nämlich
in der Eckschnle, sind sic aber , und zwar im ersten und zweiten
Stock , zu klein.

Hstce-Bürgermeister Strobach : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung.

Gegen die Stadtraths -Anträge ist eine Einwendung nicht er¬
beben worden . Ich ersuche diejenigen Herren , welche diesen Anträgen
znslimnien , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenommen.

Wir kommen nun zum Zusatz -Antrage des Gem .-Rathes
Eigner,  welcher beantragt , die Pissoirs im ersten und zweiten
Stocke um je 1 in zu verlängern.

Diejenigen Herren , welche diesen Zusatz -Antrag annehmen,
wollen die Hand erheben . (Nach einer Panse :) Der Zusatz Antrag
ist ab gelehnt.
Beschluss : 1. Das Detailproject für den Bau einer Doppel-

Volksschule im XX . Bezirke , Rafaelgassc , Ecke derPappen-
hcimgasse , wird mit der Abänderung genehmigt , dass im
Parterre in jeder Schule nur Aborte aufznstellen sind.

2 . Der Schulbau ist derart zu führen , dass der in
den vorgelegten Plänen dunkel lasierte Theil sogleich
in Angriff zu nehmen und mit Ausnahme jener Räume,
die zur künftigen Knabenschule gehören , bis Ende Ok¬
tober 1901 vollkommen benützungsfähig herzustellen ist,
während der hell lasierte Theil im heurige » Jahre nur im
Rohbau fcrtigzustellen und gleichzeitig mit den übrigen
Räumen der Knabenschule bis 1 . September 1902 zu
vollenden ist.

3 . Für den ganzen Ban wird der veranschlagte
Betrag von 392 .017 X 44 ir genehmigt , wovon ans
die erste Bauperiode 251 .320 X 74 h , auf die zweite
140 .696 X 70 Ir entfallen.

4 . Unter der Voraussetzung des anstandslosen
Ergebnisses der abzuhaltenden Local -Commission wird
der Bauconsens ertheilt.

5 . Die Frage , in welcher Weise die Beheizung
der Lehrräume zu erfolgen hat , bleibt vorläufig offen.

Bice -B «rgermeister Strobach : Zum Referate Herr Gem.-
Naih Ferdinand Graf.

2 » . Hleferent Hem .-Hlath IserdinandjHräf : Ich habe die
Ehre , zur Zahl 15005 zu referieren über die Wicdelflüssigmachung
des anlässlich der Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes
vom 8 . März 1899 , Nr . 1570 , eingestellten Hausgeldes von
jährlich 316 X 40 Ii an den Pfarrer Johann Paxin  Ottakring.
Es ist das eine Verpflichtung , welche schon seit dem Jahre 1812
besteht . Nach einem ausführlichen Gutachten des Rechts -Departements
sind wir verpflichtet , dieses Hausgeld zu zahlen . Es wird daher
der Antrag gestellt ( liest ) :

„Es sei dem Genannten — nämlich dem Pfarrer in Ottakring
das Hausgeld von jährlich 316 X 40 Ii vom Tage der Einstellung
an wieder flüssig zu machen " — das ist vom 8 . März 1899 an,
nach der berühmten Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes.
Verpflichtet sind wir , wir können nichts machen . Ich bitte daher
um Ihre Zustimmung.

Dice -Pürgermeister Strobach : Wünscht jemand zu diesem
Anträge das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der
Fall . Ich ersuche jene Herren , welche mit dem Anträge einverstanden
sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist a »ge¬
ll o m in e n.

Beschluss : Dem Johann P a x. Pfarrer in Ottakring , ist das
anlässlich der Entscheidung des k. k. Verwaltuugs-
gerichtshofes vom 8 . März 1899 , Nr . 1570 , ein¬
gestellte Hausgeld von jährlich 316 X 40 Ii wieder
flüssig zu machen.

Aice -Würgermeister Strobach : Herr College Fiedler!
24 . Hleferent Hem .-Math Iiedler : Zur Zahl 629 liegt

der Antrag auf Bewilligung eines Wagenpanschales an den
Veterinär -Director Franz Kögler  vor . Derselbe hat bis jetzt
die üblichen Entfernungsgebüren bezogen . Für die Folge sollen
dieselben eingestellt werden und an deren Stelle ihn , ein Fixum
von 1600 X bar ausbezahlt werden.

Ich bitte um die Annahme.
Wice -Aürgermeister Strobach : Herr Gem.-Rath Mayer!
Hem .-Hlath Mayer : Ich habe gar nichts dagegen, wenn

mir die nöthige Aufklärung gegeben wird . Ich möchte fragen , ob
dem Acte eine Kostenberechnung bciliegt . was diese Entfernungs-
gebüren in den letzten zehn Jahren beiläufig pro Jahr aus¬
gemacht haben.

Hleferent : Zehn Jahre ist Herr Kögler  noch gar nicht
Veterinär -Director . Im Jahre 1896 hat er 669 fl . bezogen , im
Jahre 1897 676 fl ., im Jahre 1898 812 fl ., im Jahre 1899
845 fl . Die Agenden nehmen noch zu und in demselben Ver¬
hältnisse dürften auch die Entfernungsgebüren steigen , so dass
eigentlich gegenüber dem letzten und vorletzten Jahre das Äqui¬
valent geringer sein dürfte , als die von ihm thatsächlich bezogenen
Gebüren.

Aice - Bürgermeister Strobach : Wir schreiten zur Ab¬
stimmung . Die Herren , welche mit dem Anträge des Stadtrathes
einverstanden sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .) Au¬
ge n o m m e n.
Beschluss : Dem Direktor des städtischen Veterinäramtcs Franz

Kögler  wird anstatt der bisher bezogenen Entfernungs¬
gebüren ein Wagenpauschale von jährlich 1600 X
mit dem Beifügen angewiesen , dass demselben sohin
für die Vornahme von Amtshandlungen innerhalb des
Wiener Gemeindegebietes kein Anspruch ans Ent¬
fernungsgebüren mehr zusteht.
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Mce -ILürgermeister Slroöach : Herr College Dr . Krenn!
SS . Referent Hem .-Math I >r. Krenn : Ich habe die

Ehre , zur Zahl 53 zu referieren . Es handelt sich um die Creierung
einer neuen Nevisorstclle für den Wasserleituugsdienst im Hilfs¬
status des Stadtbauamies . Bei Legung der Wasserlcitungsrohre

für die Gesellschaft Ooiuputz 'uis «tos 4)anx äs Visnns wurden zwei

provisorische Revisoren bestellt , und zwar mit einen Monatslohn von
100 fl . — 200 X . Nun sind diese Arbeiten beendet und es ist noth-

wendig , dass das Banamt einen Revisor bekommt ; bei dem Zu¬

wachse des Überwachungsdienstes ist das selbstverständlich . Ich bitte
daher , den Antrag anzunehmen:

„Es sei im Hilfsstatus des Stadtbauamtes für den Wasser¬
leitungsdienst eine neue Nevisorstelle mit 2000 X Gehalt und

800 X Quartiergcld zu systemisiercn und die Kosten hiefür auf

den Ncservefond zu verweisen . "

Aice -ZLürgermeister Slroöach : Wünscht jemand zu diesem
Anträge das Wort? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der

Fall . Ich lisuchc jene Herren , welche mit dem Anträge einver¬

standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : Im Hilfsstatus des Stadtbauamtes für den Wasser-
lcitungsdienst ist eine neue Rewsorstell : mit 2000 X

Gehalt und 800 X Quartiergeld zu systemisiereu und

die Kosten hiefür auf den Reservefond zu verweisen.

SS . Referent Hem .-Rath I >r. Krenn : Zahl 334 betrifft
eine Petition wegen Auflassung der Verzehrungssteuer für die
Weiugartenbesitzer im Gemeindegebicte von Wien.

Es hat sich der Gemeinderath mit dieser Angelegenheit bereits

im Jahre 1895 befasst . Die Idee ist ausgegangen von der Be-

zirksveriretung Hernals . Diese war die erste , die angesucht hat,
dass den im Rayon der Verzehrungssteuer in Wien wohnenden
Weinbauern die Verzehrungssteuer von Most und Wein nach¬

gelassen werde . Es ist diese Frage neuerdings angeregt worden,

weil sich die Negierung bis heute in dieser Frage nicht gerührt
hat . Es ist ja sehr nothwendig , es handelt sich ja hauptsächlich

um die Unterstützung der kleinen Weingarlenbcsitzer.
Die Summe , die die Gemeinde an indirekten Steuern ver¬

liert , ist minimal . Im Durschnitte 5868 X . Der Betrag , den der

Staat verliert , schwankt zwischen 17 - und 18 .000 X . Die Beträge

sind eigentlich minimale zu neunen , aber die Hilfe , die wir den
einzelnen Weingarlcnbcsitzcrn leisten , ist gewiss nennenswert.

Ich bitte , dem zustimmen.

Bice -Bürgermeister Slroöach : Zum Worte gelangt Herr
Gem .-Rath Hölzl.

Hem .-Math Kölzk : Wenn ich mir zu Punkt 4 „Verzehrungs¬
steuern der Weingartenbesitzer im Wiener Gcmcindegebiete " das

Wort erbeten habe , so geschah cs , um Ihnen in kurzen Umrissen

zu schildern , wie der Weinbau in dem Gemeindegebicte von Wien
darniederliegt . Es geht dies schon daraus hervor , wie die Ein¬
nahmen der Finanzbehörden aus der Verzehrungssteuer gegenüber

den ersten Jahren gesunken sind . Die Weinbautreibenden im
Wiener Gemeindegebicte bilden noch immer eine große Anzahl.

Sie finden in diesem Berufe Arbeit und Brot.
Wenn Sie aber die Einnahmen der Finanzbehörde aus den

ersten Jahren durchgehen , so werden Sic finden , dass dieselben
bedeutend höher gewesen sind , als wie in den letzten Jahren , sic

haben rapid abgenommcn und das kann man nur den Verheerungen

der Phylloxcra , der Reblaus , zuschrcibcn . Es wird auch nicht

früher Ruhe sein , bis nicht der letzte Stock der alten Stände
verschwunden ist.

Ich muss Ihnen hier als Fachmann bemerken , dass die

Herstellung und Neuconstruicrung mit enormen Kosten verbunden
ist, so dass es älteren Leuten und , sagen wir , auch minderbemittelten
Weinbantreibcnden nicht mehr möglich wird , ihre ruinierten Stände

aufforsten zu könne », weil ja die Arbeiter , die junge Generation,
sich diesem Berufe auch nicht mehr widmet , daher die Auslagen

sich bedeutend erhöhen.
Die Stenern , auch die Grundsteuer , für die Weingärten sind

ohnedies sehr hohe , dazu kommt noch verschiedenes andere.
Der Wcinbautreibende kann heute bei den Neubeständeu den

Betrag , den er ausgibt , nicht mehr hereinbringen.
Da min die Arbeitskräfte immer theuercr und seltener und

die Stenern immer höher , die Auslagen immer größer werden , so

ist es ja selbstverständlich , dass der Weinbau unterstützungsbedürftig
erscheint.

Es wäre gewiss schade, wenn man in Wien diese schönen
Stände des Weinbaues völlig ohne Unterstützung zugrunde gehen

ließe.
Im Namen der Wiener Weinbautreibenden richte ich daher

an alle Collegen ohne Unterschied der Parteirichtung und ebenso

an die Herren , welche die Ehre haben , dem Neichsrathe anzugehören,
die Bitte , dem Anträge , cs sei an die k. k. Regierung und an die

beiden Häuser des Rcichsrathcs die mit Gemcindcraths -Be ' chluss
vom 11 . Jänner 1895 , aä Z78697 , beschlossene Petition neuerlich

einznbringen , Ihre Zustimmung und kräftigste Unterstützung zu

gewähren . (Beifall )
Bürgermeister (den Vorsitz wieder übernehmend) : Herr

Gem .-Rath Urban  pro!
Hem .-Kath Arban : Ich begrüße den Antrag des Stadt-

rathcs namens der von mir ebenfalls vertretenen Weinbauern mit

Freude ; denn gerade hier in Wien zeigt sich das Unsinnige des

Fiscalismus bei der Verzehrungssteuer am allerdeutlichstcn . Es ist

geradezu unglaublich , dass der Hauer sogar für den von ihm gebauten
Wein , den er selbst trinkt , Verzehrungssteuer bezahlen muss . Wenn ich

mich zum Worte meldete , trotzdem der Herr College Hölzlin  aus¬

gezeichneten Ausführungen die Lage des Hauerstandes geschildert
hat , so geschieht dies aus dem einfachen Grunde , weil mir der
Stadtraths -Antrag nicht genügt.

Meine Herren ! Wenn wir etwas beschließen , so müssen wir
uns auch doch wenigstens der Hoffnung hingeben können , in ab¬

sehbarer Zeit ein greifbares Resultat unserer Beschlüsse zu sehen.

Hier wird uns zugemuthet beziehungsweise nahegelegt , wir sollen
die alte Petition beschließen , welche seit sechs Jahren in den Archiven

des Rcichsrathcs geschlummert ; wir sollen sie wieder erwecken und

der hohen Regierung empfehlen . Wir können aber heute schon
mit Bestimmtheit annehmen , dass dieser heutige Beschluss wieder

aä Präsens salsnäus , bis ins Unendliche , in den Archiven des
Reichsrathes begraben wird.

Um der Sache wenigstens eine actuellere Bedeutung zu geben,

erlaube ich mir , den Zusatz -Antrag zu stellen , dass die Abgeordneten,

welche zugleich Wiener Gem einderäthe sind , in der nächsten Sitzung

des Reichsrathes einen Dringlichkeits Antrag einbringeu (Heiterkeit ),
dass die Verzehrungssteuer nicht nur für den Wiener Wein , sondern

überhaupt für den gesammten Wein aufgehoben werde.
Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dürbeck  zur geschäfts-

ordnungsmäßigen Behandlung.
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Gem .-Rath Pürveck : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Es ist Schluss der Debatte beantragt.
Ich bitte jene Herren , welche dafür sind , die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angenommen.
Zum Worte sind noch gemeldet die Herren Gem .-Näthc

Sebastian Grün deck und Orcl,  beide pro.
Herr Gem .-Rath Orel!

Gem .-Rath Hrel : Ich kann mich zwar nicht darauf berufen,
dass ich Vertreter von Weinbautrcibenden bin ; nichtsdestoweniger
halte ich mich aber für verpflichtet , für den Stadtraths -Antrag
einzutreten , weil er nicht nur für die Weinbauern , sonder » über¬
haupt von principieller Bedeutung ist . (Zustimmung . ) Beginnen
wir doch endlich einmal , hier vielleicht in kleinerem Maßslabe , an
dem System der Einhebung der Verzehrungssteuer zu rütteln,
und zwar so zn rütteln , dass man es auch fühlt.

Der unmittelbare Herr Vorredner hat das sehr bequem ge¬
macht , indem er gesagt hat , man solle beschließen , dass die Ge-
meinderäthe , welche Reichsraths - Abgeordnete sind , angewiesen
werden , das zu machen . (Gem -Rath Urban:  Nicht angewiesen !)
Ich weiß , dass er das nicht so gemeint hat . Ich sage , dass eine
solche Petition , wenn sie wieder an den Reichsrath gerichtet wird,
doch nur dann von einigem Erfolge begleitet sein kann , wenn —
und das ist mein Wunsch — alle Vertreter , nicht nur die , welche
im Gemeinde , athe sitzen, sondern alle Vertreter der Wiener Ge-
meindcbezirke im Reichsrathe für die Durchsetzung dieser Petition
eintreten . Der Betrag , um welchen es sich hier handelt , ist
wirklich ein minimer ; derselbe beträgt für den Staat 17 .000 X
und für die Commune Wien 6000 ss , ein Nichts gegenüber der
principiellen Bedeutung , wenn man die Aufhebung der Ver¬
zehrungssteuer von den im Wiener Gemeindcgebiete gelegenen Wein¬
gärten durchsetzt . Es ist das eine Anomalie und die Art der Ent¬

hebung ist ja eine außerordentlich vexatorische , sic ist auch mit
Kosten verbunden . Mit einem Worte , gerade diese Steuer vielleicht
ist eine der ungerechtesten , welche existieren . (Sehr richtig !)

Die Eliibczichnng der Vororte ist seinerzeit vielleicht nicht in
allen Thcilcn , aber in dem finanzpolitischen Theile ganz gewiss
nicht gut du,chdacht worden und der Fiscus hat sich geholfen , wie

er sich immer hilft , indem er einfach dccretierl hat . Ich frage,
wie kommen die Leute dazu , heute höher besteuert zn sein als
früher , obzwar sie doch nichts verbrochen haben ? Thatsache ist,
dass sic zum mindesten jenen Wein frei gehabt habe » , welchen sic
selbst getrunken haben , oder welcher in demselben Orte auch von

den anderen ausgetrunken worden ist . Heute müssen sie diesen
Wein versteuern.

Ich glaube also , dass hier keine Meinnngsdisferenz bestehen
wird , wenn ich sage , dass allenthalben für den Stadtraths -Antrag
cingetretcn , dass er zum Beschlüsse erhoben , und dass eine Petition
an den Reichsrath gerichtet werden soll , dass aber gleichzeitig auch
die Abgeordneten der Stadt Wien , welche Gemcinderäihe sind,
gebeten werden , innerhalb ihres Wirkungskreises und innerhalb
ihrer Machtsphäre für den Erfolg dieser Petition einzutreten.
(Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Sebastian Grün deck!
Gem .-Rath Sebastian Grünöeck : Sie wissen, dass ich

einen weinbanlreibcnden Bezirk vertrete , und ich empfinde es am
allermeisten , dass nicht nur Reblaus , Oidium , Peronospora und
wie alle die Feinde heißen , die gegen den Weinbau wüthen , sondern

dass auch noch der hohe Fiscus gegen denselben wüthet , indem
wir die lheuere Verzehrungssteuer bezahlen müssen.

Wenn die Verzehrungssteuer für die innerhalb Wiens liegenden
Weingärten aufgehoben wird , dann werden auf den Ruinen neue
Anpflanzungen stattfinden , und es wird sich gewiss schöner
repräsentieren , wenn man anstatt der Ackerfelder wieder Reben-
hiigel sieht.

Ich danke dem löblichen Gemeinderath im Namen der Wein¬
bautreibenden dafür , dass er sich der Sache angenommen hat ; der
Gemeinderath verdient auch , dass ihm Anerkennung gezollt wird,
weil er wirklich bestrebt ist, den Weinbautreibenden zu helfen.

Bürgermeister : Znm Worte ist niemand mehr gemeldet.
Die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent verzichtet auf das Schlusswort . Wir
schreiten zur Abstimmung.

Ich bitte jene Herren , welche mit dem Stadtraths -Antrage
einverstanden sind , die Hand zn erheben . (Geschieht .) Der Antrag
ist angen  o m m e n.

Den Antrag des Herrn College » Urban  kann ich leider
nicht zur Abstimmung bringen , weil ich glaube , dass er nicht in
die Competcnz des Gemeinderathes gehört . Die in das Abgeordneten¬
haus entsendeten Personen haben von niemandem , auch nicht vom
Gcmeinderathe , irgend welche Aufträge entgegenznnchmen.

Ich bemerke schließlich , dass das eine Unterstützung der
Obstructiv « wäre , eine Handlung , von welcher ich glaube , dass
sie von keinem der Herren gewünscht werden wird . (Zustimmung . )
Beschluss : Es ist an die k. k. Regierung und an die beiden

Häuser des Neichsrathes die mit Gemcinderaths -Be-
schlnss vom 1l . Jänner 1895 aä Z . 8697 be¬
schlossene Petition neuerlich ciiizubringcn.

Bürgermeister : Zum Referate gelangt Herr Gem.-Rath
Dr . Mayredcr.

27 . Referent Gem .-Rath Dr . Wayreder : Zur Zahl 857
räth der Magistrat ein , die Beschwerde an den Vcrwaltungs-
gerichtshof gegen den Ministerial -Erlass Z . 38490 ox 1900 , be¬
treffend die Ertheilung des Bauconsenses für die Strecken -Block¬
häuser der Wiener Stadtbahn zu ergreifen . Es dreht sich specicll
nur um das Strecken -Blockhaus in der Station „ Meidling-

Hauptstraße " , durch dessen Errichtung die zukünftige Ausgestaltung
des Straßennetzes beeinträchtigt erscheint.

Ich bitte um Annahme des Stadtraths . Antrages.
Bürgermeister : Wünscht jemand hiezu das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall ; ich ersuche die Herren,
welche den Stadtraths -Antrag annehmen wollen , die Hand zu
erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Gegen den Erlass des k. k. Eisenbahnministerinms

vom 2 . Oktober 1900 , Z . 31490 sx 1899 , betreffend

die Herstellung verschiedener Streckenblockhäuser der
Wiener Stadtbahn , ist , insoweit sich derselbe auf die
Ertheilung des Bauconsenses für das Streckenblockhans
in der Haltestelle „ Meidling -Hauptstraße " der Wienthal¬
linie der Wiener Stadtbahn und die Verlängerung

dieses Objectes bezieht , die Beschwerde an den k. k.
Verwalnngsgerichtshof zu ergreifen.

28 . Referent Gem .- Rath § r. Wayreder : Zahl 534.
Ansuchen der Firma Doderer , Göhl Ä Comp.  um Ver¬
gütung für die durch das Hochwasser in den Jahren 1898
und 1899 an den Wienflussrcgulierungsarbeiten verursachten
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Schäden . Es sind dies die drei Hochwässer , welche schon mehrmals
erörtert worden sind : am 1 . Juni , 14 . August 1898 und 9 . Mai
1899 . Es liegt nunmehr die vom Stadtbauamte und Magistrale
instruierte Zusammenstellung über das Ausmaß dieser Hochwässer
vor . Die Firma Doderer , Göhl L Comp.  hat eine Zu¬
sammenstellung gemacht , welche auf 383 .878 X 68 Ii lautet . Es
haben sich principielle Differenzen zwischen der Auffassung des
Magistrates und der Firma ergeben . Aber selbst nach der Auf¬
fassung der Firma berechnen sich die Schäden doch nur mit
240 .986 X.

Auf Grund der vom Stadtbauamte vorgenommeuen Nach¬
messungen und Richtigstellungen und durch weitere Differenzen
ergibt sich eine geringere Summe . Es räth der Magistrat ein,
der Firma den nach seinem Ermessen genügenden Betrag von
220 .000 X im Vcrgleichswege anzubieten.

Ich bitte um Annahme des Sradtraths -Antrages.
Der Betrag erscheint gedeckt.

Würgermeister- Wünscht jemand hiezu das Wort? (Niemand
meldet sich. ) Es ist dies nicht der Fall , ich ersuche die Herren,
welche den Antrag annehmen wollen , die Hand zu erheben . (Ge¬
schieht .) Angenommen.

Beschluss : Der Firma Doderer , Göhl Li Comp,  ist zur
Vergütung der durch die Hochwässer vom 1 . Juni
1898 , l4 . August 1898 und 9 . Mai 1899 herbei¬
geführten Schäden gemäß § § 6 und 16 des Über¬
einkommens vom 8 . Juni 1897 im Bergleichswege
die Summe von 220 .000 X anzubieten , jedoch nur
unter der Bedingung , dass sich die Firma für alle ihr
aus den erwähnten Hochwässern erwachsenen und von
der Gemeinde , beziehungsweise der Commission für
Verkehrsanlagen vertragsmäßig zu vergütenden Schäden
vollständig befriedigt erklärt und überdies auch an¬
erkennt , dass die am 6 . bis einschließlich 8 . Mai 1899
ciugetretenen höheren Wasserstände ein eigenes , in die

Vergütung vertragsmäßig nicht eiuzubeziehendcs Hoch¬
wasser gebildet haben.

2S . Referent Hem.-Aath Z>r. Mayreder: Zur Zahl 14236
liegt ein Theilentwurf des General -Regulierungsplanes für das

Gebiet des XIX . Bezirkes bis 900 m nördlich der Hammerschmidt-
gasse und 800 m westlich der Franz Josefsbahn vor.

Es dreht sich da um ein theilweise sehr toupiertes Terrain,
so dass dementsprechend die Straßenzüge meist krumm zu führen
sind ; man bemühte sich, sich dem Bestehenden nach Thunlichkeit
anzuschließen , theilweise an bestehende Straßen , theilweise an
einzelne oder mehrere bestehende Häuser . Es wird im allgemeinen
der Forderung nach Luft und Licht durch die Art der Verbauung
und durch breite Straßen Rechnung getragen.

Ich bitte deshalb um die Annahme der Anträge.

Würgermeister: Herr Gem.-Rath Dr. Reisch!
Hem.-Hlath I>r. Reisch: Zunächst würde ich den Herrn

Referenten um Folgendes ersuchen.

Bezüglich dieses Negulierungsplanes ist vom Bezirksrathe
des XIX . Bezirkes ein Bericht erstattet worden , und ich möchte
bitten , mir denselben bckanntzugeben , weil ich daran anknüpfen
würde , inwiefern dem Gutachten , welches erstattet wurde , bei
Vorlage dieses Prvjectes nicht Rechnung getragen wurde.

Referent: Ja, ich habe hier den Bericht. Derselbe hat drei
Seiten . Wenn die Herren wünschen , werde ich ihn verlese » .

(Rufe : Nein !)

Bürgermeister: Vielleicht sagen Herr Dr. Reisch  zuerst,
um welche Punkte es sich handelt.

Hem.-Rath I>r. Reisch: Nun, dann werde ich die Punkte
Vorbringen , welche der Bczirksrath in seinem Gutachten erwähnt
hat , welche aber in dem Projecte nicht berücksichtig ! wurden und
weswegen ich zum Schlüsse die Zurückoerweisung wegen Rücksicht¬
nahme auf die vom Bezirksrathe vorgeschlagenen Punkte be¬
antrage » will . '

Es ist zunächst ein Punkt , über den in dem Anträge selbst

nichts enthalten ist, wohl aber in dem vorliegenden Plane , ans
welchen sich der Antrag beruft . Es soll hier ein Straßenzng auf¬
gelassen werden , welcher anfängt zwischen der Nussdorfer Brauerei
und der H a ckh o fer ' schen Färberei und sich bis zum Zahnrad¬
bahnhof erstreckt.

Ich bemerke , dass diese Straße , deren Auflassung beantragt
ist , bereits besteht . Als seinerzeit beim Brauhaus ein großer Ban
errichtet wurde , hat man den Besitzer gezwungen , die anstoßende
Realität anzukaufen und zur Straße abzntreten . Dann ist diese
Straße eröffnet worden . Auf der anderen Seite geht sie bis zur
Bockkellergasse ; sic bildet eine sehr wichtige Verkehrsstraßc , von
welcher gar nicht einznsehen ist , warum sie ausgelassen werden
soll . Zu dieser Straße führt von der Zahnradbahustraße auch eine
Zufahrtstraße , welche nolhwendig ist zur Zufuhr der für die
Bahn bestimmten Kohle . Auch diese Straße soll ohne Angabe eines
Grundes nach dem Anträge aufgelassen werden . Das sind also
zwei Straßen.

Ferner ist ein Platz ei und ein Platz 6 rechts und links von
der Zahnradbahn projektiert . Der Bezirksstraßcn -Ausschuss hat
nun in seinem Gutachten den Platz e als überflüssig bezeichnet,
nachdem der Platz auf der anderen Seite ohnebin genüge . Ich
schließe mich der Anschauung an , dass der Platz 6 als überflüssig
anfznlasse » sei. Das ist ein vierter Punkt.

Einen fünften Pnnkt betrifft die Vorrückung der Baulinie bei
Nr . 17 in der Hackhofergasse . Da wird eine Banlinienvorrückung
vorgcnommcn , die weder den Verkehisbedüifnissen , noch der
ästhetischen Konfiguration der Straßeentspricht , und es wird be¬
antragt , die alte Baulinie zu behaltennnd nicht vorzurücken,
wodurch die Straße verengert wird . Ein sechster Punkt geht dahin,
dass die Banlinie in der Heiligenstädtcrstraße aufwärts der Frei¬
hofgasse so wie bisher zu belassen sei. während sie hier zwecklos
geändert erscheint.

Die alte Baulinic war ganz gut und die Straße breit , und
jetzt soll sie verengert werden . Es ist gar kein Anlass , diese Ban¬
linie zu verändern . (Rufe : Wo ? ) Nach dem Plane soll die Bau-
liuie in der Heiligenstädterstraße von der Freihofgasse aufwärts
vorgerückt werden . Nach dem Gutachten , welches ich anfnehme,
wird beantragt , dass hier die alte Baulinie aufrecht erhalten
werde . (Referent:  Das ist ein Jrrthum , Herr College !) In
der Heiligenstädterstraße wäre die derzeitige Banlinie aufrecht zu
erhalten . (Referent:  In der Hackhofergasse ?) In der Heiligen¬
städtcrstraße . Auch die Hackhofergasse betrifft eine Änderung bei
Nr . 17 , dann aber auch die Heiligenstädterstraße von der Frei¬
hofgasse aufwärts . Noch ein Punki ist in dem Gutachten des
Bezirksrathes berührt , nämlich dass die in der Eichelhofgasse ge-
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legenen Quellenstollen der Hackh o fer ' schen Wasserleitung bei der
Nivcauhebung zugänglich gemacht werden.

Das ist ein Zusatz -Antrag , der ajs Wunsch ausgesprochen
wird . Ich erlaube mir , diese Anträge zu übergebe » und bitte
darauf Rücksicht zu nehmen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Kuhn  contra!
Gem .-Walh Kuhn : Im großen und ganzen muss ich dem

Plane Anerkennung zollen , er ist mit musterhaftem Fleiß und gewiss
großem Verständnis durchgeführt . Wen » ich in einzelnen Punkten
mich dagegen ausspreche , io geschieht es in Wahrung localer
Interessen . Hier ist zum Beispiel in erster Linie zu berücksichtigen,
dass die Einbiegung in die Kahlenbergerstraße bei Nr . 42 , 44,
46 den Straßenzug verunstaltet und eigentlich kein Grund vor¬
handen ist , warum hier die alte Baulinie nicht beibehaltcn werden
soll . Das wäre eine Nebensache . Eine der Hauptsachen ist der
Straßenzug , welcher zwischen den Häusein Nr . 5 und 9 in der
Hackhofcrgasse mitten ins Weingebirge hinansgeht . Das ist ein
Straßcnzug , der schon genehmigt ist und jetzt zur Auflassung vor¬
geschlagen wird , und da möchte ich die Aufmerksamkeit der Herren
Collegen schon jetzt darauf lenken , dass gerade dieser Straßenzug
ein noihwendiges Bedürfnis ist. Es ist ein Straßenzug direct von
Heiligenstadt durch die Frcihofgasse ins Nussberger Gebirge , wo die
neuen Straßen angelegt werden . Wenn vielleicht die Einwendung
gemacht werden sollte , dass die Zahnradbahnstraße hiesür eigentlich
Ersatz bieten könnte , so möchte ich darauf aufmerksam machen,
dass die Zahnradbahnstraße zweimal von der Dampftramway durch
Fuhrwerke übersetzt wird , daher eigentlich eine Gefahr vorhanden
ist . Weiter kommt in Betracht , dass die Hackhofergasse in der
ganzen Länge circa 400 in einen ununterbrochenen Häuserblock
bildet und das wäre auch in feuerpolizeilicher Hinsicht nicht statt¬
haft . Ich glaube auch nicht , dass irgendwo ein so großer Häuser¬
block vorhanden ist, wo nicht cine Gasse durchgeht , daher soll der
Straßcnzug auch aus diesem Grunde eröffnet werden.

Am Ende dieser Straße — das hat auch der Herr Vorredner
bemerkt — ist die Straße Nr . I projektiert , welche schon seit Jahren
bis zur Hälfte dieser Straßenbrcite im Verkehre steht . Die Com¬
mune hat doit schon ihren Grund , welchen sie der öffentlichen
Benützung übergeben hat , ferner — und das hat auch schon
mein Vorredner bemerkt — befinden sich dort große Gebäude,
kolossale Fabriken links und rechts , welche ans Grund der früheren
Baulinienbestiminung gebaut wurden , also mit Fensterrecht , so dass
die Auflassung dieser Straße in gar keiner Weise gerechtfertigt
wäre . Denn die Straße ist zum Vortheile der Bevölkerung und
dann würde auch der schöne Slraßenzng auf den Nnssberg nicht
zn vermissen sein . Weiters ist die Straße bei Parcelle 378/2 , die
wäre im Sinne meiner jetzigen Ausführungen nicht aufzulassen.
Das ist nämlich auch eine schon bewilligte Straße ; sie wäre aber
in die Lmie der Locomotivremisen zu verlegen . Ich meine die
Straße zur Zahnradbahnstraße . Sie besteht heute zn Recht und
wurde seinerzeit von der Baubehörde bewilligt , weil in den Heiz¬
magazinen die Kohlen abgelagert werden . Wenn diese Gasse aus¬
gelassen würde , müssten die Kohlen von der Zahnradbahnstraße
aus geladen werden.

Nachdem aber diese Straße künftig als schöne Straße mit
drei Alleen gedacht ist, auch der Verkehr dort , ipcciell im Sommer,
ein bedeutender ist . und es für die Fußgänger sehr nachtheilig
wäre , wenn sich dort beständig Kohlenstanb entwickelt , so wäre
das Grund , auch diese Straße zu belassen.

Die Regulierung der Hackhofergasse in ihrem oberen Ende,
dort , wo die Eichelhofgasse cinbiegt , hat eine ganz eigenthümliche
Formation , aber ich glaube , dass hier nicht viel zu machen ist.
Soweit ich mich mit Fachleuten besprochen habe , lassen die Terrain¬
verhältnisse eine andere Confignration nicht zu . Bei Parcelle 405
wäre wenigstens die projezierte längliche Ausbiegung zu vermeiden.
Das macht sich sehr unschön , und nachdem dort Vorgärten an¬
gelegt werden , sollte diese Linienführung gewiss anders sein . Über
die weitere Fortsetzung der Straße Nr . 3 und der Eroicagasse
wären neue Studien anzustellen , wobei zu berücksichtigen wäre,
dass längs der Zahnradbahn eine breite Straße mit Alleebäumen
anzulegev und die Trace der Einwölbnng des Schreiberbaches in
die Mitte dieser Straße zu verlegen wäre.

Da möchte ich hauptsächlich den Herrn Referenten darauf
aufmerksam machen , dass das sehr wichtig ist , denn der Schreiber¬
bach wird früher oder später doch zur Einwölbnng kommen
müssen . Wenn jetzt auch dort Arbeiten geschaffen wurden , welche
für längere Zeit die Gewähr bieten , dass man ihn nicht zumachen
braucht , so wird sich das doch für die Zukunft nicht halten und
er wird ebenso zur Einwölbung kommen , wie der Nestelbach.

Wenn die Einleitung des Schreiberbaches , respective die Trace
heute schon in die Mitte der Straße cingezeichnet wird , so wird
für die Zukunft gewiss Geld erspart werden und es wird auch
zum Vortheile der Commune sein.

Schließlich möche ich noch bitten , zn erwägen , ob es nicht
vortheilhafk wäre , die Straße Nr . 6 in die Richtung der Straße
Nr . 8 zu verlegen , eventuell auch diese Straße mit Bäumen,
respective Alleen zu bepflanzen.

Nachdem die Anträge und Abänderungen , welche ich angeregt
habe , gewiss berechtigt sind , erlaube ich mir die Anträge zusammen-
znfassen und Ihnen , meine sehr verehrten Herren Collegen , auf
das Beste zur Annahme zu empfehlen ; die Annahme dieser Anträge
erfordert der Bortheil des Bezirkes , und darüber kann nur einer
urtheilen , der im Bezirke selbst wohnt . (Bravo !)

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Zifferer  contra!

Hem .-Math Zifferer (contra ) : Der Plan als solcher hat
große Schönheiten anfznweisen , aber die Bedenken , die gerade von
beiden Herren Vorrednern vorgebracht wurden , sind derart , dass

! wir diese Anträge weder annchmen können , wie sie gestellt wurden,
^ noch darüber zur Tagesordnung übergehen können,

j Ich glaube , da ' s gerade die Bedenken wegen Auflassung der
! einen Straße , die parallel zur Kahlenbergerstraße geht , und die

früher schon bewilligt war und wegen Auflassung der Zufahrts¬
straße absolut geeignet erscheint , Zweifel hervorzurufen.

Ich würde mir daher den Antrag zu stellen erlauben , dass
die Anträge der beiden Herren College « dem Stadtrathe zugewiesen
werden , der Stadtrath möge sie neuerlich in Debatte ziehen und
dann mit neuen Anträgen kommen . Ich beantrage , die Anträge
dem Stadtrathe zuzuweisen und die Debatte zu vertagen.

Bürgermeister : Es ist niemand zum Worte gemeldet . Herr
Referent  zum Schlussworte.

Hkeferenl : Die vorgebrachten Einwendungen haben ja gewiss
sachliche Momente für sich. Wenn die Parallelstraße zur Zahnrad¬
bahn aufgelassen wurde , so ist dies dem Bestreben des Amtes zu-
znschrcibcn , die Banblöcke möglichst groß zn belassen und die
Ausnützung nicht zu weit vorschreiten zu lassen.
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Immerhin ist dieser Complex der allergrößte von allen , es
wird daher die Öffentlichkeit keinen Schaden erleiden , wenn dieser

Straßenzug durchgeführt wird . Was jedoch die Auflassung des

Platzes 0 anbelangt , die Herr Dr . Reisch  angeregt hat , so

möchte ich, wie in solchen Fällen immer , auch diesmal mich dagegen

aussprechen , denn ich glaube , dass selbst in solchen Gebiete », die

nicht eng verbaut werden sollen , sondern wo die Bauweise eine

mehr offene ist, dennoch Erholungsplätze geschaffen werden sollen,

und das kann nicht früh genug geschehen.
Wenn einmal die Verbauung von dem ganzen Terrain platz¬

gegriffen hat , würde es außerordentliche Kosten verursachen , dann

solche Erholungplätze zu schaffen . Darum bin ich für .die Bei¬

behaltung des Platzes . Den sonstigen Anregungen mit Ausnahme

der eben erwähnten bezüglich der Durchführung dieser Straße

seitens des College » Kuhn  kann ich nicht widersprechen . Ich habe

nichts dagegen , dass der Plan in dieser Richtung ergänzt wird.

Ich bitte aber im übrigen die Anträge des Stadtrathes,

welche überdies eine Anfechtung nicht erfahren haben , zu genehmigen.

Würgerrrieister : Es ist der Antrag gestellt, das Referat an
den Stadtrath mit dem Aufträge zurückzuwcisen , die eventuell bei

den Anträgen sich herausstelleuden Änderungen zu berathen und

dann das Referat neuerdings dem Gemeinderathe vorzulegen.

Ich bitte jene Herren , welche für diesen Vertagungs -Antrag

sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität , der

Antrag ist ab gelehnt.

Nun werde ich zuerst über die einzelnen Gegen -Anträge ab-

stimmen lassen , weil ja eine Anfechtung des Stadtraths -Antrages

in seiner Gesammtheit nicht vorliegt.

Der Antrag des Herrn Dr . Reisch  deckt sich mit dem

ersten Antrag des Herrn Gem . Nathes Kuhn.  Diejenigen Herren,

welche für diesen Antrag sind , bitte ich, die Hand zu erheben.

(Geschieht .) Angenom  m e n.

Nun kommen wir zum zweiten Antrag des Herrn College»

Dr . Reisch.  Er betrifft eine Straße , welche sich von der früher

zur Auflassung beantragten , jetzt aber wieder zur Durchführung

beschlossenen , gegen die Zahuradbahnraße sich hinzieht . Das ist

die Gasse Cat . -Parc . 378/2.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Abänderungs-

Anträge einverstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .)
An g enommen.

Jetzt ist noch ein Antrag bezüglich des Platzes 0 , der als

überflüssig aufzulassen ist.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die Minorität . Derselbe
erscheint sonach als ab gelehnt.

Jetzt kommt der fünfte Antrag , dahingehend , die Baulinien-

Vorrückung bei Nr . 17 Hackhofergasse sei nicht zu genehmigen.

(Gem .-Rath Dr . Reisch  zieht diesen Antrag zurück .)

Dieser Antrag ist zurückgezogen . Jetzt kommt der sechste

Antrag , die Baulinie in der Heiligenstädterstraße aufwärts der

Freihofergasse sei wie bisher zu belasse » . (Gem .-Rath Dr . N e i s ch

zieht diesen Antrag zurück .)

Dieser Antrag wird auch zurückgezogen . Nun kommt ein

Antrag 7 , das ist ein Zusatz -Antrag , über den ich nach der Ab¬

stimmung über die Stadtraths -Anträge abstimmen lassen werde.

Von den Anträgen des Herrn Collegen Kuhn  sind Nr . 1

und 2 erledigt . Der 3 . Antrag lautet ( liest ) :

„Der Magistrat wird beauftragt , wegen Eröffnung der ver¬

längerten Schätzgasse die Verhandlung mit den Anrainern em-

zuleiten ."
Es ist dies ein Zusatz -Antrag , den ich nach der Abstimmung

über die Stadtraths -Anträge zur Abstimmung bringen lassen
werde.

Jetzt kommt der Antrag 4 , welcher sich darauf bezieht , die

Gassen 6 und 8 ineinander überznführen.
Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge ein¬

verstanden sind , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Angenomme  n.

Nun kommt der Antrag b . Für die Eroicagasse und für die

Straßen 6 und 8 seien Alleen vorzusehen . Das werde ich als

Zusatz -Antrag anffassen und nach der Abstimmung über die

Stadtraths -Anträge zur Abstimmung bringen.

Ich bitte sonach diejenigen Herren , welche mit den Stadt-
raths -Anträgen , selbstverständlich vorbehaltlich der durch die bis¬

herige Abstimmung vorgenommenen Änderungen einverstanden sind,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Jetzt werde ich den Antrag des Herrn Gem .-Nathes Dr.

Reisch  zur Abstimmung bringen , welcher lautet (liest ) :

„Die Qnellenstollen in der Eichelhofstraße seien bei der Niveau¬

hebung zugänglich zu machen . "
Erlauben Sie , dass ich da vielleicht die Unterstützungsfrage

stelle . Das wird das beste sein.

Ich bitte diejenigen Herren , welche den Antrag unterstützen,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist unterstützt
und wird an den Stadtrath geleitet.

Nun komme ich zu dem Anträge des Herrn Collegen Kuhn,

welcher lautet ( liest ) :
„Der Magistrat wird beauftragt , wegen Eröffnung der ver¬

längerten Schätzgasse die Verhandlungen mit den Anrainern

ehestens einzuleiteu . "
Ich glaube , es wird auch hier gut sein , wenn ich bloß die

Unterstützungsfrage stelle , um nicht den Geschmack allzusehr zu

steigern , denn ich fürchte solche Dinge.

Ich bitte also diejenigen Herren , welche diesen Antrag unter¬

stützen , die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Derselbe ist genügend
unterstützt  und geht an den Stadtrath.

Nun kommt noch ein Antrag , nämlich (liest ) :

„Für die Eroicagasse und für die Straßen 0 und 8 sind Alleen

vorzusehen . "
Diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge einverstanden

sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist g e-

n ehmigt  und somit diese Angelegenheit erledigt.
Beschluss : Der Antrag des Stadtrathes:

1. Für das Gebiet des XIX . Bezirkes zwischen

der Hammerschmidtgasse und einer Linie 900 in nördlich
von derselben und dem Bahnkörper der Franz Josefs-
bahn , und einer Linie 800 rn westlich von demselben,

sei der vorgelegte , aus den Plänen 1 bis 6 bestehende

mit der Stadtbauamtszahl 1675/X R ox 1900 bc-

zeichuete Regulierungsplan zu genehmigen , und haben

als neue Baulinien und als Abänderung der derzeit

bestimmten , im Plane 2 schwarz schraffierten theilweise
oder ganz aufgelassenen Banlinien und der schwarz

eingeschriebenen Straßenbreiten für die Hammerschmidt¬
gasse, Kahleubergersti aße , Zahnradbahnst , aße , Nussberg¬

gasse, Heiligenstädterstraße , Hackhofergaffe und deren
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Fortsetzung , für die Greinergasse , Eroicagasse , be¬
ziehungsweise eine » Theil der Armbrustergasse , dann
für die Eichelhofstraße , für die sogenannte Bockkeller-
Allee und für die Straßen 1 bis 9 und die Plätze

X 8 6  v 1̂ 82  und den Nussdorferplatz die in den
Plänen 2 beziehungsweise 3 roth gezogenen und
schraffierten Baulinien und die roth eingeschriebenen
Straßen - beziehungsweise Platzbreiten zu gelten.

2 . Die in den Original -Lageplänen 2 und 3 roth
eingeschriebenen und unterstrichenen Coten , welche i»
Metern über dein Nullpunkte des Pegels der Ferdinands¬
brücke angegeben sind , haben als künftige Straßen¬
höhen zu gellen . Die Ausgestaltung der Straßenzüge
hat auf Grund der Längen - und Querprofile ans den
Plänen 4 , 5 und 6 zu erfolgen.

3 . Bezüglich der Verbauung wird der Gemeinde -
raths -Beschlnss vom 24 . März 1893 , M .-Z . 333027
ox 1891 , womit das ans Grund des 8 82 der Bau¬

ordnung vei baubare Gebiet gegen Osten zu mit der
Linie X L begrenzt wurde , dahin abgeändert , be
ziehungsweise ergänzt , dass in dem im Plane 1 gelb
lasierten und grün begrenzten Gebiete nur Wohnhäuser
gebaut werden dürfen , welche außer einem Parterre
oder Tiefparterre nur noch zwei Stockwerke enthalten
dürfen , wobei ein Mezzanin als Stockwerk zu rechnen
ist . Einzelne über diese Geschosse hinausrageude Ge
bäudethcile , wie Thürine , Giebel n . dgl . sind gestattet.

In dem gelb lasierten Gebiete kann die Ver¬
bauung in geschlossenen Fronten stattfinden , doch dürfen
analog , wie dies für Kaiser -Ebersdorf bereits vom
Gemeinderathe bestimmt wurde , nur zwei im Maximum
15 m tiefe Tratte hintereinander errichtet werden und
muss der zweite Tract mindestens 30 m von der
Baulinie abstehen.

In dem grün begrenzten Gebiete hat die Ver¬
bauung mit einzeln stehenden oder höchstens zu Zweien
gekuppelten Wohnhäusern zu erfolgen . Gegen die Nach-
bargrenzeu sind die mit dem Gemeinderaths -Beschlussc
vom 3 . März 1899 , M .-Z . 178091 ox 1899 , vor-
geschriebcnen Abstände einzuhalten . In dem giün be¬
grenzten Gebiete sind grundsätzlich Vorgärten anzulegen
und dauernd zu erhalten . Die Minimaltiefeu derselben
sind in den Plänen 2 und 3 angegeben . Zur Erhaltung
des Ausblickes in das Donauchal vom Platze 8 , 8 z
aus wird an der nördlichen Straßenflucht der Eichel¬
hofstraße von der Cat .-Parc . 412/1 bis zur Cat .-
Parc . 420 ei» mindestens 50 m tiefer Vorgarten
angeordnet . Außerdem sind an der Südfront des
Platzes 8 , zwischen der Straße 8 und 9 , und an der
südlichen Seite der Nussberggasse längs der Parcellen
400 , 401/1 , 403 Vorgärten mit der unbedingt ein¬
zuhaltenden Tiefe von 10 m herzustellen . Endlich ist
auch vor den Häusern Hackhofergaffe 15 und 17 der
in den Plänen I und 2 eingczeichnete Vorgarten an-
znlege » . Der Abschluss der Vorgärten hat durch eiserne
Gitter , welche den Einblick nicht behindern , auf einem
im Maximum 15m hohen Sockel zu erfolgen . Bei

größeren Niveauunterschieden zwischen der Straße und
dem Banplatze ist die Vermittlung dieser beiden Niveaus
durch einen in Böschung gelegten Vorgarten zu bewerk¬
stelligen . Gekuppelte Häuser müssen zur Erzielung einer
einheitlichen Flucht die gleiche Vorgartentiefe einhalten.

Das blau angelegte Gebiet im Plane 1 wird im
Sinne des Z 71 B .-O . vorzugsweise zur Anlage von

Industriebauten . bestimmt und hat für derartige An¬
lagen die Bestimmung des VII . Abschnittes der Bau¬
ordnung in Anwendung zu kommen . Selbständige
Wohnhäuser in diesem Theile sind ebenso zu behandeln,
als ob sie sich in dem gelb angelegten Theile befinden
würden " — wird mit nachstehenden Abänderungen ge¬
nehmigt:

1. Die Verbindungsstraße nördlich der Zahnrad¬
bahn zwischen Or .-Nr . 7 Hackhofergasse und der
Straße 1 ist nicht aufzulassen.

2 . Die von dieser Straße zur Zahnradbahnstraße
neben Cat .-Parc . 378/2 führende Verbiudnngsstraße
ist gleichfalls nicht aufzulassen.

3 . Die Straßen 6 und 8 sind ineinander überzu¬
führen.

4 . Für die Eroicagasse und für die Straßen 6
und 8 sind Alleen vorzusehen.

3 « . Weserent Hem.-Hlath Zatzka: Zahl 10052. Es handelt
sich um die Niveau - und Baulinienänderung für die Hadikgasse
zwischen Ameis - und Nisselgasse , XIII . Bezirk.

Das Ansuchen eines Realitätenbesitzers in der Hadikgasse um
Bestimmung der Baulinie glaubte das Sladtbauamt als Anlass
benützen zu solle », um gleichzeitig eine Corrcctur der dortigen
Baulinie vorzunehmen . Diese besteht darin , dass an der Ecke der
Ameisgasse eine kleine Abkappung gemacht und seinerzeit bei der
Brücke die Curve besser ausgestaltet werden soll . Auch soll bei
dieser Gelegenheit die Niveaucote bestimmt werden . Das Project
wird erst zur Ausführung gebracht , bis seinerzeit die Brücke über
den Wienfluss gebaut wird.

Ich bitte um Annahme der Stadlraths -Anträge

AürgermMer : Es ist niemand zum Worte gemeldet. Ich
bitte die Herren , welche die Stadtraths -Anträge annehmen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.

Beschluss : 1. Die genehm igten Baulinien für die Realitäten
Or .-Nr . 98 , 66 , 64 und 62 Hadikgasse im XIII . Be¬
zirke werden nach den im Originalplane roth gezogenen
Linien a b beziehungsweise o ci o I und die Ver¬
bauungslinie in dem Theile der Hadikgasse zwischen
der Einwanggasse und der Nisselgasse nach den im
Originalplane roth gestrichelten Linien Z ü f abgeändert.

2 . Für die Hadikgasse zwischen der Ameisgasse
und der Nisselgasse werden mit Rücksicht auf die im
Zuge der Ameisgasse projektierte Überbrückung des
Wienflusses im Orignalplane roth unterstrichenen Coten
als zukünftige Straßencoten genehmigt . Die Durch¬
führung des Straßenniveaus soll so lange nicht erfolgen,
als nicht die Brücke selbst gebaut wird.

Das gegenwärtige Niveau in der fraglichen Strecke
hat als Provisorium so lange zu bleiben , bis sämmt-
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liche Häuser einmal dem künftigen Niveau entsprechend
umgebaut sein werde » .

Bürgermeister : Die öffentliche  Sitzung istgeschlosse  n,
es folgt eine kurze vertrauliche  Sitzung.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um ^ 8 Uhr abend ' . )

Beschluss -Protokoll
-er vertraulichen Sitzung des Gemeiiiderathes dir

k. k. Neickshaupt - und Residenzstadt Wien
v - St . Jänner ISOt.

Vorsitz : Bürgermeister Dr . Lueger.

1. (559 .) Hern.-Aaih Dr. Krenn beantragt, es sei dein
mit Stadtraths -Beschluss vom 25 . Jänner ! 90l ernannten
städtischen Arzte (VII . Nangclasse ) Dr . Emil Stromayr  der
theilweise Mangel der mir Gemeinderaths -Beschlu 's vom 4 . Jänner
190l , Z . 15338 ex 1900 , festgesetzten Spitalspraxis nachznsehe » .

(Angen ommen .)
2 . S . (1010, 1009.) Hem.-Uath Kraöa referiert über

zwei Gesuche um Gehaltsvorschuss . (Angenommen .)
4 . (1090 .) Hem.-Hiath Fomola beantragt, es sei der Ludmilla

Schonka,  Bürgcrschnllehreriu , vom 1. Octvber 1900 angefangen
für die Dauer ihrer Verwendung an der Übungsschule des Lehrer¬
pädagogiums der Stadt Wien eine jährliche Personalzulage von
300 L zuzuerkennen . (A n g e u o m m e n .)

3. (1092 .) Derselbe beantragt, es sei der Leopoldine Adam,
Turnschnlaufseherswitwe , die Gnadcngabe von jährlich 240 L
vom 7 . März 1901 bis 31 . December 1902 , eventuell bis zu
einer früher eintretenden anderweitigen Versorgung neuerlich zu
bewilligen und in der bisherigen Weise aus den eigenen Geldern
d er Gemeinde flüssig zu machen . (Angenomme  n .)

V. (902.) Hem.-Uaih Dr. Aorzer referiert über ein An¬
suchen des Ingenieurs C . Wagenführer  um Auszahlung
eines Betrages von 60 .000 li und beantragt : Die Gemeinde
Wien kauft unter der Voraussetzung , dass ein Ausgleich mit allen
Gläubigern Wagenführers  mit alleiniger Ausnahme der
Österreichischen Disconto Gesellschaft zustande kommt , den Stein-
brnch und die Werkzeuge Wagenführers  um den Betrag von
60 .000 L , wobei der den Wert des Steinbiuches und der Werk¬
zeuge übersteigende Theilbetrag als Prämie für die rechtzeitige
Durchführung der Arbeiten Wagenführers  zu gelten hat.

(Augeno m m e n .)
(Schluss der  Sitzung . )

Gtinkinbrrullis-Ausschuss
für die

Berleihimg des HewmtSrechteS uud des Bürgemchles.

Bericht
über die Sitzung des Gemeinderaths - Ausschusses für
die Verleihung des Heimatsrechtes und Bürgerrechtes

der Stadt Wien vom 24 . Jänner 1SVL.

Vorsitzende : Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Obmann Gern -Rath Josef Rauer.

Anwesende : Die Gcm .-Räthe:
B e ch in a n n, Nagler,
Breuer, OpPenberger,
D a n y. P i l d e r,
Dechant, P o y e r,
D ü r b e ck, P u r s ch t,
Fickeys, Schneeweiß  Martin
Geyer, Stur m,

Hallman n, S w o b o d a,

Hölzl, Z o d e r.
Kund i,

Entschuldigt : Obmann -Stellvertreter Gem .-Rath Fcrd . Gräf,
Götz . Rain , Wessely , Wim beiger.

Experte : Magistrats -Secrelär Dr . Weiskirchner.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Bürgermeister Dr. Lueger eröffn er die  Sitzung.
(15071 er 1900 .) H .-U . Dechant referiert über Gesuche von

Parteien aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeinde-
verband und beanti agt die V e rl ei h u n g der Zust ä » di gleit  au :

Franz Urvalck,  Damenkleidermacher;
Ludwig Picha,  Revident der k. k. österr. Staatsbahnen;
Johann Rausch,  Bäckergehilfe;
Alois Kraus,  Zahlmarqueur;
Johann Raming,  Schneidermeister;
Josef Rudolf,  Gastwirt;
Jakob Nohava,  Geschäftsführer;
Adolf Soukup,  Schneidermeister;
Johann Pohl,  Fleischselchergehilfe;
Josef V e u d l, Schneidermeister;
Anton Mraz.  Maurergehilfe;
Anton Merta,  Dicnstmann;
Robert FloqueI,  Hilfsbeamter der Stadtbuchhaltung.

(Angeno  m m e n.)
(15070 sx 1900 .) G .-N . Dechant  referiert über das Gesuch

des Adolf Bolmar Walch , Gürtlergchilfe , um Zusicherung der
Aufnahme  in den Gemeindeveibnnd und beantragt die Gesuchs-
gcwährung. lXVIII . Bezirk.) ngenomm  en .)

(15072 ex 1900 .) G .-R . Dechant  referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtes uud beantragi die Verleihung
des Bürgerrechtes  an:

Franz Schwengler,  Gemischtwarenhäudler;
Johann Nuszbaumer,  Bäckermeister . (XVIII . Bezirk.)

(Angenomme ».)
(13925 ex 1900 .) G .-N . Dechant  referiert über das Gesuch

des Johann Slawik,  Schneidermeister , um Verleihung des
Bürgerrechtes  uud beantragt die Gesuchsgewähruug. «XVII . Bezirk.)

(Angenommen . )
(15269 ex 1900 .) G - R . Dechant  referiert über das Gesuch

des Wladimir T s chep e l ew, Realschüler, um Zusicherung der
Ausnahme  in den Gemeindeverbaud und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (XVIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(14984 ex 1900 .) H .-P . Sturm referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Eduard Klo sie rer,  Viktualienhändler;
Johann Kunc,  Gemischtwaren -Berschleißer;
Johann Pribyl,  Sebneidermeistei ;
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Josef Pisa,  Schuhmachermeister; i
Franz Mohr,  Schneidermeister; i
Johann Haschek,  Gemischtwaren-Verschleißer; z
Franz Trmal,  Schuhmachermeister; ^
Johann Wagner,  Mechaniker; ^
Anton Grub er,  Spielwaren -Erzeuger. (V. Bezirk.) i

(Angenommen .) i
(521.) G.-R . S t urm referiert über Gesuche von Parteien

ans dem VIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Peter Hübl,  Portier ; !
Anna Simon,  Köchin. (Angenommen .) ^
(95.) G .-R. Sturm  referiert über das Gesuch des Adols ;

Leopold Friesz,  k . u. k. Rittmeister i. P ., uni Aufnah nie  in !
den G eme  i n d ev er ba » d und beantragt die Gesuchsgewährung.
(VIII . Bezirk.) (Angenommen .)

(177.) G.-R . Sturm  referiert über Gesuche von Parteien !
aus dem VI. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und ^
beantragt die B er l ei hu n g der Z u stä » d i gkei t an:

Josef S wobod a, Schneidermeister; °
Johann Sp erl,  Hilfsarbeiter . (Angenommen .) ;
(457.) G.-R . Sturm  referiert über das Gesuch des Karl >

Bernhard v. Zeska,  k . u. k. Hosschauspieler, um Zusicherung
der Aufnahme  in den Gemeindeverband und beantragt die Gesuchs- >
gewährung. (VIII . Bezirk.) (Angenommen .) ^

(15224 sx 190V.) G.-R . Sturm  referiert über das Gesuchi
des Ludwig Sterk,  Werkführer , um Zusicherung der Auf ^
»ahme  in den Wiener Wiener Gemeindeverband und beantragt die ^
Gesuchsgewährung. (IV. Bezirk.) (Angenommen .) i

(14982 ex 1900) H.-W. Kallmann referiert über Gesuche
von Parteien aus dem V. Bezirke um Aufnahme in den Gemeinde- ^
verband und beantragt die Verleihung der Zuständig - .
kcit an:  !

Karl Ramharter,  Fiakeckutscher; !
Franz Misak,  Schuhmachermeister. (Angenommen .) ;
(15174 ex 1900.) G.-R. Hallmann  referiert über Gesuchê

von Parteien des V. Bezirkes um Aufnahme in den Gemeindeverband!
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an : ^

Florian Jdinger,  Kellner ; ^
Richard Schneid  er , Goldarbeiter; !
Leopold Pflamitzer,  Bäckermeister; !
Karl Bauer,  Geschäftsgänger. (Angenommen .) !
(14983 ex 1900.) G.-N. Hallmann  referiert über Gesuche!

um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes an:

Johann Traxl  er , Stahlschleifermeister;
Josef Vencovsky,  Holz - und Kohlenhändler;
Karl Rössler,  Gemischtwaren-Verschleißer. (V. Bezirk.)

(Angenommen .) ;
(15270 sx 1900 .) G.-Hl. Geyer referiert über das Gesuch,

der Anna Skopek,  Köchin, um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband  und beantragt die Gesuchsgewährung. (XVIII. Bezirk.)

(Angenom me  n.)
(11448 ex 1900.) G.-R . Geyer  referiert über Gesuche von

Parteien aus dem XVIII . Bezirke um Aufnahme in den Gemcinde-
verband und beantragt die Zusicherung der Aufnahme an:

Andreas Döbrösy,  Privatbeamter;
Emil Döbrösy,  Schneidergehilfe;

Georg Kummer,  Geschäftsdiener;
Emil Sixtus,  Prokurist;
Friedrich Klingner,  Hilssbeamter. (Angenommen . )
(114 84 ex 1900? G.-R Geyer  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes an:

Johann Vetter,  Gastwirt;
Josef Ha genauer,  Handschuhmacher. (XVIII. Bezirk.)

(Augenomine  n.)
(13926 sx 1900.) G.-N. Geyer  referiert über Gesuche um

Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Heinrich Kretzschmar,  Maschineafabrikant;
Stephan Füloepp,  Anstreichcrmeister;
Ignaz Bavler,  Schneidermeister;
Franz Novak,  Schmiedmeistcr. (XVIII . Bezirk.)

(Angenomme  n.)
(15225 6X 1900.) H .-Hl. ZLrener referiert über Gesuche von

Parteien des IV. Bezirkes um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Franz Groß,  Zimmerputzer;
Heinrich Klein,  Schuhmachermeister;
Franz Wolfram, Schaffer;
Marie Stoffer,  Wäscherin;
Fraucisca Svojanovska,  Dienstmädchen.

(Angenommen)
(212.) G -R. Breuer  referiert Uber das Gesuch des Matthias

Kamp,  Friseur , um Zusicherung der Aufnahme  in den
Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(IV. Bezirk.) (Angenommen .)

(15265 sx 1900.) G.-R . Breuer  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem IV. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Anton Sedlacek,  Schuhmachermeister;
FranciSca Wallouch,  Köchin;
Franz Kocmann,  Schlofsergehilse;
Anton Dangt,  Papierausschläger und Hausbesorger.

(Angenom me n.)
(16.) G.-Hl. Kökzk referiert über das Gesuch des Wenzel

Johann Vogl,  Hausbesitzer, um Verleihung des Bürger¬
rechtes  und beantragt die G suchsgewährung. (XIX. Bezirk.)

(A ngenomme  n.
(489.) G.-W. Wilder icfenert über Gesuche von Parteien aus

dem X Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Katharina Dohnal,  Bedienerin;
Wenzel Kolar,  Tischlergehilfe;
Marie Jozek,  Brantwein -Verschleiß-ria;
Johann Beer,  Gemischtwaren-Verschleißer;
Franz Mrazek,  Kappenmachergehilfe;
Adolf Henn,  Bäckermeister;
Johann Sebek,  Schmiedgehilfe;
Anton Sidlo,  Holzschuh Erzeuger;
Franz Nowotny,  Platzmeister;
Caspar Waclavicek,  Tischlermeister;
Franz Majarek,  Hausbesorger;
Johann Step an,  Schneidermeister;
Johann Ponkar,  Fabriksarbeiter. (Angenommen .)
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(193 .) G .-R . Pilder  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantiagt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Ferdinand Menzel,  Schuhmachermeister;
Jakob Knöll,  Selchermeister;

Johann Kuntz , Stadtträger . (X . Bezirk .) (Angenommen .)

(15175 ox 1900 .) H . -W . Ilüröeck referiert über Gesuche » m
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes  an:

Thomas Stöch seltner,  Gastwirt;
Johann Ln dich , Spengler;
Friedrich Hesduk,  Gemischtwaren -Berschleißer und Hausbesitzer.

(IX . Bezirk .) (Angenommen .)

(872 .) G . -R . Dürbeck  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Josef Wald Herr,  Hallcntrödler;
Josef Kabel aö,  Tischlermeister;
Balthasar Pr edler,  Fragner;
Ferdinand Wenz,  Friseur;
Franz Biedermann,  Geschäftsführer . (IX . Bezirk .)

(Angenomme  n .)

«14921 ex 1900 .) G .-N . Dürbeck  referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die B er l ei h u n g des
Bürgerrechtes  an:

Franz Svejda,  Feinzeugschmied;
Dominik Czaba,  Bettwaren -Erzeuger;
Wilhelm Wazerle,  Schilder - und Schriftcnmaler;
Ferdinand Blag  er , Tischlermeister;
Johann Rupp,  Kürschnermeister . (IX . Bezirk .)

(Angenomme  n .)

(601 .) G .-R . Dürbeck  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem IX . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und

beantragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Leopold Dank,  Bäckermeister;
Julius Holinger,  Kleinhändler mit Brennmaterialien;
Anton Appel,  Lackierergehilfe;
Juliana Urban,  Lehramts -Candidatin . (Angenommen .)

(13 .) H . -N - Hetzer referiert über das Gesuch des Heinrich
Gillinger,  Papier - und Kurzwaren -Verschleißer , um Verleih u n g
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgcwährung.
(XIII . Bezirk .) (Angenommen .)

(15105 6X 1900 .) H . -Hi . Swoöoda referiert über Gesuche von
Parteien aus dem I . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband
und beantragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Josef Drabek,  Geschäftsdiener;
Karl Forsthuber,  Gastwirt;
Marie Holzleitner,  Hotel -Stubenmädchen;
Agnes Kögel,  Wäscherin;
Francisca Richter,  Wäscherin;
Josef Blach , Feuerwehrmann;
Josef Herrmann,  Tapezierermeistcr;
Anna Elias,  Wäscherin;
Mathilde Prihoda,  Kaffeeschenkerin;
Josef Teufner,  Hilfsarbeiter;
Josef Tauber,  diplomierter Ingenieur . (Angenommen .)

Gemeinderaths -Ausschuss.

(519 .) G .-R . Swoboda  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem I . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬

antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
Theresia Loth,  Putzerin;

Karl Petrasch,  Hausbesorger . (Angenomme  n .)

(76 .) G .-N . Swoboda  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem I . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬

antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:
Barbara Kotraba,  Bedienerin;

Josef Pohl,  Hotelier . (Angenomme ».)

(520 .) G .-R . Swoboda  referiert über das Gesuch des
Florenz L e y, Kammerdiener , um Aufnahme in den Gemeinde-
verb and  und beantragt die Gesuchsgewährung , (l . Bezirk .)

(Angenomm en  )

(842 .) G .-N . Swoboda  referiert über das Gesuch der Anna
Strojn  y , Stubenmädchen , um Zusicherung der Aufnahme

in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die Gesuchsgewährung.
(I . Bezirk .) (Angenommen .)

(14857 ex 1900 .) G .-R . Swoboda  referiert über Gesuche
um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes  an:

Albin Förstl,  Clavier - und Harmonium -Verschleißer;
Georg Iankowitsch,  Gastwirt;
Franz Tacheci,  Tapezierermeister . (I . Bezirk )

(Angenommen .)
(Obmann G .-R . Rauer  übernimmt den Vorsitz .)

(14883 ex 1900 .) H . -W . Wagler referiert über das Ansuchen
des Josef Iüll  >1, Jncafsant , um Herabsetzung der Zuständigkeitstaxe
und beantragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(565 .) G .-N . Nagler  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Johann Mareth,  Holzschuharbeiter;
Anna Knezevich,  Näherin . (Angenommen . )

(176 .) G . -R . Nagler  referiert über Gesuche von Parteien
auS dem III . Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und
beantiagt die Zusicherung der Aufnahme an:

Angela Trent  in , akademischer Maler;
Johann Knöll,  Selchwaren -Vcrschleißer;
Karl Wolf , Assistent für Freihandzeichnen;
Anton Wolf,  Schlofsergehilfe;
Friedrich Bohrmann,  Mühlen - Ingenieur;
Dr . Johann Paul Clairmont,  Arzt und Hausbesitzer.

(Angenommen .)

(662 .) G . -R . Nagler  referiert über Gesuche von Parteien
aus dem III . Bezirke um Ausnahme in den Gemeindeverband und
beantragt die Verleihung  der Z u st ä n d i gk  e i t an:

Rudol ; Ne me Sek,  Hausierer;
Anton Putz , Hilfsarbeiter;
Leopold K n ö p f e lm a ch er , Brot - und Gebäck-Verschleißer;
Franz Koziste,  Hausdiener der k. k. Hof - und Staats¬

druckerei ;
Matthäus Schiefer,  Magazineur;
Josefa Groer,  Hilfsarbeiterin;
Anton TyZer,  Kutscher;
Ignaz Trnka,  Maschinenschlosser . (Angenommen .)
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(8246 . ex 1900.) H.-Hl. ZLechmann referiert über das Gesuch
des Johann Matschinger,  Buchhalter , um Verleihung des
B ür gerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (VII. Bezirk.)

(Angenommen .)
(14884 ex 1900.) G.-R. Bechmann  referiert über das An¬

suchen des Johann Zink,  Geschäftsreisender, um Ausdehnung der
ihm, seiner Gattin und seinen zwei minderjährigen Kindern zufolge
Gemeinderalhsausschuss-Beschlusses vom 28. Oktober 1900 ertheilten
Ausnahmszusicherung aus sein mittlerweile am 2. Decewber 1900
geborenes Kind Ferdinand Zink  gegen Nachsicht des Erlages einer
besonderen Aufnahmstnxe und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(15067 sx 1900.) G.-R . Bechmann  referiert über Gesuche

von Parteien aus dem VII. Bezirke um Aufnahme in den Gemeinde-
Verband und beantragt die Zusicherung der Aufnahme  an:

Otto Cullmann,  Edelsteinhändler;
Peter Sehmepp,  Geschäftsleiter;
Georg Bakar,  k . u. k. Militär-Rechnungs-Official.

(Angenommen .)
(15226 sx 1900.) G.-R . Bechmann  referiert über Gesuche

von Parteien aus dem VII. Bezirke um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband und beantragt die Verleihung der Zuständig¬
keit  an:

Eduard Nidetzki,  Metallgießer;
Heinrich Kriebel,  provisorischer Amtsdiener.

(Angenommen .)
(15068 ex 1900.) G.-N. Bechmann  referiert über Gesuche

von Parteien aus dem VII. Bezirke um Aufnahme in den Ge¬
meindeverband und beantragt die Verleihung der Zuständig¬
keit an:

Marie Rybnikar,  Bedienerin;
Alois Wieznicky,  Kunstblumen-Erzeuger;
Franz Mozny,  Schneidergehilfe;
Josef Stüber,  Handlungscommis. (Angenommen .)
(15106 ex 1900.) G.-N. Bechmann  referiert über Gesuche

von Parteien aus dem VII. Bezirke um Aufnahme in den Ge-
nieindevcrband und beantragt die Verleihung der Zuständig¬
keit an:

Johann Beran,  Gürtler;
Josef Uvl,  Gemischtwarcn-Verschleißer;
Andreas Lab res,  Schneidermeister. (Angenommen .)
(Bü ge>meister Dr . Lueger  übernimmt den Vorsitz.)
(9807 ex 1900 ) H .-M. Dany referiert über das Gesuch des

Julius Schneider,  Leichenbestattungs- Unternehmers, um Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (XVI. Bezirk.) (Angeno  m m en.)

<255.) H.-W. Wimöerger referiert über das Gesuch des
Leopold F r i es en bi l l er, Kutschers, um Zusicherung der
Aufnahme  in den Wiener Gemeindeverband und beantragt die
Gesnchsgewährung. (XV. Bezirk) (Angenommen .)

(13898 ex 1900.) H.-U . Daily referiert über das Ansuchen
der Johanna Bertschinger,  definitive städtische Nnterlehrerin, um
Abschreibung der Zuständigkeitstaxe nebst Nebcngcbüren mit Rücksicht
auf ihre vor Verleihung der Zuständigkeit (Beschluss vom 24. Ok¬
tober 1900- zufolge Stadtraths -Beschlusses vom 13. Juli 1900
erfolgte Ernennung zur definitiven Unterlehrerin und beantragt die
Gesuchsgewährung. (Angeno mmen.)

(12855 sx 1900 .) H -U . Kundi referiert über das Gesuch
des Franz End res,  Einspänner-Eigenthümers, um Verleihung
des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XX. Bezirk.) (Angenommen .)

(12915 ex 1900.) G.-R. Kundi  referiert über das Gesuch
des Leopold Simrath,  Gastwirt , um Verleihung des
Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(140.) G.-R. Kundi  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XX. Bezirke um Aufnahme in den Gemeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:

Richard B r ei n s b er g er, Cafetier;
Anton Mag da, Sattlermeister;
Auton Z a k, Bahnardeiter;
Johann Ne un h ä u ser er, städtischer Aushilfsdiener.

(Angeno  mm cn.)
(12856 sx 1900.) G.-R . Kundi  referiert über das Gesuch

des Anton Skalicky,  Schneidermeisters, uni Aufnahme in den
Wiener Gemeindeverband  und beantragt die Gesuchs-
gewährung. (XX. B .zirk.) (Angenommen .)

(15107 ex 1900.) G.-R. Kundi  referiert über Gesuche von
Parteien aus dem XX. Bezirke um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband und beantragt dieV er ! ei hu n g der Z u stä n di gkei t an:

Franz Janota,  Schuhmacher;
Johann Stibor,  Hilfsarbeiter. (Angenommen .)
(15221 sx 1900.) H.-W. Hppenöergtt referiert über Gesuche

um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung
des Bürgerrechtes an:

Josef Patzy , Kohlen-Verschleißer;
Wenzel Riedl,  Schuhmachermeister;
Franz Pech er , Gemischtwaren-Berschleißer;
Josts Nesch , Kaffeesieder. (II . Bezirk.) (A ngenomme  n.)
(15222 ex 1900.) G.-R . Oppenberger  referiert über Ge¬

suche um Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Ver¬
leihung des Bürgerrechtes  an:

Leopold Ran inger,  Kleinfuhrmann;
Johann Olbrich,  Gemischtwaren-Berschleißer. (II . Bezirk.)

(Angenommen .)
(878.) G.-R. Oppen berg er  referiert über das Gesuch des

Theodor Pöckh , Beamter der k. k. Priv. Donau-Dampfschiffahrts-
Gesellschaft, um Verleihung des Bürgerrechtes  und bean¬
tragt die Gesuchsgewährung. (II . Bezirk.) (Angenommen .)

(15223 sx 1900.) G.-N. Oppenberger  referiert über
Gesuche von Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den
Gemeindeverbandund beantragt die Zusicherung der Auf¬
nahme an:

Josef Seid ert,  Taglöhner;
Franz Schick , Traineur;
Karl Kressin,  Mechaniker. (Angenommen .)
(15264 sx 1900.) G.-R. Oppenberger  referiert über

Gesuche von Parteien aus dem II . Bezirke um Aufnahme in den
Gemeindeverband und beantragt dieV er l eih u n g derZuständig-
keit  a »r

Wenzel Tresche  r , Bäckergehilfe;
Adalbert Tnma,  Schuhmachermeister;
Alois Hochman », Magazinsarbciter;
Franz Wa » iek,  Hotelportier. (A » geno m me n.)
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(15274 ex 1900 .) (K. -M . IiiKeyS referiert über das Gesuch
deS Johcn .n Pa bst , Schlosser und Maschinist , um Zusicherung
der Aufnahme  in den Gemeindeverband und beantragt die Ge-
snchsgewährung . (XI . Bezirk .) (Angenommen .)

(15227 ex 1900 .) H . -M . Sturm referiert über das Gesuch
der Marie Hawelka,  Bedienerin , um Ausnahme  in den
G e m ei»  d e v e r b a n d und beantragt die Gesuchsgewährung.
(XVII . Bezirk . ) (Angenommen .)

( >5 .) G .-N . Sturm  referieri über das Gesuch des Josef
8ec (Schätz ), Schlossermeistcr , um Aufnahme in den Gemeinde¬
verband und Verleihung deS Bürgerrechtes und beantragt die Ver¬
leihung der Zuständigkeit  an den Gesuchsteller , dagegen
die Abweisung des Ansuchens um Verleihung des Bürgerrechtes.
(XVII . Bezirk . ) (Angenommen .)

(258 .) G .-N . Sturm  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Franz Wehrl,  Victualienhändler;
Johann Weißkirchner,  Zahntechniker;

Karl Kandl,  Fiaker -Eigenthümcr . (XVII . Bezirk .)
(Angenommen .)

)373 .) H .-M . Mauer referiert über das Ansuchen des Gustav
Reis Hof,  provisorischen Wächters in der städtischen Bcrsorgungs-
anstatt zu Mauerbach , um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband
und beantragt , dem Genannten die Z n st ä n d i g k ei t gegen Erlag der
Aufnahmsgebür zu verleihen und dieselbe mit Rücksicht daraus , dass
er seit I . Juni 1899 in der städtischen Bersorgungsanstalt z» Maner-
bach als provisorischer Wächter bediensiet ist, mit 200 L zu beniesten,
beziehungsweise seine in dieser Anstalt vollstreckie Dienstzcil den, Auf¬
enthalte in Wie » gleichzuhaltcn . (Angenommen)

(663 ) G .-N . Rauer  referiert über Gesuche von Parteien aus
dem XII . Bezirke um Aufnahme iu den Gemeindeverband und be¬
antragt die Z u s i ch e r u n g der Aufnahme  an:

Ernst Noelle,  Photographengehilfe;
Karl Himmelmeyer,  Essig - und Liqueur -Erzeuger;
Josefa Peru er,  Büglerin;
Josef Murnberger,  Fiakerkutscher;
Josef Zugschwcrt,  Geschäftsdiener;
Josef Graser,  Kohlenhändler;
Karl Zimmerer,  Aushilfsdieuer;

Martin Simatovich,  Geflügelhändler . (Angenommen . )

<566 .) G .-R . Rauer  referiert Uber Gesuche von Parteien aus
dem XII . Bezirke um Aufnahme in den Gcmeindeverband und be¬
antragt die Verleihung der Zuständigkeit  an:

Henriette Vibus,  Nachtwächterswitwe;
Leopold Mayr,  Ziegeldcckermeister;
Raimund Schüller,  Magazinsarbeiter;
Peregrin Misst er,  Bäckergehilfe;
Johann Jglauer,  Grünwarenhändler;
Franz Luxik,  Tischlermeister;

Karl Haas,  Kellner . (A »genommen .)
(664 .) G .-N . Rauer  referiert über Gesuche um Verleihung

des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger¬
rechtes  an:

Josef Schaufler,  Maurermeister;
Anton Nenwirth,  Friseur;

Georg Knapp,  Kaufmann . (XII . Bezirk .) (Angenommen .)

(15268 ex 1900 .) G .-R . Rauer  referiert über Gesuche um
Verleihung des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des
Bürgerrechtes an:

Johann Kollmann,  Einspänner -Eigentümer;
Leopold Wimmer,  Gemischtwaren -Verschleißer . (XVI . Bezirk .)

(Angenommen .)

(15267 ex 1900 .) G .-N . Rauer  referiert über das Gesuch
des Karl Butschek,  Decorations - und Schriftenmalermeister , um
Verleihung des Bürgerrechtes  und beantragt die Gesuchs-
gewährung . (XVI . Bezirk .) (Angenommen .)

(844 .) G .-N . Rauer  referiert über Gesuche um Verleihung
des Bürgerrechtes und beantragt die Verleihung des Bürger

! rechtes an:

Johann Kasafirek,  Schneidermeister;
Michael Glück , Gemischtwaren -Verschleißer;
Josef Hosstctter  Pferdehändler . (XV . Bezirk .)

(Angenommen .)
(843 . ) G .-N . Rauer  referiert über Gesuche von Parteien aus

dem XV . Bezirke uni Aufnahme in den Gemeindeverbaud und be¬

antragt die Verleihung der Zuständigkeit an:
Josef Sch in dl , Maurer und Hausbesorger;
Ignaz Schindler,  Schneidermeister;
Eduard Führer,  Schriftsetzer;
Anton Karasek,  Schuhmnchergehitfe;
Josef St icha , Maschinenwärter . cA n g e n o m m e n.)
(983 . , Über Antrag  des Bürgermeisters Dr Lueger wird

bezüglich der vom Magistrate aufgeworfenen Frage , welches Organ
der Gemeinde aus Grund des neuen Heimntsgesetzes zur Erledigung
aller Gesuche um Verleihung beziehungsweise Anerkennung der Zu¬
ständigkeit competent erscheine, beschlossen,  dass sämmtliche Ar -
suchen uni Gewährung beziehungsweise Anerkennung der Zustündigken,
welche auf Grund des neuen Heimatsgffctzes eingebracht werden , dem
in Gemäßheit des H 12 des Gemcindcstatules zur Enischeisung über
derlei Ansuchen berufenen Gemeinderaths -AuSschuste vorzulegcu sind.

(Bei der Berathung über diesen Gegenstand hat Magistrais-
Secretär Dr . Weiskirchuer  als Experte fungiert .)

(Schluss der Sitzung)

Bkrirkrimrlrrlimftki».
(XVII . Gemeiudebezirk , Hernals . )

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bczirksvertretung Hernals

vom 25 . Jänner 1801.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Aranz Kelöling.

Der Morstheude gibt bekannt , dass im Hinblicke aus die Ein¬
stellung des directen Omnibusverkchres vom Stephansplatzc » ach
Dornbach und Nenwaldegg die eheste Inangriffnahme der Fortsetzung

> der Tramway mit elrkirischem Betriebe bis zur „Waldschnepfe " in
Dornbach als im höchsten Interesse der Bewohnerschaft dieser Bezirks-
thcile gelegen , durch den Siadirath Sebastian Grünbeck  im Ge-
meinderathe als dringend angeregt werden wird.

Wriiers iheilt er mit , dass die Beistellung der Bespannung für

die freiwilligen Feuerwehren in Dörnbach und Neuwaldegg provisorisch
von Herrn Herzl  und Herr » Konrath  üvcruominen wurde.
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M.-U. Mittermann urgiert seinen wiederholt gestellten Antrag
auf Cnssierung der überflüssigen Auslaufbrunnen behufs Wasserersparung
und bedauert weiters, dass die so sehr dringende Herstellung eines
Holzstöckelpflasters vor den Schulen in der Jörgerstraße und Gebler-
gasse trotz wiederholter Einstellung in das Präliminare Heuer abermals
nicht berücksichtigtwurde.

Zum ersten Gegenstände schlägt der Morsihende vor, dass beim
Magistrate um die Bewilligung zur Anbringung von Selbstverschließern
angesucht werden soll.

Hinsichtlich des zweiten Gegenstandes wird ebenfalls eine dringende
Eingabe an den Magistrat beschlossen.

Allgemeines
Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Hernals.

Stand der Einlagen am 31. December 1900 . 22,695.728 L — !i
Jänner  1901.

Eingelegt wurden von 6308 Parteien . . . 1,510.211 L — Ii
Nückgezahlt an 3188 Parteien . 1,022.745 — „
Stand der Einlagen am 31. Jänner 1901

in 25.314 Conti . 23,183.194 „ — „
Stand der Hypothekar-Darlehen . . . . 15,783 .199 „ — „

*

Wiener Comniniial-Sparcassa im Bezirke Währing.
Jänner  1901.

Eingelegt von 3770 Parteien . . . . . . 793.619 Li 61 1i
Rückgezahlt an 1953 Parteien . 573.798 32 „

Stand am 31. Jänner  1901:
Gesammt-Jnteressen-Guthaben . 16,063.298 „ — „
Hypothekar-Darlehen-Stand . 10,468.905 „ 78 „

* *
*

Wiener Communal-Sparcassa im Bezirke Döbling.
Jänner  1901.

Eingelegt wurden von 1152 Parteien . . . 219.758 Li 81 k
Behoben wurden von 521 Parteien . . . . 149.858 „ 01 „
Es ergibt sich daher ein Plus von . . . . 69 .900 L 80 Ii
Dieses zugerechnet zum Stande mit Ende

December 1900 per. . 4,406.057 „ 60 „
gibt mit Ende Jänner 1901 bei 5779 offenen

Conti einen Einlagenstand von . . . 4,475.958 Li 40 Ii
Der Stand der Hypothekar-Darlehen beträgt

mit Ende Jänner 1901 . 2,818.906 L 68 L

ÄpprovMonierungs-Angesegenyeiten.
Der tägliche Fleisch»»arkt.

In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom
27 . Jänner bis 1. Februar  1901.

1. Fleischsendimgeii:
Für de » täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch. . . 246.946 Davon aus:
Win, . 152.253 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 17.527 „
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Oberösterrcich. 609 kg
Mähren. . 12.523 „
Galizien. . 51.131 „
Bukowina. . 2.820 ..
Ungarn. . 10.083 „

Kalbfleisch . 21 .116 KZ. Davon aus:
Wi.n . . 3.963 kg
Oberösterrcich. 22 ,.
Mähren. 519 „
Galizien. . 16.612 ,

Schaffleijch . . 1.021 ., Davon ans:
Wien. 20 kg
Galizien. . 786 ..
Bukowina. . 215 ..

Lchwcinficnch 123 .276 „ Davon ans:
Wien. . 55.201 kg
dem sonst. Niederästerreich.. 1.396 „
Steiermark. 300 „
Böhmen. 23 .,
Mähren. . 5.898 „
Galizien. . 48.523 .,
Ungarn. . 11.432 ..
Lroatien. 500 ..

Kälber. 1.449 Stück Davon ansi
Wien. 90 St.
dem sonst. Niederästerreich. 27 ..
Oberösterreich. 6
Böhmen. 2 „
Mähren. 90 ,.
Galizien. . 1.194
Ungarn. 40 „

Schate . . . . 109 .. Davon ans:
Wien. 103 St.
dem sonst. Niederästerreich 4 ..
Galizien. 2 ,.

Schweine . . 723 Davon aus:
Wien. 151 St.
dem sonst. Niederösterreich. 4 „
Böhmen. 7 „
Mähren. 45 „
Galizien. . 495 .,
Ungarn . 21 „

^ /Siedfleisch

2. Preisbewegung:
. . . . von L —'48 bis 1-48 per Kg.

N.ndfle.,ch Rostbratenu.Rieden „ .. 1- »» 1-90 k» »r
Kalbfleisch. .. - 58 »e 1-40 tt
Schaffleisch. . . . .. - -60 „ l -08
Schweinfleisch. . . -80 1-34
Kälber. .. - -64 „ I 20 »k
Schafe. - -60 „ 1-—
Schweine. .. - -72 1-12

Die Zufuhr an Fleischwaren war schwächer als in der Vor¬
woche; die anfangs etwas flaue Nachfrage wurde gegen Wochen¬
schluss äußerst lebhaft. Kalbfleisch wurde um 8 ü, Schaffleisch
um 4 Ii und Schafe um 4 Ii per Kilogramm theuerer, hingegen
Kälber und Schweine um je 4 ü per Kilogramm billiger als in
der Vorwoche verkauft.

* *

4
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Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 27 . Jänner bis 2. Februar 1901.

1. Fleischsendnngen.
Für

Rindfleisch. .

Kalbfleisch. .

Schweinfleisch.

Kälber . . .

Schweine . .

den täglichen Fleischmarkt.
3.249 ieA Davon aus:

Wien.
284 „ Davon anS:

Wien.
3.838 „ Davon aus:

Wien.
39 Stück Davon aus:

Wien.
50 „ Davon aus:

Wien.

3.249 dx

284 „

3.838 „

39 St.

50

2. Preisbewegung.

Rindfleisch Siedfleisch. . . . von X
Rostbratenu.Rieden „ „

Kalbfleisch
Schaffleisch.
Schweinfleisch

— 76 bis
1-28 ..

- '76 ..
- '88 ..

1-28 per Kg.
1 32
I 20
1-04
1-60

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch um 2678 Ic§
geringer, dagegen in Schweinflcisch um 960 kss stärker als in der
Vorwoche. Rindfleisch war trotz der geringeren Zufuhr um 4
bis 12 b billiger, während Kalbfleisch um 6 Ii und Schweinfleisch
um 4 ll theuerer verkauft wurde. Alle übrigen Fleischwaren be¬
haupteten die vorwöchentlichen Preise.

H *
*

Pferdemarkt vom I . Februar ISVL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 401 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 200—850 X per Stück
„ Schlachtpferde. 30—130 „ „ „

Der Markt war lebhaft.

2. Preisbewegung.
a) Preis per 100 Lebendgewicht:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 68 bis 82 X (extrem bis 84 X)

.. II. . 58 67 ..
HI.

Aus und über Galizien
" 52 - 57 ..

Ochsen 1. Qualität . . . von 70 bis 76 X (extrem bis 78 L)
.. n . . „ 62 „ 69 ..
.. Hl- . ,, 52 61 „

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 82 X (extrem bis 83 X)

.. II. 66 „ 75 „

.. III. „ 57 65 ..
Stiere. von 52 bis 64 X (extrem bis 69 X)
Kühe. „ 52 64 .. ( ..
Büffel. „ 30 „ 44 .. ( .. .. 47 ..)
Beinlvieh. „ 34

b) Preis per Stück:
Beinlvieh von 71 bis 220 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewichtwurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Ängckauft wurden für Wien . 3857 Stück

auswärts . 621 „
Unverkauft blieben . 115 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 27. Jänner bis
2. Februar 1901 für Wien angekauft . 344 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 604 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei sehr schleppendem Verkehre sind die Preise fast aller
Qualitäten in den meisten Fällen um 1 bis 2 X per Metercentuer
gefallen.

* *
*

* *

Schlachtviehmarkt vom 4 . Februar 1SOI.
1. Gesauinitanftrieb: 4593 Stück, und zwar:

Mastvieh. 3789 Stück
Beinlvieh. 804 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichcn

Donnerstagmarkte. . 298 „

Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:
Ochsen . 3407 Stück >Kühe. 617 Stück
Stiere . 516 I Büffel . 53 „

Provenienz des Gesammtanftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 3072 Stück

„ Galizien . 941 „
„ dem sonstigen Österreich . 580 „
„ dem Auslande . — „

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Produkte iu Wien vom 1. Februar ISVL

») Getreide.
Weizen(QualitätSgewicht Per 1 dl 74—81 kx) von 7 L 50 d bis 8 L 45 d
Roggen( „ „ 1 „ 71 75 „ ) „ 7 „ 70 „ „ 8 „ 05 „
Gerste . . 5 „ 25 „ „ 9 „ 40 „
Mais . . 5 „ 60 . „ 6 „ 80 „
Muster . . 6 „ — „ „ 7 „ „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlproduete.
Grieß . von 12 L 80 k bis 14 X 10 d
Weizenmehl, Wiener Type . . 7 „ 90 „ „ 13 „ 70 „
Futtermehl . . 5 „ 60 „ „ 6 „ 10 „
Roggenmehl. . 8 „ 70 „ „ 13 „ 50 „
Weizenkleie. . 4 „ 65 „ „ 4 „ 80 „
Roggenkleie. . 5 „ 10 „ „ 5 „ 20 „

(per 50 Kilogramm).
* *

*
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Kundmachungen, betreffend de» Viehverlehr.
— Kundmachung der k. k. S 'atthalicrei für Niederösterreich

vom 21. Jänner 1901, Z. 5921, betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatt der „Wiener Zeitung"
vom 22. Jänner 1901, Nr. 18.

— Kundmachung derk. k. n.-ö. Statthalterei vom 25. Jänner
1901, Z. 6588, betreffend den Verkehr mit Klauenthieren aus
dem Occupationsgebiete nach Nicderösterreich. (M.-Z. 7056/XV.)
Enthalten im Amtsblntte der „Wiener Zeitung" vom 26 Jänner
1901, Nr. 22.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 23. Jänner 1901, Z. 6629, betreffend die Ausfuhr von Vieh
aus Niederösterreich nach Ungarn. (M.-Z. 6562/XV.) Enthalten
im Amtsblatte der „Wiener Zeitung" vom 29. Jänner 1901,
Nr. 24.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 28. Jänner 1901, Z. 8367, enthaltend vetcrinärpolizeiliche
Verfügungen in Betreff der Einfuhr von Vieh aus Ungarn und
Croatien-Slavonicn nach den im Reichsrathe vertretenen König¬
reichen und Ländern. (M.-Z. 7822/XV.) Enthalten im Amtsblatte
der „Wiener Zeitung" vom 29. Jänner 1901, Nr. 24.

Städtisches Lagerhaus.
L' om 24. bis 30. Jänner 1901.

Waren eingelagert . 12.458 Meter-Centner
ausgelagert . 35.732 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
9638 Meter-Centner.

Lagerstand vom 80. Jänner 1901 : 347 .413 Meter-Centner, und zwar:
119.290 Meter -Centner Weizen, 53 .197 Meter -Centner Roggen,
55068 Gerste, 56 .940 . Hafer,

6 541 . Mais , 485 „ Olsaaten,
12.844 „ Mehl u. Kleie, 2 .524 Wein,
4,890 Zucker, 6.204 Hektoliter a 100"/, Spiritus.

Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 6,222 .640 L.

* *

Vom 1. bis 31. Jänner 1901.
Waren cingelagert . 72.345 Metei-lüentiier

„ ausgelagert . 167.977
Der Lagerstand betrug am 31. Jänner 342.020 Meter-

Centner im Assecuranzwerte von 6,128.880 L gegen 265.274 Meter-
Centner im Werte von 5,049.290 L in der gleichen Zeit des
Vorjahres; darunter waren:

116 .252 Meter-Centner Weiten . gegen 38 .398
52 .373 „ Rogg. n . „ 19.539
54.069 „ Gerste . . . . . „ 85 .868
54.712 „ Hafer . 63.887
7.805 „ Mais . „ 5 923

488 „ Ölsaaten . 3.168
12.826 ,. Mehl und Kleie . „ 13.024
2.527 „ Wein . 1.425
4.878 „ Zucker . , 1.623 und
6.761 Hektoliter s. 100 "/, Spiritus . . . 4.674im Vorjahre.

Die durchschnittliche Tagesbewegnug während des Monates
Jänner bezifferte sich auf . 9613 Meter-Centner;
es wurden 17 Lagerscheine ausgegeben und bei 2 Lagerscheinen
im Versicherungswertevon . 11.400 L
euie Lombardierung von . 7.200 „
in die Lagerbücher vorgemerkt.

Saniläls -Angelegenheiten.
Besuch der städtischen Bolksbäder im Jänner ISVI.

männliche weibliche
Personen

III.  Bez., Apostelgasse 18 . 6371, davon 5866 505
Êröffnet August 1891.)

IV. Bez., Klagbaumgasse 4
(Eröffnet Juni 1893.)

. 4381, " 3636 745

V. Bez., Einsiedlerplatz
(Eröffnet August 1890.)

. 5679, " 4877 802

VI. Bez., Eßterhäzygasse  2 .
(Eröffnet August 1892.)

. 5621, " 4749 872

VII. Bez., Mondscheingasse9  .
(Eröffnet December 1887.)

3810, " 3315 495

VIII. Bez., Floriauigasse 30
(Eröffnet August 1892.)

. 6044, 5180 864

IX. Bez., Wiesengasse  17 .
(Eröffnet August 1892.)

3816, " 3236 580

X. Bez., Gudrunstraße  163 g,.
(Eröffnet August 1890.)

5926, 5177 749

XI. Bez., Geiselberg st raße  .
(Eröffnet August 1900.)

982, »k 863 119

XIV. Bez., Heinickegasse  3 .
(Eröffnet December 1894.)

3846. » 3385 461

XV. Bez., Reithofferplatz  4 .
(Eröffnet Juli 1900.)

3194, " 2779 415

XVI.Bez., Fried . Kaiserg. 11 .
(Eröffnet März 1897.)

4852, " 4220 632

XVIII.Bez.,Klostcrgasse27 .
(Eröffnet Mai 1899.)

3182, " 2532 650

XX. Bez., T r cu str a ße 60 . .
(Eröffnet August 1892.)

4512, " 3944 568

Zusammen. 62216, davon 53759 8457

Städtisches Arveitsvermittlungsamt Wien
XV., NeubaugUrtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vcrmittlungsthätigkeit vom 26. Jänner bis 1. Februar 1901.
Vor gemerkt wurden Arbeitsuchende. 1264 und 65 als Lehrlinge.
Angemeldel wurden freie Plätze . . 687 „ 74 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 658 „ 46 Lehrlinge.

Aufnahme von Aröeitskrüften.
Männliche:  Nosshaarspinner, Schriftsetzer(Schweizerdegeu),

Gummibandweber(für mechanische» Betrieb), Flachstanzeugraveur,
Wagensattler, selbständig, Messerschmiede, Kappcnschirmmacher nach
Ungarn, Sattler, der Wagen lackieren kann, Buchbinder auswärts,
Passepartoutmacher, junger Jndustriemaler nach Nussland, Kamm¬
macher nach Ungarn.

Weibliche:  Näherinnen aller Art.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.
Angebot von AröeitskrSften.

Männliche:  Etsen- und Metallgießer und Former, Schlosser,
Spengler,Eisen- und Metalldreher,Maschinenschlosser und Monteure,

4*
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Tischler, Sattler , Niemer , Tapezierer , Decorateure , Schneider,
Friseure , Selcher , Glaser , Anstreicher, Geschäflsdiener , Taglöhner
und sonstige Hilfsarbeiter aller Arten.

Weibliche : Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Winderinnen,
Wäscherinnen , Buchbinderei -Arbeiterinnen , Bedienerinnen , Auf-
räuinerinnen , Weibliches Dienstpersonal für das Schaukgemerbc,
Fabriksarbeiterinnen aller Arten.

Kttllikwrgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um AauvemiMgungen Wurden überreicht:

vom 31 . Jänner bis 4 . Februar 1901.
Für Neubauten:

VI . Bezirk : Haus , Ufergaffe 42 , von M . Gräber , Windmühlgasse 10,
Bauführer F . Neumann (656 ).

IX . Bezirk : Haus , Liechlensteinstraße 66 , von Katharina Feil , Bau¬
führer F . Klein (623 ).

XI . Bezirk : Hans , Simmering , Ecke der Schneider - und Dopplergasse,
Einl .-Z . 1562 , von Chaskel , Schapira L Isaak Münz , XI .,
Ninnböckstraße 23 , Bausührer Peregrin Zimmermann,
Stadtbaumeister (2548 ).

XIII . Bezirk : Einstöckiges Wohnhaus und Adaptierung , Hietzing , Einl .-
Z . 120 , von Rudolf Kmunke , Bauführer Karl Woknrck
(3541 ).

Für Zubauten:
VII . Bezirk : Hostract , Andreasgaffe 11 , von Ed . Tauskh , Mariahilser-

straße 81 , Bauführer A . Ralias (679 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Am Peter 9, von Johann Wandl , Salesianergaffe 4 , Bau-

führer I . Helm reich (646 ).
„ „ Hegelgaffe 3 , von Gustav Orglmeister , Bauführer Knpka

L Orglmeister (663 ).
II . Bezirk : Große Sperlgaffe 43 , von Johann Krottentha ler,

Maurermeister (671 ) .
IV . Bezirk : Kolschitzlygasse 24 , von Matthias Strohofer (667 ).

V . Bezirk : Matzleinsdorferstraße 57 , von Matth . Schwänz , Bauführer
I . Hecht (636 ).

VIII . Bezirk : Bennogaffe 12, von I . L. Wind , Bauführer K. Kraus
(631 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Schupfe , Praterhütte 129 , von Johann Pilz , Bausührer

Franz Plodek (662 ) .
IX . Bezirk : Werkstätte , Hösergaffe 7, von Rudolf Kutil , Bauführer

I Meidl (666 ) .
XV . Bezirk : Conscr .-Nr . 147 , Robert Hamerlinggasse 30 , von Johann

Kanffmann , VI ., Stumpergaffe 48 , Bauführer Heinrich
Stagl (2119 ) .

Gesuche um Aekaunt - aöe der Startlinie wurden überreicht:
I . Bezirk : Wollzeile 3 , von Hermann Herda durch Anton Gürlich,

Baumeister (653 ).
III . Bezirk : Krummgaffe 10 bis 12, von Dominik Heim und Rudolf

Herrmann , Baumeister (653 ) .
„ „ Gerlgasse , Einl .-Z . 535 , Mechelgaffe , Einl .-Z . 1114 , von

Johann »nd Franz Friedrich durch Dr . Gnst . Fabcr
(674 ).

,. „ Mechelgaffe , Einl .-Z . 1312 , von Joh . »nd Franz Friedrich,
durch Dr . Gustav Fab er (675 ) .

IV . Bezirk : Margarethenflraße 45 , Große Neugasse 37 , von Adele
Kirchmaper (634 ) .

VIII . Bezirk : Albertgaffe 4, Florianigaffe 58 , von Heinrich Weiner , II .,
Wintergasse 29 (642 ) .

XIX . Bezirk : Ober -Döbling , Ghmuasiumstraße 66 und 68 , von Anton
Ander, (2532 ) .

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlnngs -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 126929 ex 1900.
4 . Februar 1901.

Vergebung der Praterbespritzung mit Fasswägc » vom 1 . März 1901 an.
Andre Josef — Pauschalbetrag : 17 .500 X.

* *
*

(Richtigstellung .) Im Amtsblatt - Nr . 9 ex 1901 bat es auf Seite 221,
1 . Spalte , 1. Zeile , betreffend das Offertverhandlungs -Ergebnis sür die Ban¬
schlosserarbeiten für den Bau einer Doppel -Volksschule XVI ., Grubergasse 4,
anstatt : „ Feischl Anton — Nachlass 20 -5X " richtig zu heißen : „ Feischl Anton
— Nachlass 10 ' 5X " - * -i-

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten nnd
Lieferungen.

Buchdruckerarbeiten für den Stadtphysikatsbericht pro 1897 bis 1899.

Berin Paul — Für 500 Exemplare , Text compress:
64 X per Bogen Borgis,
90 X per Bogen Petit,
120 X per Bogen Tabellensatz.

36 X sür 500 Umschläge , Satz , Druck und Papier.
2 X 40 Ii für Broschieren per Bogen der Auflage.

Demolierung des städtischen Hauses XII . , Hauptstraße 26.
(Stadtraths -Beschluss vom 29 . Jänner 1901 , Z - 1079 .)

Peydl Franz — 1000 X Aufzahlung au die Gemeinde.

Arbeiten und Lieferungen sür den Ban der Knabcn -Volksschnle
XIV . , Goldschlagstraße.

Niederdruck - Dampfheizung.
Kelling L Comp . — 13 .107 X Maximalkosten.

F ü l l ö f e n.

Leschetizkp Josef — Nachlass 10X von den offerierten Einheitspreisen.

« *
*

Arbeiten nnd Lieferungen sür den Bau einer Doppel -Volksschule
XVI . , Grubergasse 4.

I . Erd- »nd  B a u m e i st e r a r b e i t e n.

Löwitsch Georg — Aufzahlung 4 ^ .

II . Hyd raulisch e Bindemittel.
Pcrlmooser Actiengcsellschast

— Lilieufelder Nomaucement : Nachlass 17X-
Perlmooser Portlandcement : Nachlass 22X-

* *
*

Reconstruction der Sohle des Alsbachcanales zwischen der Acker - und
Bleichergaffe im IX . Bezirke.

Erd- nnd  B a n m ei  st er  a r b e i t e n im veranschlagten Kostenbeträge von
12 .944 X 16 Ii und Lieferung des  P o r t l a n d c e m c n t e s im ver¬

anschlagten Kostenbeträge von 8755 X 20 Ii.

Rzehaczek E . — Aufzahlung 5 '6X gegen Verwendung von Port-
landcement der Marke Szczakowa mit dem speci-
fischeu Gewichte von 117 ü » per He .toliler.

Lieferung der  K l i u k e r z i e g e l im veranschlagten Kosten , et age von
14 .774 X 40 ü.

Wienerberger Ziegelsabriks - nnd Ballgesellschaft
17 X per 100 Stück loco Baustelle gegen sofortige

Lieferung.
, *

Übertragung des Rechtes zur Ausstellung von Leihsesseln in städtische»
Gartenanlagen bis Ende December 1905.

Nohrwasser Moriz - 2120 X Jahreszins.
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 21 . Jänner 1S01.

(Fortsetzung.)
Schemfil Heinrich— Behördlich autorisierter Architekt— VII., Maria-

hilferstraße 12 dir 16.
Schiesser Marie — Marktvictnalien.Verschleiß— VII., Markthalle.
Schlosser Johann Georg — Fleischselcher— VII ., Bnrggasje 60.
Schnanbelt Karl, Vorsteher der Genossenschaft der Zahntechniker—

Herausgabe der periodischen Druckschrift„Zeitschrift für Zahntechnik" — VII.,
Mariahilserstraße 44.

Schönbaner Theresia — Tischlergewerbe(Witwenbetrieb) — XVI.,
Gaullachergasse 11.

Schörghuber Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII , Marien¬
gasse 15.

Schwarz Franz — Allgemeine Haudelsageurie— IX., Hahugasse 9.
Smutny Marie — Pfaidlergewerbe— XVII., Horneckgasse 6.
Spira Josefine — Branlwein-, Thee- und Kandlschank gemäß Z 16,

iit . ä, I G.-O. — XIII ., Schanzstraße 27.
Stiegelbauer Ferdinand — Bildhaucrgewerbe— XII., Arndtstraße 74.
Süß Michael — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlt» »nd CoakS—

XVII ., Palfsygasse 12.
Szinberger Wilhelmiue — Schnhwaren-Verschleiß — XX., Wallen-

steinstraßc 38.
Trampnsch Karl — Milchhandel— XX., Leipzigerstraße 48.
Türke Johann — Gastwirt — V., Margarethenplatz 4.
Ulf Albine— Pfaidlergewerbe— XII., Tivoligasse 13.
Valenta Karl — Kleinfnhrwerk— III ., Erdbergstraße 78.
Vielgrater Johann — Verschleiß von Kirchenparameutcn— VII .,

Schottenfeldgasse 52.
VlkovSky Anton — Zither-Exportgeschäft— IX., Garnisongasse 7.
Voll Adam — Bäcker— VII ., Neustiftgaste 5.
Wagner Marie — Milchmeiergewerbe— XIV., Stnrzgasse 5.
Weidlich Rudolf — Fleischhauer— XIII ., Hietzinger Hauptstraße 62.
Weiß Marcus — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Herklotzgassc 26.
Wilduer Franz — Friseur und Raseur — XIII ., Hietzmger Haupt¬

straße 62.
Winter FranciSca — Wäschergewerbe— XIX., Sieveringerstraße209.
Wvls Marie — Fortbetrieb des Ranchfangkehrergewerbes— XIV.,

Nnstengasse 2.
Wondra Margarete — Wäschergewerbe— XIX , Weinberggaste 4.
Zacher Anna — Victualien-Verschlciß— VII., Sicbensterngaste 28.
Zambo Lidia — Bictnalien-Verschleiß— XII., SchönbrunnerAllee 39.

* »»
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Bartos Anton — Schuhmacher— III ., Hohlweggaste 13.
Engel Andreas zun. — Einspänner-Licenzen Nr. 1549 bis 1551 (III .,

Hauptstraße8), 1517 bis 1521 (IV., Wiedener Hauptstraße), 1537 (III , Am
Heumarkl) — XIX., Gatterbnrggasse 13.

Fischer Rosalia — Canditen-Verschleiß— III ., Renuweg 65.
Harmer Karoline — Marktvictualienhandel— XVI., Brunnengaffe

(Markt).
Jokl Johann — Kleinfnhrwerks-Ltcenz Nr. 1843 — II ., Kaiser Josef¬

straße 40.
Kistewetter Robert — Tischler— XVII., Klopstockstraße 11.
Klein Franz — Kaffeebrenner(Filiale) — XIV., Pfeiffergaste 3.
Koller Eduard — Zimmermeister— XVII , Andergaste 13.
Moser Josef — Bürgerschullehrer, Herausgeber der periodischen Druck-

schrift „Christliche Schul- und Elternzeining" — V., Wehrgaffe II n.
Miller Karl — Commisfionswciser Verschleiß von neuen Möbeln —

XIII ., Breitensecrstraße 16.
Nescsak Georg — Obst-, Grünwar-it, Orangen- und Citronen-Verschleiß

im Umherzichen mit Marke 4380 — XVI., Wilhrlminenstraße 45.
Nuderhofer Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Johnstr. 29.
Oswald Marie, geb. Hock— Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Watt-

gaffe 12.
PagacS Martin —Obst-, Grünwaren-, Orangen- und Citronen-Verschleiß

im Umherziehen mit Marke Nr. 4381 — XVI., Nculerchenfelderstraße 39.
Petrovicz Adam — Obst-, Grünwaren-, Orangen- und Citronen-Ver-

schleiß im Umhcrziehen mit Marke Nr. 4379 — XVI., Hofferplatz 6.
Petrzela Apollonia— Victnalien-Berschleiß— V., Kompcrlgaste II.
Popp Karl Friedrich— Privilegium auf Neuerungen von Schlössern—

V., Lnftgasse 3.
Naab Anna, geb. Kraml — Gemischtwaren- Verschleiß — XVI.,

Heigerleinstraße 13.
Vereinsmolkerci, Ludwig RichterL Comp. — Victnalien-Berschleiß—

V., Mittersteig 6.
Salran Leopoldiue— Sammeln von Pränumeranteu ans Druckwerke

— V., Koflergaste.
Schneck Julius — Ausschank von gebrannten geistigen Getränken und

Verabreichung von Thee — II ., Am Tabor 30.

Schneider Anna, geb. Kopecka— Wäscherei und Wäschepntzerei— XVI.,
Hasncrstraße 20.

Silberstein Hermine— Pfaidlcrei — II ., Sperlgaste 12.
Spalenka Johann — Fleisch-Verschleiß— V., Embelgaste 41.
Österc.-ung. Antomaten-Äesellschaft Brüder Stellwerk <d Comp. —

Diverse Automaten im XVII. Bezirke— Sitz: VI., Mariahilserstraße1 b.
Strunz Hermine — Erzeugung cosmetischer Mittel — XVII., Rötzer-

gaste 42.
Szlavik Elisabeth, geb. Hrevns — Obst-. Grünzeug-, Orangen- und

Citronen-Verschleiß im Ümherziehen mit Marke Nr . 4382 — XVI. Nen-
lerchenselderstraße39.

Weiß Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß(Leder-Verschleiß) — II .,
Czerningasse 12.

Wolfs Simon (Inhaber der Firma Wolfs, Baad L Comp.) - Fabriks-
mäßiger Betrieb der Metall- und Lederwaren-Erzengiing— XIV., Ttätter-
mayergaste 19.

Worell Joses Samuel — Tanzschule— XVI., Neulerchenselderstr. 62.
Wurmfeld Bertha — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Odeongasse 1.
Zdrahal Johann — Friseur (Filiale) — V., Griesgaste 18.

» *
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Ascnbauer Franz — Naturblninen-Berschleiß(Filiale) — XIV., März¬
straße 58.

Anst Hugo — Schnhobertheil-Erzenger — XVI , Hasnerllraßc 44.
Bednar Ottilie, geb. Blaschke— Wäschepntzergewerbe— XII ., Wilhelm¬

straße 36.
Blecha Leopoldine, geb. Grösl — Pfaidlergewerbe — XII , Kohl¬

maiergaste 21.
Brenner Hermine — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Auhofstraße 179.
Brichta Joses — Tischler— XX., Heistergaste 7.
Eibnschitz Siegmund, Dr. — Hof- und GerichtSadvocat— V , Wilden-

nianngaste 2.
Engelbrecht Josef — Kleinfuhrwerksgewerbe-Licenz Nr. 1486 — IV.,

Wiedener Hauptstraße 52.
Gallanlin Theresia — Marktvictiialienhandel — IV., Kärnthner-

thormarkt.
Gasser Anna — Milch-Verschleiß— XVI., Friedrich Kaisergaste 47.
Goldsand Isaak — Schnhwarell-Berschlciß(Filiale) — XIV., Maria-

hilferstraße 211. .
Graf Marie — Wäschergewerbe— V., Koflergaste 24.
Großman» Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Brnnucng. 41.
Hackl Simon — Selchwaren-Verschleiß— VI., Stumpergaste 19/21.
Hipp Ja 'ob — Kleinhandel mit Brennmaterialicn — IV., Wiedener

Hauptstraße 59.
Hipp Jakob — Victualien-Verschleiß— IV., Wiedener Hauptstraße 59.
Hrehor Martin — Straßenhandcl mit Obst, Gemüse, Orangen und

Citronen im Gemeindcgebiete von Wien — XVI., Nenlcrchenfclderstraße 39.
Hribar Rosa — Victualien-Verschlciß— IV., Große Nengaste 42.
Jallowetz Josef, Jallowetz Siegslied (Gesellschafterder Firma : Josef

Jallowetz L Sohn) — Brantwcin-, Rosoglio- und Liq.ieur-Erzengung —
XII ., Schönbrnnnerstraße140.

Karner Karl — Gastwirt — VI., Gumpendorferstraße 87.
Kirchner Heinrich — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Frldkellergaste 4.
Knoll Heinrich — Fleischhanergewerbe(Filiale) — V., Matzleins-

dorferstraße 5.
Kössner Antonia — Maschinstrickerei— V., Schlossgaste 4.
Koller Matthias — Privatgeschäfts- Vermittlung und Pfandleiher-

gewerbc— XI , Hauptstraße 9.
Kopsa Franz — Tischler— XVI , Herbststraße 3.
Kostrhan Johann — Schuhmacher— XI., Kaiser-Ebersdorferstraße 10.
Kovar Reinhold — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — IV.,

Schönbrnnnerstraße 20.
Krist Franz — Kleiufnhrwerksgewerbe— V., Kompertgaste 13.
Krof Johann — Tischler— XVI., Koppstraße 86.
Langkammer Marianne — Schriftstellerin — XIII ., Lainzerstraße 56.
Linsbaner Eduard — Marltvictualienhandel— IV., Karolinenmarkt.
Löffler August— Neißzengmacher— IV., Favoritenstraße 8.
Lucha Maximilian — Selchwaren-Verschleiß— XVI., Grnndsteing. 24.
Maczuch Katharina — Straßenhandel mit Obst, Gemüse, Orangen und

Citronen im Gemeindegcbiete von Wien — XVI., Nenlerchenfelderstraße 39.
Meißner Josef — Schuhmacher— V., Matzleinsdorferstraße 54.
Neukam Franz — Geflügel-, Eier- und Butterhandel im Ümherziehen in

Wien exclusive Prater — XII., Schönbrnnnerstraße 276.
Novotny Johann — Kleidermacher— XVI., Fröbelgasse 32.
Nowak Josef — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XI.,

Brambillagaste 8.
Ondrejek Franz — Kaffeesieder— VI., Engelgaste 2.
Pan» Josef — Tapezierer— VI., Sticaengaffe 2.
Petz Franz Nachlass, Erbin die Witwe Katharina Petz — Hilfsanstalt

des Kammachergcwcrbes— XIV., Stättermayergaste 38.
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Pinelli Ada — Schriftstellerin — XIII ., Trautlmansdorffgaffe 31.
Polag Franz — Schleifer — V ., Gießanfgaffe 9.
Pomberger Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — XII ., Wilhelm¬

straße 17.
Praller Barbara — Chemische Putzerei und Vorhänge -Appretnr -Übernahme

— XVI .. Richard Wagnerplatz 7.
Pnnzet Karl — Selchwaren -Verschleiß — XX ., Bänerlegaffe 16.
Punzet Karl — Fleischhauer — XX , Bänerlegasse 16.
Ressel Emilie — Wäsche-Erzeugung — XII ., Schönbrnnnerstraße 271.
Nößner Franz — Kleidermacher — VI ., Sliegengasse 16/18.
Rnzsicsla Juliaua — Feilbieten von Gemüse , Obst und Butter im 11m-

herziehen im Gemeindegebiete Wien exclusive Prater — V., Kohlgasse 25.
Nzawsky Adam — Obst -, Grünwaren - und Südfrüchten -Verschleiß im

llmherzieheu (Marke Nr . 1883 ) — XVI , Neulerchenfelderstraße 39.
Sarkäny Siegmund — Gemischtwarenhandel — VI ., Kasernengafse 5.
Schenker Marie — Pferdefleisch -Verschleiß — XX ., Spanngaffe 23.
Schiller Leopold — Eonservieruug von Fischen — XX ., Klosterneuburgcr-

straße 61.
Singer Marie — Kaffeeschank — VI ., Getrcidemarkt 13.
Sostarits Stephan — Fleischhauer — XI ., Kransegaffe 10.
Saöeöek Johann — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Standiuger-

gaffe 5.
Sperl Jnliana — Tabak -Kleintrafik , Zeitungs -Verschleiß , Gemischtwaren-

Verschleiß (Knrzwarcn ) — XIV ., Geibelgasse 17.
Stein Moriz , Löwi Edmund >Firma M . Stein ch Comp .) — Gold¬

arbeiter und Juweliere — VI ., Koperniknsgasse 12.
Steininger Therese — Goldarbeitergewerbe — XII . , Meidlinger Haupt¬

straße 10.
Swoboda Adolf — Prännmerantensammler — XVI ., Haberlgaffe 4.
Swoboda Franz — Kaffeesieder — VI ., Marchettigasse 1.
Ullmann Adolf , Alleiniger Gesellschafter der Prot . Firma I . Ullmann

L Sohn — Leinen - und Baumwollwaren -Betschleiß — IV . Wienstraße 1.
Wanderer Amalia — Victualien -Verschleiß — V., Ramperstorffergasse 42.
Wanle Emilie — Damcnkleidermacherin — IV ., Schleifmühlgasse 3.
Weitzenbanm Chaim , falsch Gänger — Kürschner — XX ., Brigittenauer-

lände 36.
Wiehart Leopoldine — Victualienhandcl (Filiale ) — XIV ., Märzstraßc 17.
Wittman » Michael — Zimmermeister — XX ., Burghardtgaffe 12.
Zloczower Rosa — Gemischtwaren -Verschleiß — XX ., Ranscherstraße 7.

» -l-
*
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Angerer Marie — Zimmermalergewerbe — XVIII , Martinsstraße 43.
Axt Marie — Wäscheputzcrei — XVI ., Stillsriedplatz 8.
Bednarsky Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß (mit Petroleum ), Verschleiß

von Flaschenbier — IV . , Weyringergasse 6.
Brochaczek Anna — Schuhmachergewerbe — XVIII . , Schnlgaffe 18.
Brandl Franz — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks —

XVIII ., Theres,engaffe 68.
Bratmann Josef — Ausschank gebrannter geistiger Getränke und Ver¬

abreichung von Thee — XVIII ., Gentzgaffe 86/88.
Brnchmüller Rosa — Pfaidlerei — IV ., Margarethenstraße 39.
Budik Jan — Verschleiß von Spirituosen und Essenzen in handelsüblich

verschlossenen Flaschen mit Ausschluss jedes Ausschankes — IV ., Hengasse 34.
Chwatal Johann — Wagner — IX ., Angaffe 13.
Daleschitzky Theresia — Fiaker -Licenz Nr . 845 — I ., Pestalozzigasse;

Wohnort : V ., Fockyg °ffe 3.
Diloff Assen — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Einsiedlerplatz 6.
Dukler Schmerl Leib roots Raldin — Brantweinschenker — IV ., Schleif¬

mühlgaffe 21.
Ehrgott Amalia , gcb . Zeltner — Zuckerbäckerwaren -Berschleiß — XVI .,

Ottakringerstraße 160.
Ertelt Maximilian,suii . — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Neustist-

gaffe 137.
Falk Berthold — Verschleiß von Webwaren und Abfällen — IX .,

Müllnergaffe 26.
Felkel Julius — Gast - und Schankgewerbc gemäß 8 16 , lit . b , o, <1, s

G .-O .) — XIII ., Anhofstraße 129.
Forstreiter Marie — Mechanische Strickerei — XVIII ., Mitlerberg-

gaffe 8.
Friedmann Josefine — Zuckerbäckerwaren -Verschleiß — XVI ., Wurlitzer-

gaffe 62.
Fritsch Therese — Schnhmachergewerbe ; Fortbetrieb durch die Witwe

-— XVIII ., Schopenhanerstraße 14.
Fritz Hans , Derlik Karl (Firma : Fritz L Derlik ) — Stuccatnrer und

Kunstmarmorierer — XVIII . , Währingerstraße 60.
Fröhlich Katharina — Wildbret - und Geflügelhandel — IV ., Mühlg . 7.
Frömmel Hugo — Bäcker — XVIII ., Karl Beckgasse 18.
Gannllscheg Hermine — Clavierunierricht — XIV ., Neichsapfelgasse 31.
Götz Johann — Handelsagent — VII ., Stiftgaffe 5.
Goldflein Johanna — Gemischtwaren -Verschleiß — VII ., Zollergaffe 16.
Grander Wolfgang — Viehhandel — XIII -, Linzerstraße 45.

Gnggenberger Eduard — Verschleiß von neuen Möbeln — II . , Große
Neugasse 14.

Habersam Franz — Gebäck - Verschleiß im llmherzieheu mit Marke
Nr . 4066 im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters —
XVII ., Kastnergaffe 32.

Hausmann Michael — Stadtlohnfuhrwerk Nr . 798 — XVIII . , Marlins¬
straß c 68.

Hell Johann — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Mund Hersch, Mund Nechemias (Firma Hermann und Heinrich Mund)

— Handel mit Papier , Schreib - und Zeichenrequisiten und Kurzwaren —
IX ., Hahngasse 24.

Heudöck Marie — Kunstblumen - Erzeugung und Federnschmückerei —
IV ., Waaggaffe 19.

Hochmitth Friedrich — Schuhmacher — XVIII ., Theresiengaffe 68.
Hörfinger Anton — Schuhmacher — IV ., Wohllebengaffe 16.
Hofmann Rudolf — Ausführung von Gasrohrlegnnge » — XV ., Sechs¬

hauserstraße 20.
Horak Laurenz — Musiker — VII ., Kandlgasse 44.
Jelinek Ludwig — Tapezierer — IV ., Freundgasse 1.
Jerek Josef — Friseur und Raseur (Filiale ) — IV -, Joh . Straußg . 24.
Kadletz Eduard — Handel mit Maschinen und technischen Artikeln —

XVIII ., Semperstraße 22.
Kedro Anna — Straßenhandel mit Obst , Gemüse , Orangen und Citronen

im Gemeindegebiete von Wien — XVI ., Nenlerchenfelderstraße 39.
Kedro Georg — Straßenhandel mit Obst , Orangen und Citronen im

Gemliudegebikte von Wien — XVI ., Nenlerchenfelderstraße 39.
Klamper Heinrich — Gemischtwaren - Verschleiß (Filiale ) — XIV,

Schwcndergasse 9.
Komoreck Georg — Straßenhandel mii Obst , Gemüse , Orangen und

Citronen im Gemeindegebiete von Wien — XVI ., Nenlerchenfelderstraße 39.
Konya Alexander — Erzeugung von Schuhwichse , Ledersalbe , Pntzpomade,

Zahnpntzmittel , Bartwichse und Parfümerien — V., Spengergaffe 7 a..
Krizan Theodor , Dr ., k. k. Notariats -Substitut — XII ., Schönbrunncr-

straße 234.
Kubovics Anna — Marktvictualienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Kuderna Anna , geb. Köstner — Gemischtwaren - Berschleiß — XVI .,

Wilhelminenstraße 9.
Kupp Josefiue — Damcnkleidermacherin — IV ., Belvederegasse 39.
Linzer Johanna — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß —

IV ., Pressgaffe 25.
Lorenz Aloisia — Übernahme zur Putzern und Wäscherei — IV . , Wohl-

lcbeugässe 15.
Maczek Emilie — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen im

Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — V., Kohlg . 25.
Maudl Theodor — Gemischtwaren - Verschleiß (Filiale ) — IV ., Favoriten¬

straße 54.
Neckrasil Gottlieb — Pferdefleischhauer (Filiale ) — XVIII ., Gentzgaffe 19.
Nießner Johann — Metalldreher — IV ., Mayerhofgasse 10.
Nowak Anastasia — Feilbieten von Victualieu und Naturblumen im

llmherzieheu von Hans zu HauS oder aus der Straße im Gemeindegebiete von
Wien mit Ausschluss des Praters — IV ., Phornsgaffe 9.

Offenheimer Hermine — Unterricht im Zitherspiele — XIV ., Arnstein¬
gaffe 26.

Oswald Franz — Hutmacher — IX ., Alserbachstraße 12.
Pion Marie , de — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß —

XVIII ., Anton Frankgaffe 3.
Pilz Rudolf — Fleisch -Verschleiß — IX ., Sensengaffe 7.
Pollak Bertha — Damenkleidermacheriu — XVIII ., Gcrsthoferstraße 105.
Pollak Emil , Firma Anton VeithS Nachfolger — Handel mit technischen

Bedarfsartikeln und Holzwaren — XVIII . , Anastasius Grüngasse 30.
Quappel Josefa — Gemischtwaren -Verschleiß — IX ., Älsrrstraße 26.
Rauskolb Karl — Verschleiß von Sonn - und Regenschirmen und

Schirmbestandtheilen — XVIII ., Währingerstraße 93.
Nemington Sholes L Comp ., Chicago , Generalvertreter B . Hanslick —

Handel mit Schreibmaschinen und Schreibmaschinen -Artikel » — IX ., Nnss-
dorferstraße 4.

Richter Martha — Mnsikergewerbe — XV ., Löhrgaffe 18.
Richter Max August , Mann Bruno August , Löblich Friedrich Emil , Firma

Richter , Mann L Comp . — Handel mit Maschinen und Maschinenbestand-
theilen — IV ., Große Nengaffe 28.

Rille Johann — Tischler — IX ., Lichlenthalergasse 20.
Schicha Anton — Zimmerpntzer — IV ., Apfelgasse 3.
Schnaberth Anton , recte Schnanbelt — Agentie für Krankenvereine —

XIV ., Märzstraße 73.
Schönlechner Oswald , Firma : Oswald Schönlechner — Gemischtwaren¬

handel — IV ., Wiedener Hauptstraße 2.
Schuh Leopold — Frachtentransport mit dem Kleiufnhrwerke Nr . 1845

— IV ., Starhcmberggaffe 25.
Schwaifser Karl Lambert — Fleischhauer — XVIII ., Gentzgaffe 32.
Schwarz Anastasia — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß —

XVIII ., Herbeckstraße 63.
Scdlak Josef — Tischler — XIV ., Stättermayergasse 32.
Srebre Paul — Heu - und Strohhandel — XVIII ., Hofstattgaffe 16.
Stepanovicz Johann — Straßenhandel mit Obst , Gemüse , Orangen und

Citronen im Gemeindegebiete von Wien — XVI ., Nenlerchenfelderstraße 39.
Sternegger Johann Rudolf Karl — Gold - und Silberschmicd — VII .,

Bnrggaffe 67.
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Theyrer Francisco — Fächermacher — VII ., Westbahnstraße 36.
Valenta Josef — Gastwirt — XVIII ., Therestengasse 61.
Wacht Marie — Gemilschwarcn - und Flaschenbier -Verschleiß — VII .,

Neustiftgasse 75.
Welzig Joses — Gastwirt — XVIII ., Standgasse 15.
Wetteugl Sophie — Pfaidlergewcrbe — XVIII ., Thercsiengasse 68.
Wisgrill Ignaz — Kaffeesieder — XVIII ., Währingergürtel 81.
Wolf Ferdinand — Fleischhauer — XVIII ., Stand Nr . 79 auf dem

Markte in der Kutschkergasse.
Zangath Paul — Viclualien -Verschleiß (Filiale ) — XVIII ., Semper¬

straße 48.
Zatzka Haus — Akademischer Maler — XIII . , Brcitenseerstraße 4.
Zinterhos Bernhard — Gastwirtsgewerbe — XVIII ., Hildebrandg . 23.
Zuza Francisca — Gemischtwaren -Verschleiß — IV -, Weyringerg . 32.

* *
*
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Bandler Marie — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung z»m
Ausschanke von gebrannten geistige » Getränken , sowie von Thee und Punsch
— XIV ., Goldschlagstraße 48.

Barasek Antonia — Victnalien - und Canditen - Verschleiß — III .,
Khunngasse 4.

Bergauer Elisabeth — Verschleiß von Milch und Milchprodukten —
III ., Krieglergasse 2.

Brandstetter Victor Josef — Kleinfuhrwerker — XII ., Jgnazgasse 13.
Dworak Zdenko (Firma F . Dangt ) — Spediteur (Filiale ) — IV .,

Favoritenflraße 6.
Floh Leopold lnlse Half — Mnsikergewerbe , bestehend in Clavier und

Gesangsvorträgen bei Festlichkeiten , Unterhaltungen u . dgl . — IV ., Ketteu-
brückengaffe 6.

Fluchs Marie — Gemischtwaren -Verschleiß mit Flaschenbier — XX .,
Ospelgasse 19/21.

Gänsler Bernhard — Fleischhauer — III ., Löwengasse 10.
Götz Jakob — Raseur und Frisenr — III ., Strohgaffe 27.
Gregory Hermiue , geb . Spaun — Schnittwarenhandel — XII ., Schön-

brnnuerstraße 199.
Haydin Theresia Viclualien -Verschleiß — XIX ., Billrothstraße 60.
Helfgott Salomou — Friseur - und Raseurgewerbe — XX ., Jäger¬

straße 14.
Holub Anton — Drechsler — XX ., Othmargasse 25.
Jwanek Anna — Victualienhandel — XIV ., Reindorfgaffe 10.
Jahoda Karl — Verschleiß von Papier , Schreib - und Zeichenreqnisiten

— III ., Radetzkystraße 11.
Jusko Josef — Sattler — III ., Wällischgaffe 9.
Kallander Adalbert — Anstreicher — III ., Steingaffe 3.
Kirschuer Josef — Kürschner — XX ., Treustraße 7.
Klempa Juliaua , verehrt . Jancsy — Victualien -Verschleiß — V ., Obere

Amtshausgaffe 30.
Köllner Karl — Verschleiß von Canditen und Theebäckerei — IV .,

Rainergaffe 3.
Kratochwil Bartholomäus — Herrenlleidermacher — XX ., Bänerle-

gaffe 18.
Kraus ; Ignaz — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IV ., Wiedener

Hauptstraße 2.
Kreuz Leopold — Glaser — V ., KettenbrUckengaffe II.
Kreuz Leopold — Gemischtwaren -Verschleiß — V., Ketlenbrückeng . 11.
Löwy Friedrich — Schuhwaren -Verschleiß — III ., Untere Viaductg . 11.
Machen Ludwig — Schilder - »nd Schriftenmaler — XII ., Mandlg . 5.
Majcen Franz Vergolder — IV ., Wiedener Hauptstraße 71.
Majcen Franz — Handel mit neuen Bildern — IV ., Wiedener Haupt¬

straße 71.
Meixner Augustin — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XIX ., Hardtgasse 25.
Molitor Rudolf — Gemischtwaren -Verschleiß — IV ., Hauptstraße 40.
Ostravszky Adam — Straßenhaudel mit Obst , Gemllse , Orangen und

Citronen im Gemeindegebiehe von Wien — XVI ., Neulerchenfelderstraße 39.
Pilis Friedrich — Pflasterergewerbe — III ., Ötzeltgaffe 10.
Reiniuger Eduard — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Rochnsgasse 21.
Ristiö Milan — Canditen -Verschleiß (Filiale ) — IV ., Vor dem Hause

Technikerstraße 11.
Roth Georg , Roth Johann (Firma : Maschinenfabrik von C . Dcngg L

Comp ., vormals H . Dingler ; Inhaber die Firma : G . Roth ) — Maschinen¬
fabrik — III . , Erdbergerlände 28 e.

Rueff Marie — Erzeugung von Lampenschirmen aus Seide — IV .,
Starhembcrggasse 21.

Ruzek Julius — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,
Griesgaffe 24.

Schmidt Anna — CigarettenhUlfen -Verschleiß (Filiale ) — IV ., Ketteu-
brückengaffe 8.

Simono Theodor de — Privatschule für französische Sprache — V.,
Embelgasse 49.

Smetana Josef — Annahme zur Färberei und chemischen Putzerei
(Filiale ) — IV ., Favoritenstraße 34.

Sötet Charlotte — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Obere Bahng . 2.
Spitzer Johann — Marktvictnalienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt.
Stahl Therese — Pferdefleisch - » nd Pferdeselchwarcn -Verschleiß — III .,

Marxerlinie , Parcelle Nr . 619.
Stretly Mathilde — Gemischtwarcn - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Haidiugergaffe 23.
Toms -.iik Ludwig Josef — Gemischtwarcn - und Flaschenbier -Verschleiß —

III ., Rennweg 65 rr.
Umprecht Josef — Verabreichung von Kaffee, Thee , Chocolate , anderen

warme » Getränken und Erfrischungen , Ausschank von geistigen Getränken mit
Ausnahme des Brantweins und Haltung erlaubter Spiele — XIX ., Billroth-
straße 14.

Urban Magdalena , geb . Schneps — Victualien -Verschleiß — XVI .,
Fröbelgasse 42.

Volavka Johann — Herrenkleidermacher — XX ., DeniSgaffe 85.
Wagner Josef — Sodawasser -Erzeugung mit eventuellem Beisatze von

Fruchtsästeu — XI V., Nobilegasse 14.
Weschler Nachman — Marktfierant — XX ., Rauscherstraße 2.
Winter Rosalia — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IV . , Mar-

garelhenstraße 5.
Zipperer Franz , ma § . pstarin . — Personal - Apothekergewerbe — XVIII .,

Schopenhauerstraße 19.
Znidarschitz Bartholomäus — Sodawasser -Verschleiß — III ., Rennweg 24,

beim Gascandclaber Nr . 1393.

-v

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom S « . Jänner 1SVL.

Fanta Karl Alois — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Fasangasse 10.
Hillebrand Heinrich — Gastwirt (Z 16 , lit . b , e, x G . -O .) — IX .,

Flnchtgasse 9.
Hinterberger Hugo — Photograph — IX ., Frankgaff - 10.
Höcherl Marie — Victualien -Verschleiß — III , Mohsgasse 28.
Horneck Barbara — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,

Pfluggasse 8.
Jarmer Adolf — Gemischtwaren -Verschleiß — III ., Hauptstraße 114.
Kadrmann Anton — Gastwirt — XI ., Grillgasse 48.
Kallinger Michael — Wäscher — IX ., Sänlengasse 13.
Kraus Hugo — Friseur (Filiale ) — XI , Simmcringer Hauptstraße , nahe

beim Linienamte.
Petz Francisca — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß (Filiale)

— XIV ., Wnrinsergasse 15.
Prevarek Franz — Friseur — VIII ., Landongasse 21.
Quinz Matthias — Agentur in Maschinen — III ., Obere Weißgärber-

straße 14,
Nitz Josef — Zuckerbäcker — IX ., Spitalgaffe 33.
Stein Franz — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — IX ., Liechtenstein-

flraße 89.
Wagner Ludwig — Gemischtwarenhandel — IX ., Schnbertgaffe 12.
Wiesner Eduard — Verschleiß von Wein in handelsüblichen Flaschen

und Gebinden — IX ., Pramergaffe 5.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom S8 . Jänner LSVL.

Albrecht Josefa — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X.
Himbergerstraße 91.

Baldrian Karl — Verschleiß von Selchwaren nud frischem Schwein¬
fleisch — X ., Jagdgasse 10.

Bartos Franz — Musiker — X ., Sencfeldergaffe 16.
Bartoschek Franz — Einspänner — X ., Van der Nüllgafse 60.
Bastian Wenzel — Schuhmacher — XV ., Tellgasse 16.
Bauer Josef , Bauer Rosa (Firma : Josef Bauer K Comp .) — Gemischt¬

waren -Verschleiß — X ., Nothenhofgaffe 43.
Becker Karl Josef — Holzhandel — X ., Rothenhofgaffe 77.
Blank Marie — Modistengewerbe — II . , Taborstraße 52.
Brouer Cipre — Trödlergewerbe — II ., Große Pfarpgqsse 22.
Brunnbaner Ferdinand — Fabriksmäßige Erzeugung von Metall¬

waren — X ., Buchengasse 15.
Bukovöik Martin — Handel mit Obst »nd Grünwaren >m Umher¬

ziehen — X -, Angeligafse 70.
Bnresch Anna Edle v. Greyffenbach , geb . Paunska — Pfaidlergewcrbe —

XVI ., Friedmanngaffe 21.
Bunan Hugo Wilhelm — Musiker — X ., Humboldtgaffe 14.
Czaja Moses recte Moriz Eisen — Gemischtwaren -Verschleiß (Lebens¬

mittel ) — II -, Große Sperlgasse I.
Deimel Katharina — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

X ., Senefeldergaffe 3.
Diamant Lazar — Gemischtwaren - , Gummi - Spielwaren - und Ver-

bandstoffe -Verschleiß — II ., Taborstraße 22.
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Dohnal Leopold— Schuhmacher— X., Ordensgasse 3.
Doubet Adalbert — Fleisch- und Selchwaren- Verschleiß— X., Leeb-

gasse 39.
Fiala Marie Zuckcrwaren-Verschleiß— X., Ouellcngasse 22.
Fiebiuger Marie — Kunstblumeu-Erzengung — XVI , Hubergasse 12.
Fiedler Francisco — Gemischtwaren-Verschleiß— X , Columbusg. 68.
Flesch Leopold— Fleckwasser-Erzeugung — X., Puchsbaumgassc 51.
Fraißl Anna — Möbel-Verschleiß— X , Jnzersdorferstraße34.
Firma: Friedrich Friedman»? Erbe» — Farbwaren-Verschleiß— XIV.,

ReichSapfelgasse35.
Friedmann Joses Aaron — Manufacturwaren-Commissionshandel— II,

Schreigasse 12.
Gebauer Franz, Lehrner Victor (Firma : Gebauer & Lehrner) —

Metallwarenfabrik— X., Buchengasse 15.
Geiringer Simon — Fettwaren-Commissionshandel— X., Karmarsch-

gasse 52.
Geppmann Anton — Liqueur-Erzengnug — X., Wielandgasse 24.
Gerstenmaier Bertha — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Jagdgasse 20.
Gigcl Rosalia — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Angeligasse 36.
Gottlieb Therese— Marktvictualienhandel— II ., Im Werd, Markt.
Graft Josefa — Handel mit altem Eisen — XVI., Koppstraße 38.
Grebner Auguste— Victualien-Berschleiß— X., Quellengasse 173.
Groß Jakob — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X,

Landgutgasse 43.
Groß Jetti — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Nestroygasse 1.

lDas Weitere folgt.)
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Dffert-Aus schrettmngen.
1S01.

Tag
und

Stunde
Hrt

(Mureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

9. Februar Departement M.-Z. 118061 ex 1900.
10 Uhr XIX L Entfernung des Metallicpflastcrs und

(Mag.-Rath Herstellung einer Asphaltpflasterdecke
Vilimek) in den Fahrbahnen der Neisnerstraße

von der Neulinggasse bis zur Stroh¬
gasse, sowie in letzterer Gasse von der
Neisnerstraße bis zum Hause Or.-
Nr. 25 im III . Bezirke. Ausrufs¬

summe 32.352 L . 3—3

14. Februar detto Xä M.-Z. 118440 ox 1900.
10 Uhr Vergebung der Erd- und Pflasternngs-

arbeiten für die Regulierung der
Wiedener Hauptstraße im IV. Be¬
zirke von der Friedrichstraße bis zur
evangelischen Schule mit der Aus¬
rufssumme von 10.631 X 52 b.

3 - 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ansschreibungen.

Pläne, Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original-Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-
zufüllcn und, mit einer 1 L-Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent der Kosten-
anschlagssumme anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offerl-
verhandlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

8. Februar Departement M.-Z. 3751.
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd- und Baumeister-

(Mg.-Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für den

Nüchtern, Neubau eines Hauptunrathscanales in
V. Stiege, der Marx-Meidlinger- und Leberstraße
Mezzanin) im III. Bezirke im veranschlagten

Kostenbeträge von 15.965 L 35 b.
3 — 3

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.
Pläne, Profile, Ausmaße, Kostenanschläge und die dem Pro¬

jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 b erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

^ <i Prot.-Nr. 4429 ox 1901.
Nef. VIII. 288.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung der für den Wiener Ceutral-
Fricdhof erforderlichen circa 8000 Stück Ephcup stanzen wird
vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Samstag den9. März 1901, präcise um 10 Uhr vormittags,
in der Vcrwaltungskanzlci des Wiener Central-Friedhofes im
XI. Bezirke eine öffentliche schriftliche Offertverhandlungab-
gchalten werden.

Unternehmungslustige können die Liefecungsbedingnisseim
Sanitäts -Departement des Wiener Magistrates, I. Bezirk, im
Neuen Nathhause, Eingang von der Lichtenfelsgasse, 3. Stiege,
Hochparterre, oder in der Verwaltungskanzlei des Central-Fried¬
hofes während der gewöhnlichen Amtsstnnden einsehen und be¬
heben.

Die Lieferung wird auch in Partien vergeben.
Offerte ans Lieferung von weniger als 100 Stück werden

nicht berücksichtigt. ^
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Die im Sinne der Lieferungsbedingnisse bezeichnten Muster¬
pflanzen sind am obigen Tage vor 10 Uhr vormittags in der
Verwaltungskanzlei des Ccntral -Friedhofes , beziehungsweise auf
dem von der Verwaltung hiezu bestimmten Platze der Offert-
verhandlungs -Commission abzugeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriedenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 24 . Jänner 1901 . g —3

Prot .-Nr . 8547 ex 1901.
IV . 324.

KuniiinnchtMg.
(Offcrtansschreibung.)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen
für den Bau einer Doppel-Volksschule im XX. Bezirke, Nafael-
gasse, Ecke der Pappenhcimgassc, nämlich der:

1. Erd - und Baumeisterarbeiten,
2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Herstellung der Flachziegelgewölbe,
4 . Stuccaturerarbeiten,
5 . Steinmetzarbeiten,
6 . Kunststeinarbeiten,

7 . Bildhauer -(Guss -) arbeiten,
8 . Zimmermannsarbeiten,
9 . Spenglerarbeiten,

10 . Ziegeldeckerarbeiten,
11 . Bautischlerarbeiten,
12 . Schlosserarbeiten,
13 . Herstellung des Vorgartengitters,
14 . Anstreicherarbeiten,
15 . Glaserarbeiten,
16 . Lieferung der Küchenherde,
17 . Asphaltiererarbeiten,
18 . Lieferung der Jsolierplatten,
19 . Herstellung des Terrazzopflasters,
20 . Lieferung der Steinzeug -, Thon - uud Chamottefabrikate,
21 . Möbeltischlerarbeiten,
22 . Lieferung der Schulbänke,
23 . Herstellung der Turnsaal -Einrichtungen,
24 . Installation der Wasserleitung,
25 . Installation der Gasbeleuchtung,

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - uud Residenzstadt Wien
am Samstag den 16 . Februar 1901 , präcise um 10 Uhr vor¬
mittags, in der Bolkshalle des Neuen Nathhauses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬
stunden einsehen . Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden
Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den

Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,
welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung am
16 . Februar 1901 , zur M .-Z . 8547 , aufgelegenen Pläne , Kosten¬
anschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für den Bau
einer Doppel -Volksschule im XX . Bezirke , Nafaelgasse , eingesehen
und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen . —
.wobei ich mich den von der Gemeinde ge¬
stellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass
(Zuschuss ) von . zu den Kostenanschlags¬
preisen . (Datum , Unterschrift .) "

Die Verständigung der Ersteher von der Annahme ihrer
Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen Vadinms , welches
mit 5 Perccnt der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen
ist, beizuschließen oder der Offertverhandlungs - Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgcstattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der
Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
W i e n , am 1 . Februar 1901 . 1—3

Xä Prot . -Nr . 100476 ex 1900.
Xci Ref .-Nr . 908 . XIX a . "

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Donauschottcr für die
Erhaltung von Straßen und Gehwegen im II ., XVIII . und XX.
Bezirke , und zwar von ordinärem Nundschotter , von grobem Nund-
riesel- und feinem Rundrieselschatter für das Jahr 1901 wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Dienstag den 12. Februar 1901, präcise um 10 Uhr vor¬
mittags im Bureau des Herrn Magistratsrathes Vilimck im
Neuen Nathhause (6 . Stiege , Mezzanin ) , eine öffentliche schriftliche
Osiertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bedarsstabelle und die Be¬
dingnisse im Stadtbauamte (Fachabtheilung XI ) während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 1i bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städtischen
Hauptcassa zu dem Betrage von 10 Ii erhältlichen Drucksorte zu
stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes derselben ist
genau die Vorschrift des Z 8 der Bedingnisse einzuhalten.
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Ans verspätet einlaugende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Februar 1901 . i —2

G .-Z . 480.

Kundmachung.
(Concurs zur Besetzung erledigter Bezirksaushilfs -Unterlehrer-

stellen im Wiener Schulbezirke .)
Im Wiener Schulbezirke kommen 16 definitive Bezirks-

aushilfs -Unterlehrerstcllen an Bürgerschulen für Mädchen zur Be¬
setzung.

Termin für das Einlangen der Gesuche längstens bis in¬
clusive 23 . Februar 1901.

(Näheres siehe Amtsblatt der Stadt Wien Nr . 9 .)

Vom Bezirksschulrathe der Stadt Wien,
am 21 . Jänner 1901.

Für den Vorsitzenden:
Vietorin . 2—2

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Rothenthurmstraße und
Kohlmessergasse mit 18 jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Rathhause , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ), woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen. 2—24

M .-Z . 8014 ox 1901.

'' Kundmachung.
(Politische Begehung .)

Laut Erlasses der k. k. n .-ö. Slatthalterei vom 28 . Jänner
1901 , Z . 105878 , findet über das Project der Neuen Wiener
Tramway -Gesellschaft für die Änderung der Geleiseanlage der
Strecke „Schottenring — Nussdorf " vor den Häusern Liechtenstein¬
straße Nr . 44 bis 47 , 109 bis 135 und 139 bis 149 die politische
Begehung am Montag den 11 . Februar 1901 unter der Leitung
des Herrn k. k. Bezirks -Commissärs Dr . Hans Ritter v. Galatti
statt.

Die Commissions -Mitglieder versammeln sich am obbezeichneten
Tage um 10 llhr Vormittags bei dem Hause Nr . 44 Liechtenstein¬
straße.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht , dass die bezüglichen Projectsbehelfe vom 4 . Februar
1901 bis zum Commissionstage im Stadtbauamte (Rathhaus,
Mezzanin , Bureau des Baurathes Leh nerl)  während der gewöhn¬
lichen Amtsstunden zur Einsichtnahme aufliegen.

Einwendungen gegen dieses Project oder etwaige Bemerkungen
können während der vorbezeichneten Zeit im Bureau des Magistrats-
rathes Linsbauer (Nathhaus , Mezzanin , Stiege 4 ) oder bei
der Localverhandlung schriftlich oder mündlich eingebracht werden.

Vom Wiener Magistrate,
als politischer Behörde  I . Instanz,

am 1 . Februar 1901 . 1—1

G .-Z . 3571 sx 1901.

Kundmachung.
(Jagdpachtschillings -Antheile .)

Auf Grund des Z 3 des Gesetzes vom 22 . Juni 1892,
L.- G .- und V .-Bl . Nr . 43 , wird hiemit bekanntgemacht , dass die
Grundbesitzer im XIII . Bezirke Hietzing die Auszahlung des auf
sie nach der Größe ihres in das betreffende Jagdgebiet ein¬
bezogenen Grundbesitzes entfallenden Antheiles am Jagdpacht¬
schillinge des Jahres 1900 unter Darlegung ihrer Ansprüche Hier¬
amts mittels eines mit einem 1 L -Stempel versehenen Gesuches
binnen vier Wochen , gerechnet vom Tage der Verlautbarung dieser
Kundmachung in der kaiserlichen „ Wiener Zeitung " , verlangen können.

Vom magistratischen Bezirksamte für den XHl . Bezirk,
als politischer Behörde I . Instanz.

(Freiplätzc für kranke Kinder .)

Gleichwie in früheren Jahren , wird auch Heuer eine größere
Anzahl kranker Kinder in die verschiedenen Heilanstalten (Grado,
Triest , Hall , Baden , San Pelagio , Sulzbach , Cirkvenice ), und zwar
zum Theile unmittelbar auf Kosten der Commune , zum Theile
auf Rechnung verschiedener Stiftungen abgescndet werden.

Aufnahme finden bei nachgewiesener Armut oder Mittel¬
losigkeit Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren , welche an schwereren
Formen der Skrophulose oder Rhachitis leiden.

Die diesbezüglichen stempelfreien Gesuche sind , mit einem

legalen Armuts - (Mitrellosigkeits -)Zeugnisse versehen , möglichst bald
an das Waisen -Departement des Magistrates zu richten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . Jänner 1901 . 1—3

M .-Z . 105758 6x 1900.

^ Kundmachung.
(Jakob Kuffner ' sche Stipendinmstiftniig für Hochschüler aus

Döbling .)

Vom Studienjahre 1900/01 an kommt ein Jakob Kuffner-
sches Stipendium für einen mittellosen Hörer christlicher Con¬
fessio» an Wiener Hochschulen im Betrage von 300 L zur Ver¬
leihung.

Anspruch auf das vorerwähnte Stipendium haben auf Grund
der stiftbrieflichen Bestimmungen solche Hochschüler , welche:
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1. nach Ober-Döbling zuständig waren, eventuell
2. überhaupt im XIX. Bezirke geboren oder daselbst wohn¬

haft sind.
Das Stipendium wird auf die gesetzliche Studiendauer,

jedoch mit der Bedingung verliehen, dass der Stipendist in jedem
Schuljahre die im Stiftbriefe enthaltenen Voraussetzungennach-
zuwcisen hat.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit den er¬
forderlichen Nachweisen belegten Gesuche bis längstens 25. März
1901 beim Wiener Magistrate einzureichen.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem Armutszeugnisse versehenen Gesuche sind
stcmpelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 30. Jänner 1901. i—3

M.-Z. 1366.
X.

Kundmachung.
(Georg Schredt'sche Stiftung für Lehrer.)

Aus der Georg Schredt 'schen  Stiftung für arme Lehrer
und Unterlehrer, welche an einer allgemeinen Volks- oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen, ist im heurigen Jahre ein
Betrag von 410 X zur Vertheilung verfügbar.

Es ergeht daher an jene Herren Lehrer und Unterlehrer,
welche ans eine Unterstützung aus dieser Stiftung Anspruch
erheben wollen, die Aufforderung, ihre bezüglichen Gesuche unter
Anschluss der Nachweise über ihre bisherige Verwendung und
ihre Dürftigkeit bis längstens 9. März 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates zn überreichen.

Oberlehrer können von dieser Stiftung nicht betheilt werden.
Nur die mit einem Armutszeugnisse versehenen Gesuche sind

stempelfrei.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 25. Jänner 1901. 1—3

Z. 157.
XIII.

Kundmachung.
(Dr. Emanuel Bunzel'sche Stiftung.)

Am 10. April 1901 gelangen die Interessen der Dr. Emanuel
Bunze  l'schen Stiftung im Betrage von 150L an fünf erwachsene,
mittellose Blinde christlicher Confession zur Vertheilung.

Bewerber um obige Stiftung haben ihren Gesuchen ihren
Taufschein, ihren Trauschein, ihren Heimatschein, die Taufzettel
der Kinder, ein legales Armutszeugnis und eine armenärztliche
Bestätigung über ihre vollkommene und unheilbare Erblindung,

Witwen aber außerdem noch den Todtenschein des Gatten bei¬
zuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25. Februar 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armenstistungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am 16. Jänner 1901. 3—3

M.-Z. 102897 ex 1900.
X. ^

Kundmachung.
(Theobald Uffcuheimer'sche Studenten-Stistuug.)

Vom Beginne des Studienjahres 1900/01 an gelangen vier
Theobald Uffen  h eim  er 'sche Sliftplätze, und zwar je einer an
einen Hörer der medicinischen, der juridischen und der philosophischen
Facultät an der k. k. Universität in Wien und an einen Hörer
der k. k. technischen Hochschule in Wien mit dem Jahresbetrage
von je 250 X für die Dauer eines Jahres zur Verleihung.

Auf Grund der stifterischen Anordnung hat die Verleihung
dieser Stiftplätze in diesem Studienjahre derart zu erfolgen, dass
die Stipendien nur Studierenden der israelitischen Religion ver¬
liehen werden.

Bewerber, welche mit dem Stifter verwandt, in Wien zu¬
ständig, oder im Bezirke Leopoldstadt in Wien oder in Wien über¬
haupt geboren sind, haben ein Vorrecht.

Die Gesuche um diese Stipendien sind längstens bis 12. März
1901 beim Wiener Magistrate zu überreichen und denselben seitens
der Bewerber das Geburtszeugnis, das Jmpfzeugnis, ferner die
Ausweise über die Zuständigkeit und die Jmmatrikulierung als
ordentlicher Hörer der k. k. Universität, beziehungsweise der k. k.
technischen Hochschule in Wien, dann über wahre Dürftigkeit und
eventuell über die Verwandtschaft mit dem Stifter beizuschließen.

Auf nicht gehörig belegte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 19. Jänner 1901. 2—3
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Erscheint jeden Dienstag nnd Freitag abends.
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Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner , das halbjährige mit 1. Jänner , beziehungsweise 1
Einzelnexemplarc ,» SV Heller im Redactionslocale im Rathhause.

Für die Provinz : ganzjährig 16 X, halbjährig 8 X,

Juli jeden Jahres.

Gkineinderath.
Sitzmui des Hemeinderalt -es.

Freitag , den 15 . Februar 1901 , 5 Uhr ' nachmittags.

StM >»1I>.
Sitzungen des Stadlrnttzes.

Mittwoch , den 13 . Februar 1901.
Donnerstag , den 14 . Februar 1901.
Freitag , den 1b . Februar 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 24 . Jänner INVI.

Vorsitzender : Vice -Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende : Brauneiß , Dr . Krenn,
Büsch , Oppenberger,
Dr . Deutschmann , Rane r,
Fiedler , Rissaweg,
Grünbeck  Sebastian , Schreiner,
Hipp , Tomola,
Hörmann , Dr . Wahner,
Hraba , Zatzka.
Vice Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt : St . -R . Dr . Mayreder , Schuh , Weit¬
mann , Wessely.

Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Wice - Bürgermeister Pr . Uenmayer eröffnet die
Sitzung  und macht folgende Mittheilung:

Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen die
St .-R . Dr . Mayreder , Schuh , Weitmann und Wessely.

lZur Kenntnis .)
483 .) S1 . -A . Wistaiveg referiert über die Erbauung einer

Doppel -Volksschule in der Feuchterslebengasse , X . Bezirk , und bean¬
tragt :

1 . Es seien die Berichte des Stadtbauamtes und der städtischen
Buchhaltung , sowie der vorliegende Magistratsbericht , insofern sich
dieselben auf den Stadtrathsauftrag vom 19 . Oktober 1900,
Z . 11389 , Punkte 1 bis 3 , beziehen, zur Kenntnis zu nehmen und

sei aus den in denselben entwickelten Gründen von der Parcellierung
des Uiselbrunnenackers derzeit abzusehen.

2 . Es sei das Anerbieten der Firma M . Gerstle L Comp .,
sowie des Arpad Spitz zur käuflichen Überlassung der Baustellen 33,
40 bis 42 , Baublock VII zwischen der Nandhartinger - , Puchsbaum -,
Buchen - und Neisingergasse , X . Bezirk , im Ausmaße von 2774 m?
für die Erbauung einer Doppel -Volksschule abzulehnen.

(Angenommen .)
(Siehe Stadtraths -Beschluss vom 22 . Jänner 1900 .)

(848 .) St . W . Pr . Kren « referiert über das Ansuchen der
Theresia Merkl  um Abschreibung der für den industriellen Wafser-
bezug zum Betriebe des Kaffeehausgewerbcs Or .-Nr . 22 Semper¬
straße , XVIII . Bezirk , in der Zeit vom 4 . Mai 1895 bis 28 . April
1899 vorgeschriebene » Gebür Per 107 X 55 Ii und beantragt , das
Ansuchen abzulehnen . (Angenommen .)

(611 .) St . -Hl . Sebastian Erünöelk referiert über das An¬

suchen des Josef Nowy  um Ermäßigung der für den Wassermehc-
verbrauch im Hause Or -Nr . 79 Hernalser Hauptstraße , XVII . Bezirk,
im II . Quartal 1900 vorgeschriebeuen Gebür per 61 X 37 ü und

beantragt , die Gebür per 61 X 37 ü unter Zugrundelegung des
Preises per 9 X per Hektoliter und Jahr ans den Betrag von 38 X
36 Ir zu ermäßigen . (Angenommen .)
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(610.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Julius Schuster um Abschreibung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 95 Dornbacherstraße, XVIl. Bezirk
im III . Quartal 1899 vorgeschriebeuen Gebür von 469 X 86 Ir
und beantragt, das Ansuchen abzulehnen. (Angenomme ».)

(609.) St .-N. Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Dr . Hans Lorenz  um Ermäßigung der für den Wasser¬
mehrverbrauch im Hause Or .-Nr. 2/4 Wilhelminenstraße, XVII. Be¬
zirk, im III . und IV. Quartal 1899, sowie im I . Quartal 1900
vorgeschriebeuen Gebür per 146 X 96 Ir, 39 X 51 Ir, 39 K
1 Ir, und beantragt, die Mehrverbrauchsgebüren pro III . und
IV. Quartal 1899 und jene pro I . Quartal 1900 in den Beträgen
per 146 X 96 Ir, 39 X 51 Ir und 39 X I Ir unter Zugrunde
lcgung des Preises für den außergewöhnlichen Haushaltsbedarf auf
die Beträge Per 91 X 85 Ir, 24 X 69 Ir und 24 X 38 Ir herab-
zusetzen. (Angenommen .)

(612.) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬
suchen des Cm. Winter  uni Erhöhung des industriellen Wasser¬
bezuges aus der Hochquellenleitung für das Haus Or .-Nr. 111
Hernalser Hauptstraße, XVII. Bezirk, und beantragt, das Ansuchen
abzulehnen. (Angeno  mm en.)

(15180 ox 1900.) St .-HI. Jütisch referiert über Gesuche um
Abschreibung beziehungsweiseReducierung von Wassermehrverbrniichs-
gebüren von Parteien des V. Bezirkes und beantragt die Genehmigung
der Bezirksamts-Anträge. (Angenommc n.)

(15193 sx 1900.) St .-R . Büsch referiert über das Offert
der Eheleute Alois und Rosina Seykora,  betreffend die Abtretung
der von der Realität Or -Nr. 230 Schönbrunnerstraße, Einl.-Z . 54
Untcr-Meidling, XII . Bezirk, zu Straßenzwecken entsallenden Gruud-
theile, und beantragt di: Wahl eines Berhandlungs-Comitös.

(Angenom  m en.)
(666.) St .-N. Büsch referiert über das Ansuchen des Andreas

Ruch um Bestimmung der Schadloshaltung für den anlässlich des
Neubaues auf der Realität Cat.-Parc. 643 und 325/29 , Einl.-
Z . 494 Unter-Meidling, zur Verbreiterung der Jgnazgaffe abzutrctenden
Grund im Ausmaße von 80 60 und beantragt, die Schadlos
Haltung mit 1209 X gemäß dem Bezirksamts Anträge zu bestimmen.

(An g en om me ».)
(310.) St .-R . Büsch referiert über das Ansuchen des Michael

Lang  um Bestimmung der SchadloShaltnngfür den anlässlich de-
Neubaues auf der Realität Cat.-Parc. 61, Einl.-Z . 91 Unter
Meidling (XII., Schönbrunnerstraße 243), zur Stcaßenverbreiterung
abzutreteuden Grund im Ausmaße von 66 7 und beantragt, die
SchadloShaltnng mit 1867 X 60 Ir zu bestimme». (Angenommen .)

(846.) St .-W. Aiedker referiert über das Ansuchen der Anna
Pillewitzer  um Abschreibung der für den Wafsermehrverbrauch
im Hause VIII ., Lcderergasse 22, im I . und II . Quartal 1899, sowie
im I . und II . Quartal 1900 vorgeschriebeuen Gebüren per zusammen
194 X 13 Ir und beantragt, das Ansuchen um Abschreibung ab¬
zulehnen, dagegen die Gebüren aus Billigkeitsgrllnden durch Berechnung
zum Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr zu ermäßigen.

(Angenommen .)
(578.) St .-N. Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Beseitigung von Bäumen anlässlich der Umwandlung
der städtischen Straßenbahnlinie i» der verlängerten Schottengasse für
den elektrischen Betrieb mit Unterleitung, und beantragt, den Gegen¬
stand an den Magistrat zurückzuleiten zur Ergänzung durch Pläne.

(Angeuo nrmen.)

(717.) St .-R. Fiedler  referiert über das OffertverhandlungS-
Ergebnis, betreffend die Sicherstellung der Lieferung von Amtsmöbeln
für ein neues Zimmer des Planarchivs im Neuen Rathhause, und
beantragt, die Lieferung der Amtsmöbel für ein neues Zimmer des
Planarchivs des Stadtbauamtes im Neuen Rathhause dem Tischler¬
meister Gustav M i e si cz, IX., Alserstraße 27, gegen einen Nachlass
von 20 Perceut von den im Kostenanschläge angeführten Einheiis-
p.eisen zu übertragen. (Angenommen .)

(627.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen de« Karl
August und Dominik Artaria  um Festsetzung der Schadloshaltungfür
die Grundabtietung beim Umbaue des Hauses Or .-Nr. 9 Kohlmarkt,
I . Bezirk, Einl.-Z . 627, und beantragt, es sei die SchadloShaltnng
für den beim Umbaue des Hauses Or .-Nr. 9 Kohlmarkt, I . Bezirk,
Einl.-Z . 627, zur Srraßenverbreiterung abzutrctenden Grund im
Ausmaße von circa 40 mit dem Betrage von 520 X per Quadrat¬
meter sestzusetzen. (Angenommen; an den  G ein ci n d er a t h.)

(647.) St . - R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Schlöffe«Meisters Albert Barnert  um eine Aufzahlung von 2500 X
für die ihni als Bestbieter übertragenen Schlofferarbeiten bei dem
Baue des Bürgerladfondshauses I . Bezirk, Wollzcile 28, Riemer-
gaffe 1/3 , und beantragt, dem Gesuchsteller als Aufzahlung auf die
Offertpreise einen Betrag von 1500 X gemäß dem Magistrats-Antrage
zu bewilligen. (Angenommen .)

(339 .). St .-N. Fiedler  referiert überdas Offertverhandlungs-
ErgebniS, betreffend die Vergebung der Nohrlieferung, Maschinisten-
und Baumeisterarbeitenfür die Erneuerung der Ningstraßenwaffer-
leitung am Franz Josefsquai, und beantragt:

1. Anlässlich der theilweisen Erneuerung des Rohrstrangcs der
Niiigsliaßcnwafferleitung am Franz Josefsquai wird die Lieferung der
gusseisernen Rohre der Böhmischen Montan-Gesellschaft und deren
Mitofferenten zu den offerierten Preisen, und zwar: gerade Rohre
20 X 50 ü, Fayonrohre ohne Flanschen 24 X 50 Ir, Fasonrohre mit
Flanschen 29 X 50 Ir, alles per 100 IcA, übertragen.

2. Für die Baumeister- und Maschinistenarbeiten wird das Offert
des Jcsef Horicky,  Installateurs , IX., Altmntteigaffe3, mit der
geforderten Aufzahlung von 2 Percent zu den Kostenanschlagspreisen
angenommen. (Angenomme  n.)

(752 .) St .-R - Kraba referiert über das Elfordernis an Bar¬
geld für die Zeit vom 1. Februar bis 31. Mai 1901 und beantragt,
auf Grund des finanziellen Abkommens bezüglich der Begebung des
30 - Millionen- Kronen- Anlehens, wonach sich die Länderbank(im
Punkte 2) verpflichtet, der Gemeinde Wien eine» Vorschuss bis zur
Höhe von 30 Perceut der der Länderbank zur freien Verfügung über¬
lassenen Obligationen des Elektricitäts-Anlehens, d. i. einen Betrag
von 8,820 .000 X, zum Course von 98 Percent neito berechnet, auf
die Dauer von längstens einem Jahre ed. i. bis Ende Juni 1901)
gegen4 Percent Zinsen zu gewähren, sei der Herr Bürgermeister, wie
dies bereits zu wiederholtenmalen geschehen ist, zu ermächtigen, in der
Zeit vom 1. Februar bis 31. Mai 1901 beim Eintritte des Be¬
darfes und nur nach Maßgabe desselben Gelder aus dem vorbezeichnete»
Vorschüsse unter der Bedingung zu entnehmen, dass diese entlehnten
Gelde-, sobald und insoweit es die Caffabestände bei den eigenen
Geldern ermöglichen, wieder an die Länderbank zurückgezahlt werden.

In Ansehung der Aufkündigungsfristen der zu entlehnenden
Gelder haben dieselben Modalitäten zu gelten, welche bezüglich der
schwebenden Schuld der „Gemeinde Wien — städtische Gaswerke"
per 40,000 .000 X seinerzeit zwischen der Gemeinde und der Länderbank
festgesetzt wurden. (Angenommen ; an den Gemeinderath .)
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(12724 er 1900 .) S1 . -W . Körmann referiert über den
Magistratsbcricht , betreffend die Erwerbung der zur Erbauung eines
Gehweges im Zuge der Kleistgasse , III . Bezirk , erforderlichen Grund¬
stücke, und beantragt , der Stadtrath wolle:

rr sowohl das Anbot des Arthur Ehrenfest  vom 4 . September
1900 , M .-Z . 100918/V , als auch das Anbot der Wiener
Bougesellschast vom 4 . August 1900 , M .-Z . 93395/V , be¬
treffend die Erwerbung der Cat .-Parc . 3025 und 1194/2
(Obere Bahngasse ) , beziehungsweise die theilweise Erwerbung der
Cat .-Parc . 1195/10 als unannehmbar ablchnen und

d ) den Magistrat ermächtigen , sowohl gegen Arthur Ehrenfest
als auch gegen die Wiener Baugesellschaft zum Zwecke der
Herstellung des geplanten Gehsteges im Zuge der Kleistgafse im
III . Bezirke die dauernde Enteignung der Dienstbarkeit der
Duldung der Überführung dieses Gehsteges über die Parcelle
1194/2 und der Duldung d-r Herstellung der rechts¬
seitigen Abgangsstiege und Fundamente auf der Parcelle
1195/10 , sowie die vorübergehende Enteignung der Duldung
aller zur Herstellung dieses Gehstegcs erforderlichen Arbeiten und
Materiallagerungen und des Zuganges zur Arbeitsstätte ein-
zuleitm . (Angenommen .)
(13059 ex 1900 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Kauf-

offcrt des Friedrich Gut mann,  betreffend einen Theil der Cat . -
Parc . 1834 , Einl .-Z . 379 , Cat .-Parc . 1833 , Einl .-Z . 381 , und
Cat .-Parc . 1 832,  Einl . -Z . 383 , an der Erdbergstraße , III . Bezirk,
und beantragt die Wahl eines Berhandlungs -Comitös.

(Angenomm en .)
(746 .) St .-R . Hörmann  referiert über Gesuche von Parteien

des III . Bezirkes um Abschreibung vorgeschricbener Wastermehr-
verbrauchsgebüren im Gcsamnitbetrage von 2328 X 28 Ir und bean¬
tragt die Abschreibung der Gebüren gemäß dem Bezirksamls -Antrage.

(Angenommen .)
(849 .) St . -W . Schreiner referiert über das Ansuchen des

» . ö. Landcs -Ausschustcs um uneutgeltlrche Überlastung von Zicr-
u »d Nutzpflanzen für die Heil - uird Pflegeanstalt für Geisteskranke
in Mauer -Öhling und beantragt , die unentgeltliche Abgabe von Ge¬
hölzen und Pflanzen im Werte von circa 200 X zur Herstellung der
Krankengärtcn für die n . ö. Landcs -Pflcgeanstalt für Geisteskranke in
Mauer -Öhling gemäß dem Magistrats -Antrage zu bewilligen.

(Angenommen .)
(12185 ex 1900 .) St .-R.  Schreiner referiert über das

Osfertverhaudlungs - Ergebnis , betreffend die Verpachtung der Gras¬
nutzung im Jnuudationsgebiele , sowie am Jnundationsdamme am
linken Donauufcr , Eigcnthum des Fondsgutes Ebersdorf a . d. Donau

im Gebiete der Forstverwaltung Groß -Enzersdorf , und beantragt , das
Offert des Karl Finsterbusch (Jahrcspachtschilling von 1480 X)
gemäß dem Magistrats -Antrage zu genehmigen . (Angenommen .)

(14530 ex 1900 .) St .-W . Kipp referiert über den Magi¬
stratsbelicht , betreffend das Ergebnis des Betriebes des städtischen
Schotterbruches am Exelberg im Jahre 1899 und beantragt:

1 . Der Bericht des Siadtbanamtes und der städtischen Buch¬
haltung über den Betrieb des Schotterbruches am Exelberg im
Jahre 1899 sei zur Kenntnis zu nehmen.

2 . Den anlässlich der Durchführung des maschinellen Betriebes
in diesem Schotterbruche mit den technischen und administrativen
Arbeiten betrauten städtischen Beamten (Magistrats -Ober -Commissär
Dr . Josef Friedrich Müller,  Bau -Jnspector Heinrich Schneider
nnd Buchhaltungs -Revident Vincenz Victor dePontis-  sei für ihre
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bei dieser Gelegenheit bethätigte ersprießliche Mitwirkung eine Re-
mumration von je 200 X zu bewillige » . (Angcno  m m e n .)

(13602 ex 1900 .) St -N . Hipp  referiert über das Ansuchen
des Karl Seitz und Heinrich Mart inek,  Lehrer an der Knaben-
Volkeschule XVI ., Panikeugaste 31 , um unentgeltliche Überlastung
von zwei Classenzimmern der Schule XVI ., Panikengaste 31 , für
Mittwoch und Samstag jeder Woche (in der Zeit von Veil Uhr
bis V2 I Uhr ) bis Ende April 1901 zur Betheilung armer Schul¬
kinder und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Bezirksamts-
Anträge.

St .-N . Zatzka beantragt , de» Gesuchstellern bekanntzugeben,
lass die Gemeinde Wie » dem Centralverein zur Beköstigung armer
Schulkinder ohnedies Localitäten überlasten hat und dass es den
Gesuchstellern freisteht , sich mit diesem Vereine ins Einvernehmen
zu setzen.

Es wird der Antrag des St .-R . Zatzka angenommen.
(860 .) St .-W . I >r . I >eutschmann referiert über den Slifl-

brief -Entwurf , betreffend die Ferdinand Z i m mer ma nn ' sche Weih¬
nachtsstiftung für arme Kinder des Pfarrsprengcls Gumpendorf , VI.
Bezirk , und beantragt , den vom Magistrate vorgelegten Stiftbrief-
Entwurf zu genehmigen . (Angenommen .)

729 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über den Magi¬

strats -Antrag auf Genehmigung des Stiflvrief -Enlwnrfes , betreffend
die Heinrich L u st i g' sche Stiftung zur Errichtung und Dotierung von
Humanitätsanstalte », und beantragt , den Magistrat zu beauftragen , au
die k. k. n .- ö. Statthalterei vorerst das Ersuchen zu richten , dass der
Gemeinde Wien für die Verwaltung des Stiftungscapitales aus den
Erträguisten desselben eine jährliche Entschädigung von 5 Perccnt
des jeweiligen ZinseuerträgnisteS gewährt und eine diesbezügliche Be¬
stimmung in den Stiftbrief ausgenommen wird . (Angenommen . )

(600 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Note
des k. k. Bezirksgerichtes Senftenberg in Böhmen vom 14 . November
1900 , Z . 107197 , betreffend das Legat des zu GeyerSberg in
Böhmen verstorbene » Johann Beran  für arme Waisen des XIV . Be¬

zirkes, und beantragt , daS Legat des Johann Beran  beim Bau des
neuen Waisenhauses im XIII . Bezirke in Verwendung zu bringen,
vorläufig aber gemäß dem Magistrats -Antrage fruchtbringend anzu-
legeu . (Angenommen .)

(727 .) St .-R . Dr . Deutsch man»  referiert über den Ststt-
brief -Entwurf , betreffend die Georg Püringer ' sche  Stiftung zur
Betheilung armer Schulkinder in Ober -Döbling mit Lernmitteln , und
beantragt , den vom Magistrate vorgelegten Stiftbrief -Entwurf zu ge¬
nehmigen . (Angenommen .)

(14227 sx 1900 .) St . -W . Nrauneiß referiert über die Ver¬
legung der städtischen Sanitätsstation in der Pillergaste , XIV . Bezirk,
und beantragt:

1 . Behufs Errichtung einer Sanitätsstation für die Bezirke XII,
XIII , XIV und XV als Ersatz für die aufzulassende Station XIV . ,
Pillergaste 21 , sei die „Fllchselhof " -Realität im XII . Bezirke zu be¬
stimmen.

2 . Der Gemeinderaths -Beschluss vom 15 . Dccember 1899,
Z . 11445 , womit der „ Füchselhof " für eine öffentliche Gartenanlage
gewidmet wurde , sei dahin abzuändern , dass ein Theil dieser Realität
im Ausmaße von circa 2000 dieser Widmung entzogen wird.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(847 .) St .-W . Walter referiert über das Ansuchen des Joses

Po korny,  Fuhrwerksbesitzcrs , um Verpachtung des der Gemeinde
Wien gehörigen Grundstückes Cat .-Parc . 377/25 , Einl .-Z . 264

1*
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Grundbuch Ober-St . Veit, am Hietzinger Quai, Ecke der Firmian-
gasse, XIII . Bezirk, im Ausmaße von 410 m^ und beantragt, die
Verpachtung der städtischen Baustelle Einl.-Z . 264, Cat.-Parc. 377/25
Ober-St - Veit, an den Gesuchsteller um den jährlichen Bestandzins
von 100 L gemäß dem Bezirksamts-Antragc zu genehmigen.

(Angenommen .)
(709.) St .-N. Rauer  referiert über das Ansuchen der Ehe¬

leute Albert und Luise Wied ermann  um Verpachtung eines
Theiles des Grundstückes Einl.-Z . 15, Cat.-Parc. 197 Grundbuch
Hacking, am rechten Wienflussufer XIII . Bezirk, und beantragt, die
Verpachtung des im vorliegenden Plane ^ mit den Buchstabena d
c ä a, bezeichne«?» Theiles des städtischen Grundstückes Einl.-Z . 15,
Cat.-Parc. 197 Hacking im XIII . Bezirke, im Ausmaße von 182 25
an die Eheleute Albert und Luise Wiedermann  gegen einen jähr¬
lichen Bestandzins von 20 L gemäß dem Bezirksamts-Anträge zu
genehmigen.

St .-R. Sebastian Grün deck  beantragt, die Verpachtung gegen
einen jährliche» Pachtschiüing von 40 L zu genehmigen.

Es wird der Referenten-Antrag mit der von St .-R . Sebastian
Grün deck  beantragten Abänderung angenommen.

(962.) St .-W. Zatzka referiert über das Ansuchen des Robert
Berndt,  Eiseubahnbau-Unternehmung, um Austausch von zwei aus
der Installation der Wienflussregulierung angekauften Locomotiven und
beantragt, dem Ansuchen des Robert Berndt  um Überlassung der
Locomotiven„Hadermarschen" Nr. 2117 und „Lolo" Nr. 2110 an
Stelle der Locomotiven„Minna ' Nr. 2106 und „Heinrich" Nr. 2111
Folge zu geben. (Angenommen .)

(674.) St .-N. Zatzka referiert über den Magistralsbericht,
betreffend die Legung von Rohren der Hochquellenwasserleitnng zur
Wasserversorgung der Laudwehrkaserne im XIII . Bezirke, Hüttel-
dorferstraße, und beantragt, zur Versorgung der Landwehrkaserne i»
der Hütteldorferstraßedie Herstellung von 130, 105 und 80 mm
Rohrsträngcn der Hochquellenleitnng in der Gesammtlänge von 570 m
in den die Kaserne umgebenden, unbenannteu Straßen mit dem snd
Rubrik XXVI 7 e bedeckten Kostenbeträge von 7500 L (worunter
der Materialwert mit 3952 L 25 Ir) zu genehmigen.

Die Arbeiten sind durch die städtischen Contrahenten auszu-
sühreu, Rohre und Maschincnbestandihciledem Vorralhe zu entnehmen.

(Angenommen .)
(558 .) St .-N. Zatzka referiert über die Legung von Nohr-

strängen der Wienthalwasserleitung in der Hütteldorferstraße, Fried-
Hof-, Nobile- und Matznergafse, XIII . Bezirk, und beantragt, die
Herstellung von 130 bestehungsweise 105 mm Nohrsträngen der
Wienlhalwafserleitung in der Hütteldorferstraße, Friedhof-, Nobile-
und Matznergafse, XIII . Bezirk, mit dem sud Rubrik XXVI 8 d
bedeckte» Kostenbeträge von 34.942 L 98 Ir zu genehmigen.

Die Arbeiten sind im Wege einer öffentlichen schriftlichen
Offerlverhandlung an einen Generalunternehmerzu vergeben, die
Wahl unter den Offerenten dem Stadtrathe vorzubehalte».

(A» genomme n.)
(563.) St .-R. Zatzka referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Beseitigung von Kellerräumen in der Cobenzlgasse
anlässlich der Nesselbacheinwölbung, und beantragt, in Ergänzung des
Sladtraths -Beschlusses vom 18. d. M . die vom Herrn Bürgermeister
verfügte Bestellung des Hof- und GerichtsadvocatenDr . Robert
Swobodn  zum Vertreter der Gemeinde Wien nachträglich za ge¬
nehmigen. (Angenommen .!

(584.) St .-N. Zatzka referiert über den Antrag des Gem.-
Nalhcs S t a n g el b er ger wegen Abstellung der Verwendung von
Kohlenschlacke zur Erhaltung von Gehwegen und Straßen und be¬
antragt:

1. Die Verwendung gewöhnlicher Kohlenlösche zur Erhaltung
von öffentlichen Gehwegen und von ungepflasterten Passagen längs
der Gebäude hat gänzlich zu unterbleiben.

2. Gegen die Weiterbenützung tauglicher Fabriksschlacke zur
Erhaltung minder wichtiger Gehwege wird unter der Bedingung keine
Einwendung erhoben, dass dieselbe nur als Unterlage verwendet und
demnach mit einem geeigneten Materiale, als Sand u. dgl. überzogen
werde, und sind daher diejenige» Bezirksvorsteher, denen solche Fabriks¬
schlacke gegen bloße Abfuhr zur Verfügung steht, zu ersuchen, in
diesem Sinne bei Anlage von Gehwegen unter Verwendung von
Schlacke vorzugehen.

3. Die magistratischen Bezirksämter sind unter Bezugnahme auf
die Magistrats-Kundmachung vom 23. Februar 1899, Z . 104607,
anzuweisen, das Aufbreiten von Lösche und Schlacke auf unge-
pflasterten Gehwegen vor Gebäuden in Hinkunft zu beanständen und
im Falle der Furchtlosigkeit der diesfalls an die betreffenden
Realirätcnbesitzerergangenen Weisungen nach den Bestimmungen
dieser Kundmachung vorzugehen. (Angenommen .)

(682.) St .-R. Zatzka referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die unentgeltliche Herstellung von Gasrohrabzweigungen
seitens der Jmperial-Contiuental-Gas -Associatiou, sowie seitens der
ÖsterreichischenGasbeleuchtungs-Actiengesellschaft, und beantragt die
Zuweisung des Gegenstandes an den Gemeindernths-Ausschnss für die
städtische Gasbeleuchtung. (A n gen o mmen.)

14227 ex 1900.) „Verlegung der Sanitätsstation in der
Pillergasse, XIV. Bezirk."

St .-8t. Büsch beantragt, den Beschluss, die Füchselhof-Realität
für die neue Sanitätsstation zu bestimmen, zu reassumieren.

(Angenomme  n.)
Über Antrag des St .-9t. Büsch wird beschlossen,  vorerst

die der Gemeinde Wien gehörige, ehemals Mandl 'schc  Baustelle
in der Niederhofstraße, XII . Bezirk, commissionell in Augenschein
zu nehmen.

(542.) St .-HI. I >r . Wähner refenert über das Anerbieten
der Frau Josefinc E b e r t, Malerswitwe, zur käuflichen Überlassung
eines Ölbildes „Alte Schleifmtthle" für die städtischen Sammlungen
um den Preis von 600 L und beantragt, das Anerbieten gemäß
dem Anträge des Directors der städtischen Sammlungen abzulchnen.

(Angenomme  n.)
(672.) St -N. Dr . Wähn er  lefenert über daS Ansuchen des

Ferdinand Nuss,  Malers , um Bewilligung zur Ausstellung seines
Kolossalgemäldes „Die Kreuzigung Christi" in einem städtischen
Gebäude und beantragt, das Ansuchen gemäß dem Magistrats-Aiitiage
abzulehnen. (Angenommen .)

(858 .) S1 .-U . Jomoka referiert über das Detailproject für
die Erweiterung des Gersthofer Friedhofes und beantragt:

1. Das vom Stadtbauamte vorgelcgte Detailproject sür die Er¬
weiterung des Gersthofer Friedhofes mit den veranschlagten Koste»
per 23 672 L 43 Ir durch Einbeziehung einer Grundfläche von
8265 iir̂ wird genehmigt.

2. In Ansehung der baulichen Herstellungen wird vorbehaltlich
des anstandslosen Ergebnisses der Banvcrhandlnng der Bauconsens
ertheilt.
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3 . Behufs Bedeckung der Kosten per 23 .672 X 43 Ir wird ein
Zuschnsscredil in der Höhe des Erfordernisses auf der neu zu er¬
öffnenden Rubrik XXXIII 14 des Voranschlages pro 1901 bewillig!
und die Überweisung dieser Ausgabe auf den Neservefond genehmigt.

4 . Die bezügliche » Deichgräberarbeiten und die Lieferung der
Steinzeugrohre sind im Wege einer Offerlverhaudlung , die übrigen
Arbeiten an die Ersteher der currenten Arbeiten zu vergeben.

5 . Mit der permanenten Aussicht der Arbeiten ist ein Beamter
des Stadlbauamtes gegen ein Zehrgeld von täglich 4 X zu betrauen.

(Angenommen;  Punkte 1 bis 3 an den Gemeinde-
r a t h.)

(665 . ) St .-Hü Aitdler referiert über das Ansuchen der Minna
Schacherl um Abschreibung der für den Wasscrmehrverbrauch im
Hause Or .-Nr . 43 Alserstrnße , VIII . Bezirk , im II ., III . und
IV . Quartale 1899 , sowie ini I . und II . Quartale 1900 vorge-
schriebcnen Gebüren per 141 X 16 k und beantragt , das Ansuchen
um Abschreibung abzulehncn , dagegen die Gebüren durch Berechnung
zum Preise von 9 X per Hektoliter und Jahr aus Billigkeilsgründen
zu ermäßigen . (Angenommen .)

(719 .) St .-R . F i e d l e r referiert über de» Nccurs der Julianna
Urban,  Gemischlwaren -Verschleißerin , wider die mit Bezirksamts-
Dccret vom 21 . November 1900 , Z . 16040 , erfolgte Ablehnung
ihres Ansuchens nm Bewilligung zur Warenausrnumnng vor dem
Geschäftslocale Or .-Nr . 18 Strozzigasse , VIII . Bezirk , und beantragt
die Ablehnung . (Angenommen .)

(718 .) St .-N . Fiedler  referiert über den Necurs des Albert
Foltin,  Viktualienhändlers , wider die mit Bezirksamts -Decret vom
19 . November 1900 , Z . 19900 , erfolgte Ablehnung seines Ansuchens
um Bewilligung zur Warenausräumung vor dem Geschäftslocale Or .-
Nr . 54 Josesstädterstraße , VIII . Bezirk , und beantragt die Abweisung.

(Angenommen .)

Der Worstheude gibt das Resultat der vorgenommenen Wahlen
von Verhandlungs -Comitös bekannt.

Es wurden gewählt:

1 . In das Comitö zur Verhandlung mit den Eheleuten Alois
und Nofina Sepkora  über die Abtretung der von der Realität

'Or .-Nr . 230 Schönbrunncrstroße , XII . Bezirk , zu Straßenzwcckeu
entfallenden Grundstächen : die St . - R . Büsch , Fiedler  und
Z atzka.

2 . Irr das Comilö zur Verhandlung mit Friedrich Gutmann
über dessen Offert auf einen Theil der Cat .-Parc . 1834 , Einl .-
Z . 379 , Cat .-Parc . 1833 , Einl . -Z . 381 , und Cat .-Parc . 1832,
Einl .-Z . 383 an der Erdbergstraße III . Bezirk : die St . -R . Hipp,
H ö r m a n n und R i s s a w e g. (Zur Kennlnis .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitziing vom 23 . Jänner tSvt.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neu mayer.
Anwesende: Braune iß , Grün deck Sebastian,

Büsch , Hipp,
Dr . Deutschmann , Hermann,
Fiedler , Hraba,

Dr . Krenn,
Oppenberger,
Naue r,
N i ssa w e g,

Schreiner,
T oin o l a,
Dr . Wahner,
Z atzka.

Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt: St -N. Braun , Dr . Mahreder.
Krank: St .-N. Ferdinand Graf , Schuh , Weitmann,

W esse l p.
Experte: Gem.-Rath Franz Schneeweiß.
Schriftführer : Magistrats -Ober-CommissärH. Pfeiffer.

Aice-ZLürgermeister Pr. Hlernnayer eröffnet die  Sitzung.
(851 ) St . -Hü Kipp referiert über den Bericht über die

Frequenz des Personenaufzuges im Nathhause Pro 1900 und beantragt
die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(861 .) St . -N . Hipp referiert über das Ansuchen des Anton
Heber  um Nachsicht der Terminüberschreitung bei Lieferung von
Schneeschiebern und Metallbeschlägen für Schneeschaufcln von 15
beziehungsweise 30 Tagen und beantragt die Nachsicht der Termin¬
überschreitung . (Augenomme  n .)

(622 .) S1 . -HÜ Pr . Krenn referiert über das Ansuchen des
Matthias Traurig  um Genehmigung einer Bctriebsanlage zur
Sandgewinnung aus der Cat .-Parc . 266 , Einl .-Z . 142 Gersthof,
neben dem Hernalser Friedhofe , und beantragt , gegen die Sand¬
gewinnung auf obiger Parcelle seitens der Gemeinde Wie » als
Anrainerin unter den vom Magistrate beantragten Bedingungen keine
Einwendung zu erheben . (Angenommen .)

(53 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Systemisierung
einer neuen Nevisorstclle für den Wasserleitungsdienst im Hilfsstatus
des Stadtbanamtes und beantragt:

1 . Es sei im Hilssstatus des Stadtbauamtcs für den Wasser¬
leitungsdienst eine neue Revisorstelle mit 2000 X Gehalt und 800 X
Quartiergeld zu systemisieren und die Kosten hiefür auf den Reserve¬
fond zu verweisen.

2 . Die Besetzung erfolgt auf denselben Grundlagen , wie bei
Besetzung der übrigen Beamtenstellen dieses Status , im Wege einer
beschränkten Concurrcnz , welche die dermaligen Assistenten und den
Hilfsbeamten Numler  umfasst.

3 . Der Hilssbeamte Neinhold Numler  hat die bisherigen
Bezüge bis zur Besitzung der Revisorstelle fortzubeziehen ; diese Kosten
sind von der Oomp -rgnis äss Xanx äs Visims wie bisher zu tragen.

4 . Dem Hilfsbeamtcn Ferdinand L er » er wird anlässlich seiner
Entlassung eine Abfertigung von 600 X (bedeckt) bewilligt.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)
(573 .) St -R . Dr . Krenn  referiert über die Kostenüberschreitung

bei dem Transporte der original Donner ' schen Brunnenfiguren und
beantragt , die Überschreitung des bewilligten Betrages per 1290 X
um 8 X 77 Ir zu genehmigen und den für den Rücktransport ent¬
fallenden Betrag per 498 X 77 Ir mangels budgetmäßiger Deckung
pro 1901 auf den Reservefond zu verweisen . (Angenommen .)

(670 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Vorweisung der

Restzahlungen sür die Restaurierung der original Donner ' schen Brunnen¬
figuren auf den Reservefond und beantragt , die Restzahlung per
4000 X für die Restaurierung der original Donner ' schen Brunnen¬

figuren mangels budgetmäßiger Deckung pro 1901 auf den Reserve¬
fond zu verweise » .
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St .-R . Dr . Wähn er  beantragt, den Magistrat zu beauftragen,
zu berichten, wie weit die Fertigstellung dieser Arbeit gediehen ist.

Reserenten-Antrag mit dem Zusatze des St .-N. Dr . Wähn er
angenommen

(624 ) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Magistratsbericht
hinsichtlich der Begräbnis- und Gräber-Ordnung für die Vororte-
Friedhöfe rc. und beantragt, zur Kenntnis zu nehmen, dass diese
Angelegenheit Lurch den Gemeinderaths-Beschluss vom 9. December
1898, ZZ . 6511, 7858, bereits erledigt erscheint.

(Angenommen .)
(334.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Petition wegen

Auslassung der Verzehrungssteuer sür die Weingartenbesitzer im Gc-
memdegebiete von Wien und beantragt, cs sei an die k. k. Negierung
und an die beiden Häuser des Neichsraihes die mit Gemeinderaths-
Beschluss vom II . Jänner 1895, aä Z . 8697, beschlossene Petition
neuerlich einzubringen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(4013.) St .-A . Htrauneiß referiert über die Errichtung eines

Übergangssteges über die Westbahn zwischen der Hacken- und Kohlen¬
hofgasse im XV. Bezirke und beantragt, mit der k. k. StaitSbahu-
Directivn wegen Herstellung dieses Steges neuerlich Verhandlungen
einzuleiten. (Angenommen .)

(970.) St .-A . Hppenöerger referiert über das Ansuchen der
Cäcilie Wagner  um Bestimmung der Schadloshaltung II .,
Schmelzgasse3, und beantragt, die Einleitung der Verhmdlung zur
Bestimmung der Schadloshaltung für die Grundabtrctung bei obigem
Hause noch vor der Bauausführung auf Kosten der Partei z» be¬
willigen und die Giltigkeitsdauer ans zwei Jahre einzuschränken.

(Angenommen)
(890.) St .-Hl. Homoka referiert über das Ansuchen des

Michael Fleischhacker  um gnadenweise Bewilligung des Sterbe¬
quartals nach dem verstorbenen Bürgerschnl-Director Josef Fleisch¬
hacker  und beantragt, diesem Ansuchen keine Folge zu geben.

(A» gc » omme  n.)
(888.) St .-R. Tomola  referiert über die Zueikennung einer

Remuneration an den Bürgerschullehrer Karl Müller  und bean¬
tragt, die Entscheidung des Bezirksschulrathes vom 10. Jänner 1901,
Z . 161, mit welcher dem Bürgerschullehrer Karl Müller  im
Sinne des § 6, lit. a des Dotationsgesetzes die Remuneration jähr¬
licher je 80 L für vier Überstunden für die Zeit vom 7. Jänner
1901 bis auf weiteres, und zwar längstens bis 15. September
1901 zuerkannt wurde, zur Kenntnis zu nehmen.

Der Bezirksschulrath wird überdies ersucht, bei Versetzungen aus
Dienstesrücksichten nach Thunlichkeit so vorzugehen, dass die Frage
der Remuneration für Überstunden in jedem Falle zweifellos klar¬
gestellt werden kann. (An genom  m en.)

(889.) St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen der
Volksschullehrcrswitwe Marie Bock um Anweisung der Erziehungs¬
beiträge für ihre Kinder Adolf und Anna und beantragt, der Marie
Böck anlässlich des Ablebens ihres Gatten des Volksschullehrers
Adolf Böck einen Erziehungsbeitrag von jährlich 300 L für die
Kinder Anna, geboren am >6. December 1888, gestorben am
8. September 1900, und Adolf, geboren am 20. Juni 1890 , be¬
ziehungsweise vom 1. October 1900 an für Adolf, vom I . Juli
1900 angefangen im Sinne des Magistrats-Antrages zu bewilligen.

(Angenommc n.)
(964.) St .-R. Tomola  referiert über das Ansuchen des Grafen

Victor Somsich  um Baubewilligung XVIII., Pötzleinsdorfer-

straße 10, und beantragt, d,m Gesuchsteller ausnahmsweise die Be¬
willigung zu eriheilcn, an der linken Seite seines Hauses eine Durch¬
fuhrt mit darüber befindlichem Wintergarten herznstellen und infolge
dieses Znbaues abweichend vom Gemeinderaths- Beschlüsse vom
3. März 1899, Z . 11670, statt des vorgeschriebenen Drittels
der Frontlänge, d. i. 10 83 m nur 10 w in der Frontlänge un¬
verbaut lasten zu dürfen.

(Angenommen ; an d en G em ei n derath .)
(965.j St .-N. Tomola  referiert über das Ansuchen des Joses

Beith  um Banbcwilligung XVIII., Schwendenweingaste 18, und
beantragt:

1. Es wäre dem Gesuchsteller die ausnahmsweise Bewilligung
zur Erbauung eines Wohnhauses auf der Realität Grundb.-Einl.-
Z . 541 PötzlcinSdorfunter der Bedingung zu crtheilen, dass sich
sowohl der Eigenthümer der Realität Grundb.-Einl.-Z . 541 (Joses
Beithl,  als auch der Eigenthümer der Realität Grundb.-Einl.-
Z . 191 PötzlcinSdorf(Anton V ei t h) mittels eines auf ihren Reali¬
täten grundbücherlich cinzuverleibendm Reverses für sich und ihre
Rechtsnachfolger verpflichten, jederzeit ans Verlangen der Gemeinde
Wien, beziehungsweise des Wiener Magistrates alle Verbindlichkeiten
sofort zu erfüllen, welche ihnen im Falle einer Parcellierung dieser
Realität von der Baubehörde auf Grund der 3 bis 14 der
Wiener Bauordnung anferlcgt würden, insbesondere den zur Her¬
stellung eventueller, den Grund durchziehender Straßenzüge, ferner den
zur Herst,llung beziehungsweise Verbreiterung der den Grund be¬
grenzenden Straßen im gesetzlichen Ausmaße unentgeltlich und lasten¬
frei abschrcibcnu„d aus ihre Kosten ins Verzeichnis für das öffent¬
liche Gut cinvcrleibeu zu lasten, denselben auf ihre Kosten auf das
richtige Niveau zu bringen und im richtigen Niveau in den physischen
Besitz der Gemeinde Wien zu übergeben, ferner ein Trottoir »ach den
Angaben der Baubehörde herzustellen und überhaupt alle jene Be¬
dingungen, die bei einer Parcellierung und Verbauung auf Grund
der derzeit und seinerzeit geltenden Bauordnung eiuzuhalten wären,
zu erfüllen, endlich hinsichtlich der mit diesem Reverse übernommenen
Verpflichtungen auf die Ergreifung jedes Rechtsmittels zu verzichten;

2. die sohin zu ertheilende Baubcwilligung zu bestätigen.
(Angeno  mmen.)

(963 .) St .-A . Zahka referiert über die Zuschriften der k. k.
priv. Kaiser Ferdinaiids-Nordbahn vom 22. und 23. Jänner >901,
Z . 165490/11 bis II 5, betreffend die Kündigung von städtischen
Kohlenrutschen, und beantragt:

Es sei die Zuschrift der k k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn,
wonach wegen Rllcknbcrgabe der Rutsche Nr. 245 mit 1. Juni 1901
das Erforderliche veranlasst wird, so dass sodann sämmtliche sechs
Rutschen, und zwar Nr. 240 bis 245 dem Magistrate unter den
seinerzeit vereinbarten Bedingungen zur Benützung verbleiben, dankend
zur Kenntnis zu nehmen; weiters sei zur Kenntnis zu nehmen dass
die k. k. priv. Kaiser Ferdinaiids-Nordbahn aus vcrkehrstechnischen
Gründen nicht in der Lage ist, eine längere als einmonatliche
Kündigungsfrist bezüglich der Kohlenrutschen zu gewähren.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(886 .) St .-A . I >r . Krenn referiert über das Offertverhand-
lungsergebnis für die Drucklegung des Berichtes des Stadtphysikates
pro 1897 bis 1899 und beantragt, die Drucklegung dem Paul
Ge rin als Bestbieter zu den von ihm offerierten Preisen und Ver¬
wendung von Papier nach «angelegtem Muster (Preis 18 X per
l 000 Bogen) zu überlasten. (Angenommen .)
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(891 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über das Offertver-
handlungs - Ergebnis für die currenten Professionistenarbeiten und
Lieferungen im städtischen Versorgungshause St . Andrä a . d . Traisen
nnd beantragt:

1 . Die für das städtische Versorgungsbaus in St . Andrä a . d.
Traisen im Triennium 1901 bis inclusive 1903 erforderlichen
currenten Professionistenarbeiten und Lieferungen werden mit Aus¬
nahme der Schlofserarbeiten nachstehenden Offerenten übertrage »,
und zwar:

die Baumeisterarbeiten an Johann Stelzer (Nachlass
5 Percent ) ;

die Zimmermannsarbeitcn dem Matthias Schania (Nachlass
5 6 Percent ) ;

die Spenglerarbeitcn dem Max Singer (Nachlass 16 Percent ) ;
die Ziegeldcckerarbciten dem Valentin Nitsche (Tarifpreise ) ;
die Kupferschmicdarbeiten dem Johann Schmidtbauer

tTarifpreise ) ;

die Bautischler arbeiten der» Johann Preisegger (Tarifpreise ) ;
die Anstreicherarbeiten dem Alois Buchleitner (Aufzahlung

10 Percent ) ;

die Glaserarbeitcn dem Karl Rametzhoser (Aufzahlung
10 Perceut ) ;

die Brunnenmeisterarbeiten dem Josef G a ttin  g er (Auszahlung
5 Percent ) ;

die Birrderarbeilen dem Eduard Berger (Tarifpreise ).
2 . Die Bürstenbinder - , Buchbinder - und Cchmiedarbeiten,

welche wegen ihrer Geringfügigkeit nicht sichergestellt wurden , wird
die Verwaltung ermächtigt , so wie bisher durch selbstgewählte , ver¬
trauenswürdige Geschäftsleute unter thunlichster vorheriger Verein¬
barung der Preise von Fall zu Fall ausführen zu laste ».

3 . Die Möbeltischlerarbeiten und Hafnerarbeiten , für welche
Offerte nicht eingelangt sind, hat die Verwaltung gleichfalls durch
vertrauenswürdige Geschäftsleute ansführen zu lasten , wobei ihr jedoch
aufgetragen wird , in erster Linie den Franz Meitz in Pottenbrunn
und Johann Pr eisegg er  in St . Andrä zu berücksichtigen, falls
sich diese beiden zur Einhaltung der bisher gezahlten Preise , be¬
ziehungsweise der letztere der Einheitspreise des Tarifes bereit
erklären.

4 . Bezüglich der Schlofserarbeiten wird das vorliegende Offert
des Anton Häusler  abgclehnt und die VersorgungShaus -Verwaltung
angewiesen , eine neuerliche Offertverhandlung , und zwar beschränkt
ans die von der Verwaltung namhaft gemachten Personen abzuhallen.

St . >R . Brauneiß  beantragt , das Offert des Franz
Mühlbach  bezüglich der Baumeisterarbeiten zu genehmigen.

St .-N . Zatzka beantragt , die Verwaltung bei Vergebung der
Büistenbinterarbeiten auf Ken Verein zur Fürsorge für arme Blinde,
XIII ., Kendlerstraße , aufmerksam zu machen.

Der Antrag des St .-R . Zatzka und im übrigen der Referenten-
Antrag angenommen.

(974 .) St .-N . Dr . Krenn  referiert über die Vorkehrungen
gegen eventuelle Überschwemmungen in Kahlenbcrgerdorf und beantragt
die Kenntnisnahme des Magistratsberichtes . (Angenommen .)

(973 .) St .-R . Dr . Kren»  referiert über den Recurs des

Rudolf Rehling  gegen die ihm aufgetragene Beistellung der für
seine Realität XIX ., Heiligenstädterstraße 289 , erforderlichen Stege
und Fackeln und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(967 .) St . -W . Schreiner referiert über die Zuschrift der Ban
nnd Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen vom 16 . Jänner

279

1901 , Nr . 312/473 , betreffend den Winterfahrplan für einige neue
Straßenbahnlinien , und beantragt:

Der Gemeinderath wolle die Zuschrift der Bau - und Betriebs-
Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien vom 16 . Jänner
1901 , Nr . 312/473 , mit folgenden Bemerkungen zur Kenntnis
nehmen:

1 . Die im Gemeinderaths -Beschluste vom 4 . Jänner 1901,
Z 14891 ex 1900 , gestellte Forderung bezüglich des früheren Be-
tricbsbcginncs der städtischen Straßenbahnlinie Taborstraße — Engerth-
straße ist ini K 13 des Bau - und Betriebsvertrages begründet , weil
diese Linie zum Nordweslbahnhofe führt.

2 . Die Verpflichtung der Bau - und Betriebs - Gesellschaft,
sämmtliche Motorzüge der Straßenbahnlinie Nasumoffskygaste — SechS-
krügelgastc — Nochusgasse von der Verbindungsbahn -Übersetzung am
Rennweg während der laufenden Winterfahrplanperiode bis zur
Station „ Prater -Hauptallee " zu führen , ist durch den von der Ge¬
sellschaft mit Zuschrift vom 19 . Deccmber 1900 , Z . 11081/12172,
vorgelegten und vom Gemcindcrathe genehmigten Fahrplan be¬
gründet.

3 . Die Einwendung der Gesellschaft , dass die vorgelegten und
mit dem bezogenen Gemeinderaths - Beschluste genehmigten Winter¬
fahrpläne bis 30 . April 1901 anstatt bis 15 . April 1901 zu
gelten haben , wird als im Bau - und Betriebsvertrage vom 28 . Ok¬
tober 1899 begründet anerkannt.

Dieser Fahrplan hat nur bis 30 . April 1901 Giltigkeit , und
darf die Bau - und Betriebs - Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
nach di fcr Zeit die Linien weiter befahre », wenn ein ans Grund des
H 13 des Vertrages genehmigter Sommerfahrplan hiezu die Be¬
willigung ausweist.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(984 .) St . -R . Schreiner  referiert über die Pflasterung dcS

Ausganges bei dem städtischen Kinderspielplätze I auf dem Urban
Loritzplatze gegen die Märzstraße im XV . Bezirke und beantragt , in Ab¬
änderung des mit Stadtraths -Beschluss vom 20 . April 1899 , Z 3750,
genehmigten Projektes den auf dem vorgelegten Plane 6 bezeichnten
Ausgang gleichfalls zu schließen . (Angenommen . )

(981 .) St . -U . I >r . Peutschmaim referiert über den Bericht
des Dr . Anton Wesselsky  als Vertreter des Stadtrathes über das
Urtheil I . Instanz in der Amtsehrenbeleidigungssache gegen Julius
Pasträe  und beantragt die Kenntnisnahme . (Angenommen .)

(87 7 .) St .-N . Dr . D euts  ch m ann  referiert über das Offert-
verhandlungs - Ergebnis für die Demolierung des Hauses VI . , Dürer¬
gaste 21 , und beantragt die Ablehnung des eingelangten Offertes des
Alois Manko.

Der Magistrat wäre zu ermächtigen , mit einigen Unternehmern
im kurzen Wege wegen Übernahme dieser Demolierung zu verhandeln.

St . -R . Zatzka beantragt:
Der Magistrat werde mit Rücksicht auf die Geringfügigkeit der

fraglichen Demolierung beauftragt , mit dem Anrainer , welcher den

Gnuidstreisen zur Arrondierung seiner Realität benöthigt , in Ver¬
handlung zu treie », damit derselbe mit der Erwerbung des Grund-
streisens die Demolierung des obigen Hauses übernimmt.

Antrag des St .-N . Zatzka angenommen.
(976 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das Be-

rufungsuriheil in der Rechtssache des Emanuel Kalb erg  contra
die Gemeinde Wien wegen Herausgabe der bezüglich der Realität
Eml .-Z . 718 Ottakring eingehobenen Canaleinmündungsgebür per
546 L sammt Nebengebüren und beantragt , es sei gegen dieses Urtheil
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gemäß Z 503 , Z . 4 C -P .-O ., die Revision zu ergreifen und mit der
Verfassung der vom Vice -Bürgcrineister Dr . Neun, ay er  zu unter¬
fertigenden Revisionsschrift der Magistrat zu betrauen.

(Angenommen; an den  G e m ei n d e r a t h.)
Wahl  eines Mitgliedes in die Commission zur Überwachung des

unbeweglichen Vermögens der Gemeinde Wien fir den I . Bezirk.
Abgegeben wurden 18 Stimmzettel.
Einstimmig  gewählt erscheint St .-R . Fiedler.

(559 .) St .-W . Dr . Krrnn referiert über die Besetzung von
tnci Ärztesicllc » der VII . Rangclasse.

Es wird beschlossen:
1. Die durch die Pensionierung des städtischen Obcrarzics Magisters

Fra » ; Kopetzky  und der Dienslesresignation der Ärzte Dr . Franz
Grünwald  und Dr . Alfred Nud erledigten drei städtischen Ärzte-
stcllcn sind mit den systemmäßigen Bezügen durch Ernennung der
Doctoren Emil Stromaycr  unter Nachsicht der fehlenden Zeit der
Spitalprapis , Victor Thcil  und Anton Musger  zu besetzen.

2 . Der Magistrat hat nach Ablauf eines Jahres vom Tage der
Ernennung der Genannten bei zufriedenstellender Dienstleistung der¬
selben , worüber die Bcurtheilung ausschließlich dem Stadtrathe zustcht,
wegen deren definitiver Bestellung an den Stadlrath zu berichten.

(An den G em c in d er a t h .)

(876 .) St . -U . Kraba referiert über das Ansuchen des Karl
Goldnagl,  Diurnist im Steuer - und Wahlcataster , um scchswöchcnt-
lichen Urlaub gegen Carenz der Bezüge und beantragt die Gesuchs¬
gewährung . (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

BrrirkovrrlrktuiM».
(XI . Gemeilldcbczirk , Simmering . )

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertretnng

Simmering vom 20 . December 1800 .

Vorsitzender: Bezirksvorsteher Heorg Aköin Kirsch.
Der Jorsthende constatiert die Beschlussfähigkeit der Ver¬

sammlung und erklärt die Sitzung für eröffnet.
Es wird das Protokoll der 36 . öffentlichen Sitzung vom

28 . September 1900 verlesen und für verificiert erklärt.

Einläufe.

(4175 .) Betreffend die Auslastung der Haltestelle „ Kloster " der
städtischen Straßenbahnlinie Schwarzenbergplatz — Central -Fricdhof.

Zur Kenntnis.
(4231 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Fünfhaus , betreffend die

Errichtung eines Lagerplatzes zur Aufstapelung von Coaks in der
Nähe der städtischen Gaswerke.

Z u g e st i m m t.
(4314 .) Circular -ErlasS der k. k. n .-ö. Statthalterci , betreffend

die Auswanderungen nach Rumänien.
Zur Kenntnis.
(4382 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Mariahilf , betreffend

Maßnahmen gegen das Ausstcllen und den Verkauf von Ansichts¬
karte » mit anstandsvcrlctzenden Darstellungen.

Z u g c st i n>m t.

(4384 .) Zuschrift der Bczirksvertretung Josefstadt , betreffend
Stellungnahme gegen die Coaksausfuyr.

Zur Kenntnis.

(4421 .) Verständigung der Gewerbcschul -Eommission von der
Ablehnung des Antrages auf Errichtung einer gewerblichen Fort¬
bildungsschule für Mädchen im XI . Bezirke.

Zur Kenntnis.

(4449 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Landstraße , betreffend
die Erlassung einer neuen Geschäftsordnung für die Bezirks-
Vertretungen und die Erweiterung des Wirkungskreises derselben.

Zug estimmt.
(4472 .) Anregung der Bezirksvertretung Landstraße auf Er¬

richtung einer städtischen Musikkapelle.
Zur Kenntnis.

(4511 .) Zuschrift des Magistrates , betreffend die Aufnahme von
geeigneten Individuen i » den Straßensäuberungsdienst.

Zur Kenntnis.
(4592 .) Eingabe des Stadrbaumeisters Franz v. Schön seid

als Eigenthttmer der Realität Einl .-Z . 1518 in der Ehamgaste um
Errichtung eines GascandelabcrS daselbst.

Befürwortet.
(4777 .) Betreffend die Verbesserung des Bricfpostzustellungs-

dienstes in den entlegenen Th eilen des XI . Bezirkes.
Zur Kenntnis.
(4798 .) Anregung der Bezirksvertretung Neubau auf Hintan-

Haltung der Störung der Nachtruhe der Bevölkerung durch unnöthige
Signalgebung mit der WarnungSglocke beim elektrischen Straßen-
bahnbetriebe.

Zur Kenntnis.
(4941 .) Zuschrift der Bezirksvertretung Hietzing , betreffend die

Berücksichtigung der im Bezirke wohnhafte » Geschäftsleute bei Ver¬
gebung vo» currente » Arbeiten.

Zugestimm  t.
(5881 .) Anregung der Bezirksvertretung Hernals auf Maß¬

nahmen gegen Gewichtsverkürzungcn bei der Kohlenznsuhr an die
Consumenten.

Zur Kenntnis.

(5902 .) Präsidial -Erlass , betreffend genaue Berücksichtigung der
Erforderniste für die Erlangung des Bürgerrechtes bei Abgabe der
Äußerung seitens der Bezirksvertretungen über derlei Gesuche.

Zur Kenntnis.
(5973 .) Anregung der Bezirksvertretung Landstraße auf Er¬

richtung von städtische» Sparcafsen.
Zur Kenntnis.

(6075 .) Anregung der Bezirksvertretung Alsergrund auf Ein¬
führung von 2 b -Postkarten im Gcmeindegebietc von Wien.

Z u g e st i m m t.

Anträge und Anfragen.

A . -W . Wossöora bringt die Übelstände zur Sprache , die be¬
züglich der Agenden , betreffend die Abgabe von Hochquellenwasser
und die Vergütung für den Bezug desselben , herrschen, weist ans die
auffallende Erscheinung hin , dass in den letzten Quartalen allgemein
sehr häufig seitens der Wafscrabnehmer Wassermehrverbrauchsgebüren
zu zahlen waren , und stellt den Antrag , competcnlen Ortes dahin z»
wirken , dass die W .rstcrgebüren -Agenden einer rascheren Erledigung
zugeführt werden ^ insbesondere aber seien die Bestimmungen über den
Bezug von Hochqucüeuwasser dahin abMndern , dass bloß der von
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pichtig ffunctiouierekchen . Wasfkrn « ffern, ; .tmgez« gte Kfactlfche Waffer-
verbrauch vergütet werde .. ^ . - >̂ > ^ . ..

Wird mit dem Zusätze , dass .hievon auch die übrigen Bezirks»
Vertretungen zur Kenntnis - unjr Stellungnahme zu verständigen seien,
angenommen.  >

A .-A . Wenzl beantragt, cs sei das alte Pflaster der Kopal-
gafse durch neue Pflastersteine auszuwechseln und die Straßenstrecke
vor dem Schulgebäude bis zur Eyzinggassc neu zu pflastern.

Der Aorstheude bemerkt hiezu , dass tue Pflasterung der letzt¬
erwähnten Straßenstrecke in das Präliminare pro 190t einge¬
stellt sei.

M.-A . Weigl urgiert die von ihm seinerzeit angeregte Ver¬
breiterung der Kaiser - Ebersdorferstraße.

Derselbe beantragt , cs sei wegen Entschädigung jener Gärtner,
welche die von ihnen benützten Gartengrllnde nebst Wohnhütten aus
Anlass der Erbauung der städtischen Elektricitätswerke im XI . Bezirke
bis 1. Jänner 1901 zu räumen haben , das Erforderliche zu ver¬
anlassen.

Z u g e st i m m t.

IL . -Hi . Kaupe macht auf die Gefahren aufmerlsam , die dem
Bezirkstheilc Kaiser - Ebersdorf im Falle einer Überschwemmung durch
die Fluten des die Grenze gegen Albern bildenden Schwechatbaches
drohen , und beantragt die Erhöhung des linksseitigen Users und die
Ausbesserung der schadhaften Ufcrstellcn.

Z u g c st i m m t.
Derselbe wünscht die baldige Anbringung der beiden bereits

bewilligten Feuerhydranten in der Schmidgunstgasse.
Der Aorsihende erklärt , dass er die Erledigung dieser Ange¬

legenheit urgieren werde.

Z5.-W. Iischer urgiert die Einführung der öffentlichen Be¬
leuchtung auf der bisher nicht beleuchtete» Strecke der Hörtengasse
bis zum geschloffenen Gebiete von Kaiser -Ebersdors.

Derselbe bezeichnet es als wünschenswert, wenn bei Abstattung
der Steuern anstatt der jetzt üblichen Steuerbögen Steuerbücheln
cingesührt würden.

Der Worsthende bemerkt hiezu , dass in diesem Sinne bereits
von der Bezirksvertretung Landstraße Stellung genommen wurde und
das Ergebnis des diesbezüglichen Änitiativ -Antragcs noch abzu-
wartcn sei.

Z! . -W . Aigner wünscht die Ablenkung des Schwerfuhrmerks-
vcrkehres von dcr Friedhosstraße durch die Gchringergaffe.

Der Worsthende erklärt , sich in diesem Sinne verwenden zu
wollen.

A .-A . Weiß beantragt, es sei das Erforderliche zu ver¬
anlassen , damit an Stelle des gegenwärtig über dieHochleitne  r ' sche
Realität führenden , steil abfallenden Fußweges eine ordentliche Ver¬
bindung zwischen der Simmeringer Hauptstraße und Kaiser -Ebcrs-
dorferstraße mit Rücksicht auf die Passierung dieser Stelle seitens
zahlreicher Schulkinder hergestellt werde.

Z u g e st i m m t.
Derselbe beantragt, dahin zu wirken, dass der Omnibus-

Standplatz dein, Armenhause an dcr Simmeringer Hauptstraße behuss
Beseitigung der daselbst herrschenden saniiären Übelständc ausgc-
pflastert werde.

Zu gestimmt.
W.-W. Wenzk wünscht, dass das Trottoir vor dem Hause

Or .-Nr . 21 in dcr Krausegasse gepflastert werde.

— Allgemeine Nachrichten rc. Stz'j

->- Der Worsttzende ercklürt,' ' ' dafsi 'e^^ Ä diesem Sintis daS Ge^
eignete veranlassen werde . . . -rr - : ' " ^ ck'ttt lism -.'iail

A . -Hl . Kaupe urgiert die Erledigung seines von ihm in einer
früheren Sitzung gestellten Antrages / betreffend die Auspflasterung der
Driherstraße bei dem vor dem Hause Or . -Nr . 28 befindlichen Ans-
laufbr 'unnen.

Der Aorsthende bemerkt hiezu , dass er die in Betracht
kommende Straßenstrccke im currenten Wege mit altem Steinmateriale
pflastern lassen werde . " -> --o

U .-H1. Aaul wünscht die Ausbesserung der schadhaften
Pflasterstellen des Rinnsales in der Ninnböckstraße.

Der Worsthende erwidert , dass diesem Wunsche im nächsten
Jahre werde entsprochen werden.

W.-Hi. Aigner macht darauf aufmerksam, dass die am Sim¬
meringer Friedhofe befindliche Trennungsmaner , welche den alten
Friedhossbestand von den Erweiterungsanlagen scheidet, sich in sehr
schadhaftem , umsturzdrohendcm Zustande befinde , und beantragt die
baldige Niederrcißung dieser Mauer.

Der Aor fitzende erklärt , dass er die Erledigung dieser bereits
in Verhandlung stehenden Angelegenheit urgieren werde.

Allizrnieiiie Nachrichten.
Ernennungen.

Der Stadtrath hat zufolge Beschlusses vom . 25 . Jänner
1901 , Z . 559 , M .-Z . 112401 ex 1901 , die supplierenden städti¬
schen Ärzte Dr . Emil Stromayr,  Dr . Victor Th eil und
Dr . Anton Mnsgcr  zu provisorischen städtischen Ärzten in der
VII . Nangclassc ernannt.

Doilauregulierungs-Commlssion.
(243 . Plenar - Sitznng vom 30 . Jänner 1901 . )
Am Mittwoch den 30 . Jänner 1901 fand unter dem Vorsitze

des k. k. Statthalters Erich Grafen Kielmansegg  eine
Plenar -Sitznng der Donauregulierungs -Commission statt.

Vor Übergang zur Tagesordnung machte der Vorsitzende die
Mittheilung , dass an Stelle des schwer erkrankten und aus der
Commission ausgeschiedenen k. k. Ministerialrathes im Handels¬
ministerium Max v . Zerboni di Sposetti,  dcr k. k. Mini-
sterialraih Mauritz  Ritter v. No essler  zum Commissions-
mitgliede ans der Curie dcr Negierung ernannt wurde , und stellte
den Genannten , welcher in der Sitzung erschienen war , der Com¬
mission vor.

Über Vorschlag des Vorsitzenden wurde gleichzeitig beschlossen,
dem ausscheidenden Commisssonsmitgliede , Hofrath v. Zerboni
den Dank und die Anerkennung der Donauregulierungs -Com-
mission für sein langjähriges Wirken in derselben schriftlich be-
kanntzugebcn.

Zunächst wurde das Präliminare der Donauregulierungs-
Commijsion für das Jahr 1901 berathen und genehmigt.

Sodann wurden die Bedingungen festgesetzt, unter welchen
die Donauregulierungs -Conimission geneigt wäre , den Landungs¬
platz an der Nordbahnlände an die k. k. priv . Kaiser Ferdmands-
Nordbahn weiter zu verpachten.

Hierauf wurde der Bericht dcr Strombau -Direction über
den bisherigen Verlauf dcr wasscrrechtlichen Verhandlung , betreffend
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die Vollendung des Marchfeldschutzdammes, zur Kenntnis ge¬
nommen und beschlossen, die diesbezügliche Erklärung der Vertreter
der königlich ungarischen Negierung, welche der Donauregulie-
rungs-Commissiou nahelegt, mit der Durchführung des Projektes
bis zur gänzlichen Sicherstellung der Marchregulierungvon
Nohatetz bis Theben zuzuwarten, dem k. k. Ministerium des
Innern mit dem Bemerken vollinhaltlich zur Kenntnis zu bringen,
dass die Donauregulierungs-Commission mit Rücksicht auf die
ihr gesetzlich obliegende Verpflichtung ungesäumt zur Durchführung
des Projektes für die Vollendung des Marchfeldschutzdammes
schreiten müsse und dass cs daher angezeigt erscheine, dass die
ungarische Regierung die gleichzeitige Inangriffnahme der March¬
regulierung endlich ermögliche.

Zum 4. Punkte der Tagesordnung wurde beschlossen, die
Eisgewinnuug auf zwei Wasserflächen im alten Donaubette an die
Wiener Eiswerke zu verpachten.

Hierauf erfolgte die Beschlussfassung über die Art und Weise
der Durchführung der Arbeiten für die Erhöhung und Verstärkung
des Nordwestbahndammesvon Bisamberg bis Stockerau.

Nach Erledigung mehrerer Personal-Angelegenheiten wurde
die Sitzung geschlossen.

Approvistonierung.
Borstenviehmärkte vom 3 . « ni> 7 . Februar tNOI.

1. Auftrieb auf dem freien Markte.
Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 6234 Stück
Fettschweine . 5269 „

Summe. 11503 Stück.
Darunter unverkaufter Nest von der Vorwoche 942 Stück.

Angekauft wurden:
für Wien . 10954 Stück
für das Land . 10 „
unverkauft blieben . . . 539

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Lebendgewicht.)

Jnngschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 74 bis 80 Ii (extrem bis 88 Ii)

H. 66 72
M . .. . . 56 .. 64

Fettschweine:
I. Qualität . von 86 bis 92 b (extrem bis 96 b)

H. 79 85 ..
HI. .. . . 72 .. 78 ..

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärktenwurden gegen
die Vorwoche um 686 Stück Schweine weniger aufgetrieben. Bei
etwas regerer Kauflust sind die Preise für Prima-Fettschweine um
2 b, für gute Mittelware um 2 bis 4 ii per Kilogramm gestiegen.
Jungschwcine waren im allgemeinen um 2 Ii per Kilogramm
theuercr. * **

Pferdemarkt vom 3 . Februar ISV1.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 430 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 200—850 L per Stück
„ Schlachtpferde. 40—120 „ „

Der Markt war lebhaft.* *, *

Jung - und Stechviehmarkt vom 7 . Februar 1SVI.
1. Auftrieb beziv. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 25 Schafe lebend. . . . . 1529
Kälber ausgewcidet . . 3618 Schafe ausgeweidct . . 525
Lämmer ausgeweidet. . 1004 j Schweine ausgeweidet. . 2667

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kss) :

II. Qualität . von 76 bis 96 Ii (extrem bis — Ii)
Kälber ausgeweidet(per 1 b§) :

I. Qualität . von 116 bis 124 b (extrem bis 134 b)
II. . 98 .. 114

HI. 84 „ 96 ..
Lämmer ausgeweidet(per Paar) :

I. Qualität . von 22 bis 28 L (extrem bis 34 L)
II- . .. 18 .. 20 „

III. . 12 .. 16 ..
Schafe ausgeweidet(per 1 k^) :

I. Qualität . von 74 bis
II. . 66 „

III- ,, . . 60 „
Schweine ausgeweidct(per 1 b^) :

I. Qualität . von 96 bis 104 Ii (extrem bis 120 b)
II- .. . ,, 86 „ 94 „

III . 76 .. 84
Schafe lebend(per Paar) :

III. Qualität . von — bis 24 L (extrem bis — Ii)
Schafe lebend(per 1 b^) :

I. Qualität . von 46 bis 50 b (extrem bis 68 Ii)
II. . 42 44

III . . . 36 40 „

80 b (extrem bis 90 Ii)
72 ..
64 ..

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 87 Stück Kälber weniger
zugeführt. Der Marktverkehr war sehr lebhaft, die Tendenz durch¬
wegs anhaltend fest. Prima-Kälber gewannen8 bis 12 b, unter¬
geordnete Qualitäten 16 bis 20 b per Kilogramm. Lämmer waren um
2 X per Paar theuerer. Weidnerschafe behaupteten leicht die vor¬
wöchentlichen Preise. Weidnerschweine giengen durchschnittlich um 4 ii
per Kilogramm höher.

Auf dem Schafmarkte wurden um 890 Stück Schafe weniger
aufgetrieben. Die Preise notierten gegenüber der Vorwoche um
2 bis 4 Ii per Kilogramm höher.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 7. Februar 1901
141 Stück Mast- und 124 Stück Beinlvich aufgetrieben.

Bmilikwkgung.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschiiftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartementdes Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
»uminern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Htsuche um NauöewiMgunge« wttrden überreicht:
vom 4. bis 7. Februar  1901.

Für Neubauten:
Hl . Bezirk : Haus, Steingasse 15, von Dorothea Engelhardt , Bau¬

führer Laske L Fiala (742).
V. Bezirk : Haus, Obere Amtshausgasse 2j , von Johann Wagner,

Högelmüllergasse6, Bauführer Seit ! L Klee (724),
VIII , Bezirk : Hans, Schlösselgasse18, von Albert und Aloisia Herzog,

Bauführer Heinrich Wagner (765 ),
XI, Bezirk : Haus, Simmering, II . Heidequerstraße, Conscr.-Nr. 201,

von Silvester Holzer,  ebenda , Bauführer Anton Kurz,
Stadtbanmeister (2741).
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XII Bezirk : DreistockhohesWohn- und Geschäftshaus. Sechshans, llllmann-
straßc 14, von Ludwig und Leopoldine Illlmanu , Sechs-

' Hauseistraße 13, Bauführer Josef Lcicker (4334).
XVIII. Bezirk: Haus. Währing, Gymnasinmstraße9, von Josef Veit h,

Bauführer derselbe(1108).
,, „ Haus, Gersthof, Gersthoserstraße, Einl.-Z. 752, von Anna

K e ck(2623).
,, ,, Salmaunsdorf, Salmauiisdorferstraße92, von Karl Na bl

(2282).
„ ,, Haus, Währing, Arganergaffe, t§cke Gentzgasse, von Heinrich

Jaskiewicz (1024).
Für Adaptierungen»

1. Bezirk : Seilerstätte 3, vou Franz Nitler v. Neumanu nos. Prinz
von Sachsen-Coburg. Bauführer A. Helinreich (691).

II . Bezirk : Obere Donaustraße 31, vou Geza Knapp , Bauführer
F . Obermayer (7261.

,, „ Schifsamtsgaffe14, vou Johann Nowak , Maurermeister
(764).

III . Bezirk : Steingasse 13, von Josef und Marie Engelhardt , Bau¬
führer Laske L Fiala (743).

IV. Bezirk : Große Neugasse 17, vouF . M. Netschek, Bauführer Franz
Plodek (772).

„ Lambrechtgasse 18. von W. Biziste durch Heinr. Täufer,
Bauführer I . Witzmaun (708).

VI. Bezirk : Kaserueiigasse 24, von Josef Wiuterstein (710).
,, >, Mariabilferstrasie51, von Rudolf Krebs , Bauführer I.

Müller (773).
VII. Bezirk : Neubaugasse 86, von Josef Bauer , Maurermeister (706).

VIII . Bezirk : Josefstädterstraße53, vou Josef Müller , Bauführer I.
Witzmaun (698).

IX. Bezirk : NusSdorferstraße5, von Heinrich Glaser , Baumeister(778).
XVII. Bezirk : Hernals, Schumaungasse 67, vou Samuel Heit , ebenda,

Bauführer Adalbert Pachner (5204).
XVIII. Bezirk : Pöyleinsdorf, Hauptstraße 10, vou Graf Somssich , Bau-

sichrer Oberst (1105).
„ Währing, Slernwarlestcaße3, von Ferdinand Platze ! (2323).

Für diverse (geringere) Bauten:
I. Bezirk : Nohrcanal, Himmelpfortgasse 13, von Ed. Egon Landgraf

zu Fürsteuberg durch Dr. Wilh. Tezuer , Bauführer
A. Schumacher (759).

III Bezirk : Kanzlei, Arseualweg, Eiul.-Z. 55, von Aut. Haller , Bau¬
führer Michna L Herzberg (712).

„ „ Waschküche, Ädamsgasse!», vou Karl Kastnser, Maria-
Theresieustraße8, Bauführer A. Brunner (720).

XVII. Bezirk : Provisorische Schupfe und Wächterhütte, Hernals, Cat.-
Parc. 446 1 der Wienerberger Ziegelfabrik, von Josef
Strauß , IX., Mariauuengasse 30 a, Bauführer derselbe
(4736).

Renovierungen mittels , Hängegerüsten Leitern re:
I. Bezirk : Goldschmidgasse7, von Josef Fiedler , Maurermeister(728).

Gesuche um Nekannlgaöe der ZLauliuie wurden überreicht:
I . Bezirk : Bäckerstraße80, vou Anton Neubauer , Magistratsrath uoo'

Kerner 'sche Stiftung (688).
IX. Bezirk : Newaldgasse3, von Ed. Prandl , Lerchengasse 10, noe.

Mathilde Wagner (689).
XVII. Bezirk : Hernals, Hauptstraße 116, vou Amalia Twaroch , XVII.,

Hauptstraße >06 (4683).
,, „ Neiiwaldegg, Neuwaldeggerstraße 37, vou Dr. Ernst Mar¬

bach, I ., Neichsraihsstraße5 (4735).

Demolierungsanzeigen wurden überreicht:
IV. Bezirk : Alleegasse 48, von Ed. Frauenfeld , Baumeister(697).

VIII . Bezirk : Lederergaffe 25, vou Seit ! L Klee, Baumeister(725).
IX. Bezirk : Ackergasse9, von Ottokar Ster », Baumeister(699).

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandlnngs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. XVI, Z. 1901 ex 1901.
7. Februar 1901.

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Ausführung von Jnstallations-
arbeiten für die Wasserleitungseinrichtuiigen aus der Hochquellenleitung,
der Closetlieferung und der Wasserspülungen bei den Closets in der Land¬
wehrkaserne im XIII. Gcmeindebezirke, iind zwar im Stabsgebäude, im

Officiers- und Unterofficiersgebaude, sowie im Mannschaflsgebaude.
Adamck Peter — Nachlass lO'rr-L' .
Horicky Josef — Nachlass I3 5-LI
MaluschekK Comp. — Nachlass 251 )^ auf die Summe deS städtischen

Kostenanschlagesper 14.831 X 30 Ii, beziehungs¬
weise auf die Einheitspreise dcs städtischen
Tarifes Nr. 23 ex 1895.

Scholly A. L Stahl
Fröhlich Stephan
Urban Eduard
Arocker Friedrich

— Nachlass 23X-
— Nachlass 17X-
— Nachlass 5X-
— Nachlass 18 5)LI

a-

II . Vergebung vou städtische» Arbeite » uud
Lieferungen.

Theilweise Demolierung des städtischen Hauses Lr.-Nr. 20 Kaiserstraße,
VII. Bezirk.

Zelniczek Josef — 300 X Aufzahlung an die Gemeinde.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
von» 28 . Jänner ISOI.

(Fortsetzung.)
Großmann Moriz — Gemischtwarenhandel(Bedarfsartikel für Fabriks¬

und maschinelle Betriebe) — II ., Praierstraße 52.
Grünhnt Fraucisca — Verabreichung von Kaffee, anderen warmen Ge¬

tränken und von Erfrischungen— II , Taborstraße 79.
Grünzweiq Amalia — Gemischtwareu-Berschlciß(Lebensmittel) — II .,

Leopoldsgasse 16.
Habet Franz — Fleischhauer— X., Dampfgasse 19.
Halgasz Stephan — Obst- und Genillsehandel im Umherziehen im Ge¬

meindegebiete vou Wien — XVI., Wichtelgasse40.
Harmer Karoliue, gcb. Müllner — Gemischtwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— XVI., Hasnerstraße 29.
Havlicek Josef — Friseur — X., Sounwendgasse 24.
Hawlik Heinrich— Provisionsagentiemit Gold- und Silberwaren —

XV , Österlcingasse 11.
Herzog Salomon Leopold— Handel mit Horn und Horuabfällen —

XIII ., Nobilegasse 5.
Hoch Peter — Kleinhandel mit Brennmaterialien— X., Engengasse 49.
Hochstöger Victoria — Gemischlwareu-Verschleiß— X , Buchengaffe 52.
Holzer Johanna — Fortbetrieb des Bäckergewerbes— XV., Zinckg. 11.
Holzer Katharina — Gemischtwaren- uud Flaschenbier-Verschleiß—

XIII ., Neinlgasse 30.
Hornberger Marie — Victualienhandcl— XIX,, Billrothstraße80.
Jelinek Elsa - Victnalien-Verschleiß— II , Kronprinz Rndolfstraße 52.
Jomann Isaak Mayer — Bürstenbinder— II , Brigittenauerläude 10.
Karpeles Adele — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfer-

gllrtel 11.
Karpf Deborah — Damenkleidermacheriu— II , Kleine Schiffgasse 26.
Kellner Michael— Commissionswarcuhandel mit Mehl und landwirt¬

schaftlichen Prodncten — II , Circusgasse 28.
Kern Julius — Anstreicher— III , Fasangasse 35.
Ketschkemet Ludwig— Fleisch-Verschleiß— V., Rampcrstorffergasse 26.
Kieselstein Wotf — Drechslergewerbe— II . Taborstraße 38.
Koberwein Karl — Feilbieten von Sand, Wascheln und Sägespänen im

Umherzichcn— X., Erlachgasse 129.
Königstein Emil — Handelsagentie mit Fetlwaren — II , Castellez-

gasse 25.
Köppel Elisabeth— Handel mit alten Flaschen und Fässern — X.,

Jnzersdorferstraße35.
Koller Josefa — Gast- und Schankgewerbc(Z 16, lit . b, c, § G.-O.)

ohne Billard — X , Kudlichgaffe 38.
Konecuy Johanna — Gcmischtwaren- uud Flaschenbier-Verschleiß—

XIII , Goldschlagstraße 132.
Kopet Theresia— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Laxenburgerstr. 44.
Kotrschal Thekla— Wäscheputzerei— X., Gellertgasse 25.
Kragl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Schröttergasse 30.
Kralicek Johann — Tischler— X.. Siccardsbnrggasse 28.
Kramer Jacob — Victnalien-Verschleiß— X.. Buchengasse 62.
Kraus Josef — Schloffen— X., Rothenhofgaffe II.
Krautstofl Anna — Fortbetrieb dcs Gast- und Schankgewerbes(H 16,

lit . v, e, § G.-O.) nach dem am 18. October 1900 verstorbenen Rudolf Kraut¬
stofl für die Dauer der Witwenschaft— X., Himbergerstraße 55.

Kurzer Rubin — Dameukleidermacher— II ., Praterstraße 43.
Lang Barbara — Wäschewaren-Erzeuguug — XIV., Pceysiuggasse 10.
Lasner Julius — Agentur in Hafer, Heu und Stroh — II , Hedwig¬

gaffe 2.
Lembke Franz Josef — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Ostcrr.

Eisenbahn-Zeitung Semaphor" — XV., Kohlenhofgasse 7.
Lenk Ludwig— Tischler— X., Herzgaffe 83.
Lindenbaum Jla Lea — Gemischtwaren-Verschleiß— II , Taudelmarkt-

gaffe 20.
Lichteustern Katharina — Verabreichungvon aus Pferdefleisch znbe-

reileten Speisen — II , Pillersdorfgassc 9.
Löw Bernhard — Wolladjustiercrgewerbe— X., Himbergerstraße 39.
Magyar Mathilde — Gemischtwaren- uud Flaschenbier-Verschleiß—

X., Absberggaffe 21.
Malasek Franz — Kleidermacher— II , Volkertstraßs 5.
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Marlinck Karl — Verschleiß von Papier und Knrzwaren und einzelnen
Erzeugnissen der Presse für den hänslicheu und geselligen Verkehr — X,
Schröttergasse 14.

Mayer Marcell — Handel mit Bauholz — X., Staalsbahnhof.
Ntehling Johann — Trödler — X , Tricsterstraße 23.
Mensik Marie — Wäschepntzerei— X., Herudlqasse 6.
Merta Eduard — Gast- und Schaukgemerbe(Z 16, lit . ä, I, § G--O.)

— XVI., Otlakringcrstraße 27.
Ntetelka Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XV., Mariahilfergürtel 3.
Metzler Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Qnellengasie 40.
Mrazek Anton — Schneider— X., Engengasse 51.
Nagy Elisabeth— Feilbiclen von Obst, Orangen und Grünwaren im

Umherziehen— X-, Mnhreugasse 28.
Nagy Thomas — Feilbieten von Obst, Gemüse und Südfrüchten von

Hans zu Haus und ans der Straße — X., Mnhreugasse 28.
Nemecek Johann — Feilbieten von Viclnalien im Uinherzichen— X.,

Waidgasse 19.
Novota Paul — Spengler — X., Schröttergasse 37.
Nowotny Marie — Gcniischimaien- und Flaschenbier-Verschleiß— III -,

Adamsgasse 17.
Palsy Anna — Gcmischtwarcn-Berschleiß— X , Siccadsbnrggassc 73.
Papacck Friedrich— Herrenschneider— X., Quellengasse 96.
Pfeiler Andreas— Gemischtwaren-Verschleiß— X., Siccardsbnrggasse 6.
Philipp Johann zun. — Fleischselcher— X., Waldgasse 37.
Polak Anton — Stiefelputzer— X., Südbahnhof.
Polak Paul — Kleinfuhrwerksgewerbc-Licenz Nr. 1049 — II ., Novara-

gasse 32.
Post Marie — Marktficraniie— X., Senefeldergasse 20.
Prokopec Antonie — Gast- und Schaukgemerbe(8 16, lit . b, e, Z G.-O.

ohne Billard) — X., Jnzersdorfcrstraße 18.
Radilsch Marie — Spiritnosen-Verschleiß— X., Pnchsbaumgasse 29.
Radocha Paul — Kleinfnhrmann— X., Himbergerstraße 2.
Naska Johann — Herrenklcidermacher— I !., Große Diohrengasse 44.
Neichberger Johann — Victiialien-Berschleiß— X., Eugengasse 81.
Reif Elias — Pachtbctrieb der nach ß 56 der Gewerbe-Ordnung fort-

betriebencn Concession cistta. 25. September 1883, Z. 159964, nach Emilie
Weichselblatt lautend ans Verabreichung von Speise», von Kassee und anderen
warmen Getränken und Erfrischungen, sowie von Ligneuien, Ansschank geistiger
Getränke mit Ausnahme des Branlweines und Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles— II ., Nordbahnstraßc 34.

Reiter Franz — Schweinfleisch- und Selchtvarcn-Verschleiß— X.,
Himbergerstraße 183.

Reines Marie, geb. Skop — Gemischtwarcn-Vcrschleiß—X., Schrötter¬
gasse 16.

Richter Salomo» Leiser reets Weber — Einkauf von alten Kleidern,
Schuhe, Wäsche, Hütten, Schirmen im Umherziehen im Wiener Gemeindegebiete
— II ., Obere Donaustraße 3.

Nigl Leopold— Trödler — XIX., Döblinger Hauptstraße 88.
Ritter Anna — Damcnkleidcrmacheri» — XV.. Kranzgasse 11.
Nuna Alois — Prctiosenhiindler— X., Hnmboldtplatz 2.
Schenker Emcrich— Fleisch-Vei schleiß— XVI., Wilhelminenstraße 68.
Schick Gottlicb — Frachtentransport mit der Kleiufuhr-Liceuz Nr. 1856

— II ., I », Werd 7.
Schixl Marie — Victualien-Vrrschleiß— III , Dianagasse 5.
Schlamm Josef, Schwarz Adolf (Firma : Schlamm L Schwarz) —

Handel mit Rohmaterialienfür Bürstenbinder und Drechsler — II ., Obere
Donaustraße 61.

Schmidl Leopold— Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,
k. k. Arsenal: Object V.

Schmutzer Karl — Pseidchandel— X., Himbergerstraße 66.
Schödl Anna — Gemischtwareu- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Fernkorngasse 5.
Schönwald Julius — Privilegium auf eine transportable Flaschenbier-

Kühlkiste— X., Davidgasse 22.
Schuster August— Feilbieten von Neibsand und Reibwascheln im Um-

hcrziehen von Hans z» Haus im Gemeindegebiete Wien mit Ausschluss des
k. k. Praters — V., Högelmüllergasse 14.

Seidl Marie — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich verschlossenen
Gefäßen— X., Eltenreichgasse 14.

Seiler Alois — Fleischselcher— X., Eugengasse 68.
Selber Lhaim Maier — Borstentier,nittler— II , Große Schifsgasse 7.
Seyer Karl — Gemischtwareu. und Flaschenbier-Verschleiß— X., Leibnitz-

gasse 35.
Sipan Anton — Geinischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Qucllengasse 104.
Slczak Anna — Pfaidlerin — X., Hcrndlgasse 11.
Sperling Moriz (Firma : Sperling L Arnstein) — Gcmischtwarenhandel

mit Galanteriewaren— II ., Praterstraße 26.
Spitz Panline — Verschleiß von altem Eisen und alten Brnchmctallen

— X , Bnrgergosse 18.
Steindl Georg — Kleinhandel mit Brennmaterialien — X., Eugen¬

gasse 135.

Stern Heuirich— Holz-Detailvetschleiß— X-, Marx-Meidlingerstraße
Tvidenz-Nr. 23.

' Straschil Johann Städtträger-Licenz Nr. 187 — IV,Favoriten-
straße, bei der Theresianumgasse. . , ,

Stricker Josefa — Psaidlerin — X , Himbergerstraße 74.
Tanczos Andreas — GiMischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— X.,

Laxenburgerstraße 105.
Thomas Rudolf — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Untere Augarten

straße 28.
Tögel Anton — Handelsagentie— XIX., Osterleitengosse 12.
Tomasek INalthias — Schneider — X., Landgnlgasse 16.
Tomek Llnna — Gemischtwaren- und Flaschen! ier-Verschleiß— X.,

Erlachgasse 3.
Trilsch Ludwig — Handelsagentie, bestehend in der Vermittlung des

kaufmännischen Wechsel-Escompte — II ., Circnsgasse 15.
Vasak Anastasia— Spielwarcn-Erzengung— X., Laxenburgerstraße 103.
Vanra Alois — Schuhmacher— X., Engengasse 10.
Vitzthum Richard— Gastwirtsgewerbe— V., Matzleinsdorfcrstraße 76.
Vohuort Thomas — Holzbildhauer— X., Siccardsbnrggasse 62.
Vonbank Max— Milch-Verschleiß(Filiale) — XV., Krauzgasse 25.
Wacht Marie — Gemischtwaren-Verschlestj— X-, Gndruustraße 158.
Wagner Rudolf — Zimmermeistergewerbe— II ., Enusgasse 13.
Weisgram Anton — Znckerbäckergewcrbe— X , Laxenburgerstraße 76.
Wenser Julius — Holzhandel— X., Staatsbahnhof.
Zierniann Tobias — Holz- und Kohlen-Verschleiß— X., Senefeldcr-

gasse 22.
* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 20 . Jänner IOOI.

Bakesch Katharina — Kleinfuhrtverksgewerbe— XIV., Goldschlagstr. 60.
Binder Anton — Gast- und Schankgewerbe— 1., Singerstraße 6.
Brand! Irma — Musik-Automat — XVI., Neulerchenfeldergürtel 17.
Brück Julius — Fleischhauer— VII., Hofstallstraße 2.
Cynibnrek Barbara — Victnalieu-Verschleiß— I., Maria - Theresien-

straße 18.
Deutsch Leopold— Speditionsgewerbe— VII., Neubaugasse 81.
Dier Georg — Fleischhauer— X , Senefeldergasse 29.
Eichinger Johann — Schlosser— I., Ruprechtsplatz 2.
Eisler Johann — Gast- und Schankgewerbe— I., Himmelpfortg. 20.
Epp Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Brestlgasse 14.
Fels Maximilian — Verschleiß von Kürschner-Zugehörartikelu— VII.,

Neubangasse3
Gogoditsch Marie — Victnalien-Berschleiß— IX., Lazarethgasse 26.
Goldschmidt Adolf, Firma : Ad. GoldjchmidtL Comp. — Gemischt.

waren-Verschleiß— I ., Salvatorgasse I.
Falkenhauer Konrad — Fiaker-Licenz Nr. 799 — I ., Walfischgasse;

X., Wohnort: Loxenburgetstraße 103.
Halik Johann — Feilbieten von Obst, Grünwaren, Orangen und

Limonien im Nwherzicben mit Marke Nr. 4394 im Gemeindegebiete von Wien
mit Ausschluss des k. k. Praters — XVI., Neinhartsgafse 30.

Hochstöger August— Handel mit Coaks — X , Sonnwendgasse 11.
Jalnlncz 'Johann — Straßenhandel mit Obst, Gemüse, Orangen u

Citronen in der Gemeinde Wien — XVI., Knlmgasse3
(Das Weitere folgt.)
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Prot .-Nr . 8547 sx 1901.
IV . 324.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng.)

Wege » Vergebung der folgende » Arbeiten und Lieferungen
für den Ban einer Doppel-Volksschnke im XX. Bezirke, Nafael-
gassc, Ecke der Pappenheimgasse, nämlich der:

1. Erd - und Vannicistcrarbeiten,
2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel.
3 . Herstellung der Flachziegelgewölbe,
4 . Stuccaturerarbeiten,
5 . Steinmetzarbeiien,
6 . Kunststeinarbeiteil,

7 . Bildhaner - (Guss >) arbeiten,
8 . Zimmcrmannsarbeiteii,
9 . Spcnglerarbeiten,

10 . Ziegeldcckerarbeiten,
11 . Bautischlerarbeiten,
12 . Schlosserarbeilen,
13 . Herstellung des Vorgartcngitters,
14 . Anstrcicherarbeiten,
15 . Glascrarbeiten,
16 . Liefeinng der Küchenherde,
17 . Asphaltiererarbeiten,
18 . Lieferung der Jsolierplatten,
19 . Herstellung des Terrazzopflasters,
20 . Lieferung der Steinzeug -, Thon - und Chamottefabrikate,
21 . Möbeltischlerarbeiteu,
22 . Lieferung der Schulbänke,
23 . Herstellung der Turnsaal -Einrichtungen,
24 . Installation der Wasserleitung,
25 . Installation der Gasbeleuchtung,

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien
am Samstag den 16 . Februar 1901 , präcisc um 10 Uhr vor¬
mittags, in der BolkShalle des Neue» Nathhanses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgchalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst specielle»
Bedingnisscn im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts-
stnnden einsehen . Die bei dieser Osfertverhandlnng einzubringcnden
Anbote sind auf einem Bricfpapierbogen in Form eines an den
Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,
welcher zu lauten hat:

„Stcmpelfrei nach den Tarifposten 44 aa und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbanamte für die Osfertverhandlnng am
16 . Februar 1901 , zur M .-Z 8547 , aufgelegenen Pläne , Kosten
anschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für den Bau
einer Doppel -Volksschule im XX . Bezirke , Rafaelgasse , eingesehen
und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen.
.wobei ich mich den von der Gemeinde ge¬
stellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass
(Zuschuss ) von . . zu den Kostenanschlags-
Preisen . (Datum , Unterschrift .) "

Die Verständigung der Erstcher von der Annahme ihrer
Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬
freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.

Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen
Hanptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebenen VadinmS , welches
mit 5 Percent der amtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen
ist, beizuschließen oder der Offertverhandluugs - Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgcschriebcne»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratifikation des Ergebnisses der
Osfertverhandlnng , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 1 . Februar 1901 . 2 —Z

Lä Prot . - Nr . 202379 ox 1899.
Nef .-Nr . 6606 . VIII.

Kundmachung.
(Offertausschreibung.)

Wegen Vergebung der Dcichgi überarbeiten und der Lieferung
der Steinzeugrohre für die Erweiterung des Gersthofer Friedhofes,
wofür das Detailproject mit Gemeinderaths - Beschluss vom
23 Jänner 1901 genehmigt worden ist, wird vom Magistrate der
l k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 25 . Februar
1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bnrean des Herrn
Magistratsrathes Dr. Jaitner im Neuen Nathhause(3. Stiege,
Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgchalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , das
Ausmaß , die Kostenanschläge nnd die dem Projecte beigeschlossene
allgemeine Vorschrift und die besonderen Bedingnisse im Stadt¬
bauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare dcr bezüglichen Vorschrift und der Bediugnissc
können bei der städtischen Hanptcassa gegen Erlag von 20 Ii be¬
zogen werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bestimmungen der
Vorschrift eingerichteten Offerte , welche per Bogen mit je einer
mit der ersten Textzeilc zu überschreibeuden 1 L -Stempelmarke
zu versehen sind , am obbezeichneten Tage vor 10 Uhr vormittags
der Offertverhandlnngs -Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschriebcne Vadium anzuschlicßen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offcrtoerhandlungs -Commission zu
übergeben beziehungsweise vorznweiscn.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenrn
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfertverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten bchätt
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Februar 1901 . t —3
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G.-Z. 98686 er 1900.
III.

Kundmachung.
(Osfertailsschreibung.)

Wegen Vergebung der Buchdrucker- und Bnchbinderarbtiten
für die Hanptrcchnnngsabschlüsse der Stadt Wien, betreffend die
Jahre 1900, 1901, 1902, 1903 und 1904, und für die Haupt¬
voranschläge nebst den allgemeinen Erläuterungen der Stadtbuch-
haltung, dein Abstimmungs-Protokolle des Magistrates und dem
Nachträge zu den Hauplvoranschlägcn nach den Beschlüssen dcs
Stadtrathes, betreffend die Jahre 1902, 1903, 1904, 1905 und
1906, wird vom Magistrale der k. k. Neichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag de» 14. Februar 1901, präcise NI»
10 Uhr vormittags, im Bureau des Herr» Magistratsrathcs
S i lb krb aUer im Reuen Nathhause(5. Stiege, 2. Stock) neuerlich
eine öffentliche schriftliche Offcrtverhandlnng abgchaltcn werden.

Die Vergebung der Arbeiten erfolgt entweder an einen oder
an zwei verschiedene Unternehmer, und zwar im letzteren Falle
in der Weise, dass der eine den I. und III. Band des Hanpt-
rechnnngsabschlusses, sowie den I. Band des Haiiptvoranschlagcs
sammt den oben bezeichneten Anhängen, der andere den II. und
IV. Band des Hauptrechnungsabschlusses, sowie den II. nnd
III. Band des Hauptvoranschlages herzustellen hat.

Um zu vermeiden, dass alle Offerenten etwa auf dieselbe
Partie offerieren, behält sich die Gemeinde vor, den Erstehern die
eine oder die andere Partie zuzuweise». Es Hai daher jeder Offerent
die Preisansätze gesondert für beide Partien in das Offert aus-
znnehmen und zu erklären, ob er auch gegebenenfalls die Über¬
tragung beider Partien annehme» würde. Für den letzteren Fall
können wieder besondere Preisansätze gestellt werden.

Eine gesonderte Vergebung der Buchbinderarbeiten findet
nicht statt.

Unternehmungslustigekönnen Mustcrbände nnd die Original-
Bedingnisse im vorbezeichnetcn Bureau während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den oberwähnlen
Original-Bedingnissen genau in Übereinstimmung zu bringen, be¬
ziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schluffe dieses Exem-
plarcs beigedruckte Erklärung entsprechend auszusüllcn nnd, mit
einer 1 X-Stcmpelmarke per Bogen versehen, als Offert versiegelt
in dem obbezeichneten Bureau am 14. Februar 1901 in der Zeit
von 8 Uhr bis längstens 10 Uhr vormittags zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebeneVadium anzuschließen,
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet ciulangcnde oder nicht in der vorgeschriebenen
Foim ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten behält
sich der Stadtrath vor. u ''

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt
Wien,  am 1. Februar 1901. 1- 3

Prot.-Nr. 3157 ox  1901.
Nef.-Nr. 75. VI.

Kundmachung.
(Offertansschreiblliig.)

Wegen Vergebung der für den Neubau dcs Bürgerladsonds-
hanses I. Bezirk, Wollzeile 28, Niemergasse 1/3, erforderlichen
Tapeziercrarbcitcn mit dem veranschlagten Kostenbeträge von
2500 X nnd der Lieferung von Holzjalonsien mit der veran¬
schlagten Kostensumme von 2400 X wird vom Magistrate der k. k.
Neichshaupt- und Residenzstadt Wien am Samstag den 10. Februar
1901, präcise nm 10 Uhr vormittags, im Bureau dcs Herrn
Magistratsrathcs Hulka im Neuen Nathhause(5. Stiege, 2. Stock,
Departement VI) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung ab¬
gehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Kostenanschläge,
die allgemeinen und die besonderen Bedingnisse im Sladlbanamtc
im Neuen Nathhause, Mezzanin, Abtheilnng III, während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Jedem mit einer 1 X-Stempelmarke zu versehenden Offerte
ist das vorgeschriebeue Vadium in der Höhe von 5 Pcrccnt der
Kostenanschlagssummeanznschließen oder aber die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Osfertverhandlungs-Commission vorzuweisen.

Ans verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebeue»
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses derOfferl-
verhandlnug, sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn
Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 26. Jünncr 1901. 3—3

^.cl Prot.-Nr. 100476 sx 1900.
-X.i Nef.-Nr. 908. XIX n.

Kundmachung.
jOffcrtansschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Lieferung von Donauschottcr für die
Erhaltung von Snaßen nnd Gehwegen im II , XVIII. und XX.
Bezirke, und zwar von ordinärem Rnndschottcr, von grobem Nund-
riesel- und feinem Rundricsclschattcr für das Jahr 1901 wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- nnd Residenzstadt Wie»
am Dienstag den 12. Fcüinar 1901, präcise nm 10 Uhr vor¬
mittags im Bureau dcs Herrn Magistratsrathcs Bilimck im
Neuen Nathhausel.6. Stiege, Mezzanin), eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Bcdarsstabclle und die Bc-
dingnissc im Stadtbanamte (Fachabtheilung XI) während der
gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bcdingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ii bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städtischen
Hauptcassa zu dem Betrage von 10 I, erhältlichen Drncksorte zu
stellen; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes derselben ist
genau die Vorschrift dcs 8 8 der Bedingnissc ciiizuhalten.
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Auf verspätet einlaiigeude oder nicht in der vorgcschricbenen
Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Osfcrlverhandlnng , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den säinnitlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - »nd Residenzstadt
Wien,  am 4 . Februar 1901 . 2 - 2

V.1 Prot . Nr . 87741 ox 1900.

Res . VIII . 3913.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Elsenconstructioncn znm
Umbau eines Pelargonicnhanses im Wiener Central -Friedhofe wird
vom Magistrate der k. k. NeichShaupl ' und Residenzstadt Wien am
Mittwoch den 27 . Februar 1901 , präcise nm 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Jaitner im Neuen
Nalhhanse (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche
Ossertverhandlnng abgehallen werden.

Unternehmungslustige können den Projectsplan , den Kosten¬
anschlag , die allgemeine Vorschrift und die speciellen Bedingnisse
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden mischen.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bestimmungen der
allgemeinen Vorschrift eingerichteten Offerte versiegelt am obbezeich-
nete » Tage zu der oben angegebenen Stunde der Offertverhandlungs-
Commission zu überreichen.

Dem mit einer mit der ersten Textzeile zu überschreibenden
1 X -Slcmpclinarkc per Vogen zu versehenden Offerte ist das
vorgeschriebenc Vadium anznschließen oder cs ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben , beziehungsweise
vorzuweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Ossertverhandlnng,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Februar 1901 . 1—8

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthnrmstraße und
Kohlmessergasse mit 18 jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktcs und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden crtheilt im Nathhanse , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . ' 3—24

M , Z 1350 6x 1900.
VI.

(Vermietung von Wohnungen und Geschäftsloralitäten im Bürger-
ladfondshause I ., Wollzeile 28 , Riemergasse 1 und 3 .)
Ter Neubau des Bürgerladfondshanses I . Bezirk , Wollzeile 28,

Riemergasse 1 und 3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin
und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig-
gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten
benützt werden.

Jene Parteien , welche Geschäftslocalitäten oder Wohnungen
in diesem Hause zu mieten wünschen , erhalten nähere Auskünfte
im Magistrats -Departement VI im Neuen Nathhanse , 5 . Stiege,
2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hulka  während der Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können da¬
selbst auch die bezüglichen Pläne eingesehcn wcrd .n.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 9 . Jänner 1901 . g - g

Kundmachung.
(Licitation .)

Zufolge Bewilligung des magistratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 5 . Februar 1901 , Z . 4065 wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihanstalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Mai 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 21354 bis Pfand
Nr . 27125 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 38668 bis Pfand
Nr . 48930 inclusive am 22 . und 23 . Februar 1901 , jedesmal
von 8 Uhr vormittags angefangen , im Psandleihanstalts -Gebäude
XIV ., Kürnbergergaffe 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 6 . Februar 1901 . 1—3

M .-Z . 126182 6x 1900.
Dep . III.

Kundmachung.
(Ausschreibung der Gemeindeumlage ».)

Zufolge Beschlusses des Wiener Gemeinderathcs vomlI . De-
cembcr 1900 , Z . 12350 , werden für das Verwaltnngsjahr 1901,
das ist für die Zeit vom 1 . Jänner bis 31 . December 1901,
zur Deckung der Gemeindebedürfnisse auf Grund des ß 59 , lit . I
des Gemcindestatutes für Wien vom 24 . März 1900 , L.-G .-
und V .-Bl . Nr . 17 , nachstehende Gemeindeumlagen eingehoben
werden:

1 . 21 ü von jeder Krone der landcSfürstlichen Grundsteuer.

2 . 21 Ii von jeder Krone der landesfürstlichcnHanszinsstener.
Diese Umlage trifft alle der Hauszinssteuer unterliegenden

Gebäude , dann die von der Hauszinssteuer zeitlich befreiten Ge-
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bäudc mit Ausnahme jener , welche nach den n .-ö. Landesgesetzen
vom 10 . Jänner 1883 , L.-G .-Bl . Nr . 32 , und vom 5 . April

1893 , L.-G .-Bl . Nr . 16 , die Befreiung von den nach Maßgabe
der landesfürstlichen Steuern entfallenden Gemeindeumlagen ge¬
nießen.

3 . 21 I, zur b percentigen Steuer vom Zinserträge der von
der Hauszinssteuer befreiten Gebäude , welchen nach den Landes¬
gesetzen vom 10 . Jänner 1883 , L.-G .-Bl . Nr . 32 , und vom
5 . April 1893 , L.-G .-Bl . Nr . 16 , auch die Befreiung von den
Gemeindeumlagcn nach Maßgabe der landesfürstlichen Hauszins¬
steuer zukommt.

4 . 21 Ii von jeder Krone der landesfürstlichen allgemeinen
Erwerbstcuer der I . und II . Classe.

5 . 20 Ii von jeder Krone der landesfürstlichen allgemeinen
Erwerbstcuer der III . und IV . Classe.

6 . 27 Ii von jeder Krone der landesfürstlichen Erwerbsteuer
vor den der öffentlichen Rechnungslegung unterworfenen Unter¬
nehmungen.

7 . 21 Ir von jeder Krone der landesfürstlichen Nentensteuer.

8 . 21 Ii von jeder Krone der landesfürstlichen Bcsoldungs-
stcuer von höheren Dienstesbezügen.

9 . Der städtische Zuschlag zur landesfürstlichen Verzehrungs¬
steuer , und zwar:

a ) im Ausmaße von 30 Percent für sämmtliche Artikel des

Verzehrnngssteucr -Tarites mit Ausnahme des Bieres;
Ii) im Ausmaße von I 1 Percent für Bier (auf Grund des

Landesgesetzes vom 19 . Decembcr 1891 , L.-G .-Bl . Nr . 58 ) .

10 . Die communale Abgabe von gebrannten geistigen Flüssig¬
keiten in dem durch das Landcsgesetz vom 19 . Decembcr 1891,
L.-G .-Bl . Nr . 59 , festgesetzten Ausmaße.

11 . 4 '̂ ü von jeder Krone des Mietzinses als Umlage für
allgemeine Gemeindezwecke.

12 . 4 '^ Ir von jeder Krone des Mietzinses als Umlage für
Volksfchulzwccke.

Die unter 11 und 12 angeführten Umlagen sind von sämmt-

lichcu hievon nicht befreiten Mietparteien und von den Haus-
cigenthümern bezüglich der von ihnen selbst benützten Localitäten
nach Maßgabe des richtiggcstellten Zinsanschlages zu bezahlen *)

*) Befreite Mietparteien sind die am kaiserlichen Hofe beglaubigten
Gesandtschaften . Die Hansinhaber , in deren Häusern derlei Gesandtschaften
wohnen , haben an das magistratische Bezirksamt die schriftliche Anzeige zu
überreichen , nm die Abschreibung der aufgerechneten Umlagen veranlassen zu
können.

Diese Anzeigen haben die von der befreiten Mietpartei unterfertigte
Bestätigung nachstehenden Inhaltes zn enthalten , und zwar:

a ) wenn in der vereinbarten Zinssumme keine Zins - und Schulkreuzer
enthalten sind:

„Der Unterzeichnete bestätigt hiemit , dass er die Wohnung Nr.
im Hause Nr .. während der Zeit vom.
bis um den Jahreszins von . , in welcher
Summe keine Zins - und Schulkreuzer enthalten sind , benützt und vermöge
seiner exterritorialen Stellung für diese Zeit keine Zins - und Schulkreuzer
ai , den Haüseigenthümer bezahlt hat ."

Dagegen b), wenn in dem vereinbarten Zinse die Zins - und Schul¬
kreuzer enthalten sind:

„Ter Unterzeichnete bestätigt hiemit , dass er die Wohnung Nr ..
im Hause Nr . während der Zeit vom.
bis um den Jahreszins von benützt hat und
vermöge seiner exterritorialen Stellung für diese Zeit die Rückvergütung der
in obigem Zinsbeträge enthaltenen Zins - und Schulkrenzer vom Haus-
cigenthümer beansprucht ."

(Siegel der Botschaft oder Gesandtschaft .)

Auf Grund der Negierungs -Verordnung vom 14 . Oktober
1785 haben die Hausinhaber (Administratoren , Sequester ) diese
Umlagen ( 11 und 12 ) von den Wohnparteieu bei eigener Haftung
eiuzuhebcn und nebst ihren eigenen Abgaben an die städtischen
Steueccassen abzuführen . Jene Wohn - oder Mietparteien , welche
die Entrichtung der Mietzinsumlage verweigern , sind dem magistra¬
tischen Bezirksamte , und zwar längstens binnen vier Wochen nach
dem Einzahluugstermine der betreffenden Rate , zur weiteren Vor¬
kehrung avzuzeigcn.

13 . "/,o II von jeder Krone des Mietzinses als Militär¬
einquartierungsbeitrag , welcher von jedem zur Tragung der
Militärbequartierung verpflichteten Haüseigenthümer zu leisten ist.

14 . Die Vorspannsumlage im Betrage von 30 Ii für jedes
vorspannpflichtige Pferd.

Die Gemeindeumlagen zu den direkten Steuern sind gleich¬
zeitig mit jener Steuer , auf welche sie umgelegt werden , die Mict-
zinsumlagen aber gleichzeitig mit der Hauszinssteuer , somit in
den nachstehenden Terminen fällig und einzuzahleu:

u) die Gemeindeumlagen zur allgemeinen Erwerbsteuer und zur
Erwerbsteuer von den der öffentlichen Rechnungslegung unter¬
worfene » Unternehmungen vierteljährig am 1 . Jänner,
1 . April , 1 . Juli und 1 . Oktober;

b ) jene zur Grundsteuer und Hauszinssteuer , ferner zur 5percen-
tigen Steuer vom Zinserträge hauszinssteuerfreier Gebäude,
sowie die Mietzinsumlagen vierteljährlich am 1. Februar,
1 . Mai , 1 . August und 1. November;

e) die Gemeindeumlage zur Nentensteuer , sofern dieselbe dem
Steuerpflichtigen unmittelbar vorzuschreiben ist, halbjährlich
am 1 . Juni und 1. Decembcr;

ä ) die Gemeindeumlage zur Besoldungssteuer , sofern sie vom
Steuerpflichtigen unmittelbar eiuzuzahlen ist, halbjährlich am
1 . Juni und 1. Decembcr ; sonst seitens der zum Abzüge
und zur Abfuhr Verpflichteten binnen 14 Tagen nach Schluss
eines jeden Monates , sofern aber für bestimmte Fälle
andere Abfuhrstermiue im Verordnungswege festgesetzt, be¬
ziehungsweise gewährt worden sein sollten , in diesen Terminen.

Werden die Gemeindeumlagen zu den direkten Steuern oder
die Mietzinsumlagcn nicht spätestens 14 Tage nach dem an-
berauinteu Einzahlungsterinine entrichtet, so tritt auf Grund des
Gemeiuderaths -Beschlusses vom 11 . Jänner 1895 , Z . 10234 , im
Sinne des Landesgesctzes vom 6 . Juli 1877 , L.-G .-Bl . Nr . 18,
insofern die Gesammtschuldigkcit der den Steuernmlagen zugrunde
liegenden ordentlichen Steuergebür , oder bei Mietzinsumlagen die

Gesammtschuldigkeit der ordentlichen Steuergebür von der Haus¬
zinssteuer des der Mietzinsumlage zugrunde liegenden Mietzins-
crträgnisses für das ganze Jahr 100 L übersteigt , die Ver¬
pflichtung zur Zahlung von Verzugszinsen ein , welche für je
100 L und jeden Tag mit 1? /,g I, von dem nach Ablauf der
vierzentägigen Frist nächstfolgenden Tage bis zur Abstattung der
Schuldigkeit zu berechnen und mit derselben einzuheben sind.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 12 . Decembcr 1900 . i —i
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Kundmachung.
(Frciplätze für kranke Kinder .)

Gleichwie in früheren Jahren , wird auch Heuer eine größere
Anzahl kranker Kinder in die verschiedenen Heilanstalten (Grado,
Triest , Hall , Baden , San Pelagio , Snlzbach , Cirkvenice ), und zwar
zum Theile unmittelbar auf Kosten der Commune , zum Theile
auf Rechnung verschiedener Stiftungen abgescndet werden.

Aufnahme finden bei nachgewiesener Armut oder Mittel¬

losigkeit Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren , welche an schwereren
Formen der Skrophulose oder Nhachitis leiden.

Die diesbezüglichen stempelfreie,i Gesuche sind , mit einem

legalen Armuts -( Mittellosigkeits -)Zeug » isse versehen , möglichst bald
au das Waiscu -Departciuent des Magistrates zu richten.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien , s
im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . Jänner 1901 . 2—3

A.-D .-Z . 2538 ex 190l.
XI.

Kundmachung.
(Auszug ans der Jahresrechnung der Jonas Freiherr b. Königs-
warter ' schen Stiftung znr Unterstützung nothleidcnder Familien

ohne Unterschied der Confession pro 1900 .)

In der Höhe des Stiftuugsfoudcs ist gegen das Jahr 1899
eine Veränderung nicht eingetreten und besteht derselbe aus
36 .000 X österreichischer Papierrente.

Empfan  g.

An Cassarest verblieben mit Ende Dcccmber 1899 . 912 X 40 I,

die Interessen des Stiftungscapitales betrugen im
Jahre 1899 . . . . . . 1512 - „

Summe . 2424 X 40 I,

Ausgaben.

Im Sinne des Stiftbricfes vom 4 . November 1871 und

des Stiftbrief -Anhanges vom 22 . März 1879 wurden
an 19 Parteien vertheilt . 680 X

Insert , onskostcn an das Comptoir der „Wiener Zeitung " 7 „

Summe . 687 X

Cassarest mit Ende December 1900 . 1737 X 40 I,

Vom Wiener Magistrate,
am 18 . Jänner 1901 . 1—Z

Xä Z . 4537 sx 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Widhalm ' sche Waisen Stiftung für Waisen subalterner

Beamten und Diener des Wiener Magistrates .)
Da wegen Mangel an geeigneten Bewerbern die zw . i

Sliftnngsbeträge für Knabe » von je 52 X aus der Katharina
Widhalm ' schen  Stiftung für Waisen von subalternen Beamten

und Dienern des Wiener Magistrates nicht znr Verleihung ge¬
langen konnten , so kommen dieselben hiemit neuerlich zur Aus¬
schreibung.

Diejenigen , welche auf den Genuss dieser Stistungsbeträge
Ansprach machen wollen , haben ihre gehörig belegten Gesuche
längstens bis 1. März 1901 im Einreichungs -Protokolle des
Arnicnsliftnngs ' Deparlements des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Vom Wiener Magistrale,
i in selbständigen Wirkungskreise,

am 4 . Jänner 1901 . i —g

M .-Z . 105280 ex 1900.
X.

Kundmachung.
tUiliversitäts -Jubelfeicr -Stipendium .)

Bon den z» m Andenken an die Jubelfeier des 500jährigen
Bestandes der Wiener Universität durch den Gemeinderath der
Stadt Wien gestifteten drei Stipendien zu je 600 X jährlich ist
mit Beginn des Studienjahres 1900/01 das für einen Hörer der
medicinischen Facullät an der Wiener Universität bestimmte Stipen¬
dium in Erledigung gekommen.

Außerdem kommt ans Grund des Z 6 des Stiftbriefes aus
derselben Stiftung ein einmaliges Stipendium a 600 X an einen

Hörer der medicinischen Facnltät znr Verleihung.
Behufs Verleihung derselben wird hiemit der Concurs aus¬

geschrieben.
Zur Erlangung eines solchen Stipendiums sind arme

Studierende ohne Unterschied der Confession , welche sich durch
tadelloses sittliches Benehmen und durch tüchtige wissenschaftliche
Verwendung anszeiclnen , für das einmalige Stipendium , ins¬
besondere Studierende des letzten Jahres berufen.

Der Genuss des erstgenannten Stipendiums dauert bis znr
Vollendung des Studiums und kann noch auf ein weiteres Jahr
verlängert werden , wenn der Stiftling die Doctorswürde zu er¬
werben gedenkt , seinen diesfälligen Entschluss noch vor Ablauf
des letzten Studienjahres dem Magistrate bckanntgibt und inner¬
halb des Erstreck,,ngsjahrcs den Nachweis liefert , dass er zwei
Rigorosen mit gutem Erfolge abgelegt habe.

Die Bewerber » m eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche

bis längstens 11 . März 1901 bei dem Magistrate der Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und demselben den
Tauf - oder Geburtsschein , das Jmpfungszeugnis , sowie die Aus¬

weise über ihre Jmmatrikulierung als ordentliche Hörer der
medicinischen Facultät an der k. k. Universität in Wien , über
wahre Dürftigkeit , tadellos sittliches Betragen und ausgezeichnete
wissenschaftliche Verwendung belzulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt

Wien,  am 18 . Jänner 1901 . 2—3
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M .-Z . 113182 ex 1900.
X.

Kundmachung.
(Anton Schey'sche Stipendien-Stiftnng.)

Vom I . November 1900 angefangen gelangen zwei Anton
Schey ' sche Stipendien im Betrage von je 588 X jährlich an
arme , fleißige Studenten ohne Unterschied der Confession zur
Vergebung , und zwar wird eines an einen Hörer der juridischen
und eines an einen Hörer der medicinischen Facnltät an der k. k.
Universität in Wien verliehe » werden.

Der Genuss eines Stipendiums erstreckt sich in der Regel
auf die ganze Studiendauer an der betreffenden Facnltät und
erlischt außer mit dem Abläufe der normalen Studiendauer nur
mit dem etwa früher cintrctcnden Abgänge von der betreffenden
Hochschule . Für den Fall , als der Stiftling den Doctorgrad an-
strcbt , kann der Stipcndicngeuuss über Ansuchen noch um ein
Jahr verlängert werden.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
mit einem Mittellosigkeits - oder Armutszeugnisse , einem Sittcn-
zeugnisse , einem Tauf - oder Geburtsscheine und dem Nachweise
ihrer Studienerfolge , insbesondere ans dem zuletzt absolvierten
Studienjahre zu belegen » nd bis längstens 11 . März 1901 bei
dem betreffenden Professoren -Colleginm einzubringen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrci.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1901 2 - 3

M .-Z . 105758 ex 1900.

* Kundmachung.
(Jakob Knffner'schc Stipendiumstistniigfür Hochschiiler ans

Döbling.)
Vom Studienjahre 1900/01 an kommt ein Jakob Kuffncr-

sches Stipendium für einen mittellosen Hörer christlicher Con¬
fession an Wiener Hochschulen im Betrage von 300 X zur Ver¬
leihung.

Anspruch ans das vorerwähnte Stipendium haben ans Grund
der stiftbricflichen Bestimmungen solche Hochschüler , welche:

1 . nach Ober -Döbling zuständig waren , eventuell
2 . überhaupt im XIX . Bezirke geboren oder daselbst wohn¬

haft sind.
Das Stipendium wird auf die gesetzliche Studiendauer,

jedoch mit der Bedingung verliehen , dass der Stipendist in jedem
Schuljahre die im Stiftbriefe enthaltenen Voraussetzungen nach¬
zuweisen hat.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit den er¬
forderlichen Nachweisen belegten Gesuche bis längstens 25 . März
1901 beim Wiener Magistrate einznreichen.

Auf uelspätet iibcireichtc oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem Armutszeugnisse versehenen Gesuche sind
slempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien, am 30 . Jänner 1901 . 2- 3

M .-Z . 102897 ex 1900.
X.

Kundmachung.
(Theobald Nffcnheimer'sche Stndentcn-Stiftnug.)

Vom Beginne des Studienjahres 1900/01 an gelangen vier
Theobald Uffen heim  e r ' sche Stiftplätze , und zwar je einer an
einen Hörer der medicinischen , der juridischen »nd der philosophischen
Facnltät an der k. k. Universität in Wien und an eine » Hörer
der k. k. technischen Hochschule in Wien mit dem Jahresbetrage
von je 250 X für die Dauer eines Jahres zur Verleihung.

Ans Grund der slifterischen Anordnung hat die Verleihung
dieser Stiftplätze in diesem Studienjahre derart zu erfolgen , dass
die Stipendien nur Studierenden der israelitischen Religion ver¬
liehen werden.

Bewerber , welche mit dem Stifter verwandt , in Wien zu¬
ständig , oder im Bezirke Leopoldstadt in Wien oder in Wien über-
Haupt geboren sind , haben ein Vorrecht.

Die Gesuche um diese Stipendien sind längstens bis 12 . März
1901 beim Wiener Magistrate zu überreichen und denselben seitens
der Bewerber das Gebnrtszengnis , das Jmpfzeugnis , ferner die
Ausweise über die Zuständigkeit und die Jmmatrikulierung als
ordentlicher Hörer der k. k. Universität , beziehungsweise der k. k.
technischen Hochschule in Wien , dann über wahre Dürftigkeit und
eventuell über die Verwandtschaft mit dem Stifter beiznschließen.

Auf nicht gehörig belegte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate derk. k. Neichshaupt- »nd Residenzstadt
Wien,  am 19 . Jänner 1901 . 3—3

M .-Z . 1366.

Kundmachung.
(Georg Schredt'sche Stiftung für Lehrer.)

Ans der Georg Schredt ' sche»  Stiftung für arme Lehrer
und Unterlehrer , welche an einer allgemeinen Volks - oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen , ist im Henrigen Jahre ein
Betrag von 410 X zur Vertheilung verfügbar.

Es ergeht daher an jene Herren Lehrer und Unterlchrer,
welche ans eine Unterstützung aus dieser Stiftung Anspruch
erheben wollen , die Aufforderung , ihre bezüglichen Gesuche unter
Anschluss der Nachweise über ihre bisherige Verwendung und
ihre Dürftigkeit bis längstens 9 . März 1901 im Einrcichnngs-
Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Oberlehrer können von dieser Stiftung nicht betheilt werden.
Nur die mit einem Armutszeugnisse versehenen Gesuche sind

stempelfrei.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 25 . Jänner 1901. 2- 3
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M .-Z . 1115 6r 1901.
NI.

Kundmachung.
(Joscfinc v. Königswarter ' sche Heiratsansstattungs -Stiftung .)

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht , dass aus der von Herrn Jonas
Freiherrn v . König smarter,  um das Andenken seiner am
14 . Mai 1861 verstorbenen Gemahlin für fortwährende Zeiten
zu ehren , errichteten Josefine v. Kö n igs w ar ter ' schen  Heirats-
ausstattnngs -Stiftung die Zinsen zur Ausstattung eines unbescholtenen
Mädchens , dessen Eltern dem Gemcindeverbande der Stadt Wie»
angehören , wobei unter sonst gleichen Bedingungen eine Waise,
namentlich eine mutterlose , den Vorzug hat , zur Verleihung kommen.

Diese Zinsen betragen pro 1901 560 X . Die Ausstattung
soll , wenn möglich , am 14 . Mai ansbezahlt werden , wenn der
urkundliche Beweis über die gesetzmäßig geschlossene Ehe geliefert wird.

Diejenigen , welche ans diese Stiftung Anspruch erheben
wollen , haben ihre mit den nölhigcn Behelfen versehenen Gesuche
längstens bis 15. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen , da ans später cinlangende
Gesuche kein Bedacht genonimen werden wird.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14 . Jänner 1901.

Kundmachung.
(Schwestern Fröhlich-Stiftung .)

Ans der Schwestern Fröhlich - Stiftung  zur Unterstützung
bedürftiger und hervorragender schaffender Talente auf dem Ge¬
biete der Kunst , Literatur und Wissenschaft werden Stipendien und
Pensionen verliehen.

Vorschriftsmäßig belegte , eventuell mit Knnstprvben versehene
Gesuche sind zu überreichen bis 31 . März 1901 im Präsidial-
burean des Wiener Gcmeinderathcs , I ., Lichtenfelsgasse 2 , wo
auch die Stiftnngsstatnten erhältlich sind.

Vom Cnratorinni der Schwestern Fröhlich-Stiftung.
Wien,  am 2 . Jänner 1901.
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Z . 5916 «X 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Josef Edler b. Schroll'sche Stiftung .)

Am 11 . Juni 1901 gelangen die Interessen der Josef Edlen
v . Schroll ' sche»  Stiftung im Betrage von 600 X an zwei
verarmte Wiener Bürger zur Verthcilung . . '

Anspruch ans diese Stiftung haben ohne ihr Verschulden ver¬
armte Wiener Bürger ohne Unterschied der Confcssion.

Bewerber um diese Stiftung haben ihren Gesuchen den Tauf-
respective Geburtsschein , den Traunngsschein , die Tauf - rcspcctive
Geburtszettel der Kinder , ferner das Bürgerrechts -Decret und ein
legales Armutszeugnis beiznschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind bis längstens
30. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Armeiistiflnngs-
Departements z» überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Mistsicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Jänner 1901.

Kundmachung.
(Ignaz Singer ' sche Schulstiftung.)

Ans der Ignaz Sin g er ' schen Schulstiftung in Wien ge¬
langen im Sommer 1901 20 Stipendien ä 200 X an würdige
und unbemittelte Untcrlehrer und Unterlehrerinnen in Wien zur
Verleihung.

Die mit dem Mittellosigkeitszeugnisse und dem Anstellungs-
decrete zu belegenden Gesuche sind bis längstens 10 . März 1901
bei dem Cniatorinm der Ignaz Singer ' schen  Schulstiftnng in
Wien , 1., Bränncrstraße 9 , zu überreichen , da auf später eill-
langcndc Gesuche keine Rücksicht genommen werden könnte.
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Grmeinderath.

Stenographischer Bericht
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Neichshau pt ° und Residenzstadt Wien vom

8 . Febrnar I8V1 unter dein Vorsitze des Bürger¬
meisters Dr . Karl Lueger und des Vice -Bürgermeisters

Josef Strobach.

Bürgermeister I )r. Lueger : Die Versammlung ist  be¬
schlussfähig , die Sitzung  eröffnet.

R . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen

die Herren Gem .-Nälhe  Graf und Hassfurther , und zwar
wegen eines Krankheitsfalles in der Familie ; Herr Gem .-Rath
Zoder wegen Unwohlseins und Herr Gem .-Nath Dr.  Kornke.

S . Herrn Gem .-Nath Wolny  wurde ein dreiwöchentlicher
Urlaub ertheilt.

S . Gestern vormittags hat mir Herr Gem .-Nath Schra-
bauer  mündlich mitgetheilt , dass er sein Mandat als Mitglied

des Gemeinderathes der Stadt Wien niederlegte . Ich bin wegen
gewissen Zeitungsnachrichten leider gezwungen , dem etwas beizu-
fügeu , was wirklich nothwendig erscheint , um die Verhältnisse

vollständig klarzustellen . Es wird überall behauptet , dass der
gewesene Herr Gem .-Nath Schrabauer  so eine Art politischer

Freund und Gesinnungsgenosse von mir gewesen ist ; es wird also
auch behauptet , dass er der christlich -socialen Partei angehört habe.

Ich erlaube mir nun einen Brief zur Verlesung zu bringen,

von dem ich glaube , dass er die Parteizugehörigkeit des gewesenen
Herrn Gem . - Nathes Schrabauer  vollständig klarlegt . Der
Brief lautet ( liest ) :

„Vertraulich!

Deutsch -völkischer Wahlausschuss für den II ., III ., X . und

XI . Bezirk!

Wien , im Julmond 2013/1900 ."
(Heiterkeit .)

„Sehr geehrter Herr!

In allen Gauen der Ostmark beginnt in der letzten Zeit
ein regeres Empfinden für unsere hehre Volkssache platzzugreifen;
die mit vielen Mühen ausgestreute Saat ist theilweise zur Frucht
herangereift.

Fast täglich meldet uns der Draht von Erfolgen , welche

unsere Partei im gegenwärtigen Wahlkampfe errungen hat ; Orte,
wo kurz vorher erbgesessene Gegner unumschränkt herrschten , sind

erobert oder doch die Macht der letzteren ins Wanken gebracht
worden.

Wien allein ist in diesem Streite zurückgeblieben , die erste

Stadt des Reiches , wohin die gesammte deutsche Ostmark ihre

Blicke wenden und woher der Weckruf erschallen sollte , ist seiner

Mehrheit nach der schwarzen und rothen Internationale ergeben,
unter deren Fittichen und unter der Fürsorge unserer Stadtväter

das Slaventhum in unserer deutschen Stadt recht prächtig gedeiht.
Dagegen immerdar zu kämpfen , ist unsere erste Pflicht.

Gelegenheit hiezu bieten die kommenden Rcichsrathswahlen.

Die Vertrauensmänner obiger Bezirke beschlossen daher , eigene

Bewerber aufzustellen , und wenn auch auf einen Sieg nicht zu
hoffen ist , so ist doch, wenn alle unsere Gesinnungsgenossen zur
Urne schreiten , auf eine ansehnliche Minderheit zu rechnen.

Zum Kriegführen gehört jedoch Geld , Geld und wiederum

Geld !" ( Rufe : Sehr wahr !)

„Die Unterzeichneten sind daher genöthig , sich an die Partei¬

genossen zu wenden und selbe um Beiträge zum Wahlfond zu

ersuchen . Wir bitten Sie nunmehr , sehr geehrter Herr , durch eine
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Spende unser Streben fördern zn wollen und hoffen auf eine

baldige günstige Erledigung.

Mit unverfälscht deutschem Gruße . . . "

Jetzt kommen die Unterschriften:

„FranzBaum,Bureauchef ; Dr . Friedrich Förster,  Rechts¬
anwalt ; Franz Haineberger,  Beamter ; Max Kienast,

Schriftleiter ; Victor Lehrner,  Fabriksbesitzer ; Andreas Müller,

Schneider ; Friedrich S ch a l k, Buchhändler ; Wilhelm S ch ul tz e,

Chemiker ; Hermann Stark,  Handelsangestellter ; Matthias
Streb  el , Bürgerschullehrer ; Karl Dworzak,  Schlosser;

O . E n d, Ingenieur ; Franz Gebauer,  Fabriksbesitzcr ; W . PH.

H a uck, Hausbesitzer ; Hans Klimek,  Buchhalter ; Franz Langer,
Papierhändler ; A . S a l m es mü ll e r , Beamter ; Leopold Schra-
bauer,  Gemeinderath (Rufe : Hört ! Hört !) ; A . Schmidt,
Eisenbahnbeamter ; A . Tomschik,  Beamter ; Leopold Umlauf,
Bürgerschullehrer ; Alois Wieder,  Seifensieder und Hausbesitzer . "

Ich füge bei , dass Herr Gem .-Nath Schrabauer  dem
Bürgerclub des Wiener Gemeinderathes nicht angehört hat , und

dass , wie ich hoffe , nunmehr jedweder Streit über die Zugehörig¬

keit des Herrn Gem .-Nathes Schrabauer  erledigt ist . (Rufe:

Er gehört zu die „ Heilo " und zum Reumann !)

Herr Gem .-Nath Reumann,  Sie können das auch zur

Kenntnis nehmen , in der „ Arbeiter -Zeitung " ist auch so etwas
gestanden . (Ruf : In allen Judenblättern !)

4 . Die Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßen¬
bahnen in Wien hat angezeigt , dass ein großer Theil der neuen

vierachsigen Motorwägen fertiggestellt ist . Ich beehre mich , die

Herren Gemeinderäthe einzuladen , sich behufs Besichtigung dieser

Wägen am Dienstag den 12 . Februar d. I . um 10 Uhr vor¬
mittags am Betriebsbahnhöfe Simmering II , Endstation Sim-
meringer Hauptstraße , einzufinden.

5 . Herr Victor Mautner v. Markhof  beehrt sich zur
Erinnerung an den 100 . Geburtstag seines Großvaters Adolf
Ignaz Mautner v. Markhof,  welcher Ehrenbürger der Stadt

Wien war , den Betrag von 5000 X für die Armen Wiens zu
spenden . (Bravo -Rufe .)

Die Versammlung spricht durch Erheben von  de»

Sitzen  ihren Dank aus. (Die Versammlung erhebt sich. )

8 . Von Seite des Deutschmeister-Schützencorps erhalte ich
folgende Zuschrift (liest ) :

„Wir beehren uns , in der Anlage den Betrag von 2177 X

73 ü , d. i. zweilausendeinhundcrtsiebzigsieben Kronen 73 Ii, für den
Deutschmeister Denkmalfond zu übermitteln.

Dieser Betrag ist ungefähr die Hälfte des Überschusses des
Fackelzuges , welchen am 27 . Juni 1900 die Wehrmänner Nieder¬

österreichs zum 70 . Geburtstage Seiner Majestät des Kaisers
abgehalten haben.

Mit dem Ausdrucke ausgezeichneter Hochachtung:

H . Mayerhofer , Hraba,
Zahlmeister. Commandant . '

Es wird Sie vielleicht interessieren , den derzeitigen Stand
des Fondcs zur Errichtung eines Monumentes anlässlich des

200jäbrigen Bestandes des k. und k. Infanterie -Regimentes Hoch-
»nd Deutschmeister Nr . 4 kennen zu lernen (liest ) :

„Stand mit 8 . Februar 1901:
4percentige Kronen -Aulehen -Obligationen der Gemeinde Wien vom

Jahre 1898 ( Gas -Anlehen ) . 88 .000 X - Ii
4percentige Kronen - Anlehcn - Obligationen der

Gemeinde Wien vom Jahre 1894 (Wasser-
Anlehen ) . 69 .800 „ — „

Einlagebuch der Ersten österreichischen Sparcassa 62 „ 20
Summe . 157 .862 X 20 !>

Obligationen . "
In Barem , weil sie heute erst erlegt worden sind , 2452 X

13 Ii. Also es wird doch bald möglich sein, an die wirkliche

Ausführung dieses Monumentes zu denken . (Lebhafter Beifall .)
7 . Der k. k. Notar Gustav Faber  richtet an mich fol¬

gende Zuschrift ( liest ) :
„Als Abhandlungspfleger und Testaments -Executor nach der

am 12 . Jänner 1901 in Wien , III ., Erdbergstraße 5 , verstorbenen
k. und k. Hofrathswitwe Frau Therese v . Escherich  beehre ich

mich , Euer Hochwohlgeboren hiemit zu verständigen , dass die
genannte Erblasserin in ihrem schriftlichen Testamente ääto . Wien,
13 . August 1898 , unter anderem wörtlich die nachfolgenden letzt¬

willigen Anordnungen getroffen hat.
Viertens : Ich vermache ferner den Armen des Pfarrbezirkes

Sebastian und Rochus auf der Landstraße in Wien den Betrag
von 300 fl . ö. W ., schreibe dreihundert Gulden österreichischer

Währung.
Zehntens : Sämmtliche von den Legaten zu zahlenden

Staats -, Fonds - und Stempelgebüren sind aus meinem Nachlasse

zu bezahlen , so dass die Legatare die ihnen legierten Betrüge ohne
jeden wie immer gearteten Abzug erhalten ; auch sind die Legate
längstens drei Monate nach dem Tode der Gefertigten auszu¬

bezahlen.
Außerdem hat die Verstorbene in ihrem Codicille ääto.

Wien , 10 . Jänner 1900 , die nachstehende Anordnung getroffen:

Hingegen vermachte ich außer den bereits in meinem Testamente
enthaltenen Legaten noch die folgenden :

m ) Der Commune Wien zur Verwendung für ihre Waisen¬
häuser den Betrag von zweihundert Kronen . Über die Auszahlung
und über die Frage der Erbgebüren gilt bezüglich der vorstehende»

Legate dasselbe , was ich in meinem Testamente bezüglich der dort
verordneten Legate verfügt habe.

Ich ersuche nun Euer Hochwohlgeboren , mir zu Abhandlungs¬

zwecken eine Erklärung , für welche ich mir einen Entwurf beizu¬

schließen erlaube und in welcher Euer Hochwohlgeboren die
Kenntnisnahme von den vorstehend aufgeführten letztwilligen An¬

ordnungen bestätigen , auszufertigen.
Ich hoffe innerhalb der von der Erblasserin für die Legats¬

auszahlung bestimmten Frist , das ist innerhalb drei Monate , in
der Lage zu sein , die beiden obigen Legatsbeträge Euer Hoch¬

wohlgeboren zur Verfügung stellen zu können ."
Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.

8 . Herr Karl Ritter v. Trautmann,  Wien, XX., Wasner-
gasse 41 , hat für die städtischen Sammlungen ein Ölgemälde

(Studie ) von Friedrich Schilcher,  wofür derselbe den Akademie¬
preis erhielt , gespendet.

Die Versammlung  spricht hiefür den  Dank aus.

Ä . Die niederösterreichische Landes - Commission für die

Weltausstellung in Paris 1900 richtet an mich folgende Zu¬

schrift (liest ) :



287
Nr . 13 . — 12 . Februar 1S0I . — Gemeinderaths -Sitzung vom 8 . Februar 1901.

„Nachdem die niederösterreichische Landes -Commission für die

Weltausstellung in Paris 1900 die ihr nach den organischen Be>

stimmungen übertragenen Aufgaben und Arbeiten beendet hat,

beehrt sich das Unterzeichnete Präsidium anruhend ein Exemplar

des Berichtes über die Thätigkeit der Commission im Interesse

des Kronlandes Niederösterreich zur gefälligen Kenntnisnahme zu

übermitteln und benützt dasselbe die Gelegenheit , für die diesem

Unternehmen gemährte freundliche Unterstützung nochmals den

wärmsten Dank auszusprechen.
Das Präsidium

der niederösterreichischen Landes -Commission für die Weltausstellung
Paris 1900:

Der Präsident : Der Schriftführer:

Kielm ansegg . Mare  sch . "

Ich werde diesen einzigen Bericht , der mir zugeschickt worden

ist, der Bibliothek einverleibe » lassen.

Lv Ich erlaube mir , nunmehr eine Ergänzung der von mir

in der letzten Sitzung bereits vorgebrachten Beantwortung der

Interpellation des Herrn Gem .-Nathes S o n » t a g vorzubringen.

Ich habe damals schon erwähnt , dass ich mich näher informieren

werde . Vom Magistrate wird mir nun hierüber folgender Bericht

erstattet ( liest ) :
„Nach Punkt 11 des Gemeiuderaths -Beschlusses vom 22 . Juli

1898 hat der Magistrat alljährlich über die Ergebnisse der

städtischen Krankenversicherung einen Bericht und statistische Daten

dem Gemeinderathe vorzulegen.
Die auf Grund des vorangegebenen Gemcinderaths -Beschlusses

eingerichtete Krankenversicherung der städtischen Arbeiter trat mit

1. Juli 1898 in Wirksamkeit.
Um dem Gemeinderathe schon über das zweite Halbjahr 1899

einen Bericht erstatten zu können , gieng der Magistrat die städtische

Buchhaltung — welcher nach der Vollzugsvorschrift zu den die

Krankenversicherung der städtischen Arbeiter betreffenden Gemeinde-

raths -Beschlüssen sowohl die Entgegennahme der Krankmeldungen,

der Abmeldungen vom Krankenstände , der Berichte der Control¬

organe rc., als auch die Anweisung der an die Kranken aus-

znzahlenden Beträge und die Führung des Krankencatasters ob¬

liegt und welche daher einzig und allein in der Lage ist , die für

den Bericht erforderlichen Daten zur Verfügung zu stellen —

bereits am 5 . Jänner 1900 an , diese Daten bekanntzugeben und

auch über die von der städtischen Buchhaltung bei Durchführung

der städtischen Krankenversicherung gemachten Erfahrungen möglichst

bald Mittheilung zu machen . Dieses Ersuchen wurde am 14 . Fe¬

bruar erneuert und dringend in Erinnerung gebracht.

Hierauf erstattete die städtische Buchhaltung am 6 . April 1900

ihre Äußerung dahin , dass sie unmöglich in der Lage sei, die zur

Berichterstattung unerlässlichen Daten und sonstigen Mittheilungen

zu liefern , da sie nicht einmal die zur Bewältigung der laufenden

Geschäfte der städtischen Krankenversicherung erforderlichen Arbeits¬

kräfte zur Verfügung habe.
Es ist nun Thatsache , dass ein derartiger Bericht , welcher

dem obigen Gemcinderaths -Beschlusse zufolge nicht bloß über die

finanziellen Ergebnisse der städtische » Krankenversicherung Auskunft

geben , sondern auch die erforderlichen statistischen Daten enthalten

und sohin die Ergebnisse dieser Krankenversicherung nach allen

Seiten hin erschöpfend beleuchten soll , nicht ohne größeren Zeit¬

aufwand und Heranziehung besonderer Arbeitskräfte zustande ge¬

bracht werden kann , wobei die Schwierigkeiten , wen » es sich —

wie vorliegend — um den ersten solchen Bericht handelt , natürlich

noch viel größere sind.
Der Magistrat berichtete nun auf Grund dieses Sach¬

verhaltes , um der oben erwähnten Bestimmung des Punktes 11

des Gemeinderaths -Beschlusses vom 22 . Juli 1898 , Z . 7411 , zu

entsprechen , am 11 . April 1900 an den Stadtrath , dass die Buch¬

haltung die zur Beschaffung des statistischen Materiales un¬

umgänglich nothwendigcn Arbeitskräfte nicht zur Verfügung habe,

weshalb em meritorischer Bericht erst später erstattet werden könne.

An den Gemeinderalh gelangte dieser Magistratsbericht gleich

mit dem Acte Pr . -Z . 1494 und 4176 sx 1900 , betreffend die

Vermehrung der Stellen für die städtische Buchhaltung und wurde

hierüber in der vertraulichen Sitzung des Gemeinderathes vom

2 . Oktober 1900 vom Herrn Gem .-Nathe Axmann  referiert,
wobei , wie aus dem diesem Acte beigeschlossenen Elaborate des ge¬

nannten Referenten sich ergibt , obige Umstände dem Gemeinderathe

auch zur Kenntnis gebracht wurden.

Anlässlich der in der Gemeinderaths -Sitzung am 31 . Jänner

1901 vom Herrn Gem .-Nathe Sonntag  gestellten Anfrage

wurde sodann die städtische Buchhaltung neuerlich ersucht , über

den Stand der statistischen Arbeiten , sowie über die Gründe,

welche die Buchhaltung bis heute noch verhinderten , dem Magi¬

strate die zur Berichterstattung unbedingt erforderlichen Daten zu

liefern , sich zu äußern , worauf die beigeschlossene Buchhaltungs¬

äußerung vom 6 . Februar 1901 einlang .e, aus welcher zu ent¬

nehmen ist . dass die Buchhaltung erst nach erhaltener Vermehrung

des Personales auf die Bearbeitung dieser Angelegenheit eingehen

konnte , und dass die Vorlage des Elaborates pro II . Semester

1899 in Bälde in Aussicht steht.
Aus dem Vorgesagten ergibt sich, dass die Vorlage des

mcritorischcn Berichtes über das zweite Halbjahr 1899 zwar that-

sächlich noch nicht erfolgt ist , dass aber den Magistrat und

speciell den Magistrats -Referenten , welcher die Vorlage des Be¬

richtes stets im Auge behalten und über den Stand der An¬

gelegenheit auch berichtet hat , kein Verschulden an der von der

städtischen Buchhaltung eingehend begründeten Verzögerung trifft.
Sobald die von der städtischen Buchhaltung zu liefernden

Daten eingelangt sein werden , wird der Magistrat den Bericht für

das zweite Halbjahr 1899 unverweilt verlegen.
Der Bericht für das Jahr 1900 kann erst in einem späteren

Zeitpunkte des laufenden Jahres erstattet werden , bis die städtische
Buchhaltung die Sammlung und Bearbeitung der betreffende»
Daten vollendet haben wird ."

Ich bitte , dies zur Kenntnis zu nehmen.
Ich ersuche um die Verlesung der eingelangten Inter¬

pellationen.

Schriftführer Hem.-Wath Leituer (liest) :
LI . Interpellation des Hem .-Walhes Wokny:

Ein kurzer Zeitraum trennt uns nur mehr von der Eröffnung der
Douaucanallinie der Wiener Stadtbahn.

Bedauerlicherweise ist zur Beseitigung des unstatthaften Zustandes , welcher
in der Nähe der Station ..Brigittabrücke " und von dort aufwärts auf der
Spittelaucrlände besteht , nichts geschehen.

Die dort befindlichen Holzplätze , welche seinerzeit dort zu bestehen eine
Berechtigung hatten , als der Bezug des Materials auf dem Wasserwege statt¬
fand und hiedurch ein namhafter Theil der ärmeren Bevölkerung des IX . Be¬
zirkes seinen Erwerb finden konnte , bilden gegenwärtig eine große Gefahr für
die gesammte Umgebung.

Dieselben find durch die Bahnanlage vom Donaucauale abgesperrt und
der Malerialbczug anf dem Wasserwege vollständig ausgeschlossen . Durch die
Bahuanlage ist der Manipulatwnsraum für eine Nettnngsaclion im Falle eines
ausbrechenden Feuers gegen früher namhaft rednci -rt , und bei dem Umstande,
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als die nach dem furchtbare » Brande an der Rossauerlände erlassenen behörd¬
lichen Vorschriften , größere Räume zwischen den einzelnen Holzlagerplätzen
freizuhalten , längst nicht mehr beobachtet werden , muss auf die große Gefahr
hingewiesen werden , welche über der dortigen Umgebung schwebt.

Damit nicht eist nach Eintritt einer solchen Katastrophe die Unterlassung,
solche Gefahr nicht rechtzeitig beseitigt zu haben , bedauert werden muss , erlaubt
sich der Gefertigte die Anfrage:

Ist dem Herrn Bürgermeister bekannt , in welcher Gefahr die
Bevölkerung des IX . Bezirkes durch den Bestand der an der vor¬

erwähnten Stelle befindlichen Holzplätze schwebt?
Ist derselbe geneigt , die zur Beseitigung dieser eminenten

Gefahr erforderlichen Schritte sofort einznleiten , um Hab und Gut
der in der Umgebung wohnenden Bevölkerung zu schützen?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet mir über diese
Interpellation folgenden Bericht welchen ich Ihnen zur Kenntnis
bringe (liest ) :

„Das Territorium zwischen der Brigittabrücke und der Stadt-
bahneurve nächst der Grenze des IX . Bezirkes steht theils im
Eigenthum des Bahnärars (Franz Josefsbahn ) , theils im Privat¬
eigenthum oder im Eigenthnm des Bürgerspitalfondes.

Hinsichtlich der auf Bahngrund bestehenden Holz - oder sonstigen
Material -Lagerplätze werden bei der alljährlich unter Beiziehung
der k. k. Staalsbahn -Direciion , des Stationsvorstandes , des k. k.
Bahnerhaltungsamtes , der Bezirksvorstehung , des Stadtbanamtes
und des Feuerwehr - Commandos abgehaltenen Feuerbeschau die
Bedingungen festgesetzt, unter denen die Benützung dieser Plätze
gestattet ist , und es ergehen ans Grund dcs Ergebnisses dieser
Beschau an die in Frage kommenden Parteien die erforderlichen
feuerpolizeilichen Aufträge , deren Ausführung durch das Sladtbau-
amt überwacht wird.

Hinsichtlich der übrigen Lagerplätze wird bemerkt , dass der
größte der bestandene » Holzlagerplätze auf den Gründen der
Fellner ' schen Erben bereits geräumt ist und das Ansuchen um
Parcellierung dieser an der Alserbachstraße gelegenen Gründe
bereits beim Magistrate überreicht wurde.

Anschließend an die Verbauung dieser Gründe werden auch
die benachbarten städtischen Bürgerspitalfondsgründe parcelliert
und der Benützung als Lagerplätze in voraussichtlich kurzer Zeit
entzogen werden.

Es wird daher aller Wahrscheinlichkeit nach das Gebiet der

Holzlagerplätze , das heute bereits eine sehr bedeutende Einschränkung
erfahren hat , in der nächsten Zukunft noch mehr restringiert
werden.

Die bei einem allsälligen Brande der noch bestehenden auf
communalen Pachtgründen oder auf Privatgründen befindlichen
Holzlager den Brandobjecten Nächstliegenden Häuser in der Alscr-
bachstraße sind von den Plätzen durch die breite Alserbachstraße,
die Realität Spittelauerlände 3 a vom benachbarten Lagerplatze
ebenfalls durch eine breite Straße getrennt.

Überdies findet auch hinsichtlich dieser Lagerplätze ebenfalls
die regelmäßige Feuerbeschan statt und es wird die Ausführung
der aus diesem Anlasse an die Parteien ergehenden Aufträge durch
das Stadtbauamt überwacht.

Obzwar hinsichtlich des Gegenstandes der Interpellation bisher
weder eine in die Kompetenz des magistratischen Bezirksamtes fallende
Anzeige eines Interessenten , noch ein diesbezüglicher Bericht eines
hiezu berufenen Organes eingelangt ist , wonach ein behördliches
Einschreiten hinsichtlich dieser Lagerplätze erforderlich gewesen wäre,
wird das magistratische Bezirksamt das Stadtbanamt beauftragen,
über den Gegenstand der Interpellation , insoweit derselbe in die

hierämtliche Competenz fällt , ehestens genaue Erhebungen zu
pflegen und über allenfalls erforderliche Vorkehrungen Bericht zu
erstatten "

Ich füge persönlich bei , dass ich glaube , dass es höchste Zeit
ist , dass die Holzlagerplätze von dort verschwinden : sie passen
eigentlich nicht mehr hin ; die Entwicklung der dortigen Stadttheile
ist eine derartige , dass die Verbauung in kürzester Zeit erfolge » kann.
Aber es ist ganz eigenthümlich , wenn ein Platz im Eigenthum
der Gemeinde Wien oder des Stadterweilerungsfondes ist , dann
ist cs nicht möglich eine solche Entwicklung ins Rollen zu bringen;
ich bin überzeugt , dass , wenn selbst am Stephansplatz noch Holz¬
lagerplätze bestehen würden , es nicht möglich wäre , dieselben
wegzubringen . Ich bemühe mich auch bezüglich anderer Plätze
Ordnung zu machen und den Verkauf bewerkstelligen zu können.
Es ist aber nicht durchführbar.

Man kann machen , was man will , es bleibt irgendwo liegen
und bis es einem wieder einfällt , kann man dort suchen . Es geht
wieder ein Stückerl weiter vorwärts und dann wieder schnell zurück.

Das ist eine wahre Sisyphus -Arbeit , die man kaum zu bewältigen
imstande ist. Ich werde etwas antauchen , vielleicht gehl ' s doch.

Schriftführer Hem .-Math Lettner (liest ) :
12 . Interpellation  der Hem .-Mäthe Wokny und

Hrnndler:
Auf der bereits mit elektrischen Wägen befahrenen Strecke Spittelanergasse—

Porzellangassc — Wipplingerstraße haben laut Beschlusses des Äemeinderathes
vom 26 . October 1900 die Motorwagen von 6 bis 7 Uhr früh und von
10 Uhr 30 Minnlen bis 11 Uhr abends in Zwischenräumen von >0 Minuten,
in der Zeit von 7 Uhr früh bis 10 Uhr 30 Minuten abends in solchen von
b Minuten cu verkehren . Thatsächlich können mit dieser Bestimmung nur
jene Fahrgäste rechnen , welche die Strecke Wipplingerstraße —Franz Josefs-
bahn benützen . Denn » „ begreiflicherweise bat die Gesellschaft ans diesem
kürzesten von allen elektrisch betriebenen Radien (4 '278 km ) doppelten Verkehr
eingeführt , nämlich : Wipplingerstraße — Porzellangasse und Wipplingerstraße
-Spittelanergasse . Fahrgäste , welche die ganze Strecke Wipplingerstraße—
Spittelanergasse benützen wollen , können somit nur jeden zweiten von der
Wipplingerstraße abgehenden Wagen benützen , was einem 10 Minuten - respeclive
20 Minntcn -Verkehr bedeutet . Umgekehrt hält der von der Spittelanergasse
abführende Train unverhältnismäßig lange bei der Haltestelle Franz Josefsbahn¬
hof , dahier die Wägen Wipplingerstraße — Porzellangasse eingeschaltet werden.

Die Gefertigten erlanben sich daher die Anfrage:

Ist der Herr Bürgermeister geneigt , dahin zu wirken , dass
auf der genannten Strecke eine einheitlicher Verkehr baldigst
platzgreife?

Bürgermeister : Der Magistrat berichtet hierüber Folgendes
(liest ) :

„Di : Bau - und Betriebs -Gesellschaft hat anlässlich der

technisch -polizeilichen Prüfung der zum elektrischen Betriebe nm-
gewandelten Straßenbahnlinie „ Wipplingerstraße — Porzellangasse
— Spittelanergasse " vom 18 . October 1900 einen speciellen Fahr¬
plan für diese Linien vorgelegt , welcher von dem in dem vertragsgemäß
schon früher vorgelegten allgemeinen Winter -Fahrplane enthaltenen,
in einigen Punkten verschieden ist.

Dieser Special -Fahrplan wurde mit Gemeinderaths -Beschluss
vom 19 . October 1900 , Z . 12172 , genehmigt , und erscheint durch
diese Genehmigung der über den allgemeinen Winter -Fahrplan der
städtischen Straßenbahnen allerdings erst am 26 . October 1900,
zur Zahl 11801 , gefasste Gemeinderaths -Beschluss bezüglich dcs
Fahrplanes der gegenständlichen Linie schon darum überholt , weil
die im letztbezogenen Gemeinderaths -Beschlusse gestellten Be¬
dingungen durch den bei der Beschlussfassung am 19 . October 1900
vorgelegten Special -Fahrplan im Zusammenhänge mit einer diese
Straßenbahnlinie betreffenden protokollierten Erklärung der Ge¬
sellschaft bereits erfüllt waren.
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Da nun nach dem am 19 . Oktober genehmigten Special¬
fahrplan die Wägen auf der gegenständlichen Straßenbahnlinie
alternierend zwischen dem Ring und dem Franz Josefsbahnhof und
zwischen dem Ring und der Endstation nächst der Viriotgasse zu
verkehren haben , so kann die Einführung eines einheitlichen Ver¬
kehres auf der ganzen Linie „ Wipplingerstraße - Spittelauerlände"
erst anlässlich der Beschlussfassung über den Sommer -Fahrplan für
die Zeit vom 1 . Mai 1900 ab in Erwägung gezogen werden . "

Schriftführer Hem .-Wath Leitner (liest ):
1L . Anfrage  des Hem .-Hialhcs Wcoladoni:
Die „Ostdeutsche Rundschau " veröffentlichte am Samstag den 2 . Februar

d. I . aus der 5 . Seite einen Artikel über den Einkauf städtischer Pferde.
In diesem Artikel wurde hervorgehoben , dass nur von jüdischen Zwischen¬

händlern statt direct vom Bauer die Pferde zu hohen Preisen angekauft
werden.

Ich erlaube mir an den geehrten Herrn Bürgermeister die Anfrage
zu stellen:

Sind diese Angaben richtig?
Wenn ja , wäre es nicht möglich , den städtischen Pferde-

bedarf direct beim Züchter oder bei einem christlichen Pferdehändler
zu decken?

Bürgermeister : Ich habe hierauf Folgendes zu bemerken
(liest ) :

„Der Ankauf der Pferde für die Gemeinde Wien findet in
der Weise statt , dass der vom Stadtrathe eingesetzten Commijsion

Pferde von Händlern zur Auswahl beziehungsweise zum Ankäufe
vorgcführt werden.

Dermalen werden zu dieser Concurrenz auf Grund der Ge¬
nehmigung des Stadtrathes die Pferdehändler Aoolf Glaser,
Grün wald L Schlesinger,  sowie Josef Hofstättcr  in
Wien und Josef Sch w ei n s ch w a l l er in Garsten zugelassen . "

Darunter scheinen wohl zwei Juden zu sein.

„Hinsichtlich der Pferde für die städtische Feuerwehr wurde
wiederholt versucht , die Pferde direct beim Züchter zu kaufen doch
haben sich diese Versuche in den meisten Fällen als fruchtlos er¬
wiesen.

Übrigens wird bemerkt , dass der Einkauf der Pferde bei
Wiener Händlern für die Gemeinde deshalb praktischer ist weil
die Händler die Pferde auf 30tägige Probezeit verkaufen , inner¬
halb welcher die Pferde ohne Angabe von Gründen gegen Bei¬
stellung anderer preiswürdiger Pferde zurückgegeben werden können,
während die Züchter im günstigsten Falle nur die Haftung für
die gesetzlichen Mängel übernehmen ."

Meine Herrrn ! Ich bin im Pferdehandel nicht bewandert
(Heiterkeit , ich sage es ganz aufrichtig . (Gern .-Rath Leituer:
Ein gefährliches Geschäft !) Aber ich habe gehört , dass unter den
Pferdehändlern sich sehr wenige Arier befinden sollen , und dass
cs daher beinahe eine Unmöglichkeit ist, die Juden von diesem
Handel vollständig auszuschließen . (Heiterkeit . ) Nachdem wir aber
Pferde brauchen , müssen wir eben auch die jüdischen Händler mit in
den Kauf nehmen.

Schriftführer Hem .-Hlath Lettner (liest ) :
14 . Interpellation  des Hem .-Mathes Ar . Krenn:
Bürgermeister : Ich bitte, meine Herren, um geneigte Auf¬

merksamkeit . Es handelt sich da um eine Frage , die auch in der
Bevölkerung besprochen wird.

Schriftführer Hem .-Wath Lettner (fortfahrend) :
Die hohe Statlhakterei hat durch die k. k. Polizei -Dircction de» Thee

mit Rum iu de» gemeinnützigen Speiseanstalten abgeschafft.
Während der Boilslüchenvercin dieses Verbot des Zusatzes vo » ge¬

brannten Getränken strenge beobachtet , begünstigen die Suppen - und Thee-

anstatten die systematische Einbürgerung des Fusels in der Bevölkerung , indem
sie sogenannten Rum zum Thee schenken, und sich dabei auf eine Concession
berufen.

In kurwr Zeit tagt in Wien der Congress der Alkoholgegner und es
wird den Fremden das Unicum geboten , dass eine Schnapsschenke unter
„gemeinnütziger " Firma das Brantweiugift in die Volksmafsen trägt.

Es erlaubt sich daher der Gefertigte an den Herrn Bürgermeister die
Anfrage zu stellen:

Ob derselbe geneigt sei, seinen Einfluss dahin geltend zu
machen , dass dieser Brantweinansschank in den Suppen - und
Theeanstallcn abgeschafft werde.

Bürgermeister : Meine Herren ! Der Magistrat erstattet mir
hierüber folgenden Bericht ( liest ) :

„Über die Interpellation des Herrn St .-Nathes Dr . Krenn
muss zunächst bemerkt werden , dass der Gegenstand desselben in
de» Wirkungskreis des Wiener Magistrates als politischer Behörde
I . Instanz fällt . "

Das ist wohl richtig , aber ich habe die Interpellation deshalb
zur Verlesung gebracht , weil es sich um eine Sache von ziemlicher
Bedeutung handelt , für welche sich auch die Bevölkerung lebhaft
interessiert ( liest ) :

„In der Sache selbst beehrt sich der Magistrat Folgendes
zu berichten.

Schon in den Sommermonaten des Jahres 1900 war der
Magistrat infolge einer Note der k. k. Polizei -Direction , eines
Erlasses der k. k. Statlhakterei , sowie einer Eingabe des Obmannes
des Ersten Wiener Volksküchenvereines genöthigt , zu der Frage
der Berechtigung der Wiener Suppen - und Theeanstalten zur
Verabreichung von Thee mit Rum Stellung zu nehmen.

Obgleich der genannte Verein , sowie auch ähnliche humanitäre
Unternehmungen auf Grund des Z 2 des Vereinsgesetzes vom
Jahre 1867 entstanden sind , demnach keine auf Gewinn abzielende
Unternehmungen sind , denselben daher der gewerbliche Charakter
fehlt und sie somit keiner gewerblichen Concession bedürfen " —
ich bemerke , dass ich dieser Anschauung nicht unbedingt zustimmeu
will — „ hat dennoch der Verein zur Gründung von Suppen-
und Theeanstaltcn seinerzeit nach und nach zehn Concessionen
für die einzelnen Unternehmungen erworben , von welchen mehrere
ausdrücklich auf die Berechtigung zur Verabreichung von Rum
zum Thee lauten . Diese letztere Berechtigung entspricht wohl nicht
dem im Z 1 der Statuten des genannten Vereines angekündigten

Vereiiiszwccke ; allein die Gewerbeordnung gibt dem Magistrate
keine gesetzliche Handhabe , diese Concession wieder zurückznnehmen . "
— Ich füge bei , dass ich mich auch dieser Anschauung nicht un¬
bedingt anschließe . — „ Aber selbst wenn diese Maßregel durch¬
geführt werden könnte , wäre sie nicht von dem gewünschten Er¬
folge begleitet , da auch andere ähnliche Unternehmungen , und
zwar die in einzelnen Bezirken bestehenden kleineren Volksküchen-
vereiue , welche niemals eine Concession erworben haben , gleichfalls
Rum zum Thee verabfolgen.

Da aber dieser Vorgang in den genannten Vereine », wie
bereits erwähnt , dem in den bezüglichen Statuten ausgesprochenen
Vereinszwecke nicht entspricht , wäre es Sache der k. k. Polizei
als Bereinsbehörde , darüber zu wachen , dass seitens dieser Vereine
der vorgesteckte Vereinszweck nicht überschritten wird . Der Magistrat
war daher nicht in der Lage , eine dementsprechende Verfügung zu

treffen , sondern musste sich darauf beschränken , diese seine Rechts¬
anschauung der k. k. Statthalterei , sowie der k. k. Polizei -Direction,
letzterer behufs weiterer Amtshandlung im eigenen Wirkungskreise
bekanntzugeben , was auf Grund des Magistrats -Beschlusses vom
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5 . October mit Bericht , beziehungsweise Note vom 6 . October

1900 , Z . 103689 , geschehen ist.

Mit dieser Note wurde die k. k. Polizei -Direction gleichzeitig

ersucht , dem Verein zur Errichtung und Erhaltung der Wiener

Suppen - und Theeanstalten die Zurücklegung sämmtlicher Con-

cessionen aufzutragen , da dieselben mit dem Bcreinszwecke in
Widerspruch stehen , und die eventuelle Überschreitung des Vereins-

zweckes sowohl bei dem obbczeichueteu Vereine als auch bei den
kleineren Volksküchenvereinen in Wien im eigenen Wirkungskreise

wahrzunehmen und hierüber zu amtshandeln ."

Ich bitte , nun die Anträge  zu verlesen.

Schriftführer Hem .-Katst Lettner (liest ) :

15 . Antrag  des Hem .-Käthes Kichker und Genossen:

Die k. k. Polizei -Direction hat eine strengere Behandlung der Über¬
tretung der Meldevorschriften angeordnet , so dass unterlassene An - und Ab¬
meldungen von Jahresparteien nnd Aslermietern ausschließlich von den
Bezirksgerichten bestraft werden.

Jn > Anschlüsse an diese Neuerung wäre eS mit Rücksicht ans das neue
Heimatsgcsetz angezeigt , dass auf den Meldezetteln in einer neu allzulegenden
Rubrik nach Geburtsort und Land auch der Zuständigkeitsort und das Land
ailgegkben werden sollen . Dieser Zusatz , der mit wenig Umständen für die Par¬
teien verbunden wäre , läge sowohl im Interesse der Polizeibehörde als des
Magistrates , und wäre für den Steuer - und Wahlcataster ein Behelf , die

Zuständigkeit der Wähler leichter in Evidenz zu halten und auf Ausländer
eher aufmerksam zu werden.

Die Gefertigten erlauben sich bei dieser Gelegenheit auch darauf hinzn-
lveisen , dass für den Magistrat , respective den Steuer - und Wahlcataster wichtig
wäre , zu wissen , wer sein Wahlrecht verloren hat , dann von jene » Personen,
welche wegen eines Verbrechens schuldig erkannt wurden oder in Untersuchung
sind , oder welche der Übertretung des Diebstahls, . des Betruges , der Ver¬
untreuung oder der Thcilnahme an einer dieser Übertretungen schuldig be¬
funden und gestraft wurden , ebenso jene , welche wegen eines aus Gewinn¬
sucht oder gegen die öffentliche Sittlichkeit verübten Vergehens oder deren
Übertretung schuldig erklärt worden sind , hat der Wahlcataster keine osficielle

Kenntnis und ist demgemäß nicht in der Lage , zu beurtheilen , wie lange eine
solche Person des Wahlrechtes verlustig ist. Von diesen Erwägungen geleitet,
erlaube » sich die Gefertigten folgenden Antrag  zu stellen:

Der Herr Bürgermeister wolle bei der k. k. Polizei -Direction
dahin wirken , dass bei der nächsten Drucklegung der Meldezettel

der Zusatz „Zuständigkeitsort und - Land " ausgenommen werde , und

dass die k. k. Strafgerichte ersucht werden , dem Steuer - und

Wahlcataster monatlich einen Ausweis zu übersenden über jene

Personen , welche österreichische Staatsbürger sind , in Wien wohnen

und sich weder in Untersuchung befinden oder wegen eines der vor¬

erwähnten Delicte abgeurtheilt wurden , sammt der Angabe , bis

wie lange dieselben ihrer politische » Rechte verlustig sind.
Der Steuer - und Wahlcataster wäre anzuweisen , einen zum

Wahlgeschäfte unumgänglichen Polizei -Cataster anzulegen , alle diese

Daten darin anfzuuehmen und denselben mit entsprechender

Personalvermehrung in steter Evidenz zu halten.

Bürgermeister : An den Stadtrath.

Schriftführer Hem .-Kath Leitner (liest ) .

1V . Antrag  des Hem .-Kathes Kilder:
Die beiden so nahe aneiuandergrenzenden Einspänner -Standplätze auf

dem Kepler - und Cvlumbusplatze , aus welchen gegenwärtig 16 Einspänner
stehen , find im unteren , kleineren Tbeile des Bezirkes , nahe am Südbahn-
viaducte und dem oberen , größeren und ausgedehnteren Theile des Bezirkes
entlegen , daher von diesem Theile der Bevölkerung lieber die elektrische Bahn
benützt wird.

Zufolge der allzugroßen Nähe beider Standplätze kommt es häufig vor,
dass der eine oder der andere Einspänner den ganzen Tag steht und abends,
ohne einen Heller eingenommen zu haben , den Platz verlässt.

Ans oben angeführten Gründeu stelle ich an den Herrn Bürgermeister
die Bitte:

Der Herr Bürgermeister wolle den Magistrat beauftragen , zur

Hebung des Einspännergewerbes im X . Bezirke und zur Ent¬

lastung der genannten Standplätze einen neuen Standplatz bei der

Kreuzung der Himbergcrstraße und Quellengasse zu errichten.

Bürgermeister : Ich werde diesen Antrag zuerst an den
Magistrat leiten.

Schriftführer Hem .-Kath Leitner (liest) :
17. Antrag  des Hem . - Käthes Hppenöerger nnd

Genossen:
Der Bau dev Jubiläumskirche am Erzherzog Karlplatz im II . Bezirke

beansprucht den kleineren Tbeil des Parkes , hingegen der größere Theil bleibt
scheinbar verschont . In der That bemerkt man aber von dieser Schonung nicht
viel , denn es wurden die Bänke und Drähte daraus entfernt , so dass die
schönen Bäume und Sträucher der Verwüstung preisgegeben sind.

Da dies für das Publicum in diesen Gegenden ein großer Verlust ist
und sich die Armut an Gartenanlage » in Wien ohnedies sehr bemerkbar macht
und außerdem dieser Park später eine Zierde um die Kirche bilden würde , stellt
der Gefertigte den Antrag:

Der größere Theil des Parkes am Erzherzog Karlpatz ist in

seinen früheren Zustand zu versetzen.
Bürgermeister : Da möchte ich eine Bemerkung machen. Die

betreffende Parkanlage befindet sich nicht im Eigenthumc der Ge¬

meinde Wien , sondern meines Wissens im Eigenthum der Donau-

regulierungs -Commission , und ich muss das ausdrücklich hervor¬

heben , damit nicht etwa Folgerungen gezogen werden , die den

Herren gewiss nicht angenehm sein werden.
Die Donauregulierungs -Commission hat wiederholt dahin

gestrebt , dass die Gemeinde Wien diese Anlage übernehmen soll.

Wir haben uns aber immer gedacht , bisher hat die Donauregu-

licrungs -Commission gezahlt , sie soll auch weiter zahlen , und ich

glaube , dass dies ein Standpunkt ist , den auch die Herren Ge¬

meind eräthe einnehmen sollen . ( Rufe : Sehr richtig !)
Überdies ist es vollständig unrichtig , dass jetzt so viele Garten-

anlagcn zerstört werden . Im Gegentheile , wo halbwegs ein Fleckchen
ist, wird eine Gartenanlage gemacht oder wenigstens ein Baum

gepflanzt ; also in der Beziehung bitte ich, nicht solche Vorwürfe
in einem Antrag zu erheben , welche vollständig ungerechtfertigt sind.

(Rufe : So ist es !)
Wir schreiten zur Erledigung der Tagesordnung.

Die Herren Schriftührer constaticren die Anwesenheit von

mehr als 100 Mitgliedern des Geineinderathes.
Ich ersuche Herrn Gem .-Nath Hörmann,  sein Referat zu

erstatten.
18 . Keferent Hem .-Kath Körman» : Zahl 13059,

Beilage 32 . Es handelt sich hier um den Verkauf eines Grundes

auf der Erdbergstraße und Rüdengasse im Ausmaße von 143 '5 n?

um den Pauschalbetrag von 28 .000 X , das macht per Quadrat¬

meter 195 X . Es haben mit dem Eigenthümcr Gutmann

Unterhandlungen stattgesunden , er hat zuerst nur 18 .000 X

offeriert , hat sein Offert im Laufe der Verhandlungen auf 28 .000 X

aufgebcssert . Nachdem der Grund dort nur 60 X per Quadrat¬
meter wert ist , ist das genügend gezahlt , und bitte ich um Ihre

Zustimmung.
Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche

mit den Anträgen des Stadtrathes einverstanden sind , bitte ich,

die Hand zu erheben . (Geschieht .) Ich constatiere , dass die Anträge
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben sind.

Beschluss : Die Gemeinde Wien überlässt dem Friedrich Gut¬
mann  behufs Arrondierung des Grundes Einl .-

Z . 2424 III . Bezirk einen Theil der Cat .-Parc . 1834,
Einl .-Z . 379 , Cat .-Parc . 1833 , Einl .-Z . 38 l und

Cat . Parc . 1832 , Eml .-383 III . Bezirk (rolh lasiert ),

per 143 5 ir? um den Pauschalbetrag von 28 .000 X
und unter folgenden Bedingungen:
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1 . Vom Kaufschilling ist ein Betrag von

10 .000 X binnen acht Tagen nach Intonation der

Genehmigung dieser Transaction , der Rest längstens

binnen eines weiteren Jahres fällig und letzterer mit

4 -5 Percent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

2 . Zur Sicherstellung des Kanfjchillingsrcstes

samint Nebengebüren ist ans der arrondierten Baustelle

Einl .-Z . 2424 III . Bezirk das Pfandrecht zu Gunsten
der Gemeinde im Range nach den einverleibten Real¬

lasten zu intabulieren.

3 . Die Kosten der Vertragsausfertigung , die An¬

fertigung der Vertragspläne , der grundbücherlichen

Durchführung und die Übertragungsgebüren trägt der

Käufer.

4 . Die Gemeinde wird den zur Straße entfallen¬

den Theil der obgenannten Catastral -Parcellen per

175 '9 zur grundbücherlichen Abschreibung bringen,

wogegen der Käufer auf dieser Fläche auf seine Kosten

das richtige Niveau herzustellen hat.

Als Sicherstellung für diese letztere Verpflichtung

hat das erlegte Vadium per 2164 X 29 d als

Caution zu haften.

IS . Hleferent Gem .-Rath Körmann : Zahl 895 , Bei¬
lage 31 , betrifft ein neuerliches Anbot der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien , betreffend die

Abfuhr des Schienenrillenaushubes.
Wie Sie wissen , hat die Tramway -Gesellschaft seinerzeit aus

den Schienenrillen den Mist auf Haufen gehäuft und er wurde

dann von der Gemeinde verführt . Nach dem neuen Vertrage muss

eine Abgabe dafür bezahlt werden . Es wurde nun ein Offert

gemacht , und zwar zuerst 500 X ; dasselbe wurde abgewiesen und

mit der Ban - und Betriebs -Gesellschaft verhandelt , welche sich

nunmehr auf 1000 X gebessert hat . Nachdem jetzt viel weniger

Mist ist als früher , weil der Pferdebetrieb in einigen Jahren voll¬

ständig durch den elektrischen Betrieb ersetzt werden wird , und das

eine neue Einnahmsquelle der Gemeinde ist, welche früher nicht

bestanden hat , so bitte ich Sie , den Antrag anzunehmcn.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Besau pro!

Gem .-Rath Besau : Ich möchte nur einen Abänderungs-
Antrag stellen , welcher lautet:

„Es muss aber in jedem einzelnen Falle dem competenten

Bezirksvvrstcher Mittheilnng gemacht werden und müssen die be¬

züglich dieser Plätze etwa ergehenden behördlichen Aufträge erfüllt
werden . "

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Eigner  ooirtra!

Gem .-Rath Kigner : Meine sehr geehrten Herren ! Wenn
Sie heute das gesammte Schienennetz der Bau - und Betriebs-

Gesellschaft betrachten , so stellt es sich als ein sehr ausgedehntes

Netz dar . Sie sollten auch zusehen , wie diese Schienen ausgeputzt

werden , wie die Putzer , der eine rechts , der andere links , den Schmutz

mit den Putzschaufeln auffangen und in den zweirädrigen Karren

Hineinleeren , während ein dritter mit demselben in der Mitte

führt . So ein Karren ist sebr bald voll . Bedenken Sie nun , wie

viele solche Karren in einem Tage entleert werden . Ein solcher Karren

enthält circa 1 Wenn Sie nun bedenken , dass der Betrag mit

1000 X angesetzt ist, so ist das ein Geld , das nicht einmal für

eine  Strecke genügt , welche ausgeputzt wird . Ich glaube also , dass

die Gesellschaft uns damit soviel wie gar nichts vergütet . Nachdem

die Tramway ohnehin , so lange sie besteht , gar nichts gezahlt hat,

so glaube ich, dass wir den Betrag von 1000 X auf 3000 X

erhöhen sollten . Dabei wird die Gemeinde ohnehin noch daranf-

zahleu , denn sic bezahlt für eine solche Fuhre circa 4 X , und die

Gesellschaft bezahlt im Verhältnis so wenig , wie wenn man jemandem

4 Ii Trinkgeld gibt.
Ich stelle somit den Antrag , den Betrag von 1000 auf

3000 X zu erhöhen.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr znm Worte gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlussworte.

"Referent : Nun , meine Herren, ich glaube, dass wir in dieser
Angelegenheit nicht weiter gehen sollen . Sie wissen ja , der Mist

wird jetzt weniger werden , weil der Pfcrdebetrieb aufhört . Es wird

nur mehr der Staub übrigbleiben , der ausgehoben wird . Früher

hat die Gemeinde gar nichts dafür bekommen . Jetzt , nach dem

neuen Vertrage ist sie an die Gesellschaft herangetreten , sie soll

etwas zahlen . Wenn wir aber die Sache weiter treiben , so wird

es auf eine Klage ankommen , und wir werden ganz durchfallen,

weil wir auch bisher nichts eingehobcn haben . Wir haben

durch Verhandlungen es so weit gebracht , dass zuerst 500 X und

dann 1000 X geboten wurden , und ich glaube , das genügt . Was

der Herr College Besau  angeregt hat , dass die Bezirksvvrstcher
die Plätze anweisen sollen , so war das bis jetzt auch der Fall . Die

Straßenaufseher haben bis jetzt immer im Aufträge derselben die

Plätze angewiesen , wo die Sache abgelecrt wurde , und das wird

auch in Zukunft geschehen.

Man kann ja auf den Antrag des Herrn Collegen Besau

cingehen , dass den Bezirksvorstehern Mittheilung gemacht werde,

also ein bisschen abschwächend . Ich glaube aber , Sie sollten sonst

den Stadtraths -Antrag annehmen , er ist gewiss gut gemeint.

Wenn es zur Klage kommt , fallen wir ganz durch.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Gegen den
Stadtraths -Antrag wurden zwei Abänderungs -Anträge vorgebracht;

der eine des Collegen Eigner  bezieht sich auf die Höhe des

Betrages , er beantragt statt 1000 X 3000 X . Der zweite Antrag

des Herrn Gem .-Rathes Besau  geht dahin , dass in jedem ein¬

zelnen Falle nicht die Zustimmung der Bezirksvorsteher einznholln

ist , sondern dass in jedem einzelnen Falle den competenten Be-

zirksvorsteh -'rn die Mittheilung zu machen ist.

Ich werde über die Stadtraths -Anträge vorbehaltlich dieser

zwei Punkte zuerst abstimmeu lassen , dann über den Antrag des

Collegen Eigner,  und wenn derselbe abgelehut wird , über den

betreffenden Stadtraths -Antrag , dann über den Antrag des Herrn

Collegen Besau  und , wenn er abgelehnt wird , über den be¬

treffenden Stadtraths -Antrag.

Diejenigen Herren , welche für die Stadtraths -Anträge vor¬

behaltlich dieser beiden Punkte sind , bitte ich, die Hand zu er¬

heben . (Geschieht .) Angenommen.

Ich bitte nun diejenigen Herren , welche für den Antrag des

Herrn Eigner  sind , dass die Bau - und Betriebs -Gesellschaft

3000 X zu bezahlen habe , die Hand zu erheben . (Geschieht . ) Bitte

um die Gegenprobe . (Geschieht .) Es ist die Minorität , also ab¬

gelehnt.
Ich bitte nun diejenigen Herren , welche für den Stadtraths-

Antrag sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
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Diejenigen Herren, welche für den Antrag des Herrn Collegen
Besau  sind , bitte ich nun, die Hand zn erheben. (Geschieht.)
Es ist die Majorität. Angenommen.

Der Gegenstand ist erledigt.
Beschluss : Das Anbot der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für

städtische Straßenbahnen in Wien vom 14. Jänner
1901, Z. 288, wonach sich die Gesellschaft verpflichtet,
auf die Dauer des zwischen der Gemeinde Wien
und der Gesellschaft abgeschlossenen Vertrages einen
fixen, auch bei Erweiterung und Ausbau des Bahn¬
netzes nicht zu erhöhenden jährlichen Beitrag von
1000 L, zahlbar am 1. Jänner eines jeden Jahres,
vom 1. Jänner 1901 augefangen, an die Gemeinde
Wien zu leisten, wenn diese den von den Bediensteten
der Gesellschaft auf den angewiesenen städtischen Ab¬
leerplätzen für Straßenkehricht abgelagerten Schienen¬
rillenaushub auf ihre Kosten verführt, wird ange¬
nommen.

Dagegen wird die an dieses Anbot geknüpfte!
Bedingung, dass die Gemeinde Wien der Gesellschaft
für die Deponierung des erwähnten Aushubes günstige
Sammelplätze anweisen soll, abgelehut. Die Gemeinde
aber erklärt sich bereit, der Gesellschaft für die De¬
ponierung des Schienenrillenaushubes jene Sammel¬
plätze, welche zur Ablagerung von Straßenkehricht
und Koth seitens der städtischen Organe benützt werden,
auf jederzeitigen Widerruf zur Verfügung zu stellen.

Es muss aber in jedem einzelnen Falle dem
competenten Bezirksvorsteher Mittheilung gemacht
werden und müssen die bezüglich dieser Plätze etwa
ergehenden behördlichen Aufträge erfüllt werden.

Bei Abschluss dieses Übereinkommens soll der
beiderseits bisher eingenommene Standpunkt über die
Frage der Verpflichtung zur Verführung des Schienen-
rillenaushnbes nicht berührt werden.

Bürgermeister : Ich ersuche nun den Herr Collegen Zatzka.
SO. Beferent Hem.-Wath Zatzka: Ich habe die Ehre, zur

Zahl 628, Beilage Nr. 33, zu referieren. Es handelt sich hier¬
um den Regulierungsplanfür einen Theil des XIII. Bezirkes,
zwischen Brcitenseerstraße, Leysergasse, Hütteldorferstraße, Lützow-
gasse und Ameisbach.

Für diese Gegend wurden schon seinerzeit vom Ministerium
die Baulinien bestimmt, und zwar schon vor circa 20 Jahren. Nun
wünscht das Comitö für militärische Unterkunfsbauten, weil dort
eine Cavalleriekascrnezum Baue gelangt, dass die Niveaus be¬
stimmt werden. Hier ist der Schichtcnplan; wer von den Herren
Einsicht nehmen will, dem steht er zur Verfügung. Die ganze
Strecke von der Hütteldorferstraße bis zur projectierten Kaserne
weist eine Sleilhöhe von 23 m auf.

Die frühere Baulinie war derart gezogen, dass die Strecke
mehr als 70 Percent Steigung gehabt hat. Das Bauamt hat
nun den Versuch gemacht, das Steigungsverhältnisauf 60 Percenl
hcrabzuminder».

Die Verbauuugsweise, welche dort platzgreifen soll, ist in den
Anträgen niedergelcgt, welche in den Händen der Herren Collegen
sich befinden.

Ich bitte um die Annahme der Stadtraths-Anträge.
Bürgermeister : Herr Gem. Rath Nechansky  eontra!

Hem.-Wath Zr . Wechansky: Meine Herren! Ich bin
nicht gegen die Sache. Ich gestehe aber aufrichtig, dass es un¬
möglich ist, über diese Frage, über welche man die Vorlage erst
in dem Augenblick, in welchem man in die Sitzung kommt, auf
dem Pulte findet, sich zu orientieren.

Ich möchte daher formell den Wunsch aussprechen, dass die
Erledigung dieses Gegenstandes vertagt werde, damit den Ge-
meinderäthen, die sich hiefür interessieren, Gelegenheit gegeben
wird, eventuell an Ort und Stelle sich die Sache anzusehen, so¬
weit sie es nicht in der Erinnerung haben.

Ich möchte aber bei dieser Gelegenheit überhaupt über die
Geschäflsbehandlung. . .

Bürgermeister (unterbrechend) : Ich werde dem Wunsche
sofort entsprechen.

Hem.-Rath Zr . Aechansky (fortfahrend) : . . eine kurze An¬
regung geben, ob es nicht zweckmäßiger wäre, mit Rücksicht auf
den Umstand, dass wir eine gedruckte Tagesordnung bekommen
haben mit vier Stücken, eine geschriebene, I. Nachtrag, mit fünf

l Stücken und eine Tagesordnung der vertraulichen Sitzung mit
sechs Stücken, die reguläre Gemeinderakhs-Sitzung auf den Dienstag
zu verlegen und die Arbeiten einer Woche dem Gemcinderathe am
Samstag oder Sonntag in die Hand kommen zu lassen, damit
man einen oder zwei Tage Gelegenheit hat, sich mit den Hanpt-
gegenständen der Tagesordnung zn beschäftigen.

Das ist doch kein normaler Vorgang, dass der größte Theil
der in der Sitzung zur Erledigung kommenden Stücke erst in dem
Augenblicke, wo die Sitzung beginnt, auf das Pult gelegt wird.
Diese Anregung möchte ich dem Herrn Bürgermeister geben. Ist
etwas Dringendes, so steht es noch immer in seiner Macht, eine
Sitzung am Freilag oder einem beliebigen Tage einzuberufen, um
es zu erledigen.

Bürgermeister : Ich werde den Vorschlag, Dienstag statt
Freitag die Sitzung abzuhalten, erwägen. Es hat etwas für sich,
weil die Herren dann in der Lage sind, die Anträge des Stadt-
rathes etwas früher in die Hände zu bekommen. Ich werde auch
dem Wunsche des Herrn Gem.-Rathes Nechansky  entsprechen und
den Gegenstand in der nächsten Sitzung behandeln lassen. (Bravo-
Rufe.)

Herr Gem.-Rath Hraba  zum Referate.
21 . Ueferent Hem.-Kalh Krava : Zur Zahl 1352 wird

beantragt, der Freiwilligen Feuerwehr Penzing eine Subvention
von 448 L 31 Ir zur Anschaffung von Monlurstücken zu ge¬
währen.

Ich bitte um die Zustimmung.
Bürgermeister : Diejenigen Herren, welche mit dem Anträge

einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.) Der
Antrag ist angenommen.
Beschluss : Bewilligung einer Subvention von 448 L 31 Ii

an die Freiwillige Feuerwehr Penzing zur Anschaffung
von Moniurstücken.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Büsch wird das Referat
für Herrn Gem.-Rath Tomola,  und zwar zur Zahl 964
erstatten.

SS . Beferent Kem.-Bath B «fch: Zur Zahl 964, Bei¬
lage Nr. 34, ersucht Victor Graf Somsich  um Bewilligung
zur Herstellung eines Zubaues an seinem Hanse Or.-Nr. 10
Pötzleinsdorferstraße, Conscr. - Nr. 21, Grundb. - Einl. - Z. 228
Pötzleinsdorf, XVIII. Bezirk. Die Vorschrift besagt, dass bei Ver-



SS3Nr . 13 . — 12 . Februar 1901 . — Gemeinderarhs - Sitzung vom 8 . Februar 1901.

bauiingeii , wenn die Länge der Front über 30 m beträgt , ein
Drittel unverbaut bleiben soll . Es soll nun bei besagtem Hause
eine Zufahrt gemacht werden , welche 30 om mehr in Anspruch
nimmt , als die Vorschrift gestattet . Es wird nun ersucht , zu
bewilligen , dass anstatt 1083 in nur 10 in unverbaut bleiben
sollen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren,
welche mit dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Dem Grafen Victor So ms ich wird die ausnahms¬

weise Bewilligung ertheilt , an der linken Seite seines

Hauses eine Durchfahrt mit darüber befindlichem Winter¬
garten herzustellen und infolge dieses Zubaues ab¬
weichend vom Gemeinderalhs -Beschlnsse vom 3 . März

1899 , Z . 11670 , M .-Z . 178091 , statt des vor¬
geschriebenen Drittels der Frontlänge ( 10 83 in ) nur
10 in (8 05 - j- 1 -95 ) in der Frontlänge unverbaut
lassen zu dürfen.

Bürgermeister : Herr Gem .-Rath Fied ler  wird das Referat
für Herrn Gem .-Rath Sebastian Grünbeck  erstatten , welches
auf der* geschriebenen Tagesordnung unter Zahl 1417 verzeichnet
erscheint.

2S Ueferent Hem .-Uath Aiedker : Hier liegt ein An¬
suchen des Landwirtschaftlichen Bezirksvereines Mistelbach um
Bewilligung eines Ehrenpreises anlässlich eines Weinmarktes vor.
Es wird mit Rücksicht auf die Entscheidung des Verwaltungs¬
gerichtshofes der Antrag auf Abweisung gestellt.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren zu diesem'Anträge
das Wort ? (Niemand meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall.
Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem Anträge einver¬
standen sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Das Ansuchen des Landwirtschaftlichen Bezirks¬

vereines Mistelbach um Bewilligung eines Ehrenpreises
anlässlich des Weinmarktes vom 26 . und 27 . Februar
1901 wird mit Rücksicht auf die Entscheidung des
k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899,
Z . 1570 , abgelehnt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Dr . Mah¬
re  d e r.

24 . Aeferenl Hem .-Uath Ir . Mayreder : Zur Zahl 1420
wäre neuerlich die Beschwerde an den Verwaltungsgerichtshof zu
ergreifen gegen den Auftrag des Eisenbahnministeriums , betreffend
die Schutzvorkehrungen gegen die gefahrdrohenden Folgen des

Reißens und Herabfallens von Schwachstromleitungen . Wir haben
bereits einmal beschlossen , gegen einen generellen Auftrag des
Eisenbahnministeriums in dieser Angelegenheit die Beschwerde an
den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen . Nunmehr liegen specielle
Aufträge in dieser Angelegenheit vor.

Die Aufträge widersprechen theilweise den Anschauungen des
Eisenbahnministeriums selbst , nachdem dasselbe sich über die Art
und Weise dieser Schutzvorkehrungen selbst noch nicht im Klaren
ist , sondern erst in verschiedener Hinsicht Versuche gemacht hat.
Es geht nicht an , der Gemeinde Wien Dinge aufzutragen , die
außerhalb der Concession gelegen sind und an sich nicht erprobt
sind . Die Gemeinde Wien weiß im übrigen in dieser Angelegen¬
heit ohnedies , was nothwendig ist und hat bereits mehrere An¬
ordnungen getroffen . Es dreht sich nicht um eine principielle

Ablehnung , wie ich bereits das letztemal gesagt habe , Schutzvor¬
kehrungen überhaupt zu treffen , sondern um den formalen Stand¬
punkt , den das Eisenbahnministerium gegen die Gemeinde ein¬
nimmt . Die Gemeinde Wien ist der Bau - und Betriebs -Gesellschaft
gegenüber verpflichtet , auf das nachdrücklichste den formalen
Nechtsstandpunkt zu ' wahren . Es dreht sich nicht um Recht¬
haberei , sondern es sind auch materielle Interessen der Gemeinde
Wien , der Bau - und Betriebs -Gesellschaft gegenüber , im Spiele.
Deshalb bitte ich um die Annahme des Antrages , gegen diesen

Erlass die Beschwerde zu ergreifen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Nech ansky  contra,!
Hem .-Ualh Ir . Nechausky : Es gilt in dem Falle das

Gegentheil von dem bekannten Sprichwort ; hier heißt cs : «Zuobus

liti ^ antidus tsrtius xatitur , während die Gemeinde und das
Eisenbahnministerium sich streiten , leidet das Publicum und be¬

kommt noch immer nicht die sehr erwünschten elektrischen Straßen¬
bahnen zu sehen.

Ich würde daher im Namen des Publikums hier den Wunsch
aussprechen , dass diese Frage doch endlich einmal von de» kompetenten
Behörden in entsprechender Weise gelöst werde.

Meines Erachtens kann diese Frage es nicht aufhaltcn , dass
endlich einmal der elektrische Betrieb eingeführt werde . Es wird

sich gegen diese Gefahr auch die nöthige Hilfe mit der Zeit finden.
Der menschliche Geist ist erfinderisch genug , um die Gefahren , die
sich aus dem Betriebe ergeben , wenigstens möglichst abzuschwächen.

Ich leugne nicht , dass ich persönlich auch auf dem Stand¬

punkte stehe, dass man in dieser Sache nicht übertreiben soll . Ich
bin , wie ja jeder , der Anschauung , dass man eine Gefahr für die
Sicherheit des Lebens und für die Gesundheit der Mitbürger nach
Kräften hintanhalten soll . Aber ich bin der Anschauung , dass man
nicht in der Weise übertreiben soll , dass die Herstellung des
elektrischen Betriebes dadurch aufgehalten wird.

Ich weiß nicht , welche Aufträge das Eisenbahnministerium
gegeben hat und kann im Augenblicke nicht entscheiden , wer der
eigensinnigere Theil ist . Die Gemeinde ist ja alle Augenblicke mit
den Entscheidungen nicht zufrieden . Ob die Gemeinde Wien durch
ein Entgegenkommen dem Eisenbahnministerium gegenüber die
Frage lösen könnte , weiß ich nicht . Aber ich wende mich im all¬
gemeinen an die competenten Behörden , sie mögen den Streit einmal
beenden und sagen , dass der Betrieb der elektrischen Linien so wie
er versprochen worden ist, endlich eingeführt werde.

Wir haben nach dem Vertrage , wie er hier im Gemeinde-
rathssaale verhandelt worden ist , geglaubt , dass wir in kürzester
Zeit den elektrischen Betrieb in der Wienerstadt endlich einmal be¬
kommen werden . Wir sind aber in der Erwartung bitter enttäuscht
worden . Ich sehe, dass nicht einmal auf der Ringstraße die
Schienen vollständig für den elektrischen Betrieb gelegt sind , von
den anderen Linien gar nicht zu reden.

Dieser gemischte Betrieb ist viel ekelhafter als der alleinige
Pferdebetrieb . Es möge also doch einmal Klarheit in die Situation
kommen , und ich kann nur im Interesse des Publikums wieder¬
holen , es mögen die Streitigkeiten zwischen den Behörden über¬
dies- Frage endlich einmal ein Ende finde », denn durch diese wird
die vom Publicum gewünschte Lösung immer wieder hinaus¬
geschoben.

Bürgermeister : Ein Gegen-Antrag ist nicht gestellt worden;
ich bemerke , dass ich mich ohnehin bemühe , die Angelegenheit auf

2
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friedlichem Wege zu erledigen , damit der Bau der elektrischen Bahn
mit Schnelligkeit zu Ende geführt werde.

Wir schreiten zur Abstimmung.
Ich ersuche diejenigen Herren , welche für den Stadtraths-

Antrag sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist
angenommen.

Beschluss : Gegen die der Gemeinde Wien als Concessionärin
des städtischen Kleinbahnnetzes mit elektrischem Be¬
triebe vom k. k. Eisenbahnministerinm bei den am
14 . und 17 . December 1900 zur Z . 06551/22 , am
2 . Jänner 1901 zu . den ZZ . 50212 und 59541 sx
1900 und am 21 . Jänner zur Z . 1401/22 vor¬
genommene » commissionellen Amtshandlungen ertheilten
Aufträge , betreffend Vorkehrungen zum Schutze gegen
die gefahrdrohenden Folgen des Reißens und Herab¬
fallens von Schwachstrnmleitungen , ist die Beschwerde
an den k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.

Bürgermeister : Znm Referate Herr Gem.-Rath Braun.
25 . Neferenl Hem .-Palh Braun : Zahl 1177 betrifft das

Ansuchen des Centralvereines für Bienenzucht . Der Stadtrath stellt
den Antrag (liest ) :

„Dieses Ansuchen sei unter Umgangnahme von der beigesetzten
Bedingung , dass auch seitens des Landes Niederösterreich ein
gleicher Betrag bewilligt werde , zu genehmigen ."

Meine Herren ! Wir haben dem Biencnzuchtverein unter der
Bedingung eine Subvention gewährt , dass auch der Staat und
das Land eine Subvention gewähren . Nun hat das Ackerbau¬
ministerium eine Subvention von 3000 L unter der Bedingung
bewilligt , dass auch das Land Niederösterreich eine gleiche Sub¬
vention bewilligt . Der Landesausschuss hat auch schon eine Summe
beantragt , welche in das Landes -Budget eingestellt worden ist, aber
es ist im Plenum nicht mehr zur Sprache gekommen

Da also bestimmt das Land auch eine Subvention gewährt,
so hat das Ackerbauministerium im December 1900 die 3000 L
flüssig gemacht.

Es wird nun der Antrag gestellt , auch unsere Subvention
von 500 L flüssig zu machen , da es gewiss ist, dass auch das
Land Niederösterreich einen Beitrag leisten , wird , und sonach alle
Bedingungen erfüllt werden.

Ich bitte daher , den Antrag des Stadtrathes anzunehmen.

Bürgermeister : Das ist wiederum so ein Antrag, der
eigentlich gar nicht in die Compctenz des Gemeinderathes fällt.
Der Landtag hat nichts gegeben?

Bestreut : Nein . Im Plenum ist die Sache nicht zur Sprache
gekommen . Es wurde jedoch ein Betrag vom Landesausschusse
beantragt und in das Landes -Budget eingestellt.

Bürgermeister : Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Wir schreiten zur Abstimmung.

Ich ersuche jene Herren , welche dem Anträge zustimmen,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag ist angenommen.

Ich erkläre aber ausdrücklich , dass ich vor 60 Tagen nichts
auszahle.

Beschluss : Das Ansuchen des Centralvereines für Bienen¬
zucht um Auszahlung der mit Gcmeinderaths -Beschluss
vom 11 . Mai 1900 , Z . 4965 , bewilligten Subvention
per 500 L wird unter Umgangnahme von der bei¬

gesetzten Bedingung , dass auch seitens des Landes
Niederösterreich ein gleicher Betrag bewilligt werde,
genehmigt.

Bürgermeister : Die Tagesordnung ist erschöpft.
Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.

(Schluss der öffentlichen Sitzung um 6 Uhr 25 Minuten
abends . )

Beschluss-Urotolisll
der vertraulicher»  Sitzung des Gemeinderathes der

k. k. Reichshaupt , und Residenzstadt Wien
vom 8 . Februar LSOI.

Vorsitz : Bürgermeister Pr . Lueger.

1 . ( 1127 .) Hem .-Bath Kraba beantragt , es sei dem Josef
Ko pp au er , städtischer Zeugwart bei der Stadtsäuberung im
I . Bezirke , ein jährliches Hcizpauschale von 45 I( , vom 1. Jänner
1901 angefangen , zu gewähren . (Angenommen .)

2. (1308 .) Perseköe beantragt, es sei dem Johann
Neklapil,  Marktamts -Accesstst, als Beitrag zu den Kosten der
Beheizung seiner Dienstwohnung auf dem städtischen Pfer - emarkte
ein Beheizungspauschale von jährlich 90 L , zahlbar in zwei Raten
am 1 . October und 1 . Jänner jedes Jahres , vom 1 . October
1900 angefangen , zu bewilligen . (Angenommen .)

S . (1423 .) Perselöe beantragt, es sei dem Georg H o ch-
haus  er , städtischer Diurnist , anlässlich der Bemessung seines
Diurnpins die bei der Bezirksvorstehung Ottakring verbrachte
Dienstzeit vom 11 . Juli 1892 bis 16 . August 1899 gnadenweise
anzurechnen . (Angenommen .)

4. (673 .) Hem .-Bath Zatzka referiert über den Umbau
der beiden Bürgerspitalfondshäuser VI ., Mariahilferstraße 23
und 25 , und beantragt:

Die durch die Demolierung der beiden Bürgerspitalfvnds-
häuser VI ., Mariahilferstraße 23 und 25 , entstehende Bauarea ist
in zwei Eckbaustellen abzutheilen und die an der Mariahilferstraße
gelegene Baustelle mit fünf Stockwerken zu verbauen.

Es sind ganz einfache , würdige und schöne Fanden herzu¬
stellen , und es soll der Bau nicht durch unnöthige Zieraten ver-
theuert werden.

Auf die Herstellung unterirdischer Magazine , Werkstätten rc.
ist Rücksicht zu nehmen . Zur Erlangung von Projekten ist eine
allgemeine Concurrenz ohne Geldpreise auszuschreiben . Sämmt-
lichen Parteien der beiden Bürgerspitalfondshäuser sei im Februar
pro Mai 1901 zu kündigen . (Angenommen .)

5. (1284 .) Hem .-Balh Bramreiß beantragt für Theresia
Hanslik,  Kanzlei -Accessistenswitwe , den Fortbezug der Gnaden¬
gabe von jährlich 240 X vom 17 . Jänner 1901 bis 31 . De-
cembcr 1903 oder bis zu einer etwa früher eintretenden ander¬
weitigen Versorgung . (Angenommen .)

6. (1289 .) Perselve beantragt, es sei der Theresia
Sedlaczek,  Amtsdienerswitwe , gnadenweise eine einmalige
Unterstützung im Betrage von 100 L zu verleihen.

(Angenommen .)
(Schluss der  Sitzung .)
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Stttdlriilh.
Jericht

Über die Stadtraths - Sitzung vom 2 S . Jänner LSVI.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr . Mayreder,

Brauneiß,  Oppenberger,
Büsch , Naue r,
Dr . Deutsch  mann , Riss « weg,
Fiedler , Schreiner,
Graf  Ferdinand , Schuh,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Hipp , Dr . Wähn er,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Entschuldigt : St .-N . Dr . Krenn.
Krank : St .-R . Wessely.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Aice - Bürgermeister Dr . Wenmayer eröffnet die
Sitzung.

(875 .) St .-A . Schuh referiert über den Bericht des Bezirks¬
amtes für den IX . Bezirk , betreffend die Hereinbringung von Waffer-
gebürenrückständen nach Josef Su ch a r i p a für die Häuser IX ., Borschke-

gasse 4 und Lazarethgaffes20 , und beantragt , den vorliegenden Bericht

zur Kenntnis zu nehmen und gleichzeitig den Magistrat zu beauf¬

tragen , im Sinne des Schlusssatzes dieses Berichtes wegen Refor¬

mierung der Bestimmungen für die Wasserabgabe Anträge zu stellen.

Hiebei wäre auch in Erwägung zu ziehen , ob eS sich nicht

empfehlen dürfte , die Ablesung der Wassermesser in kürzeren Inter¬

vallen , etwa jeden Monat , vorzunehmen , damit etwaige Nohrgebrechen

leichter entdeckt und unnütze Wafservergeudungen oft hintangehalten

werden können . (Angenommen .)

(14022 ex 1900 .) St .-N . Schuh referiert über den Ankauf

der Cat .-Parc . 458 , Einl .-Z . 188 Unter -Sievering , XIX . Bezirk,

zum Zwecke der Herstellung einer Gartenanlage an der Krotenbach-

straße und beantragt:
1 . Die Gemeinde Wien erwirbt die de» Eheleuten Leopold

und Katharina Kirch gehörige Cat .-Parc . 458 , Einl .-Z . 188 Unter-

Sievering XIX . Bezirk , per 13 .599 n? um den Preis von 4 L

50 b Per Quadratmeter.
Die auf dieser Realität zu Gunsten der Wiener Communal -Spar-

cafsa Döbling haftenden Satzposten per 14 .400 L übernimmt die
Gemeinde auf Abschlag vom Kaufschilling zur Selbstzahlung.

Der sonach verbleibende Kaufschillingsbetrag ist bei der Über¬

gabe des Grundes in den physischen Besitz der Gemeinde im Februar

1901 fällig.
Letztere trägt die Vertragskosten und Übertragungsgebüren.
2 . Die oberwähnten Satzposten , welche zu 4 ^ Percent ver¬

zinslich sind , sind vorläufig zu belassen.
3 . Zur AusgabS -Rubrik XII 11 wird ein Zuschusscredit in der

Höhe des Erfordernisses bewilligt.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(749 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Dr.

Moriz Kaposi  um Baubewilligung zum Umbaue des Hauses IX .,

Alserstraße 28 , und beantragt , die Baubewilligung unter Herstellung

eines 3 60 m langen und 0 31 m vorspringenden Risalites , eines

3 60 m langen und 1 25 m vorspringenden Erkers im Mezzanin und

eines 9 60 m langen und 1 25 m vorspringenden Balkons im 1 . Stocke

unter der Bedingung zu bestätigen , dass:
I . für die Überlassung der zur Herstellung des Risalites er¬

forderlichen Straßengrundstäche per 1 08 n? der nach der neuen Bau¬

linie zur Verbreiterung der Alserstraße entfallende Grund per circa

4 '54 ii? unentgeltlich , sowie gebüren - und lastenfrei auf Kosten des
BauwerberS in das Verzeichnis über das öffentliche Gut über¬

tragen und
8 . für die Gestattung der Erkerherstellung eine Entschädigung

von 300 L per Quadratmeter , sohin einen Gesammtbetrag von 1026 L

vor Ausfertigung der Baubewilligung bei der städtischen Hauptcassa

einbezahlt werde , wogegen dann von der Forderung einer separaten

Entschädigung für den weiters projectierten Balkon Umgang ge¬
nommen wird . (Angenommen .)

(269 .) St . -N . Schuh referiert über das Ansuchen des Paul

Korndörfer  um Reducierung der Waffermehrverbrauchsgebür für

das Haus XIX ., Muthgasse 56 , pro II . Quartal 1900 im Betrage
von 33 L 27 Ii und beantragt , diese Gebür durch Berechnung zum

Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr auf 20 L 79 Ii zu er¬

mäßigen . (Angenommen .)
(533 .) St . -N . Schuh referiert über den Magistratsbericht,

betreffend den Antrag des Gem . -Rathes Dr . Reisch  wegen Aus¬

schmückung der leeren Pseilerstäche bei der Stadtbahnbrücke nächst der

Nussdorferstraße , und beantragt , die Vertreter der Gemeinde Wien in
der Commission für die Verkehrsanlagen in Wien zu ersuchen , in der

nächsten Sitzung der Commission einen diesbezüglichen Antrag zu
stellen. (Angenommen .)

(270 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Ignaz

Wilhelm  um Reducierung von Waffermehrverbrauchsgebüren für das

Haus XIX ., Cobenzlgaffe 42 , pro IV . Quartal 1899 im Betrage
von 238 L 60 ti und beantragt , diese Gebür aus Billigkeitsgründen

durch Berechnung zum Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr auf

149 L 13 Ii zu ermäßigen . (Angenommen .)

(291 .) St .-R . Schuh referiert über die von der Vertretung des

XIX . Bezirkes angeregte Fortsetzung der Canalisterung der Sieveringer

Hauptstraße beziehungsweise der Fortsetzung der Einwölbung des
Arbcsbaches im XIX . Bezirke und beantragt , es seien diese Arbeiten

bei dem Umstande , als behufs Durchführung dieser Canalisierung vorerst

große Häusereinlösungen staltzufinden haben , deren Kosten sich noch dem
BauamtSbcrichte auf circa 600 .000 L belaufen und daher auS den

currenten Mitteln nicht bestritten werden können , bis zu jenem Zeit¬

punkte zu verschieben , wo die Gemeinde die für diesen Zweck

erforderlichen Mittel im Anlehenswege aufgebracht hat.
(Angenommen .)

(613 .) St .-N . Schuh referiert über das Ansuchen des Franz

Kreuzspiegel  um Nachsicht der Hundesteuer per 8 L pro 1900

und beantragt die Gesuchsgewährung . (Angenommen .)

(602 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Ver¬

waltung des k. k. Wiener allgemeinen Krankenhauses um Abschreibung
der Waffermehrverbrauchsgebür für das Haus IX ., Alserstraße 4 , pro

IV . Quartal 1899 im Betrage von 1765 L 57 Ir und beantragt,

die Abschreibung dieser Gebür aus Billigkeitsräcksichten und in Anbetracht

deS Humanitären Institutes zu genehmigen . (Angenommen .)
2*
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(494.) St .-N. Schuh referiert über das Ansuchen der Antonia
v. Edelmann  um Neducierung von Wassermehrverbrauchsgebüren
für das Haus XIX., Billrothstraße 50, pro II . und III . Quartal
1900 im Betrage von 40 L 72 ü und 14 L 78 Ir und beantragt,
diese Gebüren aus Billigkeitsgründen durch Berechnung zum Preise
von 9 L Per Hektoliter und Jahr auf 25 L 45 Ir, beziehungsweise
9 L 24 Ir zu ermäßigen. (Angenommen .)

(493.) St .-R. Schuh referiert über das Ansuchen der Therese
Simon  um Nuducierung der Wassermehrverbrauchsgebüren für das
HauS XIX., Colloredogafse4, pro III . Quartal 1900 im Betrage
von 42 L 70 Ir und beantragt, diese Gebür aus Billigkeilsgründen
durch Berechnung zum Preise von 9 L per Hektoliter und Jahr auf
26 L 69 Ir zu ermäßigen. (Angenommen .)

(443.) St .-N. Schuh referiert über das Offert des Alois
Ruckenbauer  auf käufliche Überlassung eines Theiles der städtischen
Cat.-Parc. 891 Heiligenstadt, XIX. Bezirk, und beantragt, das vor¬
liegende Offert abzuweisen und von einem Verkaufe des fraglichen
Grundes vollständig abzusehen. (Angenommen .)

(733.) St .-N. Schuh referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für die Re¬
construction der Sohle des AlsbachcanaleS zwischen der Acker- und
Bleichergaffe im IX. Bezirke und beantragt:

1. Die Genehmigung des Projektes für die Reconstruction der
Sohle des AlsbachcanaleS in der Strecke von der Acker- bis zur
Bleichergaffe im IX. Bezirke mit dem veranschlagten und budgetmäßig
bedeckten Gesammtkostenerforderniffevon 40.000 L.

2. Die Vergebung der zur Ausschreibung gelangten Arbeiten und
Lieferungen in folgender Weise, und zwar:

a) der Erd- und Baumeisterarbeiten im veranschlagten Kostenbeträge
von 12.944 L 16 ü einschließlich der Lieferung der hydraulischen
Bindemittel im veranschlagte» Kostenbeträge von 8755 L 20 Ir
an de» BestbieterE. Rzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung
von 5'6 Percenl zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages
auf Grund seines Offertes und der protokollarischen Erklärung
vom 18. Jänner 1900 gegen Verwendung von Portlandccment
der Marke Szezakowa mit dem specifischen Gewichte von 117
per Hektoliter;

d) der Lieferung der erforderlichen Klinkerziegel im veranschlagten
Kostenbeträge von 14.774 L 40 II an die Wienerberger Ziegel-
fabriks- und Ballgesellschaft auf Grund ihres Offertes zum
Preise von 17 L per 100 Stück (loco Baustelle) gegen sofortige
Lieferung. (A nge » omme  n.)
(540.) St .-W. Weitmann referiert über das Ansuchen der

Ludmilla Mohr  um Bewilligung zur Planauswechslung bezüglich
des Neubaues VII ., Ncnstistgasse 6/8, und beantragt, die Bau¬
bewilligung unter der Bedingung zu bestätigen, dass für die pro-
jecticrte Erkeranlogc eine Pauschal-Entschädigung von 300 L zu den
eigenen Geldern der Gemeinde Wien vor Ausfertigung des Bau-
consenses erlegt, ferner der in der Neuslistgaffe8, Einl.-Z . 785, zur
Straße abzutretcnde Grund per 1 68 nr̂ unentgeltlich und im richtigen
Niveau in den physischen Besitz der Gemeinde Wien übergeben werde.

Die Kosten der Durchführung des Rechtsgeschästes und der
Planausfertigung hat die Partei zu tragen. (Angenommen .)

(868.) St .-R . W eitma nn  referiert über die Zuschrift des
Vereines für Kindergärten und Bcwahranstaltenin Österreich mit
welcher der Dank für die unentgclilichc Benützung eines Lchrzimmcrs
in der Mädchen-Bürgerschule VII., Stistgasse 35, zur Abhaltung

eines StenographiecurseS ausgesprochen wird, und beantragt die Kennt¬
nisnahme. (Angenommen .)

(607.) St .-R. Weitmann  referiert über das Ansuchen der
Charlotte Berthe!  um Nachsicht einer Augenscheinstaxeper 13 L
und beantragt die Gesuchsgewähruug. (Angenommen .)

(1103.) St .-W. Kraöa referiert über das Offert der Firma
Karl NeubergerLComp.  auf Lieferung einer gebrauchten Stein-
druckschnellpreffe für die städtische Kanzlei-Direction und beantragt,
das Offert der genannten Firma auf Lieferung einer gebrauchten
Steindruckschnellpreffe sammt einem zweipferdekräfligen Elektromotor
inclusive Aufstellung und Montierung in betriebsfertigem Zustande
zum Preise von 4380 L für die lithographische Anstalt im Neuen
Nathhause anzunehmen. Zur Deckung der Anschaffungskosten per
4380 L wird zur Rubrik IV 9 des Budgets pro 1901 ein Zuschuss-
credit in der Höhe des Erfordernisses bewilligt. (Angenommen .)

(1019.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Wilhelm
Weißmandl,  provisorischer Assistent im Hilfsstatus des Stadtbau-
amtes für den Beheizungsdienst, um definitive Anstellung und be¬
antragt, den Genannte» im Sinne der in seinem Anstellungsdecrete
ihm erlheilten Zusicherung definitiv anzustellen und ihm seine bisherige
Dienstzeit bei der Gemeinde in die bei der seinerzeitigen Pensionierung
oder Quiescierung anrechenbaren Dienstzeit einzurechnen.

(A ngenomme  n.)
(1081.) St .-W. Nrauneiß referiert über die Vergebung der

Herstellung der Centralheizungund der Lieferung der Füllöfen für
den Schulbau XIV., Goldschlagstraße 113, und beantragt, zu über¬
tragen:

1. die Herstellung der Niederdruck- Dampfheizungder Firma
Kelling L Comp,  nach dem von der Firma vorgelegten Projecte
äöto. 28. December 1900 und der Nachtrags-Erklärung vom Jänner
1901 zu den Einheitspreisen dieses Offertes, jedoch unter der Be¬
schränkung aus den Piaximalkostenbctrag von 13.107 L;

2. die Lieferung der Fallösen an Josef Lechetitzky  gegen einen
Nachlass von 10 Percent von den offerierten Einheitspreisen.

zAngenomme  n.)
(606.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Lina Gutmann  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist
für die Neducierung der Wasserabgabe zum industriellen Bedarfe von
täglich 24 Irl auf 16 dl, VI., Mollardgasse 71, und beantragt die
Gesuchsgewähruug. (Angenomme n.)

(985.) St .-HI. Fouloka referiert über die Note des Bezirks-
schulrathes der Stadt Wien vom 24. Jänner 1900, Z . 10749,
betreffend die Concursausschreibung bezüglich der zu besetzenden Bürger-
schullehrer(innen)-, BotkSschullehrer(innen)- und definitiven Unter-
lehrer(innen)stellen, und beantragt die Kenntnisnahme.

(A ngenonime n.)
(999.) St .-N. To mola  referiert über die Note des Bezirks-

schulrathes vom 17. Jänner 1901, Z . 10086, betreffend die Be¬
willigung eines RemunerationSvorschuffes Per 200 X au dcn provi¬
sorischen Unterlehrcr Othmar Schadl und beantragt, die Zustimmung
zu ertheilen. (Angenommen .)

(1021.) St .-R. Tomola  referiert über die Systemisierung
einer Wafferleitungs-Aufsehergehilfenstelle für Pottschach und beantragt:

I . eine Wafferleitnngs-Aussehergehilfenstelle mit 80 X Monats¬
bezug, 12 X Onartiergeldbeitrag pro Monat, Montur- und Stiefel-

^ pauschale per 24 X jährlich zu systemisieren, dagegen die mit Ge-
^ meinderaths-Beschluss vom 26. Februar 1875, Z . 389, systcmisierte,
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gegenwärtig erledigte Wasscrleitungsausseherstelle bis auf weiteres nicht
zu besetzen;

2 . diese Wafferleitungs -Aufsehergehilfenstelle dem Rupert Stein¬

häuser  zu verleihen.

(Angenommen ; Punkt  1 an den Gemeinderath .)
(1004 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Eleonore Wiesenberger  um Abschreibung von Wassermehr-

verbrauchsgebüren für das Haus XVIII ., Währingerstraße 85 , pro

II . Quartal 1900 im Betrage von 111 X 31 Ir und beantragt,

die Abschreibung dieser Gebüren zu genehmigen . (Angenommen .)

(1005 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Theresia Lux um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren für

das Haus XVIII ., Theresiengasse 40 , pro II . Quartal 1900 im

Betrage von 22 X 30 Ir und beantragt , die Abschreibung dieser

Gebüren . zu genehmigen . (Angenommen .)

(1089 .) St .-R . Tomola  referiert über die Zuschrift der

Direction des Wiener Lehrer -Pädagogiums vom 24 . Jänner 1901,

Z . 3 , betreffend die Colloquienordnung , und beantragt die Kenntnis¬

nahme . (Angenommen .)

(1092 .) St .-R . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Leopoldine Adam , Turnschulaufseherswitwe , um Fortbezug der Gnaden«

gäbe und beantragt , der Genannten die Gnadengabe von jährlich

240 X vom 7 . März 1901 bis 31 . December 1902 , eventuell bis

zu einer früher cintretenden anderweitigen Versorgung neuerlich zu

bewilligen und in der bisherigen Weise aus den eigenen Geldern der

Gemeinde flüssig zu machen.
(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)

(1017 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen des

Bereines zur Gründung eines Gymnasiums im XVIII . Bezirke um

käufliche Überlassung der Baustellen Einl .-Z . 1899 , 1886 und 1900

Währing und Einl .-Z . 143 Weinhaus und beantragt:

Es sei dem Vereine zur Gründung eines Gymnasiums im

XVIII . Bezirke bekanntzugeben , dass die Gemeinde bereit ist, diesem

Vereine die Baustellen Einl .-Z . 143 Weinhaus , Einl .-Z . 1886,

1899 und 1900 Währing , per zusammen 1764 67 um den

Pauschalbetrag von 100 .000 X käuflich zu überlassen , und mit diesem
Anbote drei Monate im Worte bleibt.

Die Fixierung der Kaufbedingungcn bleibt Vorbehalten.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1090 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ansuchen der

Ludmilla Schonka,  Bllrgerschullehrerin , um eine Personalzulage

und beantragt , der Genannten vom 1. October 1900 angefangcn

für die Dauer ihrer Verwendung an der Übungsschule des Lehrer¬

pädagogiums der Stadt Wien eine jährliche Personalzulage von 300 X

zuzuerkennen . (Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1102 .) St .-N . Tomola  referiert über die Aufstellung eines

Wetterhäuschens im Türkenschanzparke und beantragt , es sei das von

dem Schlofsermeistcr Karl Nowak  der Gemeinde Wien um den

Preis von 3000 X zum Kaufe angebotene Wetterhäuschen zu
erwerben und im Türkenschanzparke aufzustellen.

Zur Bedeckung dieser Auslage sei ein Zuschusscredit zur Aus¬

gabs -Rubrik XXIV 1 x in der Höhe dieses Erfordernisses zu be¬

willigen . (Angenommen .)

(1112 .) St .-N . Tomola  referiert über das Ergebnis der

Disciplinarverhandlung gegen den städtische» Marktamts -Accessisten

Franz Misleta »nd beantragt , denselben aus dem städtischen

Dienste zu entlassen . (A » g e nommen ; mehr als 16 Anwesende .)

— StadtrathS -Sitzung vom 29 . Jänner 1901.

(13765 ex 1900 .) St .-N . Tomola  referiert über das

Ergebnis der Disciplinar -Verhandlung gegen den städtischen Mahn¬

boten Anton Grecmann  und beantragt , denselben in den bleibenden

Ruhestand unter Verminderung der normalmäßigen Ruhestandsgenüfse

per 642 X auf 600 X zu versetzen.
(Angenommen;  mehr als 16 Anwesende .)

(969 .) St . -Hi . Arann referiert aber den Magistratsbericht,

betreffend die Parcellierung (Abtheilung ) der der Gemeinde Wien

gehörigen Realität . Einl .-Z . 938 Simmering , und beantragt , die

Parcellierung dieser Realität gemäß dem Magistrats -Antrags zu ge¬

nehmigen . (Angenommen .)

(580 .) St .-R . Braun  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die weitere Reservierung von vier Zimmern im alten

Simmeringcr Amtshause für Schulzwecke , und beantragt , hiezu die

Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)
(676 .) St .-R . Braun  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Abänderung der Bedingnifse für den Verkauf alter

gusseiserner Grabkreuze im Wiener Central -Friedhvfe , und beantragt,

den bisherigen Vorgang auch weiterhin beizubehalten , wonach beim

Verkaufe der von den eigenen und gemeinsamen , wieder belegten

Gräbern entfernten , von den Parteien nicht zurückgesorderten guss¬

eisernen Grabkreuzc die Zertrümmerung derselben zu erfolgen hat.

St .-N . Büsch beantragt , die Friedhofsvcrwaltung anzuweisen,

strenge darauf zu sehen, dass die Zertrümmerung der alten Grab¬

kreuze vor der Veräußerung derselben auch thatsächlich erfolge.

Neferenten -Antrag mit dem Zusatz -Antrage Büsch ange¬
nommen.

(975 .) St .-R . Braun  referiert über das Öffertverhandlungs-

Ergebuis , betreffend die Vergebung der Erd - und Pflasterung ? -

arbeiten für die Neupflasterung der Geiselbergstraß - im XI . Bezirke

vom Ende der bestehenden Pflasterung bis zur Geyereckgasse mit

der Ausrusssumme von 3396 X 60 Ir und 250 X Pauschale , und

beantragt die Genehmigung des Bestbotes des Franz Böck mit der

begehrten Aufzahlung von 12 Percent und die Bewilligung eines

Zuschusscredites von 407 X 59 Ir zur Ausgabs -Rubrik XXII 1 5.
(Angenomme n.)

(884 .) St .-R . Braun  referiert über die Vorstellung des

Gustav Richter  gegen den Stadtraths -Beschluss vom 2 . Jänner

1901 , Z . 15279 ex 1900 , betreffend die im Februar -Termin 1901

vorzuuehmende Kündigung des von ihm gepachteten Bürgerspital¬

fondsgrundes im III . Bezirke , Cat .-Parc . 2857/9 bis 11 , Ab¬

theilung 22 a , außerhalb der ehemaligen St . Marxerlinie , und be¬

antragt die Abweisung der Vorstellung . (Angenommen)
(885 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen der

Leopoldine Kainz  um eine weitere Rückvergütung von 100 X für

eine der Gemeinde zur Verfügung gestellte einfache Gruft am Wiener

Central -Friedhofe , für welche derselben bereils ein Teilbetrag von

1200 X rückvergütet wurde , und beantragt die Abweisung des An¬

suchens . (Angenommen .)

(583 .) St . -Hi . Aildker referiert über das Ansuchen des pro¬

visorischen Marklhallendieners Rudolf Hanke  um definitive An¬

stellung und beantragt , den Genannten mit den Bezügen der

II . Dicnerbezugsclafse definitiv anzustellen.
(Angenommen;  17 Anwesende .)

(629 .) St .-N . Fiedler  referiert über die Anweisung eines

Wagenpauschales für den Director des städtischen Vetcrinäramtes

Franz Kögl er  und beantragt , dem Genannten austatt ^ der bisher

bezogenen EntfernungSgebüren ein Wagenpauschale von jährlich 1600 X
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mit dem Beifügen anzuweiscn, dass demselben sohin für die Vor¬
nahme von Amtshandlungen innerhalb des Wiener Gemeindegebietes
kein Anspruch auf Entfernungsgebüren mehr zustehe.

(Angenommen ; an den Gemein de rath .)
(977.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Alois Rumbold  um sofortige Auflösung des Mißverhältnisses
bezüglich der Wohnung Nr. 12 im BürgerspitalfondshauseVI.,
Mariahilferstraße 23, und beantragt die Gesuchsgewährung.

(A ngenomme  n.)
(715.) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Pächters des städtischen Cursalons Julius Behr  um die Bewilligung
zur Verabreichungvon warmen Speisen bei den am 31. Jänner,
1., 14., 15.-, 16. und 20. Februar", 2. und 9. März 1901 statt-
sindenden Festlichkeiten und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angeno m m en.)
(874.) St .-R. Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Gesellschaft„Lehrmittel-Centrale" um Überlassung von Localitäten
an der Volksschule für Mädchen I ., Johannesgaffe4 a, zu Vcreins-
zwecken und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-
Antrage. (Angenomme  n.)

(883.) St .-N. Fiedler  referiert über den Magistratsbcricht,
betreffend die Theilung der Wohnung Nr. II im Bürgerspitalfonds¬
hause I ., Schottenring 30, und beantragt, die Theilung dieser
Wohnung in der Weise zu genehmigen, dass die Localitäten
tox. Nr. 44, 45, 46, 47, 48, 49 und 51 um den Jahreszins von
2570 L der Firma Adolf Mandl  jun . belassen und die Räume
tox. Nr. 50, 52, 53, 54 und 55 an die städtische Kaiser Franz
Josef-Regierungsjubiläums- Lebens- und Rentenversicherungsanstalt
um den Iahreszins von 1030 L in Miete gegeben werden kann.

(Angeno in m en.)
(873.) St .-N.  Fiedler referiert über die Note der k. k.

Steuer-Administration für den I . Bezirk vom 6. December 1900,
Z . 32466 , betreffend die Erwerbstcuer-Auftheilung bei der öster¬
reichischen Pluviusin-Actiengesellschaft in Wien und beantragt, von
der Ergreifung des Rekurses gegen diese Steuer-Auftheilung Umgang
zu nehmen. (Angenommen .)

(534.) St .-W. I >r . Mayreder referiert über das Ansuchen
der Firma Doderer , Göhl L Comp,  um Vergütung der durch
die Hochwässer in den Jahren 1898 und 1899 an den Wienfluss-
regulierungsarbeiten verursachten Schäden und beantragt:

Es sei der Firma Doderer , Göhl L Comp,  zur Ver¬
gütung der durch die Hochwässer vom 1. Juni 1898, 14. August
1898 und 9. Mai 1899 herbeigeführtcnSchäden gemäß KZ6 und 16
des Übereinkommens vom 8. Juni 1897 im Vergleichswege die
Summe von 220.000 L anzubieten, jedoch nur unter der Bedingung,
dass sich die Firma für alle ihr aus den erwähnten Hochwässern er¬
wachsenen und von der Gemeinde beziehungsweise der Commission
für Verkehrsanlagen vertragsmäßig zu vergütenden Schäden vollständig
befriedigt erklärt und überdies auch anerkennt, dass die am 6. bis
einschließlich8. Mai 1899 eingetretenen höheren Wafferstände ein
eigenes, in die Vergütung vertragsmäßig nicht einzubeziehendes Hoch¬
wasser gebildet haben.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(587.) St .-N. Dr . May red er referiert über das Offert des

Berliner Patent-Bureaus H. L W. Pataky  auf Einführung der
Schnceschmelzmaschine des General-Lieutenants von Garnier-
Eckersdorf  und b.anti agt, auf das vorliegende Offert nicht weiter
cinzugehen. (Angenommen .)

(603.) St .-N. Dr . May red er referiert über die Note der
k. k. Staatsbahn-Direction vom 10. Jänner 1901, betreffend den
Ministerial-Erlass vom 2. Jänner 1901, Z . 60649/20 , mit welchem
dem Anträge auf Abänderung der Bezeichnung der Haltestelle„Wcst-
bahnhof" der Stadtbahn in „Mariahilferstraße" nicht stattgegebcn
wurde, und beantragt, diese Note mit Bedauern zur Kenntnis zu
nehmen. (Angenommen .)

(882.) St .-R. Dr . Mayrcder  referiert über die Zuschrift
der k. k. Bau-Direction vom 14. December 1900, Z . 1777 , be¬
treffend die Abtretung eines Theiles der WienflusS-Parcelle 1703/1,
IV. Bezirk, zum Stadtbahnbau, und beantragt, derk. k. Bau-Direction
für die Wiener Stadtbahn mitzutheile», dass die Gemeinde nicht in
der Lage ist, den zum Bau der Wienthallinie in Anspruch genommenen
Theil der Cat.-Parc. 1703/1 Wienflussbett, IV. Bezirk, der Com¬
mission für Verkehrsanlagenin das Eigenthum zu übergeben, weil
auf dieselbe Artikel I des Übereinkommens vom 19. April 1898 aus
den oben angeführten Gründen keine Anwendung findet.

Hingegen bleibt dem Bahnunternehmen allerdings die bereits im
Enteignungswegebestellte Servitut der Duldung der Bahnanlage
hinsichtlich der in Rede stehenden Grundfläche gewahrt.

(Angenomme n.)
(1026 .) St .-R. Dr . May re der referiert über das Ansuchen

des Dr . Adolf Daum  um Baubewilligung zum Umbaue des Hauses
l ., Plankengaffe 5, und beantragt, die Baubewilligungunter der
Bedingung zu bestätigen, dass die Ausladefläche der projectierten
Erker per 4 436 im dreifachen Ausmaße bei der Schadloshaltung
für die Straßengrundabtretung in Abzug gebracht werde.

(Angenommen .)
(857.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über den Erlass des

k. k. Eisenbahnministeriums vom 2. October 1900, Z . 31490 ex
1899, betreffend die Herstellung verschiedener Strecken-Blockhäuser der
Wiener Stadtbahn, und beantragt, gegen diesen Erlass, insoweit sich
derselbe aus die Ertheilung des Bauconsenses für das Strecken-Block¬
haus in der Haltestelle„Meidling-Hauptstraße" der Wienthallinie der
Wiener Stadtbahn und die Verlängerung dieses Objectes bezieht, die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshos zu ergreifen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1022.) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über das Ansuchen

des Dr . Wilhelm Th euer  um Bekanntgabe der Baulinie für das
HauS Or .-Nr. 26 Wipplingerstraße, I . Bezirk, und beantragt die
Kenntnisnahme der Herausgabe des Special-Baulinienplanes für die
bezeichnete Realität. (Angenommen .)

(15005 ex 1900.) St .-A . Aerdinand Hräf referiert über
das Ansuchen des Johann Pax,  Pfarrer in Ottakring, um Wieder¬
flüssigmachung de- anlässlich der Entscheidung des k. k. Verwaltungs¬
gerichtshofes vom 8. März 1899, Nr. 1570, eingestellten Hausgeldes
von jährlich 316 L 40 Ir und beantragt, dem Genannten das Haus¬
geld von jährlich 316 L 40 Ir vom Tage der Einstellung an wieder
flüssig zu machen.

(Angenommen ; an den G em ein d er at h.)
(14715 ax 1900.) St .-N. Ferdinand Gräf  referiert über den

Magistratsbericht, betreffend die Regulierung der Savoyenstcaße im
XVI. Bezirke, und beantragt anzuordnen, dass die bei dem Restau¬
rationsgarten „Zum Predigtstuhl" befindliche Einfriedung nächst der
Einmündung in die Wilhelminenstraßebis auf eine Entfernung von
0 6 w von der Hansecke zurückgerückt und auf eine Länge von 23 m
in eine provisorische Trace gestellt werde. ' (Angenommen .)
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(340 .) St .-N . Ferdinand Graf  referiert über das Ansuchen
mehrerer Hauseigenthümer und Bewohner der Galitzinstraße im
XVI . Bezirke um Aufstellung eines Auslaufbrnnnens an der Ecke der
Galitzin - und Liebhartsthalstraße und beantragt , dieses Ansuchen ab-
znweisen . (Angenommen .)

(684 .) St .-R . Ferdinand Graf  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Mehrkosten beim Umbaue der Hauptunraths¬

canäle in der Neumayer - und Nödlgasse im XVI . Bezirke , und be¬
antragt die bei diesem Anlasse aufgelaufenen Mehrkosten per 1861 L
nachträglich zu genehmigen . (Angenommene

(582 .) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Project für
die Herstellung der öffentlichen Belichtung in der Savoyenstraße im
XVI . Bezirke und beantragt die Genehmigung des Alternativ-
Projectes II . (Jährliche Kosten 726 L .) (Angenommen .)

(750 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Josef Winter  um Bewilligung zur Parcellierung der Realitäten
Einl .-Z . 1549 , 3140 , 3141 , 3142 , 3143 und 3144 des Grund¬

buches Ottakring und beantragt , die Abtheilung dieser Realitäten auf
neun Baustellen unter den vom Magistrate festgesetzten Modalitäten zu
bewilligen . (Angenommen .)

(667 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen
des Anton Schwarz  um Baubewilligung für die Erbauung mehrerer
Objecte auf der Cat .-Parc . 2816 , Einl .-Z . 253 de« XVI . Bezirkes,
und beantragt die Bestätigung der Baubewilligung gegen Jntabulierung
eines Demolierungsreverses auf Kosten der Bauwerber.

(Angenomme  n .)
(879 .) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Offert-

verhandlungs - Ergebnis , betreffend den Schulbau XVI , Grubergaffe 4,
und beantragt:

1 . die Erd - und Baumeisterarbeiten an Georg Löwitsch  gegen
einen Zuschuss von 4 Percent zu den Kostenanschlagspreisen;

2 . die Lieferung der hydraulischen Bindemittel an die Actien-
gesellschaft zu Perlmoos , und zwar Lilienfelder Romancement (Ge¬
wicht 760 x per Liter ) gegen einen Nachlass von 17 Percent , Perl-
mooser Portlandcement (Gewicht 1100 ^ per Liter ) gegen einen Nach¬
lass von 22 Percent von den Kostenanschlagspreisen bei Lieferung in
Fässern zu übertragen . (Angenommen .)

(1079 .) St . -HI , AÜsch referiert über das Ergebnis der Offert¬
verhandlung , betreffend die Demolierung des städtischen Hauses Or .-
Nr . 26 Meidlinger Haupistraße , XII . Bezirk , und beantragt , die
Demolierung dieses Hauses dem Maurermeister Franz Peydl  unter
der Bedingung zu übertragen , dass derselbe für das alte Materiale
einen Betrag von 1000 L an die Gemeinde bezahlt.

(Angenommen .)
(1031 .) St .-N . Büsch referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Schaffung eines Kothableerplatzes für den XII . Bezirk,
und beantragt:

Die vom magistratischen Bezirksamte für den XII . Bezirk dem
Milchmeier Stephan Doll  bis 10 . Mai 1901 gekündigte Pacht-
Abtheilung der städtischen Acker-Parcelle 456 , Fasangartenried im
XII . Bezirke wäre als Ableerplatz für den in eigener Regie abgeführten
Straßenkoth aus dem XII . Bezirke zu bestimmen . Bei Benützung dieses
Kothableerplatzes hätten die vom Magistrate festgesetzten Bedingungen
zu gelten.

Außerdem wäre das Anbot des Stephan Doll,  dass er der
Gemeinde das Recht der Kothableerung auf der ihm gekündigten
Pacht -Abtheilung der Cat .-Parc . 456 nach Bedarf schon vor dem
10 . Mai 1901 gegen Überlassung der Heufechsung auf dem nicht

zur Kothableerung benützten Theile dieses PachtgrundeS im ganzen
Jahre 1901 einräume , anzunehmen . (Angenommen .)

(894 .) St .-R . Büsch referiert über die Bewilligung eines
Cumulativ -Zuschusscredites von 5400 L zur Ausgabs -Rubrik XXX 3 d
„Erhaltung und Reparatur der Gebäude des Schlachthauses im
XII . Bezirke " und beantragt , es sei zur Deckung des von der Buch¬
haltung nachgewiesenen Abganges zur Position der AuSgabs -Rubrik
XXX 3 b „ Erhaltung und Reparatur der Gebäude des Schlachthauses
im XII . Bezirke " ein Cumulativ -Zuschusscredit von rund 5400 L
zu bewilligen und das Stadtbauamt anlässlich dieses Falles anzu¬
weisen , in Hinkunft bei umfangreicheren Herstellungen stets im Sinne
der bestehenden Vorschriften vorzugehen.

Weiters wird der Magistrat angewiesen , die Commission zur
Überwachung des unbeweglichen Gemeindevermögens im XII . Bezirke
von derartigen Adaptierungen und Reparaturen immer rechtzeitig
in Kenntnis zu setzen. (Angenommen .)

(862 .) St . -W . Weitmaim referiert über das Ansuchen des
Josef Sawrzel  um Gewährung einer Entschädigung für die an
seinem Hause Or .-Nr . 137 Neustiftgasse , VII . Bezirk , infolge des
Canalbaues in dieser Gaffe entstandenen Schäden und beantragt
behufs weiterer Verhandlung mit Josef Sawrzel  zur Feststellung
der zu gewährenden Entschädigung die Wahl eines stadträthlichen
Comitös . (Angenommen . )

Es werden in das Comit6 gewählt : die St .-R . Weitmann,
Zatzka und Rauer.

(1097 .) Hpptttöerger referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Betriebsanlage des Kehrichtsortierwerkes von
Franz Wallegg  am sogenannten großen Bruckhausen , und be¬
antragt :

Der Unternehmer Franz Wall egg,  welcher auf Grund des
Gemeinderaths -Beschlusses vom 15 . December 1899 , Z . 11884 , den
Haus -, Markt - und Straßenkehricht aus dem I . Bezirke bezieht, wird
aufgefordert , für seine bereits bestehende Betriebsanlage für ein
Kehrichtsortierwerk auf dem großen Bruckhausen bis 1 . März 1901
die gesetzlich erforderliche Genehmigung der Gewerbebehörde einzu¬
holen , ferner auf dem vom Magistrate vertragsmäßig zugewiesenen
Ableerplatz neben dem Kehrichtsorticrwerke binnen drei Tagen , vom
Tage der Jntimation des Beschlusses an gerechnet , vollständige
Ordnung herzustellen , insbesondere die Auslese und Planierung des
Kehrichts in zweckentsprechender Weise vorzunehmen , wobei den An¬
ordnungen des städtischen Schaffers für den communalen Fuhrwerks¬
betrieb für die Straßenpflege unweigerlich und ohne jedes weitere
Beschwerderecht Folge zu leisten ist, endlich auch noch fernerhin die
hergestellte Ordnung auf diesem Platze in der gleichen Weise aufrecht
zu erhalten.

Bei Nichterfüllung dieser Aufträge ist der Magistrat ermächtigt,
die weitere Abgabe des .Kehrichts aus dem I . Bezirke an F . Wallegg
einzustellen , die Schließung der Betriebsanlage bei der Gewerbebehörde
zu veranlassen und wegen anderweitigen Verkaufes dieses Kehrichts
das Erforderliche zu veranlassen . (Angenommen .)

(1028 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Wilhelm Raab  um Baubewilligung für die Herstellung mehrerer
Bauobjecte auf der Realität Einl .-Z . 4826 des II . Bezirkes , Or .-
Nr . 177 Kagraner Reichsstraße , und beamragt , die Baubewilligung
unter der Bedingung zu bestätigen , dass seitens des Bauwerbers der
im Entwürfe vorliegende zDemolierungsrevers vor Ausfertigung der
Baubewilligung zu Gunsten der Gemeinde Wien auf der obbezeichneten
Realität grundbücherlich einverleibt werde . (Angenommen .)
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(13465 er 1900.) St .-N. Oppenberger  referiert über den
Nccurs des Anton Pirstner  gegen die Entscheidung des Bezirks¬
amtes für den II . Bezirk vom 18. September 1900, Z . 87595,
mit welcher das Ansuchen der Genannten um Bewilligung zur Auf¬
stellung eines Kastanienbratofensbei der Stephaniebrücke abgewiescn
wurde, und beantragt die Abweisung des Necurses.

(Angenomme n.)
(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom LI.  Jänner lOvl.

Vorsitzende: Bürgermeister Dr . Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.

Anwesende: Braun , Dr . Krenn,
Branneiß , Dr . Mayreder,
Büsch, Oppenberger,
Dr . D ent schma n n, Nauer,
Fiedler , Rissaweg,
Graf  Ferdinand , Schuh,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Hipp , Dr . Wähn er,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Zatzka.

Entschuldigt: St .-N. Schreiner.
Krank: St .-N. Wessely.
Schriftführer: Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bibl.

Wce - Bürgermeister Dr . Mevmayer eröffnet die
Sitzung.

(1086.) St .-Hi. Dr. Krenn referiert über das Ansuchen
mehrerer Bewohner des oberen TheileS der Grinzingerstraße um
Belassung der täglich zweimaligen Trinkwafserzufuhrund beantragt
die Abweisung dieses Ansuchens. (Angenommen .)

(1013.) St .-N. Dr. Krenn  referiert über das Offert des
Leopold Kirch auf die WaldparcelleCat.-Parc. 281, Grundb.-Einl.-
Z . 329 Ober-Sievering, beim Linienamte, und beantragt, das Offert
abzulehnen und den Offerenten zu verständigen, dass der fragliche
Grund nicht verkäuflich ist. (Angenommen .)

(966.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über das Ansuchen des
Ferdinand und der Eugenie Klab er  um grundbücherliche Löschung
von auf der Realität Einl.-Z. 407 Ober-Döbling haftenden Neal-
lasten und beantragt, den Gesuchstellern sei als Eigenthümerinder
bezeichneten Realität seitens der Gemeinde Wien die Zustimmung zur
grundbücherlichen Löschung der auf dieser Realität einverleibten, in
den Punkten1, 2 und3 des Parcellierungsconsenses vom 22. September
1893, Z. 101233 , ausgedrückten Verbindlichkeiten zu ertheilen.

Diese Löschung ist selbstverständlich durch die Gesuchsteller auf
ihre Kosten durchzuführen, gleichzeitig jedoch die Zusammenlegung der
Realitäten Einl.-Z . 407 und 854 Ober-Döbling in eine Einlage zu
veranlassen. (Angenommen .)

(1105.) St .-R. Dr. Krenn  referiert über die bei der Räumung
des Sieveringerbaches im Jahre 1900 erwachsenen Mehrkosten per
454 L 20 b und beantragt die nachträgliche Genehmigung.

(Angenomme n.)

(1123.) St .-W. Hppenöergrr referiert über den Magistrats-
1 Antrag , dem Dcsinfections -Taglöhner Sax im XVI. Bezirke während

der Dauer seiner dienstlichen Verwendung in der Sanitätsstation XX.,
Gcrhardusgasse, ein Kostgeld von 1 L Pro Tag zu bewilligen, und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(1120.) St .-R. O PPenb e r g er referiert über das Ansuchen der
Allgemeinen österreichischen Baugesellschaft um grundbücherliche Löschung
der auf den Baustellen Einl.-Z. 2181 und 4959 bis 4962 II. Bezirk
haftenden Verbindlichkeit zur Übergabe des zufolge Magistrats-Decretes
vom 31. Jänner 1900, Z . 121002 sx 1899, abgeschriebenen Straßen¬
grundes im richtigen Niveau und beantragt, die angesuchte Löschung
auf Kosten der Gesuchstellerin zu genehmigen. (Angenommen .)

(978.) St .-W. Aiedker referiert über die Beseitigung der
Kchrichtablagerungsstätten und Errichtung von Verbrennungsöfen und
beantragt, den Act an den Magistrat behufs ehester Berichterstattung
über den am 11. d. M . vom Gem.-Nathe Gsottbauer  in der¬
selben Angelegenheit eingebrachten Antrag zurückzuleiten.

(Angenommen .)
(1083 .) St .-R. Fiedler  referiert über das bei der Renovierung

des Alten Rathhauses über den bewilligten Betrag von 13.145 L
20 k erwachsene Mehrerfordernis von 5000 L und beantragt die
Genehmigung.

Der Referenten-Antrag wird angenommen.
Ferner wird beschlossen,  der Magistrat werde aufgefordert,

dafür zu sorgen, dass künftighin über solche bedeutende Auslagen,
welche nicht präliminiert erscheinen, behufs vorheriger Genehmigung
dem Stadtrathe berichtet werde.

(982.) St .-R. Fiedler  referiert über den Antrag des St .-N.
Oppenberger,  betreffend Stellungnahme der Gemeinde gegen die
Errichtung von Automaten, sowie über die den gleichen Gegenstand be¬
treffenden Eingaben mehrerer Bezirksvertretungen, beziehungsweise über
den Magistratsbericht, wonach die Bezirksämter angewiesen wurden,
unbefugt auf städtischem Grunde errichtete Automaten entfernen zu
lassen, ferner bezüglich der mit Bewilligung aufgestellten Cigarren-
Automaten die bezüglichen Bewilligungen unbedingt, bezüglich der mit
Bewilligung aufgestellten anderen Automaten dagegen nur, wenn cs
Verkehrsrücksichten erheischen, zu widerrufen, endlich bei Beurtheilung
der Zulässigkeit von Automatenaufstellungenauf öffentlichen Wegen
mit größter Strenge vorzugehen, und beantragt, von weiteren Schritten
in dieser Angelegenheit dermalen abzuseheu.

St .-R . Oppenberger  beantragt, dass in gleicher Weise wie
bezüglich der Cigarren-Automaten auch bezüglich der übrigen Automaten
vorzugehen sei.

Referent accommodiert sich.
Modificierter Referenten-Antrag angenommen.
(971.) St .-N. Fiedler  referiert über den Bericht des Dr.

Robert Swoboda  über die Sachverständigen-Gutachten in der
SchadloshaltuugS-Angelegenheit Strobl und Sch wein bürg,  I .,
Salzgries 27, und beantragt, den Bericht zur Kenntnis zu nehmen
und die Verhandlungen durch das bestehende Comils fortzusetzen.

(Angenommen .)
(1012.) St .-N. Fiedler  referiert über die Kaufofferte des

Simon Böhm  und des Karl und Ludwig Bauer,  betreffend Theile
der Cat.-Parc. 194/1, Einl.-Z. 876 VI. Bezirk, Königsklostergasse,
und beantragt die Ablehnung beider Offerte. (Angenommen .)

(1118.) St .-U . Wraun referiert über das Ansuchen des
Matthias und der Therese Haller  um Baubewilligung XI., Dorf¬
gasse 37, und beantragt, die gegen Ausstellung des im Augenscheins-
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Protokolle mvähnten , gruudbüchcrlich sichcrzustilleudcn Reverses aus-
zufertigcnde Baubewilligung bezüglich des auf der bezeichneten Realität
zn erbauenden Hauses und der herzustellenden provisorischen , vom
Hause Or .-Nr . 37 Dorfgafse bis zum Anschlüsse an den bestehenden
Straßencanal bei Or .-Nr . 43 Dorfgafse zu führenden Rohrleitung
zu bestätigen . (Angenommen .)

(1135 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des
Deutschen TurnerbundcS in Simmering um leihweise Überlastung von
Turngeräthen und Matratzen für das am 2 . Februar 1901 statt¬
findende Schauturnen und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Bezirksamts -Anträge . (Angenommen .)

(1124 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des Karl

Riegl er  um Bewilligung zum nachträglichen Erläge der Renova-
tionsgebür Per 40 L für das am 5 . November 1896 heimgesallene
eigene Grab Gruppe 9 L , Reihe 1 , Nr . 4 , des Rudolf und der
Karoline Riegler  im Wiener Central -Friedhofe und beantragt , dem
Bittsteller den nachträglichen Erlag der Renovationsgebür von 40 L
für das bezeichnete eigene Grab behufs Erwerbung des Benützungs¬
rechtes auf weitere 20 Jahre vom Verfallstage , d. i . vom 5 . No¬
vember 1896  an gerechnet , gegen Entrichtung der fünfpercentigen
Verzugszinsen vom Verfallstage bis zum Tage des Erlages dieser
Gebür unter der Bedingung zu bewilligen , dass der entfallende
Betrag binnen vier Wochen nach Jntimation des Stadtraths -Be-
schlustes eingezahlt wird , widrigens die ertheilte Bewilligung erlischt.

(Angenommen .)
(1016 .) St .-R . Braun  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Aufstellung von Leihseffeln in den städtischen
Gartenanlagen und in Albern , und beantragt , das Recht zur Auf¬
stellung von Leihsesteln in städtischen Gartenanlagen , auf der Ring¬
straße und auf dem Platze vor dem Neuen Nathhause dem Mori;
Rohrwasser,  XVIII ., Semperstraße 35 , gegen Entrichtung eines
Jahreszinses von 2120 L für die Jahre 1901 bis Ende 1905 zu
übertragen . (Angenommen .)

(1177 .) St .-N . Braun  referiert über das Ansuchen des
Centralvereines für Bienenzucht um Auszahlung der mit Gemeinde-
raths -Beschluss vom II . Mai 1900 , Z . 4965 , pro 1900 be¬
willigten Subvention per 500 L und beantragt , das Ansuchen unter
Umgangnahme von der beigesetzten Bedingung , dass aucb seitens des Landes
Nicderösterreich ein gleicher Betrag bewilligt werde , zu genehmigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1003 .) St . -W . Sebastian Hrünöeck referiert über das An¬

suchen des Karl Bubella  um Erneuerung des Benützungsrechtcs
für ein eigenes Grab im Hernalser Friedhofe und beantragt , dem
Ansuchen unter der Bedingung Folge zu geben, dass die Rcnovations-
gebüren per 40 L sammt fünf Perccnt Verzugszinsen vom Verfalls¬
tage ( 14 . März 1899 ), sowie die Kanzleitaxe per 2 L innerhalb
eines Monates nach Jntimation dieses Beschlusses eingezahlt werden,
widrigens über das fragliche Grab anderweitig verfügt würde.

(Angenommen .)
(1002 .) Ct .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das An¬

suchen der Theresia Wetzl um Erneuerung des Benützungsrechtes für
ein eigenes Grab im Hernalser Friedhofe und beantragt , dem An¬
suchen unter der Bedingung Folge zu geben, dass die Renovations-
gebüren per 40 L sammt fünf Percent Verzugszinsen vom Verfallstage
(16 . September 1898 ) , sowie die Kanzleitaxe per 2 L innerhalb
eines Monates nach Jntimation dieses Beschlusses eingezahlt werden,
widrigens über das fragliche Grab anderweitig verfügt würde.

(Angenommen .)

(887 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über die An¬

suchen des Georg Lohr  und des Dr . Adolf Sch weng  um Über¬
lastung je eines Gartengruftplatzes am Hernalser Friedhofe und be¬
antragt :

1 . Den Gesuchstellern Dr . Adolf Schweng  und Georg Lohr
werden die aus der vorgelegten Planskizze ersichtlichen , links vom
Miitelgauge am alten Theile des Hernalser Friedhofes befindlichen
zwei Viertelgartengruftplätze zum Preise von je 2100 L überlasten.

2 . Die Überlastung dieser Gruftplätze wird au die Bedingung
geknüpft , dass die erwähnten Preise binnen vier Wochen vom Tage
der Jntimation des StadtrathS -Beschlufses an die Gesuchsteller bei

sonstigem Erlöschen dieser Zusicherung beim magistratischen Bezirks¬
amte für den XVII . Bezirk eingezahlt werden , dass in den auf diesen
Plätzen zu erbauenden Grüften nicht mehr als zwöls Leichen beerdigt
werden (wobei zwei Leichen von Kindern unter zehn Jahren der
Leiche eines Erwachsenen gleichzuhalten sind), und dass im übrigen
die Bestimmungen der Begräbnis - und Gräber -Ordnung für die
Friedhöfe der Stadt Wien (mit Ausnahme des Central -Friedhofes ),
insbesondere hinsichtlich der Beilegegebüren volle Anwendung finden.

(Angenonime  n .)

(631 .) St .-R . Sebastian Grünbeck  referiert über das Ansuchen
des städtischen Thierarztes Friedrich Prillisauer  um Bewilligung
eines Heizpauschales und beantragt , cs sei dem Genannten für die
Zeit seiner Verwendung im Schlachthause an der Als und deS
Genusses der Naturalwohnung daselbst ein Heizpauschale von 126 L
zu bewilligen , welches in zwei gleichen Raten am 1. October und
2 . Jänner jedes Jahres flüssig zu machen wäre.

(Angenomme  n .)

(1155 .) St .-N . Sebastian Grün deck  referiert über die Re¬

gulierung und Auspflasterung des Zwischenplatzes vor dem neu erbauten
Hause Or . -Nr . 5 Ottakringerstraße im XVII . Bezirke (Hotel „ Stadt
Frankfurt " ) und beantragt , den vorgelegten Kostenanschlag mit dem
bedeckten Erfordernisse von 5285  L 11 Ii zu genehmigen.

(Angenommen .)
(412 .) St .-N . Sebastian Grünbeck  referiert über das Offert

des Lorenz Tw ar o ch, betreffend den Ankauf eines Theiles der Cat .-
Parc . 351/4 , Einl .-Z . 686 Hernals , und beantragt die Ablehnung
wegen zu geringen Preisanbotes . (Angeno  in m e n .)

(1179 .) St .-R . Oppenberger  referiert über das Detail-
project für den Bau einer Doppel -Volksschule im XX. Bezirke, Rafael¬
gasse, und beantragt:

1 . Das Detailproject für den Bau einer Doppel -Volksschule im
XX . Bezirke , Rasaelgasse , Ecke der Pappcnheimgasse , wird mit der Ab¬
änderung genehmigt , dass im Parterre in jeder Schule nur drei
Aborte aufzustellen sind.

2 . Der Schulbau ist derart zu führen , dass der in den vor¬
gelegten Plänen dunkel lasierte Theil sogleich in Angriff zu nehmen
und mit Ausnahme jener Räume , die zur künftigen Knabenschule ge¬
hören , bis Ende October 1i>01 vollkommen benützungsfähig herzu¬
stellen ist, während der hell lasierte Theil im heurigen Jahre nur im
Rohbau fertigzustellen und gleichzcitg mit den übrigen Räumen der
Knabenschule bis 1 . September 1902 zu vollenden ist.

3 . Für den ganzen Bau wird der veranschlagte Betrag von
392 .017 L 44 d genehmigt , wovon aus die erste Bauperiode 251 .320 L
74 d , auf die zweite 140 .696 L 70 Ir entfallen.

4 . Unter der Voraussetzung des anstandslosen Ergebnisses der
abzuhaltenden Local -Commission wird der Bauconsens ertheilt.

3
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5 . Die Frage , in welcher Weise die Beheizung der Lehrräume

zu erfolgen hat , bleibt vorläufig offen.

6 . Die Vergebung der Arbeiten und Lieferungen hat in der vom

Magistrate beantragten Weise zu erfolgen.
7. Es wird zur Kenntnis genommen , dass für den mit der ge¬

nannten Beaufsichtigung des Baues zu betrauenden Bauamtsbeamten

ein tägliches Zehrgeld von 4 X angewiesen werden wird.
(Angenommen;  Punkte 1 bis 5 an den Gemeinderath .)

(1084 .) St .-Hl . Kipp referiert .über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Herstellung von Abzweigungen der Hoch¬

quellen - und Wienthalwasserleitung und für den Verkauf alter Blei¬

rohre , und beantragt , das Offert des Bestbieters G . Winiwarter

mit 60 X 80 d für die Lieferung von 100 lex neuer Bleirohre und

von 49 X 60 Ir für die zu übernehmenden alten Bleirohre , Ab¬

fälle rc. Per 100 Lx zu genehmigen . (Angenommen .)

(1007 .) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen des Ersten

Wiener Edelroller - (Harzer -) Kanarienzüchtervereines „ Canaria " um Be¬

willigung , das Wappen des XVI . Bezirkes in der Vereins -Medaille

führen zu dürfen , und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenom »ie n .)

(1075 .) St .-R . Hipp  referiert über das Ansuchen des Ludwig

Scho derb  öck , Administrators des fürstlich Liechtenstein ' schen Hauses
Or .-Nr . 46 Liechtensteinstraße , um Abschreibung der Waffermehr-

verbrauchsgebüren pro I . und II . Quartal 1900 im Betrage von
37 X 12 Ir und 329 X 82 Ir und beantragt , diesem Ansuchen mit

dem Bedeuten Folge zu geben, dass bei weiteren vorkommenden Ge¬

brechen der Leitung eine Abschreibung nicht mehr bewilligt werden

würde , weil die Leitung alt ist und sich bereits in einem Zu¬

stande befindet , der eine Neuanlage der Gesammtleitung bedingt.
(Angenommen .)

(1076 .) St .-R - Rauer referiert über das Ansuchen des Franz

Schredl  um pachtweise Überlassung eines TheileS der städtischen

Cat .-Parc . 356 Hadersdorf und beantragt , die Verpachtung des in

der vorgelegten Planskizze mit den Buchstaben u d eäa bezeichneten

Theiles der bezeichneten Parcelle an Franz Schredl  vom 1. April
1901 an um den jährlichen Bestandzins von 40 X gegen beider¬

seitige 14tägige Kündigung und unter den sonstigen vom Bezirksamte

vorgeschlagene » Bedingungen zu genehmigen . (Angenommen .)
(1133 .) Sr .-R . Rauer  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend den Umbau des linksseitigen Wienflusssammel-

canales in der Mollardgasse , VI .- Bezirk , zwischen der Schwarz - und

Brückengaffe , und beantragt , die Erd - und Baumeisterarbeiten ein¬

schließlich der Lieferung der hydraulischen Bindemittel dem Bestbieter

Ed . Nzehaczek  mit der begehrten Aufzahlung von 5 '6 Percent

zu den Einheitspreisen des Kostenanschlages gegen Verwendung von

Königshofer Schlackencement mit dem specisischen Gewichte von 90 lex

per Hektoliter zu übertragen , behufs Beschaffung der Klinkerziegel
jedoch unter Ablehnung des diesbezüglichen Anbotes der fürstlich

L ie ch renst ei n ' schen Thonwaren - und Ziegclfabriks -Niederlage in

Wien den Magistrat zu beauftragen , mehrere als leistungsfähig be¬
kannte Firmen , insbesondere Schattauer Thonwarenfabrik , LedererL

Nessenyi,  Wienerberger Ziegel - und Thonwarenfabrik , L. Roths

Söhne,  Karl Habenicht,  Gebrüder Andreae,  zur Offertstellnng

einzuladen und den Act sodann wieder dem Stadtrathe zur Beschluss¬

fassung vorzulegen . (Angenommen .)

(599 .) St . -R - Weltmann referiert über die Anschaffung von
Kleidern , Wäsche und sonstigen Gegenständen für die Zöglinge der

städtischen Waisenhäuser pro 1901 und beantragt:

1 . Die Anschaffung der in den Buchhaltungs ' Ausweisen L. visl

angeführten Kleidungsstücke und sonstigen Gegenstände für die acht
städtischen Waisenhäuser Pro 1901 wird mit dem Gesammtbetrage
von 46 .087 X 10 lr bewilligt.

2 . Die Lieferung der Knaben -Paletotstoffe wird um den Preis
von 6 X 64 b , der Mädchen -Paletotstoffe um den Preis von 6 X

60 d an Hugo Scholz,  und zwar ebenso wie die Lieferung des

färbigen Unterkleiderbarchentes nur auf ein Jahr vergeben.

3 . Die für die übrige Kleidung der Waisenhauszöglinge pro

1901 von der Musterprüfungs -Commission gewählten Stoffmuster

werden genehmigt ; die Stoffe sind von jenen Firmen zu beziehen,

welche diese Muster vorgelegt haben . (Angenommen .)

(1161 .) St .-R . Weitmann  referiert über das Offertver-

handlungs - Ergebnis für die theilweise Demolierung des Hauses

VII ., Kaiserstraße 20 , und beantragt , die Demolierung eines Theiles

des bezeichneten Hauses dem Josef Zelniczek  zu übertragen und

dem Genannten eine Aufzahlung von 300 X zu bewilligen , welcher

Betrag nach constatierter vorschriftsmäßiger Vollendung der Arbeiten

fällig ist. (Angenommen .)

(1163 .) St . -R - Siedler referiert über das Ansuchen des

Andreas Scazigino,  Contraheut für die städtischen Rauchfang¬

kehrerarbeiten für den I . und IX . Bezirk , um Übertragung dieser

Arbeiten an Peter Rea,  beziehungsweise Rochus Mondada  und

beantragt:
1 . Andras Scazigino  wird aus dem mit der Gemeinde

über die Ausführung der städtischen Rauchfangkehrerarbeiten in den

Bezirken I und IX während der Vertragsperiode 1898 bis 1901

abgeschloffenen Vertrage entlassen.
2 . Bis zum Ablauf dieser Vertragsperiode , d. i. bis inclusive

31 . Juli 1901 werden diese Rauchfangkehrerarbeiten unter denselben

Bedingungen , Unter denen sie seinerzeit an Andreas Scazigino

übertragen worden waren , vergeben , und zwar:
a ) die städtischen Rauchfangkehrerarbeiten für den I . Bezirk an

Peter Rea,  I ., Färbergasie 8 , zu den Tarifpreisen , und

d ) die gleichen Arbeiten für den IX . Bezirk an Rochus Mondada,
IX . , Liechtensteinstraße 77 , gegen einen Nachlass von 51 Percent.

(Angenommen .)
(1160 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des Ver¬

eines „ Wiener Bauhütte " um leihweise Überlastung der Aufnahmen

des alten Hotel Munsch  und beantragt die Genehmigung.
(Angenommen . )

(1223 .) St . - R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Katholischen Schulvereines für Österreich um unentgeltliche Überlastung

des ehemaligen Sitzungssaales im Alten .Rathhause für mehrere Sonn¬

tage und beantragt , dem Ansuchen unter der Bedingung Folge zu

geben, dass für die Beheizung und Beleuchtung 10 X für jeden Vor¬
tragsabend entrichtet werden . (Angenommen . )

(1194 . ) St . -R - RUaweg referiert über das Ansuchen des

Josef Pokorny,  Eigenlhümcrs der Baustelle Einl .-Z . 2283 , X.,

Antonsplatz , Ecke der Gellertgasse , um Ankauf dieser Baustelle oder

um Schadloshaltung für den abzutretenden Straßengrund mit 60 X

beziehangsweise 70 X per Quadratmeter und beantragt die Abweisung
der beiden Ansuchen , wobei es dem Gesuchsteller freizustellen wäre,

im formellen Wege nach 12 und 9 der Wiener Bauordnung um

die Bestimmung der Schadloshaltung anzusuchen . (Angenommen .)
(1169 .) St .-N . Riss awcg  referiert über das Ansuchen des

Vereines „Lucina " um grundbücherliche Löschung der auf den Reali¬

täten Einl .-Z . 2630 und 2631 Favoriten grundbücherlich eingetragenen
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Verpflichtung des Vereines , diese zufolge Gemeinderaths -Beschlusfes

vom 30 . December 1898 , Z . 12435 , käuflich überlassenen Baustellen

nur zum Zwecke der Errichtung eines Wöchnerinnen -Asyls zu ver¬

wenden und hiezu dauernd zu widmen , und beantragt , den citierten

Gemeinderaths -Beschluss aufrecht zu erhalten . (Angenommen .)

(1088 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Ludwig Richter  und des Egon Müller  um Bewilligung zur

Abtrennung des im vorgelegten Plane mit b c k g b umschriebenen

Theiles von der Realität Einl .-Z . 508 Grundbuch Wieden behufs

Vereinigung desselben mit der Realität Einl .-Z . 1214 des gleichen

Grundbuches und beantragt die Genehmigung . (Angenommen .)

(Der Bürgermeister  übernimmt den Vorsitz .)
(496 .) St .-R . Rissaweg  referiert über den Recurs des

Theodor W ein Wurm  gegen den Auftrag zur Zahlung von städtischen

Zuschlägen zur staatlichen Übertragungsgebür für die Realität Einl .-

Z . 1111 L . Bezirk , und beantragt die Abweisung . (Angenommen .)

(472 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Johann Patzak um Bewilligung einer Aufzahlung von 47 X 28b

auf den Preis der Schlofserarbeiten für die Schule IV ., Karolinen¬

platz 7 , und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(892 .) St .-R . Rissaweg  referiert über das Ansuchen der

Elisabeth Schi schitz um Enthebung von der Fleischlieferung für

das IV . städtische Waisenhaus X. Bezirk und beantragt , die Lieferung
des Fleisches für das IV . städtische Waisenhaus dem Theodor

Schischitz ohne Festsetzung einer bestimmten Bertragsdauer , mithin

bloß auf Widerruf unter der Bedingung zu übertragen , dass derselbe

verpflichtet ist, hinteres Rindfleisch von sehr guter Qualität zum

Marktdurchschnittspreise mit einem Nachlasse von 12b per Kilogramm

und Kalbfleisch derselben Qualität zum Preise von 1 L 40 b ohne

Zuwage zu liefern . (Angenommen . )

(79 .) St .-N . Rissaweg  referiert über das Ansuchen des

Alois Dambacher  namens des Christlichen Jugendbundes um

Überlassung eines Lehrzimmcrs der Bürgerschule X. , Eugengafse 30/32,

und des Festsaales im Gemeindehause und beantragt die Abweisung

nach dem Magistrats -Antrage . (Angenommen .)

(523 , 845 .) St . -N . Rissaweg  referiert über die Ansuchen

von acht beziehungsweise vier Parteien aus dem IV . Bezirke um

Abschreibung beziehungsweise Neducierung von Waffermehrverbrauchs-

gebüren und beantragt , die Abschreibung beziehungsweise Ermäßigung

im Sinne der Bezirksamts - Anträge zu genehmigen.
(Angenommen .)

(1176 .) S1 . -N - Dr . Deiltschinani » referiert über den Bericht

des Dr . Joses Brzobohaty  in der Streitsache der Gemeinde

Wien gegen das k. k. Ärar wegen Benützung des städtischen Polizei¬

gefangenhauses in der Theobaldgaffe , VI . Bezirk , und beantragt , es

sei gegen die Entscheidung des k. k. Landesgerichtes vom 26 . d. M .,

insofern damit erkannt wurde , dass zur Entscheidung des Klage-

bcgehrens auf Räumung des städtischen Polizeigefangenhauscs durch

den Staat die ordentlichen Gerichte nicht competent seien, der Recurs

an das k. k. Oberlandesgericht einzubringen . (Angenommen .)

(1121 .) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über das An-

suchen der Jmperial -Continental - Gas -Association um grundbücherliche

Löschung der Anmerkung des Rechtes der Gemeinde Wien auf Ein¬

lösung der englischen Gaswerke und des Veräußerungs - und Be-

lastungsvcrbolcs und beantragt , dieses Ansuchen unter der Bedingung

zu genehmigen , dass die Jmperial -Continenlal - Gas -Affociation die

Kosten der ll kande und die hiefttr entfallenden Gebären selbst ent¬

richtet . (Angenommen .)

(1189 .) St . R . Dr . D e u t s ch m a n n referiert über den Bericht

des Dr . Anton Wessels ky  in Angelegenheit der Beschwerde der

Gemeinde Wien an den k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die

Ministerial -Entscheidung , betreffend die Erwerbsteuer -Auftheilung bei

der Sophienbad -Actiengesellschaft und beantragt , den Bericht zur

Kenntnis zu nehmen und dem Dr . WesselSky  für seine erfolg¬

reiche Intervention den Dank auSzusprcchen . (Angenommen .)

Der Nürgermeister constatiert die Anwesenheit von 18 Mit¬

gliedern des Stadtrathes.
(14517 er 1900 .) Pice -Nürgermeister I >r . Aeumayer

referiert über Besetzungen im Status des Bauamtes und beantragt,

zu ernennen:
zum Baurathe den Bauinspector Alexander Marlin Mayer;

zu Bauinspectoren die Ober - Ingenieure Josef Habicher,

Rudolf Mayer  und Heinrich Felkel;

zu Ober -Ingenieuren die Ingenieure Wilhelm Gl aas,  Hermann

Stolfa,  Hans Baumeister  und Heinrich Stolz;

zu Ingenieure » die Bauadjuncten Ferdinand Rakuschan,

Johann Fiedler,  Leopold Wolf und Max Krone.

Rcferenten -Anträge angenommen.
(Während des vorstehenden Referates hat Vice -Bürgermeister

Strobach  den Vorsitz übernommen .)

(1225 .) St .-N - Kipp referiert über das Ansuchen der Julie

Ed inger  um Fristerstreckung zur Zahlung der ersten Kaufschillings¬

rate Per 25 .000 X für die Bauparcelle Einl .-Z . 883 Währing und

einen Theil der Linienwallparcelle 547/39 , Einl .-Z . 52 IX . Bezirk , und

beantragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(1001.) St .-N - I5Üsch referiert über das Ansuchen des
Vereines „ Werk des heil . Philipp Neri " um Überlassung von Locali-

täten in der Mädchen -Bürgerschule V., Castelligaffe 21 , für die

Sonntag - Nachmittage und beantragt die Ablehnung nach dem Be-

zirksamts -Antrage . (Angenom  m e n .)

(1014 .) St . -R . Büsch referiert über das neuerliche Verkaufs¬

offert der Anna Gribitz,  betreffend ihre Realität Or .-Nr . 212

Schönbrunnerstraße Einl . - Z . 194 Gaudenzdorf , XII . Bezirk , um

56 .000 X und beantragt die Ablehnung . (Angenommen .)

(1167 .) St .-N . Weltmann referiert über das bei den

städtischen Herstellungen im städtischen Hause VII ., Kaiserstraße 104,

erwachsene Mehrerfordernis per 20 X 59 Ir und beantragt die Ge¬

nehmigung . (Angenommen .)

(895 .) St . -N - Körmann referiert über das neuerliche Anbot

der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in

Wien , betreffend die Abfuhr des Schienenrillen -Aushubes , und bean¬

tragt :

Das Anbot der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen i» Wien vom 14 . Jänner 1901 , Z . 288 , wonach

sich die Gesellschaft verpflichtet , auf die Dauer des zwischen der Ge¬

meinde Wien und der Gesellschaft abgeschlossenen Vertrages einen

fixen, auch bei Erweiterung und Ausbau des Bahnnetzes nicht zu
erhöhenden jährlichen Beitrag von 1000 X, zahlbar am 1 . Jänner

eines jeden Jahres , vom 1 . Jänner 1901 angefangen , an die Ge¬

meinde Wien zu leisten, wenn diese den von den Bediensteten der

Gesellschaft aus den angewiesenen städtischen Ableerplätzen für Straßen¬

kehricht abgelagerten SchienenrillenauShub auf ihre Kosten verführt,
sei auzunchmen.

Dagegen sei die an dieses Anbot geknüpfte Bedingung , dass die

Gemeinde Wien der Gesellschaft für die Deponierung des erwähnten

Aushubes günstige Sammelplätze anweisen soll, abzulehnen . Die Ge¬
ll*
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meinde aber erklärt sich bereit, der Gesellschaft für die Deponierung
des SchienenrillenauShubes jene Sammelplätze, welche zur Ablagerung
von Straßenkehricht und Koth seitens der städtischen Organe benützt
werden, auf jederzeitigen Widerruf zur Verfügung zu stellen. Es müsste
aber in jedem einzelnen Falle die Zustimmung des kompetenten
Bezirksvorstehers eingeholt werden und die bezüglich dieser Plätze etwa
ergehenden behördlichen Aufträge erfüllt werden.

Bei Abschluss dieses Übereinkommens soll der beiderseits bisher
eingenommene Standpunkt über die Frage der Verpflichtung zur Ver¬
führung des Schienenrillenaushubcs nicht berührt werden.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1023.) St .-N. Hörmann  referiert über den Rekurs des

Josef Sederl  gegen die Verschreibung einer Canaleinmündungsgebür
per 1880 L 73 b für die Realität III ., Kleistgasse3, und beantragt,
den Necurs abzuweisen, jedoch im Sinne des § 7 des Gesetzes vom
9. April 1894, L.-G.- und V.-Bl . Nr. 14, die Canaleinmündungs¬
gebür vorläufig ausnahmsweisenur nach der Länge des einstöckigen
Kanzleigebäudes, in dem sich die Aborte befinden, d. i. 13 88 m, also
mit einer Summe von 333 L 12 Ir zu bemessen und die Cannl-
einmttndungsgebür für die übrigen Fronttheile nach Maßgabe der
fortschreitenden Verbauung oder Canalisierung einzuheben.

(Angenommen .)
(1015.) St .-R . H ör m a n n referiert über das Kaufoffert der

Eheleute Matthias und Charlotte Wotraubek  bezüglich eines Theiles
der Weg-Parcelle 3111, III . Bezirk, und beantragt, den Eheleuten
Matthias und Charlotte Wotraubek  behufs Arrondierung ihrer
Realitäten Eiul.-Z . 1986 und 2037 III . Bezirk, einen Theil der
Weg-Parcelle 3111, III . Bezirk, im Ausmaße von 55'63 u? um
den Preis von 13 L per Quadratmeter — 723 L 19 ü und unter
den vom Magistrate vorgeschlagencn Bedingungen zu überlasten.

(Angenomme  n.)
(13059 ex 1900.) St .-N. Hörmann  referiert über das Offert

des Friedrich Gutmanu  auf käufliche Überlastung eines Theiles
der Cat.-Parc. 1834, Einl.-Z . 379, Cat.-Parc. 1833, Einl.-
Z . 381, und Cat.-Parc. 1832, Einl.-Z . 383 III . Bezirk, und
beantragt:

Die Gemeinde Wien überlässt dem Friedrich Gutmann  be¬
hufs Arrondierung des Grundes Einl.-Z . 2424 III . Bezirk einen
Theil der Cat.-Parc. 1834, Einl.-Z . 379, Cat.-Parc. 1833, Ein!.-
Z . 381, und Cat.-Parc. 1832 , Einl.-Z . 383 III . Bezirk (roth
lasiert), per 143 5 um den Pauschalbetrag von 28.000 L und
unter folgenden Bedingungen:

1. Vom Kaufschilling ist ein Betrag von 10.000 L binnen
acht Tagen nach Jntimation der Genehmigung dieser Transaktion,
der Nest längstens binnen eines weiteren Jahres fällig und letzterer
mit 4 5 Percent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

2. Zur Sicherstellung des Kaufschillingsrestes sammt Ncben-
gebüren ist auf der arrondierten Baustelle Einl.-Z . 2424 III . Bezirk
das Pfandrecht zu Gunsten der Gemeinde im Range nach den ein-
vcrleibten Reallasten zu intabulieren.

3. Die Kosten der Vertragsausfertigung, der Anfertigung der
VertragSpläne, der grundbücherlichrn Durchführung und die Über-
lragungsgebüren trägt der Käufer.

4. Die Gemeinde wird den zur Straße entfallenden Theil der
obgenannten Catastral-Parcelle per 175 9 zur grundbücherlichen
Abschreibung bringen, wogegen der Käufer auf dieser Fläche auf seine
Kosten das richtige Niveau hcrzustcllen Hot.

Als Sicherstellung für diese letztere Verpflichtung hat das erlegte
Vadium per 2164 L 29 Ir als Caution zu haften.

(Angenommen; an den  G ein ein  d er a t h.)
(1181.) St .-A . I >r . Mayreder referiert über die Erläste der

k. k. n.-ö. Statthalterei wegen Berichterstattung in Angelegenheit der
Hochbauten in den Haltestellen„Hietzing", „Pilgramgaste", „Ketten-
brückengaste", „Akademiestraße(Karlsplatz)" und „Stadtpark" der
Wiener Stadtbahn und beantragt, der Magistrat werde ermächtigt,
mit der k. k. Bau-Dircction für die Wiener Stadtbahn im Sinne
der in dem Magistratsberichte angeführten Grundsätze wegen Aus¬
tragung der strittigen Fragen bezüglich der Hochbauten in den Halte¬
stellen „Hietzing", „Pilgramgaste", „Kettenbrückengasse", „Karlsplatz"
und „Stadtpark" in Verhandlung zu treten. (Angenommen .)

(1136.) St .-R. Dr . Mayreder  referiert über das Offert
der Firma S . Juhasz  in Graz wegen Ankaufes der ganzen
Installation der Wienflussregulierung, sowie über das Offert des
Robert Bern dt,  betreffend Ankauf eines Theiles der Installation
und beantragt, mit der Firma Bern dt  in Turn bei Teplitz se
neuerlich wegen allfälliger Übernahme auch der restlichen fünf Loco-
motiv' n zu verhandeln. (Angenommen .)

(326 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über die Offerte des
Samuel und Wilhelm Sch allin ger,  dann des Alois Schwein
bürg  L Hermann Lederer  auf die Baustelle IV, Ecke der Kehl¬
messer und Scitenstettengaste, I . Bezirk, und beantragt, beide Offerte
wegen zu geringen Preisanbotes abzulehnen. (Angenommen.

(Schluss der Sitzung .)

Allgemeine"
Approvisiornerimg.

Der tägliche Meischuiarkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

2 . bis 9 . Februar 1901.
1. Fleischsentmngen:

Für den täglichen Fleisch markt.
Rindfleisch . . . 319 .657 Davon -ns:

Wien . 193.624 kg
dem tonst, Niederösterreich. . 28.901 „
Oberösterreich . 1.224 „
Mähren . 11.975 „
Galizien . 74 413
Ungarn . 9,520 „

Kalbfleisch . . . 33 .450 „ Davon ans:
Wien . 2.998 !<g
Oberösterreich. 129 „
Mähren . 512 ,
Galizien . 29.371 >
Ungarn . 440 „

Schaffleisch . . l .146 „ Davon aus:
Wien . 8 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 106 „
Galizien . 948 „
Ungarn . 84 „

Schwcinfieisch . 163 .747 „ Davon aus:
Wien . 70616 kg
dem sonst. Niederösterreich. . 2.982 „
Böhmen . 386 „
Mähren . 2.997 „
Galizien . 82.281 „
Ungarn . 3.347 „
Troatieu . 1.138 „
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Kälber. 2 391 Stück Davon an«:

Schafe . .

Schweine

169

1.046

Wien. 100 S>.
dem sonst. Niederösterreich 28 „
Oberösterreich. 16 ,.
Möhren. 109 „
Galizien. . 2.058 „
Ungarn. 70 ..

Davon ans.
Wien. 141 S>.
dem sonst. Niederösterreich . 19 ..
Galizien. 2 „
Ungarn . 7 ,

Davon aus:
Wien. 192 S,.
dem sonst. Niederösterreich. . 7 ..
Mähren. 36 „
Galizien 764

Lämmer

Ungarn. 27 „
Serbien. 20 „

ZZ „ Davon aus:
dem sonst. Niederösterreich. . 1 St.
Galizien. 1 .
Ungarn. 30 „

2. Preisbewegung:

„ „ - 64 1 50 „
— 60
- 80
—-80
—-70

1-04 .. ..
1-30 ..
124 ..

. 1-16 .. ..
82 1-20 ..
— 12-— Per Paar.

(Siedfleisch. . . . von X —-52 bis 148 per
Rindfleiscĥ stbratenu.Rieden „ .. 1-— .. 180 ..
Kalbfleisch.
Schaffleisch.
Schweinfleisch.
Kälber.
Schafe.
Schweine.
Lämmer .

Die Zufuhr an Fleischwaren war stärker als i» der Vorwoche,
trotzdem machte sich infolge außerordentlich lebhafter Nachfrage
im allgemeinen eine erhebliche Preissteigerung bemerkbar, und zwar
bei Kalbfleisch um 6 Ir, bei Schafen und Schweinen um 10 Ii
und bei Kälbern um 16 Ii per Kilogramm.

* »

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch,
waren vom 3. Februar bis 9 . Februar 1901.

1. Fleischsendnugen.
Für den täglichen Fleischmarkt.

Rindfleisch. . 4.284 Davon auS:
Wien . . . .

Davon auS:
Wien . . . .

Davon aus:
Wien . . . .

Davon aus:
Wien . . . .

Kälber . . . 47 Stück Davon aus:
Wien . . . .

Schweine . . 55 „ Davon aus:
Wien . . . .

Kalbfleisch. . 595

Schaffleisch. . 12

Schweinfleisch. 2.669

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch um 1035 LZ
und in Kalbfleisch um 311 stärker, dagegen in Schweiufleisch
um 1169 geringer als in der Vorwoche. Rindfleisch(hinteres
Siedfleisch) war trotz der stärkeren Zufuhr um 12 Ii und Kalb¬
fleisch um 4 bis 8 Ii iheuerer, während Rostbraten und Rieden um
8 Ii billiger verkauft wurden. Alle übrigen Fleischwaren be¬
haupteten die vorwöchentlicheu Preise.

* *
*

Pferdemarkt vom 8 . Februar ISOI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 322 Pferde.

Preis : für GebrauchLpferde . . . 160—800 X per Stück
„ Schlachtpferde. 40—200 „ „

Der Markt war flau.
» *

*

Schlachtviehmarkt vom ll . Februar LSVt
(einschließlich tes Contumazmarktes vom 9. Februar 1901̂ .

1. Gesainiiltauftrieb: 4339 Stück, und zwar:
Mastvieh. 3464 Stück
Beinlvieh. 875 „
Darunter unverkaufter Nest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 7 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen. 3084 Stück I Kühe. . . . . . 649 Stück
Stiere . 569 „ >Büffel . 37 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . 2686 Stück
„ Galizien . . . . . 951 „
„ dem sonstigen Österreich . 695 „
„ dem Auslande . 7 „

2. Preisbewegung.
g.) Preis per 100 Leb end gew  i ch t:

Aus und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 70 bis 82 X (extrem bis 88 X)

.. II . 62 69 ..
», III» „ » » . „ 54 „ 61 ,,

Aus und über Galizien:
Ochsen I. Qualität . . . von 70 bis 75 X (extrem bis 80 X)

,, >1» „ . 65 „ 69
.. HI- . 56 .. 64

Aus anderen Ländern:
Ochsen I. Qualität . . . von 76 bis 82 X (extrem bis 85 X)

II. 68 75
4 284 K, .. »I. . . . „ 60 .. 67 ..

595 Stiere . . . . . . von 54 bis 66 X (extrem bis 68 L)
Kühe. 52 .. 64 .. ( .. „ 70

12 ,. Büffel . . . . 38 44 ( .. „ 45
Beinlvieh. . . 36 .. 54 .. ( .. — .,)

2.669 „ b) Preis per Stück:
47 S >.

55

2. Preisbewegung.
Nindlleisck/^ Ibdfleisch. . . . von X '76 bis 1-28 per
MN ,re.,u, ^Rostbraten«. Rieden „ 1-20 1-32 ..
Kalbfleisch . - -80 .. 1-36 ..
Schaffleisch. . —1 -12  „
Schweinfleisch. „ „ 1 — 160

Beinlvieh von 81 bis 190 X.
Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 3679 Stück

„ „ ., auswärts . 634 „
Unverkauft blieben . 26 „

Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬
selben, wurden in der Woche vom 3. Februar bis
9. Februar 1901 für Wien angekauft . 600 „
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Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 254 Stück
weniger aufgetrieben.

Bei regerem Geschäftsverkchre sind die Preise zum Markt¬
beginne fest behauptet geblieben. Im weiteren Marktverlaufe
traten jedoch namentlich bei Mittelqualitäten Preissteigerungen
von 1 bis 2 L per Metercenluer ein. Auch Stiere notierten um
1 bis 2 L per Metercentner höher.

* *
*

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom S. Februar «SOI.

») Getreide.
Weizen (Oualitätsgewicht per 1 dl 74—81 kg) von 7 X 45 ü bis 8 X 40 d
Roggen( ,. „ 1 .. 71- 75 ) „ 7 65 8 05
Gerste . 5 „ 25 „ „ 9 „ 40 „
Mair . . . 5 „ 70 . „ 6 „ 80 „
Hafer . 6 .. 20 „ „ 7 ,. 25 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 X 70 ü dir 148 10 d
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 70 „ „ 13 „ 40 „
Futtermehl . „ 5 „ 60 „ „ 6 „ 10 „
Roggenmehl. 8 „ 50 „ „ 13 „ 20 „
Weizenkleie. 4 „ 70 „ „ 4 „ 75 „
Roggenkleie. 5 „ 10 „ „ 5 „ 15 „

(per 50 Kilogramm).

Städtisches Lagerhaus.
Vom 30. Jänner bis 7. Februar 1901.

Waren eingelagert . 21.874 Meter-Centner
„ ausgelagert . 57.490 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
11.338 Meter-Centner.

Lagerstand vom 7. Februar 1901: 319.319 Meter-Centner, und zwar:
110.570 Meter-Centner Weizen, 45.699 Meter-Centner Roggen,

51.669 „ Gerste, 46.596 Hafer,
7 078 . Mais, 382 . Olsaatcn,

12.992 Mehl n. Kleie, 2.545 Wein,
4.959 Zucker, 7.628 HektoliterL 100°/, Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich ans 5,876.970 8
« -

Bmidkwkgimg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Baudepartemcnt des Magistrates für den I. bis IX. Bezirk. —
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
nummern der betreffenden magistratischen Bezirksämter.)

Gesuche um Nauvewkiligungen wurde« überreicht:
vom 7. bis 11 . Februar 1901.

Für Neubauten:
1. Bezirk : Hans, Bognergasse1, von Valentin Jgler , VII., Ziegler¬

gasse 33, Bauführer M. L I . Stnrany (800).
III . Bezirk : Hans, Barmhcrzigengassc und Kaisergartengasse, Einl.-Z 2872,

von Jakob Wohlschläger , II ., Schüttelstraßc 29, Bau¬
führer C. GLdrich (822).

IX. Bezirk : Haus, Marktgasse, Einl.-Z. 1668, von Marie Stenns , XX.,
Denisgasse7, Bauführer A. Fritz (785).

„ „ Hans, Liechlensteinstraße66, von Katharina Feil , Bauführer
F. Klein (790).

X. Bezirk : Leibnitzgaffe, Einl.-Z. 1124, von Georg und Anna Nei-
linger , Bauführer Johann Schweitzer (7489).

XI. Bezirk : Hans, Simmering, Gehringergasse, Einl.-Z. 1773, vonHeinrich
und Anna Triegler , XI., Hauptstrnße 173. Bauführer
Anton Hein dl, Stadtbaumeister(3041).

„ „ Wohn- und Stallgebäude, Simmering, Kopalgasse, Bürger-
spitalfondsgrnnd Parc 102/1, von Franz Hohlbanm , XI-,
Scdlitzlygaffc2, Bauführer Robert Benesch, Stadt-
baumeister(3071).

XIII . Bezirk : Mausoleum, Hietzing, Friedhof, von Ludwig Zatzka , Bau¬
führer derselbe(3882).

XIX. Bezirk : Wohnhaus, Gymnasiumstraße 66/68, von Anton Anderl,
Klosterneuburgerstraße 69, Bauführer Johann Kroten-
thaler (2848).

,, „ Synagoge, Ober-Döbling, Gebhartgaffe 4/6, von Rudolf
Demsky , VII., Westbahnstraße 56, Bauführer derselbe
(2993).

,, „ Wohnhaus, Ober-Döbling, Gymnasiumstraße, Einl.-Z . 1212,
von Johann Freitag , IX , Löblichaasse1, Bauführer der¬
selbe(3111).

Für Zubauten:
II . Bezirk : Fischergaffe1, von Julius Gewitsch, Bauführer I.

Prokesch (861).
IV. Bezirk : Fabrikslract, Alleegaffe 48, von Victor, Alfred nud Theodor

Schmidt , Bauführer F . Frauen seid (866).
X. Bezirk : Dampfgaffe 17, von Mautner L Sohn , Bauführer Rudolf

Kautz (7423).
XIII . Bezirk : Hietzing, Einl.-Z. 6, von Johann und Elisabeth Windi sch,

Bauführer Josef Bayer (3887).
„ „ Hietzing. Eiul.-Z. 43, von Franz und Marie Kellner,

Bauführer Josef Leyker (4350).
Für Adaptierungenr

I. Bezirk : Nenngasse6, von Leopold Stieböck »os. Union-Bank,
Bauführer H. L F . Glaser (837).

„ „ Rothcnthurmstraße 23, von Ed. Ducker, Baumeister(869) .
II . Bezirk : Jnustraße 9, von A. Fischer L Sohn , Bauführer A.

Sallatmeyer (791).
„ „ Praterhütte 137, von Karl Wicker, Zimmermeister(787).

III . Bezirk : DietrichgasseZ, von Gottlieb Voith , Bauführer F . Gut¬
mann (840).

„ „ Schwalbengaffe 3/4, von R. Ditmar , Bauführer H. L F.
Glaser (864).

IV. Bezirk : Schwindgasse2, von David Ritter v. Gutmann , Bauführer
D. Zifserer (794).

„ „ Große Neugaffe 28, von Friedrich Löblich, Bauführer
I . Doleyschka (815).

V. Bezirk : Margarethenstraße 39, von Max Kaiser , Banmeister(818)
„ „ Schönbrunnerstraße65, von F. Doleyschka, Maurer¬

meister(835).
„ „ Christophgasse1, von Alois Frömmel , Bauführer K. Lan ger

(851).
VIII . Bezirk : Josefstädterstraße3, von Dominik Heim L Nud. Herrn : an n,

Baumeister(786).
IX. Bezirk : Sechsschimmelgasse9, von Dr. Ernst Plutzar für Jakob

Klein , Bauführer L. Klima (863).
X. Bezirk : Keplerplatz, Gemeindehaus, von der Commune Wien (5264).

XIII . Bezirk : Penzing, Penzingerstraße 29, von Johann Pelikan , Bau¬
führer Franz Sokol (3862).

„ „ Hietzing, Waltmanngasse 30, von Theodor F . W. Schreeb,
Bauführer derselbe(3998).

., „ Baumgarten, Hütteldorferstraße 211, von Mann L Fuhr¬
mann , Bauführer Josef Barak (4267).

„ „ Penzing, Linzerstraße 18, von Anna Pachernegg - Grn nd
(4331).

„ „ Ober-St . Veit, Anhofstraße 229, von Gustav Klaibl
(4346).

Für diverse (geringere) Bauten:
II . Bezirk : Hütte, Kagraner Reichsstraße, von Leopold Guggen-

berger , Bauführer F . Kranz (852).
V. Bezirk : Keffelaufstellung, Obere Bräuhausgasse 5, von August

Krause , Bauführer I . Schätz (871).
VI. Bezirk : Lichthof- Eindeckung, Webgasse3 s, von Ed. Gabriel,

Bauführer I . Bittner (872).
XIII . Bezirk : Steinzeugrohrcanal, Hietzing, Auhofstr. 31, von Schadens

Erben, Bauführer Eduard Loidold (4277).
„ „ Steinzengrohrcanal, Ober- St . Veit, Hietzinger Haupt¬

straße 80, von Gräfin Marie Sizzo -Noris , Bauführer
Heinrich Adam (4348).

Gesuche um Parcellierung wurden «verreicht:
XIX. Bezirk : Unter-Sievering, Einl.-Z. 440, von Josef und Marie

Sikora , XIX , Grinzinger Allee 10, durch I . Her-
manek (801).

Gesuche um Wekanntgaöe der Maulinie wurden überreicht:
II . Bezirk : Treustraße 69, von Ed. Melcher , Baumeister, für Joh-

Adametz (799).
VII. Bezirk : Neustiftgasse, Einl.-Z 809, von Marie Bernbacher durch

Dr. Franz Mayrhofer (849).
VIII. Bezirk : Lederergaffe9, LöwenburggasseI . von Karl Rößler (811).

X. Bezirk : Leibnitzgasse, Einl. - Z. 1124, von Georg und Anna
Neiliuger (7438).
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XIII . Bezirk ! Hütteldorf. Satzberggaffe1, von Adalbert Sehfeld (8S07).
„ Hütteldorf, Einl.-Z. 5!«, von Johann Ecker (4355).

XIX. Bezirk : Ober-Döbling, Döblinger Hauptstraße 90, von Karl Such»
(2669).

„ „ Ober-Döbling, Döblinger Hauptstraße 81, von Franz
Rothböck (2746 ).

„ „ Ober-Döbling, Einl.-Z . 275, Döblinger Hauptstraße, von
Bernhard Salzer (2843 ).

,, „ Unter-Tievering, Einl.-Z. 515, 618, Weinberggaffe, von
Alfred Sachs (2849).

„ „ Heiligenstadt, Heiligenstadterstraßc 99, von M. Kreindls
Witwe (2952).

,, „ Unter-Sievering, Parcelle 742, 743, Kaasgraben, von Barbara
Erber (2991 ).

„ „ Heiligenstadt, Heiligenstädterstraße 81, von Moriz Engel
de Jan oft (3067 ).

Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlungs -Ergebnisse.

Mag.-Dptm. XIX b, Z. 3751 ex 1901.
8. Februar 1901.

Umbau eines Hauptunrathscanales in der Marx-Meidlingerstraße und
Leberstraße im III. Bezirke.

Erd - und Banmeisterarbeiten einschließlich der Lieferung der
hydraulische » Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge von

15.965 X 35 ü.
Nella N. L Neffe

Rzehaczek E.

Sikora Heinrich

Strohmayer Georg

— Aufzahlung9'5^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Lilienfeld mit dem specifischen
Gewichte von 78 KZ per Hektoliter und von
Portlandcement der Marke Golleschau mit dem
specifischen Gewichte von 110 k§ per Hekto¬
liter.

— Aufzahlung 12X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke M. Egger in Kufstein mit
dem specifischen Gewichte von 75 kg per Hekto¬
liter, sowie von Portlandcement der Marke
M. . Egger in Kufstein mit dem specifischen
Gewichte von 110 KZ per Hektoliter, eventuell von
Schlackencement der Marke Königshof mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

— Aufzahlung8'7X gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steiuschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 kg Per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof
mit dem specifischen Gewichte von 90 kg per
Hektoliter.

— Aufzahlung5^ gegen Verwendung von Roman-
cement der Marke Steinschall mit dem specifischen
Gewichte von 78 kg per Hektoliter und von
Schlackencement der Marke Witkowitz mit dem
specifischen Gewichte von 90 kg per Hektoliter.

* »
*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Lieferung der zur Straßenbesprihung nothwendigen Gummischläuche pro 1901.
(Ergebnis der beschränktenOfsertverhandluug am 11. Februar 1901.)

Reithofsers Josef Söhne — l ^ zöllige Gummischläuche per Meter 8 X 97 >>,
2zöllige Gummischlänche per Meter 12 X 10 ü.

Waldek, Wagner L Benda
— N/zzöllige Gummischlänche per Meter 9 X 15 >>,

üzöllige Gummischlänche per Meter 12 X 25 1>.
Österreichisch-amerikanische Gummiwarenfabriks-Actiengesellschaft

I ^ zöllige Gummischlänche per Meter 8 X 95 I>,
2zöllige Gummischlänche per Meter 12 X 15 >i.

Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg-Wien
1V-zöllige Gummischläuche per Meter 9 X 5 ü,
2zöllige Gummischlänche per Meter 11 X 86 Ii.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 2S . Jänner 1SV1.

(Fortsetzung.)
Kaczanowski Hugo Max — Bildhauer — XII ., Arndtstraße 74.
Kiesling Giltel — Schnhwaren-Verschleiß— VII., Nenbangasse 19.
Kittel Ferdinand — Verschleiß von Photographienund anderen Nepro-

dnctione» von künstlerischen Darstellungen— I , Graben 22.

Klar Karl — Kleidermacher— XVI., Neumayergaffe 18.
Klein Ludwig, Ross Rudolf, Firma KleinL Ross — Niederlage der

Bland'scheu Seidenwarenfabrik— I ., Börsegaffe 3.
Konik Johann — Straßenhandel mit Obst, Gemüse, Orangen und

Litronen in der Gemeinde Wien — XVI., Neulerchenfelderstraße 39.
Kügerl Anna — Victnalien- und Canditen-Verschleiß— IX., Nuss-

dorferstraße 32.
Löwensobn Salomon — Strohhnt-Erzeugnng — VII., Kirchengasse 7.
Lukes Marie — Wäschepntzergewerbe— XIV., Karl Wallergasse 8.
Margulies Ernestine — Privatschule für englische Sprache — IX .,

Lackierergasse 4.
Matyasck Franz — Tischlergewerbe— XII., Jgnazgasse 42.
Mörrenz Heinrich— Milch-Verschleiß— VII., Myrthengaffe 17.
Münz Isidor — Herrenkleidermacher— I ., Hoher Markt 9.
Novotny Alois — Kleinfuhrmann— VII , Mechitaristengaffe 6.
Nowotny Ludwig Karl — Weiß- und Buntstickerei— I., Freisinger¬

gaffe 4.
Oudrasovics Martin — Obst-, Grünwaren-, Orangen- und Citronen-

Verschleiß im Umherziehen mit Marke Nr. 4395 — XVI., Reinhartsg. 30.
Ostermayr Franz — Gast- und Schankgewerbe— I., Franz Josess-

qnai 31.
Parthl Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— VII ., Kirchengasse34.
Perhaj Josef — Kastanienbrater— I., Schottengaffe 10.
Pnntschart Josef, Procnrist der Firma K. Mader L Comp, in Altenmarkt,

Thenneberg(Niederösterreich) — Verkanfstelle der Essig-, Brantwein- und Speise-
sancensiederei der Prot. Firma K Mader L Comp, in Alienmarkt, Thenneberg
(Niederösterreich) — I ., Hafnersteig 9.

Naab Karl — Gast- und Schankgewerbe(Z 16, lit . b, o und g G.-O.
ohne Billard) — X., Himbergerstraße 5.

Rehor Marie, geb. Kleinen« — Bictualien-Verschleiß— XVI., Deinhart
steingaffe 25.

Reichel Adelheid— Wäschepntzerei— XVI., Odoakergasse 27.
Neißer Anna Barbara — Bäckerei— XVI , Hasnerstraße 30.
Nosenfeld Albert— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — XVI , Brnnnen-

gaffe 70.
Roth Engenie — Privat-Lehranstalt für Damenfrisieren— VII., Kaiser¬

straße 121.
Nus Johanna — Kastanienbraterin— I ., Rothenthurmstraße 3.
Tusel Anna, geb. Fuchs — Pfaidlergewerbe— XVI., Veronikag, 23.
Wenzel Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV , Pillergasse 18.
Wolf Karl — Zimmermalergewerbe— VII ., Kirchberggassc23.
Zima Johann — Kleidermacher— XVI., Thaliastraße 6.

» «
*

Eintragnttge » in das Gewerbe - Register
vom 3 « . Jänner 1SVI.

Apeltauer Antonia, geb. Maffaponrt— Kleinhandel mit Brennmaterialien
— XVI., Hasnerstraße 72.

Aris Eduard - Agentie in Lack und Firnis — II ., Praterstraße 15.
Bäck Juliaua — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVII .,

Antonigasse 45.
Barnch Ernst — Allgemeine Handelsagentur— IX., Universitätsstr. ' 4.
Beranek Marie — Wäscheputzerin— VIII., Josefstädlerstraße 27.
Blazejovsky Karl — Fleischselcher— XVII., Lacknergasse 15.
Bohaö Johann — Herrenkleidermacher— XVII., Capitelgasse 2.
Bratranccz Anna — Feilbieten von Obst und Grünwaren von Haus

zu Hans und auf der Straße im Gemeindegebiete Wien — XVII., Gebler-
gaffe 91.

Brauner Oskar — Pfaidlerei — IX., Müllnergasse 6.
Brigar Josef — Schuhmacher—XVII., Ottakcingerstraße 30.
Burger Chase— Hebamme— II ., Nestroygasse 3.
Dusek Josef — Schuhmacher— XVII., Lobenhauerngasse 17.
Ehfrang Emerich(richtig Ehfrank) — Papier- und Kurzwaren-Verschleiß

VIII ., Josefstädterstraße 55.
Einsiedelei: Alois — Husschmid— V., Wolfganggaffe 39.
Elmer Josef — Tapezierer— II., Adambergergasse 8.
Engel Julius — Papierwaren-Verschleiß— XVII., Calvarienberg-

gaffe 13.
Biringer Adolf — Agentur für Consnmwaren— II , Untere Augarten-

flraße 16.
Fidesser Johann — Gastwirt — VIII., Landongasse 54.
Fiedler Jda — Damenkleidermachergewerbe— XII ., Pachmüllerg. 12.
Forstner Antonia. — Gemischtwaren- Verschleiß— IV., Rossaner-

lände 33.
Ganits Josef — Verschleiß von Kämmen — II ., Jubilänms -Aus-

stelluug.
Gerstinger Johann — Drechsler— II ., Jubilänms -Ausstellnng.
Glattauer Albine — Fleisch-Verschleiß(Filiale) — II ., Stuwerstr. 17.
Hackenberg Josefa — Gemischtwaren-Verschleiß.— II ., Schrotzberg-

gaffe 8.
Hagn Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Paschinggasse 7.
Hahn Moriz — Selchwaren-Verschleiß— IX., Nussdorferstraße 4.
Hartenberger Hermann — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchwaren-

Verschleiß— XVII., Geblcrgasse 96.
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Haut Adolf (Firma Jg . Haitis Söhne) — FabriksmLßigcr Betrieb des
Schlosser- und Eisengießergewerbes— XVII , Horinayrgasse 53.

Heberlein Konrad — Stadtträger-Licenz Nr. 201 — XVII ., Hernalscr
Hauptstraße 52.

Hofbauer Anna — Gemischtwareu-Verschleiß— XVII., Schumann-
gafse 86.

Horny Adelheid— Verabreichung von Speiien — III , Kübeckgasse 5.
Hradeckq Johann — Drechsler— XVI., Wichtelgasse40.
Indra Pauline — Damenkleidermacheriu— VIII ., Stolzenthalerg. 8.
Kasal Karl — Gas- und Wasserleitungs-Installateur — XVI., Thalia¬

straße 7.
Briider Kaufmann L Straßer — Herausgeber der periodischen Druck¬

schrift ..Marktbericht" — II ., Praterstraße 33.
Ketschkemet Ludwig — Selchwarcn-Verschleiß— V , Nampcrstorffer-

gasse 26.
Koska Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Mohsgasse 25.
KretschmayerEduard — Lederausschuilt und Verschleiß von Schnhmacher-

Zugehör - - XVII., Kulmgasse 27.
Kuhn Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VIII.,

Josefstädterstraße 71.
Kula Wenzel— Schuhmacher— II , Im Werd 1l.
Kulhavy Alois — Schuhmachergewerbe(Filiale) — XVII., Calvarien-

berggasse 59.
, Lang Magdalena — Kunstblumen-Erzeugung — XVII , Ortliebgasse 8.

Lazar Ludwig— Pfaidler — IX.. Kolingasse 13.
Müller Wilhelm (Inhaber der Firma R . Lechner) — Stereoskop-,

Automaten-Schaustellnng gegen Entree — II .. Jubiläums -Ausstelluug.
Lempelt Geza — Fleisch-Verschleiß— II ., Obere Weißgärberstraße 22.
Löbl David — Allgemeine Handelsagentie — IX., Porzellangasse 58.
Losgott Heinrich— Musiker— XVII., Horinayrgasse 27.
Mandelblüh Engen (Firma HaltrichL Comp.) — Gemischtwarenhandel

— IX , Liechtensteinstraße25.
Migschitz Matthias — Fleischsclcher— VIII ., Lerchenfelderstraße 186.
Nowotny Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Adamsgasse 17.
Parizek Julie — Gemischtwareu-Verschleiß— II ., Pazmanitengasse 28.
Pauly Anton — Fiaker-Licenz Nr. 311 — XVII ., Pezzlgasse 34.
Payer Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß mit Petroleum und

Flaschenbier— XVII., Gilmgafse 14.
Persona Franz — Victnalien-Verschleiß— XVII , Rötzergaffe 107.
Pölzlberger Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

V., Arbeitergasse 12.
Pospichal Karl — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Klimschgasse 17.
Prochaska Francisca — Naturblumen-Verschleiß— XVII., Hernalser

Hauptstraße 59.
(Das Weitere folgt.)

Anhalt.
Gemeinderalh:

Seile

Stenographischer Bericht über die öffentliche Sitzung des He-
meinderatyes vom 8 . Keöruar 1901.

Inhalt:
Mrttheilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gern.-Räthe Ferdinand Grä f, Hassfnrther,
Zoder und Dr. Kornke  wegen Fernbleibens . 285

2. Beurlaubung des Gem.-Rathes Wolny .285
3. Verzichlleistnng des Gem.-Nathes Schrak an er auf sein Mandat

als Gemeinderath . 285
4. Einladung zur Besichtigung der vierachsigen Motorwagen der

Bau- und Betriebs-Gesellschast für städtische Straßenbahnen . 286
5. Spende des Herrn Victor Mautner v. Markhof .286
6. Abfuhr eines Theiles des Erträgnisses des Huldigungs-Fackel¬

zuges der Wehrmänner Niederösterreichs zum Deutschmeister-
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7. Legate»ach Frau Theresev. Escherich .286
8. Spende des Herrn Karl Ritter v. Trautmann (Ölgemälde

von Schilcher ) . 286
9. Übermittlung des Berichtes der n.-ö. Landes-Commission für

die Weltausstellung in Paris 1900 über ihre Thätigkeit . . . 286
10. Magistratsbericht, betreffend die Interpellation des Gem.-Rathes

Sonntag  über die Erstattung der Jahresberichte über die
Krankenunterstützung städtischer Arbeiter . 287

Interpellationen:
11. Gem.-Nath Wolny,  betreffend die Beseitigung der Holzlager¬

plätze längs der Spittelauerlände . 287
12. Gern.-Räthe Wolny und Grundier,  betreffend Übelstände im

Straßenbahnverkehreauf der Strecke„Spittelauergafse—Wipp-
lingerstraße" . 288

Seite
13. Gem.-Nath Nicoladoni,  betreffend de» Einkauf städtischer

Pferde.
14. Gem.-Nath Dr . Krenn,  betreffend die Verabreichung von Nnm

zum Thee in den Sappen- und Theeanstalten.
Anträge:

15. Gen,.-Rath Pichler , betreffend die Aufnahme einer neuen Rubrik
in die polizeilichenMeldezettel für „Zuständigkeitsort und -Land"
und die Schaffung eines Polizei-Catasters zur Ergänzung des
Steuer- und Wahlcatasters.

16. Gem. -Nath Pilder,  betreffend die Errichtung eines neuen
Einspäniierstandplatzes bei der Kreuzung der Himberger- und
Quclleugasse im X. Bezirke.

17. Gem.-Nath Oppenberger,  betreffend die Instandsetzung des
Parkes am Erzherzog Karlplatz im II . Bezirke.

Referate:
18. Gem.-Rath Hörmaun,  betreffend den Verkauf eines Theiles

der Cat.-Parc. >834. Einl.-Z. 379, Cat.-Parc. 1833, Einl.-
Z. 381, uud Cat.-Parc. 1832, Einl.-Z. 383 im III . Bezirke,
Erdbergstraße, an Friedrich Gut mann . . .

19. Derselbe,  betreffend den Abschluss eines Übereinkommens mit
der Bau- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen
rücksichtlich der Abfuhr des Schienenrillenaushubes . . . . .

20. Gern-Rath Zatzka, betreffend die Negulierungspläne für eine»
Thcil des XIII . Bezirkes zwischen Breiteuseerstraße, Leysergasse
Hütteldorferstraße, LUtzowgafse»nd Ameisbach(vertagt) . . .

21. Derselbe,  betreffend die Subventionierung der Freiwilligen
Feuerwehr Penzing.

22. Gem.-Rath Büsch, betreffend den Baucousens zur Herstellung
eines Anbaues an dem Hause XVIII., PötzleinSdorserstraße 10,
des Victor Grafe» Somsich  .
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des Landwirtschaftliche» BezirksvereinesMisteibach um einen
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Prot .-Nr . 8547 ox 1901.
IV . 324.

Kundmachung.
(Offertansschreibung .)

Wegen Vergebung der folgenden Arbeiten und Lieferungen
für den Bau einer Doppel -Volksschule im XX . Bezirke, Rafael¬
gasse, Ecke der Pappenheimgasse , nämlich der:

1 . Erd - und Bamneisterarbeiten,
2 . Lieferung der hydraulischen Bindemittel,
3 . Herstellung der Flachziegelgewölbe,
4 . Stuccaturerarbeiten,

5 . Steinmetzarbeiten,
6 . Kunststeinarbeiten,

7 . Bildhauer - (Guss -) arbeiten,
8 . Zimmermannsarbeiten,
9 . Spenglerarbeiten,

10 . Ziegeldeckerarbeiten,
11 . Bautischlerarbeite »,
>2 . Schlosserarbeiten,
13 . Herstellung des Vorgartengitters,
>4 . Anstreicherarbeiten,
15 . Glaserarbeiten,
10 . Lieferung der Küchenherde,
17 . Asphaltiererarbeiten,
18 . Lieferung der Jsolierplatten,
19 . Herstellung des Terrazzopflasters,
20 . Lieferung der Steinzeug -, Thon - und Chamottefabrikate,
21 . Möbeltischlerarbeiten,
22 . Lieferung der Schulbänke,
23 . Herstellung der Turnsaal -Einrichtungen,
24 . Installation der Wasserleitung,
25 . Installation der Gasbeleuchtung,

wird vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien

am Samstag den 16 . Februar 1901 , präcise um 10 Uhr vor¬
mittags , in der Volkshalle des Neuen Rathhauses eine öffentliche
schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , Kostenanschläge und
die dem Projekte beigeschlossene allgemeine Vorschrift nebst speciellen
Bedingnissen im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amts¬

stunden einsehen . Die bei dieser Offertverhandlung einzubringenden
Anbote sind auf einem Briefpapierbogen in Form eines an den

Magistrat gerichteten stempelfreien Geschäftsbriefes zu stellen,
welcher zu lauten hat:

„Stempelfrei nach den Tarifposten 44 na und 60 , Punkt 4
des Gebürengesetzes.

An den löblichen Magistrat
der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien!

Ich habe die im Stadtbauamte für die Offertverhandlung am
16 . Februar 1901 , zur M .-Z . 8547 , aufgelegenen Pläne , Kosten¬

anschläge , allgemeinen und speciellen Bedingnisse für den Bau

einer Doppel -Volksschule im XX . Bezirke , Rafaelgasse , eingesehen
und offeriere der Gemeinde Wien die ausgeschriebenen.

.wobei ich mich den von der Gemeinde ge¬
stellten Bedingungen vollinhaltlich unterwerfe , gegen einen Nachlass
(Zuschuss ) von . zu den Kostenanschlags¬
preisen . (Datum , Unterschrift .) "

Die Verständigung der Erstcher von der Annahme ihrer
Offerte erfolgt mündlich und ist von ihnen mittels eines stempel¬

freien Geschäftsbriefes zu bestätigen.
Jedem Offerte ist die Bestätigung über den bei der städtischen

Hauptcassa erfolgten Erlag des vorgeschriebeneil Vadilims , welches
mit 5 Pcrcent der ämtlichen Kostenanschlagssumme zu berechnen
ist, beizuschließen oder der Offertverhandlungs - Commission zu

übergeben.
Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ansgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die Ratification des Ergebnisses der

Offertverhandlung , sowie die uneingeschränkte Wahl unter den
sämmtlichen Offerenten Vorbehalten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien , am 1 . Februar 1901 . 3 - 3

Xä Prot . - Nr . 202379 sx 1899.

Ref .-Nr . 6606 . VIII.

Kundmachung.
(Offcrtausschreibung .)

Wegen Vergebung der Deichgräberarbeiten und der Lieferung

der Steinzeugrohre für die Erweiterung des Gersthvfer Friedhofes,
wofür das Detailproject mit Gemeinderaths - Beschluss vom

23 . Jänner 1901 genehmigt worden ist , wird vom Magistrate der
k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien am Montag den 25 . Februar

1901 , präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Dr . I aitner im Neuen Rathhause (3 . Stiege,
Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehallen
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne , die Profile , das
Ausmaß , die Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossene

allgemeine Vorschrift und die besonderen Bedingnisse im Stadt¬
bauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift und der Bedingnisse
können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b be¬
zogen werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bestimmungen der

Vorschrift eingerichteten Offerte , welche per Bogen mit je einer

mit der ersten Textzeile zu überschreibenden 1 X -Stempelmarke
zu versehen sind , am obbezeichneten Tage vor 10 Uhr vormittags
der Offertverhandlungs -Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcasia
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben beziehungsweise vorzumeisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 4 . Februar 1901 . 2—3
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G .-Z . 98686 ex 1900.
III.

Kundmachung.
lOsscrtausschrcibung .)

Wegen Vergebung der Buchdrucker - nud Bllchbinderaibeiten
für die Hauptrechnnngsabschlüsse der Stadt Wien , betreffend die
Jahre 1900 , 1901 , 1902 , 1903 und 1904 , und für die Haupt¬
voranschläge nebst den allgemeinen Erläuterungen der Stadtbuch¬
haltung , dem Abstimmungs -Protokolle des Magistrates und dem

Nachtrage zu den Hauptvoranschlägen nach den Beschlüssen des
Sladtrathes , betreffend die Jahre 1902 , 1903 , 1904 , 1905 und
1906 , wird vom Magistrale der k. k. Neichshaupt - und Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag den 14 . Februar 1901 , präcise um
10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn Magistratsrathes
S iIb erb an er im Neuen Nathhause (5 . Stiege , 2 . Stock ) neuerlich
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Vergebung der Arbeiten erfolgt entweder an einen oder
an zwei verschiedene Unternehmer , und zwar im letzteren Falle
in der Weise , dass der eine den I . und III . Band des Haupt¬
rechnungsabschlusses , sowie den I . Band des Hauptvoranschlages
sammt den oben bczeichneteu Anhängen , der andere den II . und
IV . Band des Hauptrechnungsabschlusses , sowie den II . und
III . Band des Hauptvoranschlages herzustellen hat.

Um ?zu vermeiden , dass alle Offerenten etwa auf dieselbe
Partie offerieren , behält sich die Gemeinde vor , den Erstehern die
eine oder die andere Partie zuzuweisen . Es hat daher jeder Offerent
die Preisansätze gesondert für beide Partien in das Offert auf¬
zunehmen und zu erklären , ob er auch gegebenenfalls die Über¬
tragung beider Partien annehmen würde . Für den letzteren Fall
können wieder besondere Preisansätze gestellt werden.

Eine gesonderte Vergebung der Buchbinderarbeiten findet
nicht stakt.

Unternehmungslustige können Mustcrbände und die Original-
Bedingnisse im vorbezeichneten Bureau während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingniffe können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 ll bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den oberwähnten
Original -Bedingnissen genau in Übereinstimmung zu bringen , be¬
ziehungsweise zu ergänzen , sodann die am Schluffe dieses Exem-
plares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und , mit
einer 1 L -Stempelmarke per Bogen versehen , als Offert versiegelt
in dem obbezeichneten Bureau am 14 . Februar 1901 in der Zeit
von 8 Uhr bis längstens 10 Uhr vormittags zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen,
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlaugendc oder nicht i» der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 1 . Februar 1901 . 2—3

L.4 Prot .-Nr . 87741 sx !9 » 0 . >,

Nest VIII . 3913.

Kundmachung.
(Offertansschreibnng .)

Wegen Vergebung der Lieferung von Eisenconstructionen zum
Umbau eines Pelargonienhauses im Wiener Central -Friedhofe wird
vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien am
Mittwoch den 27 . Februar 1901 , präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn Magistratsrathes Dr . Jaitner im Neuen
Nathhanse (3 . Stiege , Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Projectsplan , den Kosten¬
anschlag , die allgemeine Vorschrift und die speciellen Bedingniffe
im Stadtbauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bestimmungen der
allgemeinen Vorschrift ^eingcrichteten Offerte versiegelt am obbezeich-
neteu Tage zu der oben angegebenen Stunde der Offertverhandlungs-
Commission zu überreichen.

Dem mit einer mit der ersten ' Textzeile zu überschreibenden
1 L -Stcmpelmarke per Bogen zu versehenden Offcrie ist das

Vorgeschriebene Vadium anzuschließen oder es ist die Bestätigung
über deu bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs -Commission zu übergeben , beziehungsweise
vorznweisen.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebene»
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Dtt Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Februar 1901 . 2 —3

Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wie » im I . Bezirke.)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Rothenthurmstraße und

Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen

zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.
Auskünfte werden ertheilt im Nathhause , Magistrats -De¬

partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 4—24

Kundmachung.
lLicitation .)

Zufolge Bewilligung des mag .stratischen Bezirksamtes für
den XIV . Bezirk vom 5 . Februar 1901 , Z . 4065 wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Pfandleihaustalt der Gemeinde
Wien , XIV . Bezirk, im Monate Mai 1900 verpfändeten und
nicht ausgelösten Pretiosen von Pfand Nr . 21354 bis Pfand
Nr . 27125 inclusive und Effecten von Pfand Nr . 38668 bis Pfand
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Nr . 48930 inclusive am 22 . und 23 . Februar 1901 , jedesmal
von 8 Uhr vormittags angefangen , im Psandleihanstalts -Gebäude
XIV ., Kürnbergergasse 5, gegen gleich bare Bezahlung vorge-
nominell.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte , wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstalt der Gemeinde Wien , XIV . Bezirk,
am 6 . Februar 1901 . 2—3

Kundmachung.
(Freiplätze für kranke Kinder .)

Gleichwie in früheren Jahren , wird auch Heuer eine größere
Anzahl kranker Kinder in die verschiedenen Heilanstalten (Grado,
Triest , Hall , Baden , San Pelagio , Snlzbach , Cirkvenice ), und zwar
zum Theile unmittelbar auf Kosten der Commune , zum Theile
auf Rechnung verschiedener Stiftungen abgesendet werden.

Aufnahme finden bei nachgewiesener Armut oder Mittel¬
losigkeit Kinder im Alter von 4 bis 14 Jahren , welche an schwereren
Formen der Skrophulose oder Rhachitis leiden.

Die diesbezüglichen stempelfreien Gesuche sind , mit einem
legalen Armuts -(Mittellosigkeits -)Zeugnisse versehen , möglichst bald
an das Waisen -Departement des Magistrates zu richten.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 28 . Jänner 1901 . 3—3

A.-D .-Z . 2538 ox 1901.
Xst

Knndmuchung.
(Auszug aus der Jahresrcchnung der Jonas Freiherr v. Königs-
warter ' schen Stiftung zur Unterstützung nothleidender Familien

ohne Unterschied der Confession pro 1900 .)
In der Höhe des Stiftungsfondes ist gegen das Jahr 1899

eine Veränderung nicht eingetreten und besteht derselbe aus
36 .000 X österreichischer Papierrente.

Empfang.

An Cassarest verblieben mit Ende December 1899 . 912 X 40 b
die Interessen des Stiftungscapitales betrugen im

Jahre 1899 . . . . . . 1512 „ - ..

Summe . 2424 X 40 ü

Ausgaben.

Im Sinne des Stiftbriefes vom 4 . November 1871 und
des Stiftbrief -Anhanges vom 22 . März 1879 wurden
au 19 Parteien verthcilt . 680 X

JnsertionSkosten an das Comptoir der „Wiener Zeitung " 7 „

Summe . 687 X

Cassarest mit Ende December 1900 . 1737 X 40 b

Vom Wiener Magistrate,
am 18 . Jänner 1901 . 2—3

Xä Z . 4537 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Widhalm ' schc Waisen -Stiftung für Waisen subalterner

Beamten und Diener des Wiener Magistrates .)
Da wegen Mangel an geeigneten Bewerbern die zwei

Stiftungsbeträge für Knaben von je 52 X aus der Katharina
Widhalm ' schen  Stiftung für Waisen von subalternen Beamten
und Dienern des Wiener Magistrates nicht zur Verleihung ge¬
langen konnten , so kommen dieselben hiemit neuerlich zur Aus¬
schreibung.

Diejenigen , welche auf den Genuss dieser Stiftungsbeträge
Anspruch machen wollen , haben ihre gehörig belegten Gesuche
längstens bis 1. März 1901 im Einreichungs -Protokolle des
Armenstifkungs -Departcmenls des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 4 . Jänner 1901 . 2 —3

M .-Z . 105280 «x 1900.
X.

Kundmachung.
lUnivetsitäts -Jnbelfeier -Stipendinm .)

Von den zum Andenken an die Jubelfeier des 500jährigen
Bestandes der Wiener Universität durch den Gemeinderath der
Stadt Wien gestifteten drei Stipendien zu je 600 X jährlich ist
mit Beginn des Studienjahres 1900/01 das für einen Hörer der
medicinischen Facultät an der Wiener Universität bestimmte Stipen¬
dium in Erledigung gekommen.

Außerdem kommt aus Grund des ß 6 des Stiftbriefes aus
derselben Stiftung ein einmaliges Stipendium Z. 600 X an einen
Hörer der medicinischen Facultät zur Verleihung.

Behufs Verleihung derselben wird hiemit der Concurs aus¬
geschrieben.

Zur Erlangung eines solchen Stipendiums sind arme
Studierende ohne Unterschied der Confession , welche sich durch
tadelloses sittliches Benehmen und durch tüchtige wissenschaftliche
Verwendung anszeichnen , für das einmalige Stipendium ins¬
besondere Studierende des letzten Jahres berufen.

Der Genuss des erstgenannten Stipendiums dauert bis zur
Vollendung des Studiums und kann noch auf ein weiteres Jahr
verlängert werden , wenn der Stiftling die Doctorswürde zu er¬
werben gedenkt , seinen diesfälligen Entschluss noch vor Ablauf
des letzten Studienjahres dem Magistrate bekanntgibt und inner¬
halb des Erstreckungsjahres den Nachweis liefert , dass er zwei
Rigorosen mit gutem Erfolge abgelegt habe.

Die Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
dis längstens 11 . März 1901 bei dem Magistrate der Reichs¬
haupt - und Residenzstadt Wien zu überreichen und demselben den
Tauf - oder Geburtsschein , das Jmpfungszeugnis , sowie die Aus¬
weise über ihre Jmmatrikulierung als ordentliche Hörer der
medicinischen Facultät an der k. k. Universität in Wien , über
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wahre Dürftigkeit , tadellos sittliches Betragen und ausgezeichnete
wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1901 . 3—3

M .-Z . 113182 er 1900.

Kundmachung.
(Anton Schcy ' sche Stipcndien -Stiftung .)

Vom 1. November 1900 angefangen gelangen zwei Anton
Schcy ' sche  Stipendien im Betrage von je 588 L jährlich an
arme , fleißige Studenten ohne Unterschied der Confession zur
Vergebung , und zwar wird eines an einen Hörer der juridischen
und eines an einen Hörer der medicinischen Facultät an der k. k.
Universität in Wien verliehe » werden.

Der Genuss eines Stipendiums erstreckt sich in der Regel
auf die ganze Studiendauer an der betreffenden Facultät und
erlischt außer mit dem Ablaufe der normalen Studiendauer nur
mit dem etwa früher eintretenden Abgänge von der betreffenden
Hochschule . Für den Fall , als der Stiftling den Doctorgrad an¬
strebt , kann der Stipendiengenuss über Ansuchen noch um ein
Jahr verlängert werden.

Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
mit einem Mittellosigkeits - oder Armutszeugnisse , einem Sitten¬
zeugnisse , einem Tauf - oder Geburtsscheine und dem Nachweise
ihrer Studienerfolge , insbesondere aus dem zuletzt absolvierten
Studienjahre zu belegen und bis längstens 11 . März 1901 bei
dem betreffenden Professoren -Collegium einzubringen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wie » , am 18 . Jänner 1901 3—8

M .-Z . 1366.
X.

»

(Georg Schredt ' sche Stiftung für Lehrer .)
Aus der Georg Schredt ' schen  Stiftung für arme Lehrer

und Unterlehrer , welche an einer allgemeinen Volks - oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen , ist im heurigen Jahre ein
Betrag von 410 L zur Vertheilung verfügbar.
' Es ergeht daher an jene Herren Lehrer und Unterlehrer,

welche auf eine Unterstützung aus dieser Stiftung Anspruch

erheben wollen , die Aufforderung , ihre bezüglichen Gesuche unter
Anschluss der Nachweise über ihre bisherige Verwendung und
ihre Dürftigkeit bis längstens 9 . März 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Oberlehrer können von dieser Stiftung nicht betheilt werden.
Nur die mit einem Armutszeugnisse versehenen Gesuche sind

stcmpelfrei.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 25 Jänner 1901 . 3—3

M .-Z . 105758 6x 1900.

^ Kundmachung.
(Jakob Knffner ' sche Stipendiumstiftnng für Hochschüler aus

Döbling .)

Vom Studienjahre 1900/01 an kommt ein Jakob Kuffner-
sches Stipendium für einen mittellosen Hörer christlicher Con¬
fession an Wiener Hochschulen im Betrage von 300 L zur Ver¬
leihung.

Anspruch auf das vorerwähnte Stipendium haben auf Grund
der stiftbrieflichen Bestimmungen solche Hochschüler , welche:

1 . nach Ober -Döbling zuständig waren , eventuell
2 . überhaupt im XIX . Bezirke geboren oder daselbst wohn¬

haft sind.
Das Stipendium wird auf die gesetzliche Studiendauer,

jedoch mit der Bedingung verliehen , dass der Stipendist in jedem
Schuljahre die im Stiftbriefe enthaltenen Voraussetzungen nach¬
zuweisen hat.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre mit den er¬

forderlichen Nachweisen belegten Gesuche bis längstens 25 . März
1901 beim Wiener Magistrate einzureichen.

Ans verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Nur die mit einem Armutszeugnisse versehenen Gesuche sind
stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
W i e n , am 30 . Jänner 1901 . 3- 8
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Gkmeinderaih.
Sitzung des Hemeinderaltzes.

Donnerstag, den 21. Februar 1901, 5 Uhr nachmittags.

Sitzungen des Sladlralyes.
Mittwoch, den 20. Februar 1901.
Donnerstag, den 21. Februar 1901.
Freitag, den 22. Februar 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom 6 . Februar I8VL.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Braun,

B r a un e i ß,
Büsch,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,

Dr. Krenn,
Dr . Mayreder,
Oppenberger,
Naue r,
Schreiner,

Grünbeck  Sebastian, Schuh,
Hipp , Dr. Wahner,
Hörmann , Weitmann,
Hraba , Zatzka.
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Vice-Bürgermeister Josef Strobach.

Witt- Bürgermeister Pr . Weumayer eröffnet die
Sitzung  und bringt Nachstehendes zur Kenntnis:

1. Geschäftsausweis des Stadtrathes pro Jänner 1901:
Einlauf im Monate Jänner 1901 . 1271 Acten.

Von diesen Acten erledigten: der Stadtrath . >. . 542 Acten,
die Gemcinderaths-Ausschüsse. 128 „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen. 272 „ ,
befanden sich noch am Schlüsse des Monates Jänner in

Berathung. . . . - . 329 „ .

Weiters erledigte der Stadträth im Monate Jänner
1901 aus den Vormonaten. 253 Acten;

daher insgesammt im Monate Jänner 1901 . . . . 795 Acte».
Gesammteinlauf vom 1. Jänner bis inclusive 31. Jänner

1901 . 1271 Acten.

Rekapitulation aus dem Monate December 1900:
Einlauf im Monate December . 1296 Acten.

Von diesen Acten erledigte der Stadtrath . 538 Actcn,
die Gemeinderaths-Ausschüsse. 68 „ ,
wurden dem Magistrate zugewiesen. 295 „ ,
befanden sich noch in Berathung. 395 „ ,

Außerdem erledigte der Stadtrath im Monate December
1900 aus den Vormonaten. 293 Acten,

daher insgesammt im Monate December 1900 . . . 631 Acten.

In Berathung befinden sich noch aus dem Monate
December 1900 . 185 Acten.

(Zur Kenntnis .)

Entschuldigt: St .-N. Tomola , Wessely.
Schriftführer: Magistrats-Concipist Künzl.

2. Verzeichnis  der im Monate Jänner 1901 stattgefundenen
Comits-Verhandlungen, Local-Commisfionen rc., an welchen Mitglieder
des Stadtrathes theilgenommen haben. (Zur Kenntnis .)
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(1018.) St .-A . Müsch referiert über das Offert des Ludwig
Bück auf einen Theil der Realiliit Einl.-Z . 1237 an der Wien¬
straße, V. Bezirk, und beaniragt die Wahl eines Verhandlungs-
ComitöS. (Angenommen .)

(1027.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Dr . Theodor
Zelinka,  k . k. Notars, als Erbenmachthaber nachI . W. Müller
und Machthaber der Frau Katharina Müller  um politische Be¬
willigung zur Untertheilung der Realität Einl.-Z . 674 Grundbuch
des V. Bezirkes(Or .-Nr. 51 Kohlgasse, Or .-Nr. 3 Obere Bräuhaus¬
gaffe, V. Bezirk) und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem
MagistratS-Antrage. (Angenommen .)

(954.) St .-R. Büsch referiert über die Versetzung des vor dem
Hause V. Bezirk, Margarelhenstraße 84, befiudlicben Candelabers
und beantragt, die Versetzung des Candelabers auf den Margarethen¬
platz gemäß dem Anträge des Gemeinderaths-AuSschusses für die
städtische Gasbeleuchtung zu genehmigen. (Angenommen .)

(1006.) St .-R. Büsch referiert über das Ansuchen des Bezirks¬
vorstehers des V. Bezirkes um nachträgliche Genehmigung der Aus¬
zahlung von 58 L 24 k beziehungsweise 68 L für die Anschaffung
von Kerzen zur Kerzenweihe in den Pfarrkirchen St . Florian und
St . Josef und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magi¬
stratS-Antrage. (Angenommen .)

(590.) St .-R. Büsch referiert über das neuerliche Offert des
Julius Geiringer  und Consorlen zur käuflichen Überlassung der
Realität Or .-Nr. 136 Schönbrunnerstraße, XII . Bezirk, um den
Betrag von 137.000 L und beantragt, das neuerliche Anbot ab¬
zulehnen, dagegen die Verhandlungen durch das bereits gewählte
Comitö fortzusetzen. (Angenommen .)

Vorlagen für den österreichischen Städtetag.
1. Hem.-Wath I >r . Moizer referiert über die Vergebung

öffentlicher Arbeiten und Lieferungen durch eine Gemeinde, sowie über
die Regelung des Submissionswesens.

2. Hem.-Aath I >r . Wefselsky referiert über die Vorlage
für den österreichischen Städteiag, betreffend die Hauszinssteuer.

3. St .-W. I >r . Wahner referiert über die Vorlage für den
österreichischen Städtetug, betreffend die Heimats- und Armengesetz¬
gebung, sowie die staatliche obligatorische Existenzversicherung.

4. St .-Hl. Kraba referiert über die Vorlage für den öster¬
reichischen Städtetag, betreffend die Vergütung für die Kosten der
politischen Geschäftsführung.

Die Referenten-Anträge werden angenommen.

Der Morsthende bringt zur Kenntnis das Ergebnis der Wahl
eines ComitöS zur Verhandlung mit Ludwig Böck über das Offert
desselben auf einen Theil der Realität Einl.-Z . 1237 an der Wien¬
straße, V. Bezirk.

Es wurden gewählt die St .-R . Brauneiß , Büsch und
Fiedler . (Zur Kenntnis .)

(Schluss der Sitzung .)

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 7 . Februar INVl.

Vorsitzende: Vice-Bürgermeister Josef Strobach.
Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neu inayer.

Anwesende: Braun,
B r a u n ei ß,
Büsch.
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
HiPP.
H ör m a n n,
H r a b a.

Dr . Mayredcr,
Oppenberger,
Rauer,

Schreiner,
Schuh,
T o »i o l a,
Dr . Wahner,
W ei t m a n n,
H a b ka.

Entschuldigt: St .-R . Dr . Krenn , Nissaweg.
Beurlaubt : St .-R . Wessely.
Krank: St .-R . Dr . Deutschinaiin.
Schriftführer : Magistrats -Commissär Hans Böttger.

Kice -Mürgermeiker Strovach eröffnet die Sitzung.
(1204.) St .-A . Mraun referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis, betreffend die Vergebung der Arbeiten und Materiallieferungen
zur Umwandlung von 22 Aborten in den beiden Administrations¬
gebäuden des Wiener Central-Friedhofes in Watcrclosets, und beantragt,
die Arbeiten und Materiallieferungen zur Umwandlung von 22 Aborten
in den beiden Administrationsgebäuden des Wiener Central-Friedhofes
in WaterclosetS dem F. Stephan Fröhlich  in Genehmigung des
von demselben gestellten Offertes gegen einen 20percentigen Nachlass
von der KostenanschlagssummePer 3500 L und gegen Einhaltung der
diesbezüglichen allgemeinen und speciellcn Bedingniffe zu übertragen.

(Angenommen .)
(1240 .) St .-R. Braun  referiert über das Ansuchen des H.

D. l? chmid und des Adolf Baron Pittel  in Weißenbacha. d.
Triesting um Genehmigung der Verwendung von sogenannten Sarg¬
schirmen bei der Beerdigung in eigenen Gräbern in den Wiener
städtischen Friedhöfen und beantragt die Ablehnung des Ansuchens.

(Angenommen .)
(1283.) St .-R . Braun  referiert über Verträge bezüglich der

Verpachtung von städtischen Gründen im XI. Bezirke und beantragt,
die vorliegenden zwölf Pachtverträge zu genehmigen.

Das Bezirksamt wird jedoch neuerdings beauftragt, in Hinkunst
die Pachtverträge rechtzeitig vorzulegen. (Angenommen .)

(950.) St .-R. Braun  referiert über die Umwandlung der
halbnächtigen Flamme Nr. 663 in eine ganznächtige und der ganz¬
nächtigen Flamme Nr . 664 in eine halbnächtigs Flamme (XI. Bezirk,
Kopalgaffe) und beantragt, diese Umwandlung der beiden Flammen
zu genehmigen. (Angenommen .)

(585.) St .-R. Braun  referiert über die Anregung der Bezirks¬
vertretung des XI. Bezirkes wegen Verbreiterung der Kaiser-Ebers-
dorferstraße und beantragt, auf diese Anregung dermalen nicht ein¬
zugehen. (Angenommen .)

(13747 ex 1900.) St .-N. Braun  referiert über das Ansuchen
des Karl und der Katharina Lechner  um Baubewilligung zur Vor¬
nahme von Adaptierungen bei der Realität Or .-Nr. 312 Kaiser-
Ebersdorferstraße, XI. Bezirk, und beantragt, die Baubewilligung zu
verwerfen. (Angenommen .)

(11569 ex 1900.) St .-N. Braun  referiert über die Schaffung
eines Übergangsniveausbei der Trottoirherstellungvor Or .-Nr. 12
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bis 16 Hauffgasse , XI . Bezirk , und beantragt , die Trottoirs in der
Hauffgasse zwischen Lorystraße und Sedlitzkygaffe auf Seite der
geraden Orientierungsnummern seien in jenem Niveau herzustellen,
das einerseits durch die bereits genehmigten definitiven Coten an den
Kreuzungen mit den beiden genannten Gassen , andererseits , durch die
thatsächlich bestehende Niveaucote in der Achse der Hauseinfahrt von
Or .-Nr . 10 der auffgaffe , wo somit ein Bruch einzuschalten wäre,
gegeben erscheint. (Angenommen .)

(1305 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Erm auf käufliche Überlassung der einfachen Gruft 14 8
Nr . 6 an der Kapellenstraße im Wiener Central -Friedhofe um den
Betrag von 2400 L und beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens
gemäß dem Magistrats -Anträge . (Angenommen .)

(335 .) St . -A . NÜsch referiert über das Offert des Ferdinand
und Wilhelm Bernhardt  auf Verkauf der Realität Or . -Nr . 173

Schönbrunnerstraße , XII , Bezirk , an die Gemeinde und beantragt die
Umgangnahme von weiteren Verhandlungen und Ablehnung des
Offertes . (Angenommen .)

(1166 .) St .-R . Büsch referiert über den Magistratsbericht,
betreffend das Offert des Josef Zelniczek  auf Demolierung des
Hauses XII ., Meidlinger Hauptstraße 26 , und beantragt die Kenntnis¬
nahme . (Angenommen .)

(1191 .) St .-R . Büsch referiert über die Hereinbringung von
rückständigen Hundesteuern pro 1900 nach sieben Parteien aus dem
V . Bezirke und beantragt , die Nachsicht beziehungsweise Abschreibung
dieser Hundesteuern zu genehmigen . (Angenommen .)

(1418 .) St . -W Schuh referiert über das Project der Neuen
Wiener Tramway - Gesellschaft , betreffend die Abänderung der Geleise¬
anlage in der Liechtensteinstraße , IX . Bezirk , und beantragt , die Ver¬
treter der Gemeinde Wien zu ermächtigen , bei der am 11 . Februar
1901 über dieses Project stattfindenden politischen Begehung folgende,
nach Bedarf zu erläuternde beziehungsweise zu ergänzende Erklärung
abzugeben:

1. Der Oberbau der Geleiseanlage ist aus solchen Eisenlang¬
schwellen herzustellen , welche eine solide Anpflasterung ermöglichen.

2 . Der Umbau der Geleiseanlage hat gleichzeitig mit der von
der Gemeinde Wien auszuführenden Straßenregulierung an den be¬
treffenden Stellen und im Einvernehmen mit dem Stadtbauamte zu
erfolgen.

3 . Bei dem Einbaue der neuen Geleise sind die vom Stadt¬
bauamte anzugebenden Niveaucoten genau einzuhalten.

4 . Auf die neu herzustellenden Geleiseanlagen haben die für die
bestehenden Anlagen giltigen Bestimmungen des von der Gemeinde
Wien mit der Kahlenberg -Eisenbahn - Gesellschaft vom 10 . December

1885 errichteten Vertrages M .-Z . 339160/11 vollinhaltlich Anwendung
zu finden . (Angenommen .)

(1286 .) St .-N . Schuh referiert über den Antrag der Bezirks¬
vertretung des XVI . Bezirkes wegen Widmung eines Kranzes aus
Gemeindemitteln beim Ableben gewählter Gemeinde - Functionäre und
beantragt die Ablehnung dieses Ansuchens . (Angenommen .)

(1281 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen des Ludwig
Schoderböck  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren
für das Haus IX ., Liechtensteinstraße 46 , pro IV . Quartal 1899 per
710 L 85 Ir und beantragt , die Abschreibung dieser Gebüren zu
bewilligen . (Angenommen .)

(1232 .) St .-R . Schuh referiert über das Ansuchen der Mathilde
Jänner  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren per
123 L 4 b für den Kaffeehausbetrieb IX ., Porzellangaffe 22 , und

beantragt die Abschreibung der Gebüren aus dem Titel der Unein¬
bringlichkeit . (Angenommen .)

(957.) St .-HI. Isiedker referiert über die Umwandlung der
halbnächtigen Gasflamme Nr . 1221 im I . Bezirke in eine ganz¬
nächtige und beantragt , die bisher halbnächtige Flamme Nr . 1221
in eine ganznächtige und die beim Hause I ., Friedrichsstraße 6 , bisher
bestandene ganznächtige in eine halbuächtige Flamme umzuwandeln.

(Angenommen .)
(1162 .) St .- R . Fiedler  referiert über das Offert des Heinrich

Edle » v. Mattoni  auf Ankauf eines Theiles der städtischen Realität
Or .-Nr . 12 Tuchlauben , Einl .-Z . 1324 I . Bezirk , und beantragt
die Ablehnung des Offertes wegen des weitaus zu geringen Anbotes.

(Angenommen .)

(1210 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Jakob Wohlschläger  um Bewilligung zur Herstellung des An¬
schluffes von dem Kabel der Allgemeinen österreichischen Elektricitäts-
Gesellschaft in der Blindengasse zu dem Hause VIII ., Blindengaffe 1,
und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats -Antrage.

(Angenommen .)

(1231 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Martin Jäger  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren
für den Betrieb der Aufzüge in den Häusern Or .-Nr . 2 Rathhaus¬
straße und Or .-Nr . 8 Bartensteingaffe , I . Bezirk , für die Zeit vom
29 . Juli 1897  bis 4 . Februar respective 9 . Februar 1898 per 850 L
und beantragt die Abweisung des Ansuchens . (Angenommen .)

(1239 .) St .-R . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Abgabe von Bauwasser für den Bau der neuen k. k.

Hofburg , und beantragt , ausnahmsweise von der gänzlichen Absperrung
des Bauwaffers abzusehen , hingegen die Wafferabgabe durch Drosselung
des Straßenwechsels thunlichst zu restringieren und einen Mehr¬
verbrauch über das bewilligte Quantum von 40 U täglich hintan¬
zuhalten . (Angenommen .)

(1254 .) St . -R . Fiedler  referiert über den Magistratsbericht,
betreffend die Verwendung des Naturalien - Cabinettes der Knaben-
Volkeschule VIII ., Piaristengaffe 43 , für Zwecke der städtischen
Armen -Lernmittel -Verwaltung und Verlegung des Naturalien - Cabinettes
in den im 1 . Stock zur Verfügung stehenden Raum , und beantragt,
hiezu die Zustimmung zu ertheilen . (Angenommen .)

(1259 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Friedrich Kohn  um Baubewillioung zur Adaptierung eines Balkons
in einen Erker bei dem Hause I ., Himmelpfortgafse 20 , und be¬
antragt , die Baubewilligung für die Herstellung des projektierten
Erkers in einer Länge von 3 45 m und mit einer Ausladung von
1' 60m unter der Bedingung zu bestätigen , dass für die Auslade-
flächc des Erkers im Ausmaße von 5 52 m? xjin Entschädigung von
3312 L vor Ausfertigung des Bauconsenses zu den eigenen Geldern
der Gemeinde Wien gezahlt werde . (Angenommen .)

(1270 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Herstellung eines
geräuschvermindernden Pflasters in der Schellinggaffe längs der k. k.
Staatsgewerbeschule und dem Pädagogium , sowie in der Walfisch¬
gaffe bis zur Schwarzenbergstraße und beantragt:

1 . Es sei die Ausführung eines Asphaltpflasters in der Wal¬

fischgaffe in der Strecke von der Akademiestraße bis zur Schwarzen,
bergstraße mit dem die Gemeinde treffenden Kostenerfordernisse von
14 .000 L schon im Jahre 1901 principiell zu genehmigen.

2 . Wegen Bedeckung des im Pflasterungs -Präliminare pro 1901
nicht eingestellten Erfordernisses von 14 .000 L sei zur Ausgabs-

1*
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Rubrik XXII 1 o ein Zuschusscredit in der Höhe dieser Kostenziffer
zu bewilligen.

3 . An die Hauseigenthllmer in der besagten Straßenstrecke,
sowie an die daselbst etablierten Inhaber von größeren Geschäftsunter¬

nehmungen sei unter Hinweis auf die in Aussicht zu stellende Aus¬
führung eines geräuschvermindernden Straßenpflasters mit dem An¬

sinnen wegen entsprechender Beitragsleistung zu den obigen Kosten
heranzutreten.

St .-N . Sebastian Grünbeck  beantragt , dass vorerst die Auf¬
forderung an die interessierten Hauseigenthllmer und Geschäftsleute

wegen Beitragsleistung zu richten und hierüber an den Stadtrath zu
berichten sei.

Antrag Sebastian Grünbeck angenommen.

(1302 . ) St .-N . Fiedler  referiert über die Vergrößerung der

Kanzlei , sowie der Dienstwohnung des städtischen Obergärtners und
beantragt:

1 . Die Vergrößerung der Garten -Administrations -Kanzlei und
der Wohnung des städtischen Obergärtners in der Großmarkthalle
durch Einbeziehung der Wohnungen Nr . 10 beziehungsweise 14 (tox.
Nr . 145 und 155 ) wird genehmigt.

2 . Den bisherigen Mietern ist noch im Februar -Termin 1901
für Mai zu kündigen.

3 . Der Zinswert dieser beiden Wohnungen wird im Durch -
führungswege mit je 200 X bestimmt.

4 . Für die nothwendigen Adaptierungen wird der Betrag von
320 X gegen Detailverrechnung genehmigt . (Angenommen .)

(1309 .) - St. -R . Fiedler  referiert über das Offertverhandlungs-

Ergebnis , betreffend die Regulierung und Asphaltierung der Fahr¬
bahn beim Gutenberg -Denkmal am Lugeck, und beantragt die Ab¬
lehnung der drei eingelangten Offerte und Ausschreibung einer neuen
Offertverhandlung . (Angenommen .)

(1403 .) St .-R . Fiedler  referiert über die Vorstellung des
G . A. Gerson  gegen die Einbauung eines Wassermessers in die
Wasserleitung des Hauses I ., Kärnthnerring 6 , und beantragt , mit
Rücksicht darauf , dass der Genannte den Bedingungen über die

Abgabe von Wasser aus der Kaiser Ferdinands -Wasserleitung nicht
nachgekommen ist, daher eine Übertragung des Bezugsrechtes an ihn
nicht erfolgen konnte, dass die mittels Zumefsung erfolgende Abgabe
von täglich 42 5 dl Hochquellenwasser in das Haus Or .-Nr . 6
Kärnthnerring sofort eingestellt und sür die mittels Wassermesser

erfolgende Abgabe von täglich 14 ' 1 dl daselbst die Gebür für den
Bezug von Normalwasser , d. i . 5 X nebst 1 X Betriebskostenbeitrag
eingehoben werde . (Angenommen .)

(1405 .) St .-R . Fiedler  referiert über das Ansuchen des

Franz und der Julie Beyer  um Bestimmung der Schadloshaltung
für den beim Umbaue des Hauses Or .-Nr . 136 Lerchenfelderstraße,

VIII . Bezirk , zur Straßenverbreiterung abzutretenden Grund im
Ausmaße von circa 65 20 u? und beantragt , die Schadloshaltung
mit 25 X per Quadratmeter festzusetzen.

Die Kosten der Durchführung des Nechtsgeschäftes , sowie der
Planansertigung hat die Partei zu tragen . (Angenommen .)

(1429 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen der

Leopoldine Manhart  um Bewilligung zur Ausstellung einer Tabak-
Verschlcißhütte in der Universitätsstraße und beantragt die Abweisung
des Ansuchens . (Angenommen .)

(1291 . ) St .-A . Nra « ueiß referiert über das Offertver-
Handlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der Arbeiten sür die

Herstellung eines Einfriedungsgitters für den Kaiser Franz Josef-
Iubiläums -Kinderspielplatz im XIV . Bezirke , und beantragt:

1 . Auf Grund des Resultates der am 24 . Jänner 1901 abge¬
haltenen Offertverhandlung werden die Arbeiten und Lieferungen für
die Einfriedung des im Frühjahre 1901 herzustellenden Kaiser Franz
Josef - Jubiläums - Kinderspielplatzes im XI V. Bezirke, wie folgt,
vergeben:

n) die Erd - und Baumeisterarbeiten an den Baumeister Franz

Wasgestian  gegen eine Aufzahlung von 5 Percent auf die
im Kostenanschläge angeführten Einheitspreise;

b ) die Steinmetzarbeiten an den Steinmetzmeister Franz Auf¬

hauser  zun . unter Verwendung von feinkörnigem Gmünder
Granit nach vorgelegtem Musterstück zu folgenden Einheitspreisen:
Post 13 des Kostenanschlages 17 X per Quadratmeter , Post 14
und 16 zu 98 X per Cubikmeter , Post 15 zu 7 X 50 k per
Meter und Post 17 zu 12 X 40 Ir Per Meter;

o) die Schlofserarbeiten an die Firma Hutter L Sehr antz  zu
den Einheitspreisen des auf einen Endbelrag von 1861 X 60 b
lautenden Offertes.

2 . Gleichzeitig wird für die Herstellung der Einfriedung vor¬
behaltlich des anstandslosen Ergebnisses der Bau -Commission der
Bauconsens ertheilt und für den mit der ständigen Überwachung der

Arbeiten zu betrauenden Beamlen des Stadtbauamtes der normal-
mäßige Zchrungsbeitrag von 3 X pro Tag bewilligt.

(Angenommen .)

(1024 .) S1 . -A . Körmanw referiert über das Ansuchen der
Firma Krön ä Neutr  a um Bewilligung zur Parcellierung der
Realität Einl .-Z . 4153 II . Bezirk , Dresdenerstraße , und beantragt,
die Untertheilung der Realität Einl .-Z . 4153 des II . Bezirkes , Bau¬
stelle 7 in der Dresdenerstraße , Cat .-Parc . 3192/13 und 3192/25,
in die mit 7 bis 14 bezeichneten Baustellen gemäß dem Magistrats-
Antrage zu bewilligen . (Angenommen .)

(1156 .) St .-N . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

M . Engel  noö . Heinrich Grafen v . Lützow um Herstellung von
Rampen zum Trottoir des Palais III ., Rasumoffskygasse 15 , und
beantragt:

1 . Dem Ansuchen des Heinrich Grafen v. Lützow um die

Bewilligung , das Trottoir vor dem Palais III ., Rasumoffsky-

gafse 15 , bei Empfangsabenden und ähnlichen Auffahrten durch die
zum Palais verkehrenden Wägen benützen zu lasten , wäre Folge zu
geben ; die bezügliche Bewilligung jedoch nur auf jeweiligen Widerruf
und unter Wahrung des Rechtes der Gemeinde , die Wieder-
bescitigung der diesfälligen Herstellungen jederzeit zu veranlassen , zu
ertheilen.

2 . Die hiedurch bedingte Umgestaltung und Verbreiterung des
Trottoirs wäre nach Maßgabe der vorliegenden Planskizze gleich¬

zeitig mit der Ausführung der projezierten Regulierung der
Rasumoffskygasse im heurigen Frühjahre in der Weise vorzunehmen,
dass der für die Zu - und Abfahrt der Wägen bestimmte Theil aus
Granitwürfel , das übrige Trottoir aus Halbgut hergestellt wird

3 . Die Kosten der Umgestaltung des Trottoirs und der hiedurch

bedingten Veränderungen am Straßenkörper hätte der Gesuchsteller
der Gemeinde zu vergüten . (Ab gelehnt .)

(1098 .) St . -R . Hörmann  referiert über den Recurs des
Adolf Kaufmann  gegen den Bescheid des Magistrates vom
17 . Mai 1900 , Z . 181118 ox 1899 , mit welchem sein Ansuchen

um Herstellung des alten Niveaus vor der Realität III ., Dampf-
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schiffstraße 20 , abgewiescn wurde , und beantrag !, dem Necurse gemäß
dem Magistrats -Antrage keine Folge zu geben. (Angenommen . )

(998 .) St .-R . Hörmann  referiert über das Ansuchen des

Paul Wittgenstein  um Baubewilligung zur Herstellung eines
Ateliers sammt Abort auf der Cat .-Parc . 959/5 , Einl .-Z . 2491 im

III . Bezirke , Rechte Bahngaffe , und beantragt die Bestätigung der
Baubewilligung . (Angenommen .)

(1180 .) St .-R . Hör mann  referiert über das Offert des

Heinrich Silberstein  auf Verkauf der Cat .-Parc . 1822 , Einl .-

Z . 262 7 III . Bezirk , an die Gemeinde und beantragt , das Offert
wegen der Höhe der Forderung abzulehnen und die Verhandlungen
durch ein stadträthliches Comitö sortzusetzen. (Angenommen .)

Es werden in das Comitö gewählt die St .-N . Hörmann,
Braun und Schreiner.

(947 .) St .-R . Hör mann  referiert über die Zuschrift der k. k.
Staatsbahn -Direction vom 14 . October 1900 , Z . 63463 , betreffend

die Unterfahrung der Bahnlinie Maxing — Kaiser -Ebersdorf bei km 12
mit einem 150 mmigen Gasrohrstrange , und beantragt , die von der

k. k. Staatsbahn -Direction bekanntgegebenen Bedingungen zu accep-
tieren und die Ausstellung des im Entwürfe vorliegenden Reverses
zu genehmigen . (Angenommen .)

(1094 .) St . -R . H ö r m ann referiert über die Neubenennung

der Lustgaffc im III . Bezirke und beantragt , die bisherige Bezeichnung
„Lustgaffe " für den in der Verlängerung der Hainburgerstraße ge¬

legenen Straßenzug aufzulaffen und denselben gleichfalls „Hainburger¬
straße " zu benennen , weiters den Straßenzug in der Verlängerung der
Rüdengaffe über den Thomasplatz hinaus gleichfalls „Rüdengaffe"
zu bezeichnen. (Angenommen .)

(1369 .) St . -W . Iahka referiert über das Ansuchen des Dr.
Anton Meister  als Erbenvertreter nach Ferdinand Enzinger  um
Auszahlung des am 15 . Jänner 1902 fälligen Kaufschillingsrestes
für die an die Gemeinde Wien verkauften Gründe Einl .-Z . 410
und 420 Breitensee , XIII . Bezirk , und beantragt die Abweisung des
Ansuchens . (Angenommen .)

(1134 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen der

Bauunternehmung E . Rzehaczek  um Vergütung einer Aufzahlung
für die Erdaushebung im Wasser bei der Einwölbung des Neffel-
baches und um Terminerstreckung und beantragt , es sei dieses An¬
suchen dahin zu erledigen , dass die Gemeinde einen vertragsmäßigen
Anspruch auf diesen Zuschlag nicht anzuerkennen vermag , und dass
über das Begehren um Terminerstreckung nach gänzlicher Beendigung
der Canalbauarbeiten entschieden werden wird . (Angenommen .)

(608 .) St .-N . Zatzka referiert über das Ansuchen des Hugo
Specht um Baubewilligung für die Erbauung eines Wohnhauses
auf der Realität Einl .-Z . 131 XIII . Bezirk , Trauttmansdorffgaffe 11,
und beantragt:

1 . die Schadloshaltring für den zur Straßenverbreiterung ent¬
fallenden Grund Per 0 27 m? mit dem Betrage von 28 L per
Quadratmeter festzusetzcn;

2 . die Baubewilligung unter der Bedingung zu bestätigen , dass
für den zur Nisalitanlage erforderlichen Grund per 0 ' 27 ein
Betrag von 28 L per Quadratmeter , d. i. zusammen 7 L 56 Ir
und für die Ausladefläche des projectierten Erkers per 1 773 ein
dem Grundwerte entsprechender Betrag von 84 L per Quadratmeter,
d. i. zusammen 148 L 93 b an die Gemeinde Wien entrichtet werde.

(Angenommen .)
(1087 .) St .-R . Zatzka referiert über das Ansuchen des

Ferdinand Happak  um Erneuerung des Benützungsrechtes für das

^ Einzelgrab Nr . 145 , Gruppe 145 im Hietzinger Friedhofe auf
weitere 10 Jahre gegen Entrichtung der alten Gebür per 20 L und
beantragt , diesem Ansuchen keine Folge zu geben , hingegen es dem
Bittsteller unbenommen zu lassen, dieses Grab binnen vier Wochen
nach Jntimation des Stadtraths -Beschluffes gegen Erlag der vor¬
geschriebenen Grabstellgebür als eigenes Grab zu erwerben.

(Angeno  m men .)

(1390 .) St . -N . Zatzka referiert über den Bericht des Stadt¬
bauamtes über den Stand der wichtigeren Bauten mit Ende des

IV . Quartals 1900 und beantragt die Kenntnisnahme.
(Angenommen .)

(1080 .) St .-R . Zatzka referiert über das Offert des Dr.
Andreas Täpper  und Consorten auf Verkauf eines Kohlenlagers im

Nbbsthale an die Gemeinde und beantragt die Ablehnung des Offertes.
(Angenommen .)

(1402 .) St .-N . Zatzka referiert über das Offert der Accu-
mulatoren - und Elektricitätswerke -Actiengesellschaft in Wien auf Ver¬
kauf der im Wasserwerke Breitensee aufgestellten Accumulatoren -Batterie
an die Gemeinde und beantragt , den Ankauf dieser Accumulatoren-
Batterie um den Kostenbetrag von 11 .705 L und die Hälfte der
Kosten der baulichen Herstellungen per 1500 L 88 k , sohin um den
Gesammtbetrag von 13 .205 L 88 Ir zu genehmigen und zur Be¬

deckung dieser Auslage zur Ausgabs -Rubrik XXVI 7 I einen Zuschuss-
credit in der Höhe des Erfordernisses zu bewilligen.

Ferner wird die Versicherung dieser Batterie durch die genannte
Gesellschaft auf 10 Jahre vom 1. Juli 1899 an gegen eine jährliche
Prämie von 500 L genehmigt . (Angenommen .)

(673 .) St .-N . Zatzka referiert über den Umbau der beiden
Bürgerspitalfondshäuser VI ., Mariahilferstraßc 23 und 25 , und be¬

antragt , die durch die Demolierung der beiden Bürgerspitalfondshäuser
VI ., Mariahilferstraßc 23 und 25 , entstehende Bauarea sei in zwei
Eckbaustellen abzutheilen und die an der Mariahilferstraßc gelegene
Baustelle mit fünf Stockwerken zu verbauen . Wegen Erlangung von

Fayaden und kostenlosen Grundrissskizzen sei eine engere Concurrenz
zwischen den Architekten Kraus LTölg , Pecha , Hackhofer,
Urban , Fröhlich L Göbl  auszuschreiben und als Preis die

Übertragung der Ausführung dieser Arbeiten gegen vorherige Honorar¬
vereinbarung zu bestimmen . Sämmtlichen Parteien der beiden Bürger¬
spitalfondshäuser sei im Februar Pro Mai 1901 zu kündigen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(Vice -Bürgermeister Dr . Neu mayer  übernimmt den Vorsitz .)
(1159 .) St .-W . KraVa referiert über das Ansuchen des

Magistrats -Secretärs Dr . Karl Schreiber  um Zuerkennung einer
Remuneration anlässlich der Abfassung der Abstimmungs - Protokolle
bei Berathung der Hauptvoranschläge pro 1899 , 1900 und 1901

in den Gremial - Sitzungen des Magistrates und beantragt , dem
Genannten ausnahmsweise eine Remuneration von 100 L zu gewähren.

(Angenommen .)
(1127 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Josef

Koppauer,  städtischer Zeugwart bei der Stadtsäuberung im I . Be-
zirke , um Überlassung von Kohlen aus dem städtischen Vorrathe zur

Beheizung seiner Naturalwohnung und beantragt , es sei dem Genannten
ein jährliches Heizpauschale von 45 L vom 1 . Jänner 1901 ange¬
fangen zu gewähren.

(1303 . ) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Firma

Doderer , Göhl ä Comp,  um Bewilligung zum Umtausch der
bpercentigen Rückläffe für die Theilstrecke Schikanedersteg — Hietzinger-
brücke der Wienflussregulierung gegen cautionsfähige Wertpapiere und



314 Nr. 14 — 15. Februar 1901 —

beantragt, der genannten Firma den Umtausch der Spercentigen Nück-
läfse im vorläufig angenommenen Betrage von 400.000 X in cautions-
fähige Wertpapiere unter der Bedingung zu bewilligen, dass zwischen
der genannten Firma und der Commission für Verkehrsanlagen eine
Vereinbarungüber den Ersatz der durch die Hochwässer vom 1. Juni,
14. August 1898 und 9. Mai 1899 an den Bauten der Wienstuss¬
regulierung angerichteten Schäden zustande kommt.

Durch diese Bewilligung soll jedoch der Frage, wie hoch sich
diese 5percentigen Nllcklässe der Firma belaufen, nicht präjudiciert
werden. (Augen ommen .)

(1211.) St .-R . Hraba  referiert über die Anschaffung einer
pneumatischen Schiebleiter für die Filiale Mariahilf der städtischen
Feuerwehr und beantragt, den Ankauf einer pneumatischen Schieb¬
leiter für die Feuerwehr-Filiale Mariahilf bei der Firma I . S.
Fries L Sohn  in Frankfurt a. M . um das Gesammterfordernis
per 14.500 X (einschließlich Fracht- und Zollauslagen) zu genehmigen.

(A b g el ehn t.)
(1352 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen der Frei¬

willigen Feuerwehr Penzing um eine Subvention und beantragt die
Bewilligung einer Subvention von 448 L 31 d zur Anschaffung
von Monturstücken.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1285.) St .-R. Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Veräußerung von nicht pupillarsicheren und eine geringere
Rentabilität als die städtischen Anlehenspapiere aufweisenden Anlage¬
werte, und beantragt, von den Wertpapieren der eigenen Gelder die
ungarische Kronenrente von 400 X zu veräußern und an deren Stelle
Obligationen des Anlehens der Stadt Wien vom Jahre 1898 (Gas-
Anlehen) anzukaufen. (Angenommen .)

(1308.) St .-R. Hraba  referiert über das Ansuchen des Johann
Neklapil,  Marktamts-Accessist, um Bewilligung eines Heizpauschales
und beantragt, dem Genannten als Beitrag zu den Kosten der Be¬
heizung seiner Dienstwohnung auf dem städtischen Pferdemarkte ein
Beheizungspauschale von jährlich 90 X, zahlbar in zwei Raten am
1. October und 1. Jänner jedes Jahres , vom 1. October 1900 an¬
gefangen zu bewilligen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1269.) St .-N. Hraba  referiert über den Magistratsbericht,

betreffend die Überschreitung der Kosten anlässlich der Verköstigung
der Wahl-Commissionen für die Erwerbsteuer-Commissionen im Jahre
1897, und beantragt, die Kostenüberschreitung per 3 X 44 d zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(1423 .) St .-R . Hraba  referiert über das Ansuchen des Georg
Hochhäuser,  städtischer Diurnist, um Dienftzeitanrechnung und
beantragt, dem Genannten anlässlich der Bemessung seines Diurnums
die bei der Bezirksvorstehung Ottakring verbrachte Dienstzeit vom
18. Juli 1892 bis 16. August 1899 gnadenweise anzurechnen und
demselben das Diurnum auf 3 X 60 d ab 3. Jänner 1901 als
dem Tage der Gesuchsüberreichung zu erhöhen.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1412.) St .-U . Hppenberger referiert über das Offertver-

Handlungs-Ergebnis, betreffend die Vergebung der Praterbespritzung
vom 1. März 1901 bis 28. Februar 1902, und beantragt die Ge¬
nehmigung des Offertes des Josef Andre (17 .500 X Jahres¬
pauschale' . (Angenommen .)

(1367 .) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Karl Ulrich  um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901 per 8 X
und beantragt die Gesuchsgewährung. (Angenommen .)
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(1197 .) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Franz Petr  um Nachsicht der Hundesteuer pro 1901 per 16 X
und beantragt die Gesuchsgewährung. (A ngenommen .)

(1368 .) St .-R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Ferdinand Vogler  um Nachsicht der Hundesteuer Pro 1901 im
Betrage von 8 X und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(1393.) St .-R. Oppen berge  r referiert über den Magistrats¬

bericht, betreffend die Herabsetzung des Pachischillings für den an¬
lässlich des projektierten Schulbaues dem Bernhard und der Francisca
Müller  gekündigten städtischen Grund Cat.-Parc. 3543/1 und L,
XX., Rafaelgafse 11, und beantragt, den genannten Pächtern für den
von 490 auf nunmehr 22 2 restringierten Pachtgrund vom
1. Februar 1901 angefangen auf 180 X jährlich herabzusetzen.

(Angenomm en.)
(14209 ex 1900.) St .-R . Oppenberger  referiert über den

Recurs des Josef Nus gegen die abweisliche Erledigung seines An¬
suchens um Bewilligung zur Aufstellung eines Kastanienbratofens bei
der Haltestelle der städtischen Straßenbahn „II . Zone" in der Nord¬
bahnstraße seitens des Bezirksamtes für den II . Bezirk und be¬
antragt, dem Recurse Folge zu geben. (Angenommen .)

(15271 ex 1900.) St .-R . Oppenberger  referiert über das
Ansuchen des Albert Winkler  um Bewilligung zur Aufstellung
einer Verkaufshütte an der südöstlichen Ecke des Nordbahngrundes
Parc. 14S6/3, II . Bezirk, und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts-Antrage. (Angenommen .)

(69.) St °R. Oppenberger  referiert über das Ansuchen
des Franz Reitbauer  um Baubewilligung zur Herstellung eines
provisorischen Baues auf dem nicht parcellierten Pachtgrunde Einl.-
Z . 3868 des II . Bezirkes, Cat.-Parc. 1530/8 , und beantragt die
Bestätigung der Baubewilligung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenommen .)
(1301.) St . -N. Oppenberger  referiert über das Offert

der Paula Lang  auf Ankauf eines Th eiles der Cat.-Parc. 463 und
464, Einl.-Z . 89 II . Bezirk, und beantragt die Ablehnung des
Offertes wegen des zu geringe» Anbotes, jedoch die Fortsetzung der
Verhandlungendurch ein stadträthliches Comits. (Angenommen .)

Es werden in das Comits gewählt die St .-R. Op Pen b erger,
Hör mann und Fiedler.

(1085.) St .-R . Oppenberger  referiert über den Magistrats¬
bericht, betreffend die Kostenüberschreitung für die Zimmermanns¬
arbeiten im städtischen Donaubade und beantragt, die Kostenüber¬
schreitung per 365 X 5 kr nachträglich zu genehmigen.

(Angenommen .)
(1126.) St .-R. Oppenberger  referiert über den Bericht

des Wiener Bezirksschulrathes, betreffend der Besetzung der erledigten
k. k. Bezirksschulinspectorstelle sür de» VIII . Wiener Jnspections-
bezirk, und beantragt, die Zustimmung zur eventuellen Berufung der
hiesigen Bürgerschul-Directoren Albert Kundi,  August Stift  und
Anton Wollen sack  zum Amte eines k. k. Bezirksschulinspectors
und zur eventuellen Beurlaubung eines derselben für die Dauer der
Funciionsperiode unter der Bedingung zu ertheilen, dass dem Wiener
Beznksschulfonde die Kosten der Substitution eines der genannten
Bürgerschul-Directoren in der Schulleitung aus dem Staaisschatze
und jene in der Unterrichtsertheilung aus demn.-ö. Normalschulfonde
rückvergütet werden. (Angenommen .)

(1238.) St .-N . Weltmann referiert über die Zuweisung der
Wohnung Nr. 9 im städtischen Hause VI., Stumpergafse 10, an den
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Wasserleitungsaufseher im VI . Bezirke und beantragt , die bezeichnte

Wohnung dem gegenwärtigen Mieter sofort zu kündigen und dem

Wasterleitungsausseher des VI . Bezirkes als Naturalwohnung zu¬

zuweisen.
Für diese Wohnung ist mit Rücksicht auf die Verwendung der¬

selben die Steuerfreiheit zu erwirken . Endlich ist dieselbe mit der

Feuerwehr -Filiale des VI . Bezirkes telephonisch zu verbinden . (Kosten

200 L .) (Angenommen .)

(1025 .) St .-A . Ar . Mayreder referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Baulinienbestimmung für das Gebiet zwischen

der Wiedener Hauptstraße , Schleifmühlgafse und Wienstraße im V. Be¬

zirke, und beantragt die Wahl eines stadträthlichen Comitös behufs

Studiums des Projectes und Verhandlung mit den Interessenten

unter Beiziehung der Bezirksvertretung und des städtischen Markt-
Directors . (Angenommen .)

Es werden in das Comitö gewählt : die St .-R . Dr . Mayreder,

Zatzka und Hörmann.
(1172 .) St .-N . Dr . Mayreder  referiert über das Offert-

verhandlungs -Ergebnis , betreffend die Vergebung der restlichen Arbeiten

und Lieferungen für den Bau der Knaben - und Volksschule im

XIV . Bezirke, Goldschlagstraße 113 , und beantragt:
Die Vergebung der restlichen Arbeiten und Lieferungen für den

Bau der bezeichneten Volksschule.

Diese Arbeiten und Lieferungen werden an nachfolgende Unter¬
nehmer vergeben:

1. Stuccaturerarbeiten an Jakob Propsts  Witwe gegen einen

Nachlass von 15 Percent.
2 . Steinmetzarb 'eiten (bleibt in suspenso ). '

3 . Zimmermannsarbeiten an Martin Neubauer  gegen einen
Nachlass von 9 1 Percent.

4 . Spenglerarbeiten an Karl Ziegler  gegen einen Nachlass
von 6 Percent.

5 . Bautischlerarbeiten an die Firma A. Oltmanns (16 Per¬

cent Nachlass ).

6 . Anstreicherarbeilen an Johann August Schöpflin  gegen
einen Nachlass von 31 Percent.

7 . Glaserarbeiten an Bernhard Ellend (2 Percent Nachlass .̂

8 . Terrazzoarbeiten an H . Rella L Comp,  gegen einen
Nachlass von 2 Percent.

9 . Bildhauerarbeiten an Ludwig Bielohaubek  gegen einen
Nachlass von 35 Percent.

10 . Lieferung der Steinzeugwaren und Chamottefabrikate an die

fürstlich Liechtenstein ' sche Thonwaren - und Ziegelfabriks -Niederlage
gegen einen Nachlass von 20 5 Percent.

11 . Möbeltischlerarbeiten und Lieferung der Schulbänke an

Johann Scheib er gegen einen Nachlass von 18 6 Percent.

12 . Herstellung des Einfriedungsgitters an die Firma Hutter  L

Sch rantz  gegen eine Aufzahlung von 10 Percent.

13 . Installation der Gas - und Wasserleitung , Herstellung der

Closets und der Pissoire an Stephan Fröhlich  gegen einen
Nachlass von 18 Percent.

(Sämmtliche Percentualansätze beziehen sich auf die ämtlichen
Kostenanschlagspreise .)

(1470 .) St . -Hs . Schuß referiert über das Ansuchen der Bau-

Unternehmung Josef Sucharipa  um Rückgängigmachung der Ein¬

stellung des Wasserbezuges für das Brünnlbad und der Drosselung

der Hauswafserleitung im Hause IX ., Borschkegasse 4 , und beantragt,

dem Ansuchen unter der Bedingung Folge zu geben, dass die rückständigen

Wassergebüren sofort beglichen und die in dieser Angelegenheit aus¬

gelaufenen Advocatenkosten nicht aus der zur Sicherstellung der neu
erwachsenden Wassergebüren angebotenen Caution bestritten werden.

(A b g e l e h n t.

(1406 .) St . -W . Ar . Mayreder referiert über die Baulinien¬

änderung für die Bognergasse im I . Bezirk : und beantragt die Ge¬

nehmigung der Baulinien nach dem Plane ^ ..

Für die I gl er 'schc Realität I ., Bognergasse 1 ., Naglergasse 2,

ist die genehmigte Baulinie zurückzuziehen und auf Grund des neuen

Planes hinauszugeben.
Die Verhandlung wegen Bestimmung der Schadloshaltung für

den abzutretenden Straßengrund , sowie wegen Festsetzung des Über¬

nahmspreises für den zur Bauarea einzubeziehenden Straßengrund ist

noch vor dem Umbau der fraglichen Realität einzuleiten.
(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1096 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Magi¬

stratsbericht , betreffend die Herstellung einer Einfriedung bei dem

Straßensäuberungs -Depotplatz III ., Vordere Zollamtsstraße 7, und

beantragt , es sei die bestehende Plankeneinfriedung bei dieser Realität
bis auf weiteres noch zu belasten , die Firma Sinsler  jedoch zu

beauftragen , die im Augenscheins -Protokolle vom 18 . Jänner 1901

erwähnten Herstellungen binnen kurzer Zeit vorzunehmen.
(Angenommen .)

(1416 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Magi-

stratsbcricht , betreffend die Ausfertigung eines Reverses an die Priv.

österr . -ungar . Staalseisenbahn -Gesellschast anlässlich der vorüber¬

gehenden Benützung der Donaucanalbrücke derselben durch Beamte

der Bauleitung der städtischen Elektricitätswerke , und beantragt , zu

genehmigen , dass aus Anlass der vorübergehenden Benützung der

Donaucanalbrücke der Priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn -Gesellschast

durch Organe der Bauleitung der städtischen Elektricitätswerke zum

Übergang in die Freudenau der im Entwürfe vorliegende Revers an

die genannte Gesellschaft ausgestellt werde . (Angenommen .)

(1129 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend das Project über die Regulierung und Pflasterung

des äußeren Währingergürtels ' im XVIII . Bezirke , und beantragt,

in Abänderung des Stadtraths -Beschlusses vom 29 . August 1900,

Z . 9904 , das vom Magistrate vorgelegte Project vollinhaltlich zu

genehmigen . (Angenommen .)

(1371 .) St . -W . Schreiner referiert über den Magistrats bericht,

betreffend die Schneesäuberung entlang der fertiggestellten , jedoch noch nicht

in Betrieb gesetzten städtischen Straßenbahnlinien , und beantragt , dem

Ansuchen der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßen¬

bahnen in Wien vom 29 . Jänner 190l , Z . 847 , um Zurücknahme

der mit der Erledigung des Wiener Magistrates vom 25 . Jänner

1901 , Z . 5637/V , an die Gesellschaft ergangenen Aufforderung zur

Erfüllung der ihr nach tz 18 des Bau - und Betriebsvertrages ob¬

liegenden Verpflichtung bezüglich der Schneesäuberung der Sophien¬

brückengaste, Rochusgasse , Sechskrügelgaste und Rasumoffskygasse im

III . Bezirke , und zur Vergütung der aus der Nichterfüllung dieser

Verpflichtung der Gemeinde Wien bisher erwachsenen Auslagen keine

Folge zu geben, weil die im tz 18 des Bau - und Betriebsvertrages

stipulierten Verpflichtungen der Gesellschaft bezüglich jeder neuen städti¬

schen Straßenbahnlinie nach tz 11 des Vertrages vom Tage der Bau¬

vollendung der Linie an obliegen . (Angenomm  e n.)

(968 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Godwin Grafen Seide rn  um käufliche Überlastung des Doppelgruft¬

platzes Gruppe XVII , Nr . 25 am Hietzinger Friedhofe und bean-
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tragt , dem Gesuchsteller den bezeichneten Doppelgruftplatz gegen die
Grabstellgebür per 4400 X zu überlasten ; jedoch ist die Erbauung
einer Kapelle mit Rücksicht auf den beschränkten Platz und auf die

Symmetrie nicht gestattet . (Angenommen .)
(1391 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Antrag der

Bezirksvertretung des VI . Bezirkes wegen provisorischer Besamung
und Einfriedung der städtischen Baustelle am Mariahilfergürtel zwischen
der Kurz - und Matrosengaste im VI . Bezirke und beantragt die Ab¬
lehnung dieses Antrages . (Angenommen .)

(1233 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Karl Kraus  um Abschreibung von Wassermehrverbrauchsgebüren für
das Haus XV ., Sperrgaste 15 , pro III . Quartal 1898 im Betrage
von 56 X 63 Ii und beantragt die Gesuchsgewährung.

(Angenommen .)
(1157 .) St .-N . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Johann Hietz um Bewilligung zur Anbringung einer Gaslaterne,
eines Rasierbeckens und eines Steckschildes vor seinem Geschäftslocale

XV ., Clementinengaste 24 , und beantragt die Gesuchsgewährung.
(Angenommen .)

(1195 .) St . - R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des

Franz Pascher  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist für
den Bezug von Jndustriewasser und beantragt die Gesuchsgewährung
gemäß dem Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(1122 .) St .-R . Schreiner  referiert über den Magistrats¬
bericht , betreffend die Herstellung einer neuen Friedhofsplanke am
Schmelzer Friedhofe , und beantragt , den Bericht zur Kenntnis zu
nehmen und zu genehmigen , dass die mit dem Stadtraths -Beschluffe
vom 26 . October 1900 , Z . 10035 , mit dem Kostenbeträge von
4000 X genehmigten Herstellungen am Schmelzer Friedhöfe im Jahre
1901 ausgeführt werden ; ferner zur Ausgabs -Rubrik XXXIII 3
einen Zuschusscredit von 4000 X zu bewilligen . (Angenommen .)

(1082 .) St .-R . Schreiner  referiert über das Ansuchen der
Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
um Bewilligung zur provisorischen Aufstellung von Beiwägen auf der
Geleiseschleife am Gellertplatze während der Nachtzeit und beantragt,
der genannten Gesellschaft unter den vom Magistrate festgesetzten Be¬
dingungen die Bewilligung zu eltheilen , bis nach Vollendung der
unter zwei Geleisen im Betriebsbahnhöfe „ Favoriten " auszuführenden
Putzgruben , längstens aber bis Ende März 1901 Beiwägen in der
Zahl von höchstens 16 auf der Geleiseschleife am Gellertplatze während
der Nachtzeit aufzustellen . (Angenommen .)

(1365 .) St . -R . Schreiner  referiert über das Ansuchen des
Dr . Ludwig Würffel  und des August Würffel  um Bau¬
bewilligung für den Umbau des Hauses Einl .-Z . 4b Fünshaus,
XV. Bezirk , Mariahilferstraße 175 , und um Bestimmung der Schad-
loshaltnng für den von dieser Realität zur Straßenverbreiterung ab¬
zutretenden Grund und beantragt , die Baubewilligung unter der Be¬
dingung zu bestätigen:

a) dass die Schadloshaltung für den zur Straßenverbreiternng ab¬
zutretenden Grund in der Mariahilferstraße im Ausmaße von
24 76 mit 60 X per Quadratmeter bestimmt werde;

d ) dass der zur Risalitanlage erforderliche Grund per 1 16 m ,̂
sowie die Ausladefläche des projectierten Erkers im dreifachen
Ausmaße von der schadlos zu haltenden Grundfläche in Abzug
gebracht werde;

e) dass die Kosten der grundbücherlichen Durchführung der Grund-
ubtretung , sowie der Plananfertigung seitens der Gesuchsteller
getragen werden . (Angenomm e n .)

(1128 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Vergebung der

Straßenbespritzung vom 1 . April 1901 , und beantragt:
1. Die Vergebung der Straßenbespritzung i» den Bezirken II

bis XX vom 1 . April 1901 hat im Wege von öffentlichen schrift¬

lichen Offertverhandlungen , getrennt in zwei Gruppen zu erfolgen,
und zwar für die Bezirk - II , IV , V, VI , VIII , IX , XII , XIII
(1 . Section ), XIII (2 . Section ), XlX und XX, auf ein Jahr , das ist bis

31 . März 1902 mit dem der Gemeinde zustehenden Rechte der
Bertragsverlängerung eventuell auf zwei Jahre , und für die Bezirke
III , VII , X , XI , XIV bis XVIII auf drei Jahre , das ist bis
31 . März 1904.

2 . Den Offertverhandlunge » sind die erneuerten , gemäß dem

Stadtraths -Beschluffe vom 8 . August 1900 , Z . 8181 , abgänderten
Bedingniffe zugrunde zu legen.

3 . Die für die einzelnen Bezirke neu angelegten Verzeichnisse

der zu bespritzenden Straßen , Gaffen und Plätze werden mit den
richtiggestelltcn Ausmaße » und den darin aufgenommenen Zuwächsen
genehmigt . (Angenommen .)

(1304 .) St . -W . Weitmann referiert über die Abgabe von
Bauwasser für den Bau der städtischen Eleklricitäts -Unterstation im
VI . Bezirke , Rahlgaffe , und beantragt , die Abgabe von Bauwaffer
aus der Hochquellenleitung ausnahmsweise zu gestatten.

(Angenommen .)

(1401 . ) St . -N . Weit mann  referiert über das Ansuchen des

Paul Baron Pino  um Bewilligung zur Herstellung einer Abzweigung
von dem Kabel der Wiener Elektricitäts -Gesellschaft in das Haus

VII . , Kirchengaffe 38 , und beantragt die Gesuchsgewährung gemäß
dem Magistrais -Anlrage . (Angenommen .)

(958 .) St .-R . Weitmann  referiert über die Verbesserung der

öffentlichen Beleuchtung in der Siebensterngasse im VII . Bezirke und
beantragt , die halbnächtige Flamme Nr . 158 gegen die ganznächtige
Flamme Nr . 157 anszuwechseln . (Angenommen .)

(1430 .) St . -N . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
M . Raudnitz,  Obmann der Mariahilfer Ortsgruppe des Vereines

reisender Kaufleute , um Ermäßigung der Musikimpostgebür für die
Tanzunterhaltung am 5 . Jänner 1901 und beantragt die Abweisung
des Ansuchens . (Angenommen .)

(1469 . )S1 .-W . Dr . Wähner referiert über das Ansuchen des
Centralverbandes der Hausbesitzervereine von Wien und Umgebung

um Beiziehung von zwei Delegierten zu den Berathungen des Slädte-

tages und beantragt die Ablehnung des Ansuchens.
(Angenommen .)

(1375 .) St . -N . Dr . Mayreder  referiert über das Project

der k. k. priv . österr . Nordwestbahn , betreffend die geänderte Grundriss-
eintheilung der Ölgasanstalt auf dem Nordwestbahnhofe , und beantragt:

1 . Die Vertreter der Gemeinde Wien bei der über dieses Project

am 7 . d. M . stattfindenden politischen Begehung haben die Erklärung

abzugcben , dass sich die Gemeinde Wien nur unter vollkommener Auf¬
rechthaltung ihrer gegenüber der Errichtung dieser Anstalt einge¬
nommenen Stellung und nur , ohne dem gegen die Entscheidung deS
k. k. Eisenbahnminlsteriums vom 20 . April 1900 , Z . 32753/19
angerufenen Urtheile des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vorzugreifen,
an der neuerlichen Verhandlung theilnehmen kann.

2 . Diebei der commissionellen Verhandlung vom 13 . Juni 1900

vorgebrachten Einwendungen seien zu wiederholen . (Angenommen .)
(1420 .) St .-R . Dr . Mayreder  referiert über den Magistrats¬

bericht , betreffend die Nichteröffnung des elektrischen Betriebes auf
fertiggestellten Straßenbahnlinien , und beantragt:
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1. Es sei gegen die der Gemeinde Wien als Concessionärin

des städtische» Kleinbahnnetzcs mit elektrischem Betriebe vom k. k. Eisen-
bahnministeriun , bei den am 14 . und 17 . December 1900 zur

Z . 56551/22 , am 2 . Jänner 1901 zu den G .-ZZ . 50212 und

57541 sx 1900 und am 21 . Jänner 1901 zur Z . 1401/22 , vor-

genommcnen Amtshandlungen ertheilten Aufträgen , betreffend Vor¬

kehrungen zum Schutze gegen die gefahrdrohenden Folgen des Reißens
und Herabfallens von Schwächst,omleitungen , die Beschwerde an den

k. k. Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen.
2 . Es sei dem k. k. Handelsministerium namens der Staats¬

verwaltung mitzutheilen , dass sowohl die Gemeinde Wien , als auch
die Bau - und Betriebs -Gesellschaft fär städtische Straßenbahnen in
Wien das k. k. Ärar für jeden Schaden verantwortlich machen,
welcher ihnen aus der nicht rechtzeitigen Erfüllung der auf Grund

des Art . 10 , Abs . 2 des Übereinkommens vom 26 . März 1898,
H -M .-Z . 3715 ex 1898 (M .-Z . 51383 ex 1898 ), unterm
30 . November 1900 , M .-Z . 123863/XIV , an die k. k. Staats¬

verwaltung zu Händen des k. k. Handelsministeriums gestellten
Forderung und aus der infolge der Einwendungen der k. k. Post-
und Telegraphen -Direction für Österreich unter der Enns bisher er¬

folgten und etwa noch zu gewärtigeuden Verzögerung in der Eröffnung
des elektrischen Betriebes aus den städtischen Straßenbahnlinien

mittelbar oder unmittelbar erwachse» ist und noch erwachsen sollte,

und dass sich sowohl die Gemeinde Wien , als auch die Bau - und
Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen i» Wien Vorbehalten,

diesbezüglich ihre Ersatzansprüche zu stellen.
3 . Es sei der Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische

Straßenbahnen in Wien über ihre Zuschrift vom 30 . Jänner 1901,

Nr . 184/1137 , der unter 1 beantragte Beschluss des Gemeinde-
rathes bekanntzugeben und der Gesellschaft anheimzusiellen , das in
dieser Zuschrift mitgetheilte Anerbieten dem k. k. Handelsministerium

unmittelbar zu stellen oder , falls die Gesellschaft hiebei die Ver¬
mittlung der Gemeinde Wien als Conccssionänn wünscht , eine dies¬

bezügliche Mittheilung unter firmamäßiger Fertigung der Gesellschaft
anher gelangen zu lasten.

4 . Es sei der im Berichte des Magistrates über den Stadt-

raths -Beschluss vom 17 . Jänner 1901 , Z . 551 , ertheiltc Auftrag
zur Kenntnis zu nehmen.

(Angenommen;  Punkt 1 an den Gemeinderath .)

(Schluss der Sitzung .)

(Nichtigüetkung .) Im Amtsblatte Nr . 13 hat es ans Seile 294,
2 . Spalte , Z . 23 von unten anstatt „und beantragt :" richtig zu heißen:
„Es wird beschlossen:"

Bemirsliertretuntzeii.
fXVm . Gemein debezirk, Währing .)

Wrolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung des

XVIII . Bezirkes , Währing, vom  25 . Jänner 1ÄV1.

Vorsitzender : Bezirksvorsteher Anton Naumann.

Mittheilungen des Vorsitzenden.

Der Morfihende thcilt mit , dass im Jahre >900 bei der Vor-

stehung des XVIII . Bezirkes 5643 Geschäftsstücke eingelangt sind
und 2859 Zeugnisbestätigungen erfolgt wurden ; bei derselben wurden

im Jahre 1900 verausgabt : für Straßenreinigung 130 .853 L 50 b,

für Gartenpflege 20 .820 X 20 d , für Pflasterungen 21 .869 X 76 I>,

für Neuherstellungcn an Straße » 7331 X 85 Ir ; die Summe der im

Jahre 1900 aus den Verlagsgeldern des XVIII . Bezirkes bestrittenen
Auslagen beträgt 202 .698 X 42 b.

Zur Kenntnis.

Der Worsthende theilt ferner mit , dass die Bevölkerung des
XVIII . Bezirkes nach dem vorläufigen Ergebnisse der heurigen Volks¬

zählung 85 .063 Personen beträgt.
Zur Kenntnis.

Interpellation.

N -W.  Ilziadek interpelliert den Vorsitzenden , ob er geneigt sei,
dahin zu wirken , dass der zwischen dem Stationsgebäude „ Währinger-

straße " und der Gentzgaste befindliche, von der Neuen Wiener Tramway-
Gesellschaft befahrene Theil der Gürtelstraße gepflastert werde.

Der Aorsthende verspricht , dass er an Ort und Stelle die
»öthigen Erhebungen pflegen werde , bemerkt jedoch, dass die Pflasterung
des sogenannten Troges bei den Geleisen Sache der Tramway-
Gesellschaft ist.

Referate.

A .-Hl - Schmer beantragt , dem Beschlüsse der Bezirksvertretung

des XV . Bezirkes wegen allgemeiner Einführung der mitteleuropäischen
Zeit nicht beizutreten.

Dieser Ablehnungs -Antrag wird angenommen.

Allgemeine Nach lichten.
Präsentation zur Besetzung von Schulleiterstellen.

Der Wiener Stadtrath hat in seiner Sitzung vom

29 . Jänner 1901 folgende Lehrpersonen ernannt (präsentiert ) :

g.) zu Direktoren:
an der Knaben - Bürgerschule VI ., Nahlgasse 2 : Paul

Kuschel;
an der Knaben -Bürgerschule VII ., Zieglergasse 49 : Andreas

Mayer;
an der Knaben -Volks - und Bürgerschule XIII ., Auhof¬

straße 49 : Jakob Presch ern;

d ) zu Oberlehrern:
an der Knaben -Volksschule I ., Freyung 6 : Franz Hawlena;

an der Mädchen Volksschule X ., Herzgasse 87 : Josef

Sedlaczck;
an der Mädchen -Volksschule X ., Kuöllgasse 61 : Albert

Fuchs;
an der Knaben - und Mädchen -Volksschule IX ., Kaiser -Ebers-

dorferstraße 65 : Johann Edlhofer;
an der Knaben -Volksschule XII ., Nnckergasse 42 : Ignaz

Hirschka;
an der Mädchen -Volksschule XV ., Herklotzgasse 21 : Thomas

Wondratsch;
an der Knaben - und Mädchen -Volksschule XIX . , Managetta-

gasse 1 : Franz Worresch.

2
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Wiener Coinmiinul -Sparcassa im Bezirke Nudolssheiui.

Jänner  1901.

Eingelegt wurden von 6528 Parteien . . . 1,586 .283 X 48 ii
Rückgezahlt wurden an 3369 Parteien . . . 1,158 .626 „ 32 „

Stand mit Ende Jänner  1901:

Gestimmt Einlagen auf 34 .249 Conti . . 35,824 .434 X 23 ii
Hypothekar -Darlehen . 28,001 .333 „ 42 „

Schuk-Angekegenhetten.

Gewerbefchul - Commission in Wien . ^
(Sitzung vom >7 . Jänner 1901 . ) ,

Der Obmann Dr . Josef Neumayer  stellt der Versammlung j
den an Stelle des pensionierten k. k. Landesschnlinspectors Herrn !
k. k. Hofrathes Dr . Julius Spängler  in die Gewerbeschul-
Commissson Wien delegierten Herrn Dr . Theoder Ncllig  vor
und begrüßt denselben als nunmehriges Commissionsmitglied.

Es folgen Mittheilungen über den Stand der Verhandlungen
des für die Veranstaltung von .Lehrlingsoorträgen eingesetzten Snb-
comitos , welche zur genehmigenden Kenntnis genommen werde » .

Zufolge Berichtes des abtretenden Schnlausschnsses an der
fachlichen Fortbildungsschule der Fleischhauer in Wien wird der
Frau Käthe H ü tte r für die Zuwendung einer Bibliotheksspende
an gedachte Schule der Dank der Gewerbcschul -Commission votiert,
ferner dem gewesenen Obmann Josef Wimmel , sowie dem Direktor
der Schule Lorenz Jänner  und dem Lehrer an derselben Albin
Nemeczek  die Anerkennung und der Dank für ihr Wirken seitens
der Commission ausgesprochen.

Die Ausschreibung der Gewerbeschulumlagen pro 1901 wie
im Vorjahre wird genehmigt und in Ansehung einer von der
Commission angestrebten Änderung der Gcwerbeschnlgesetze rück¬
sichtlich der percentncllen Beitragsleistuug der Coutribuenten zum
Gewerbcschnlfonde eine Petition an den k. k. Landesschnlrath wegen
Intervention desselben zu Gunsten der Intentionen der Com¬
mission beschlossen.

Nach Mittheilung mehrerer Beschlüsse magistratischer Bezirks¬
ämter in Straf -Angelegenheiten zufolge Schulvrrsäumnissen werden
wegen Abfassung und Einführung von Lehr - und Lesebüchern an
den gewerblichen Barbereitnngscursen mehrere concrete Entschlüsse
gefasst , worauf die Sitzung geschlossen wurde.

Dr . Neu mayer m . p.

Hpprovistonienlngs -Anrrelejienveilen.
Borstenviehmärkte vom 12 . nnd 14 . Februar IAOI.

1. Austrieb auf dem freien Markte.
Jnngschwcinc (Fleischschweine ) . . . . 6940 Stück
Fettschweinc . 5874 „

Summe . 12814 Stück.

Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 538 Stück

Angetanst wurden:

für Wien . 11841 Sunt
für das Land . 14

unverkauft blieben . . . 959 „

2. Preisbewegung.
(Preis per I kz; Lebendgewicht .)

Jnngschweine (Fleischschweine ) :
I . Qualität . von 72 bis 80 b (extrem bis 88 I>)

II . 64 .. 70 ..
III . 54 .. 62 „

Fetkslliweine:

I . Qualität . . . . . . von 88 bis 94 !> (extrem bis — >,)
II - .. . 81 .. 87

III . 72 .. 80 ,.

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche  um 1311 Stück Schweine mehr anfgetriebcn.

Bei etwas animiertem Marktverkehr tendierten schwere Fett-
schwcine fest und waren in vielen Fällen sogar um 2 Ii per

Kilogramm theuerer . Jnngschweine waren jedoch um 2 bis 4 I>
per Kilogramm billiger.

* »
*

Pferdemarkt vom 12 . Februar INVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 380 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . . . 160 —800 X per Stück
„ Schlachtpferde . 50 — 140 „ „

Der Markt war flau.

Jung nnd Stechviehmarkt vom 14 . Februar 1» « 1.
1. Auftrieb bezw. Zufuhr.

Schafe lebend . 1392
Schafe ausgeweidet . . 418
Schweine ausgeweidet . . 3392

Kälber lebend . . . . 19

Kälber ausgew . idet . . 4252
Lämmer ausgeweidet . . 1664

2 . Preisbewegung.

Kälber lebend (per 1 Iĉ ) :
II . Qualität . von 84 bis 96 Ii (extrem bis — I>)

Kälber ansgeweidct (per 1 IkA) :
I . Qualität . von 112 bis 120 Ii (extrem bis 128 ü)

II . 94 .. 110
III . . 84 .. 92

Lämmer ausgeweidet (per Paar ) :
I . Qualität . von 24 bis 30 X (extrem bis 34 X)

II . 20 .. 22
III . . „ 16 18 „

Schafe ausgeweidet (per 1 KZ) :
1. Qualität . von 74 bis 84 Ii (extrem bis 100 >>)

II . 66 .. 72 ..

III . .. , 60 .. 64 ..
Schweine ansgeweidct (per I KZ) :

I . Qualität . von 90 bis 100 i> (extrem bis 112 b)

II . 82 „ 88 „
III . 76 „ 80

Schafe lebend (per 1 KZ) :
I . Qualität . von — bis 48 >> (extrem bis 68 I>)

II - . 41 „ 44
III . .. . „ 39 .. 40

Auf dem Jungviehmarkte wurden um 628 Stück Kälber
mehr zugeführt.

Der Marktverkehr war ziemlich lebhaft , die Tendenz für alle
Artikel mit Ausnahme der Weidnerschweine fest . Kälber behaupteten
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so ziemlich die vorwöchcntlichen Preise und waren nur vereinzelt

um ein Geringes billiger . Weidnerschafe gierigen ebenfalls um 2

bis 4 l> per Kilogramm höher . Weidnerschweine in großer Menge

zngcführt , erfuhren eine Preiseinbuße von 4 Ir per Kilogramm.

Auf dem Schafmarkte wurden um 137 Stück Schafe weniger

aufgetriebcn . Die Tendenz war etwas matter ; die Preise gierigen

»m 2 Ii per Kilogramm zurück.
Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 14 . Februar 1901

117 Stück Mast - und 123 Stück Beiulvich aufgetriebcn.

* »*

Bierpreise im Monate Jänner 180L.
kn xr«8.

Abzug , Wiener 1. 10 dir 115 fl. 9 .— bis fl. 9 .70

„ mährisches II . 9 10 " „ 8 .70 „ 9 .-

Lager, Wiener . 12 „ 13 " „ 13 .— „ „ 14 —

Märzen , Wiener (Export ) . . . . 13 „ 14 " „ 14 .— „ „ IS .—

Böhmischer nach PilSner Arl . . . 11 „ 12 " „ 14 .— „ „ 15 .40

PilSner . 11 „ 12 " „ 15 .50 .. „ 16 .60

BaprischeS (importiert ) . 12 „ 14" „ 21 .— „ „ 24 .—

(Diese Preise verstehen sich sranco Zustellung , incl . BerzehrungSsteuer , per Tasia,
ohne Sconto .1

kn «lötail.
Abzug . 12 bis 14 kr. per Liter Uber die Gasse,

„ 12 „ 16 ,. „ „ im Locale,

Lager und Märzen . 18 „ 24 „ „ „ über die Gasse

„ „ „ . 20 „ 30 „ „ ,. im Locale,

Böhmischer (PilSner ) . 28 „ 36 „ „ „

Bayrisches (importiert ) . 30 „ 34 „ „ „

Flaschenbier-Preise.
Abzug in Flaschen zu ^2 Liter . per Liter 11 dis 14 kr.

Lager - - „ „ 17 ,, ,,

BilSner, , „ „ „ „ . . . 24 „ 30 „

* *
*

Bericht des Marktamtes
über die im Monate November 1900 von den Beamte» des Markt-
amtcS bei der Untersuchung der Lebens- und Genussmittcl durch-

grfiihrtcu Confisrationeu nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  68 Geflügel , 29 Wildbret , 440 Würste,

159 Käse, 1226 Eier , 1803 marinierte Fische , 49 Zuckerbäcker-

warcn , 5 Quäker Oats , 1021 Südfrüchte , 130 Salz - und Eisig¬

gurken , 43 Maße und Gewichte , 5 Geschäftsuteiisilieu , 92 dünn¬

wandige Liqeurfläschchen, 131 Gläser und Flaschen , 23 Milchsprudler

und 650 Feuerwerkskörper.
' Nach Kilogramm:  30 Rindfleisch , 196 Kalbfleisch,

2 Schaffleisch , 35 rohes und 13 geräuchertes Schweinfleisch,

l59 Pferdefleisch , 132 Wildbret , 25 Geflügel , 8 Zuwagstheile,

9 Würste und Wurstwaren , 16 Fettwaren , 17 Käse, 2 Topfen,

1127 rohe Fische, 14 -5 Mehl und Grieß , 150 Brot und Gebäck,

17 Zuckerwaren , 0 -2 Chocolate , 0 -5 Semmelbrösel , 0 5 Mohn,

19 Hülsenfrüchte , 3 Nollgerste , 140 Presshefe , 2 75 Gewürze,

2 Dunstobst , 2613 Obst , 3 Pflaumenmus , 449 Südfrüchte,

753 Grünwaren , 85 Kartoffel , 40 Zwiebel , 40 Paradiesäpfel,

I I Salz - und Essiggurken , 10 Sauerkraut , 40 Pilze , 5000 Heu,

3 Medicinalkräuter , 13 Geheimmittel und 0 25 Bleischrot.

Nach Litern:  83 Milch und Rahm , 0 -3 Spirituosen,

43 Bier , 5 Sodawasser und 5 5 Mineralwasser.

Bericht des Marktamtes
über die im Monate Deccmbcr 1900 von den Beamten des Markt-
amtes bei der Untersuchung der Lebensmittel dnrchgesnhrten

Confiscationcn nachstehender Artikel.
Confisciert wurden:

Nach Stücken:  199 Hausgeflügel , 137 Wildbret , 42 Feder¬

wild , 53 Fische , 2038 Eier , 114 Zuckerbäckcrwaren , 62 Gläser

und Flaschen , 102 Kinderipielwareu , 1067 dünnwandige Liqeur-

fläschchen, 22 Maße und Gewichte , 25 Brausepulver , 7 Geschäfts¬

utensilien , 9 Milchsprudler und 113 Feuerwerkskörper.
Nach Kilogramm:  53 Rindfleisch , 150 Kalbfleisch,

17 rohes und 6 geräuchertes Schweinfleisch . 4 Lebern und Lungen,

6 -7 Pferdefleisch . 3 Zuwagstheile , 27 Geflügel , 55 Wildbret,

819 Fische , 11 Würste und Wurstwaren , 18 Fettwaren , 3 Topfen,

92 Käse, 320 Presshefe . 17 Mehl , I 5 Lebzelterwaren , 2 5 Koch¬

salz, 34 Zuckerwaren , 3078 rohes und 17 gedörrtes Obst , 7 Dunst¬

obst, 196 Südfrüchte , 7 -3 Zucker, 1025 Grünwaren , 49 Sauer¬

kraut. 45 Pilze , 141 Kartoffeln , 2 5 Salzgurken , 33 Hülsen¬

früchte, 16 Medicinalkräuter und 5 5 Emballagepapier.

Nach Litern:  264 Milch und Rahm , 52 Bier und

4 Mineralwässer.

Saniläls -Angelegenheiten.
Ausweis über die im Monate Jänner 1901 durch die städtischen
Sanitäts- Stationen und Depots ausgeführten Kranken- und

Leichentransportc.

Zahl der Transporte von

Station oder Depot gewöhn¬
lichen

Änfec-
Nons-

Leiche»
L

Kranken Ä

Lcpot . III ., Fasangasse 29. 59 — 15 74

Station , V., Untere Bränyausgasse 61 . 352 92 23 467

Depot , XI ., Landen 7.
— 10 18 28

Station , XIV ., Pillergassc 21. 221 59 70 350

Depot , XVI ., Thaliastraße 113 . . . . 64 14 74 152

Depot , XVI ., Kirchstelterngasse 57 . . . 74 13 36 123

Depot , XVII ., Rötzerqasse 31. 105 14 47 166

Depot , XVIII ., Sommarngagasse 4 . . 30 - 12 19 61

Station , XX, , GerharduSgasse 3,5 . . . 281 101 177 562

Zusammen. 1186 318
479 1983

!1504

*

Öffentliche Sicherheit.
Im Monate Jänner  1901 betrug die Zahl der vom

Wiener Magistrate a b g es ch o b en en Individuen . . . . 503

dem Wiener Magistrate zugeschobenen (zustän¬

digen ) Individuen . . 54

Durchschüblinge . . 338

Gesammtzahl . 895

2*
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Städtisches Arveilsvermittlungsamt Wien
XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlungsthätigkeit vom 2. dis 8 . Februar 1901.
Vvrgcmerkl wurden Arbeitsuchende . 1120 und 51 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 527 „ 86 für „
Vermittelt wurden freie Stellen . . 505 „ 21 Lehrlinge.

Aufnahm « von Arbeitskräften.
Männliche:  4 Rosshaarspinner , mehrere Buchdrucker,

1 Schriftsetzer (Schweizerdegen ), 1 Blaufärber und Drucker nach
Ödenburg , 1 Steindrucker auf Blecharbeiten nach Ungarn , mehrere
Gummibandweber (für mechanischen Betrieb ) , 1 Billardqueuearbeiter,
1 Billardmonteur nach Ungarn , I junger Jndustriemaler nach
Russland , 1 Passepartoutmacher , 1 Wagner (Kastenmacher ) aus¬
wärts.

Weibliche:  Näherinnen aller Art.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.
Angebot von Arbeitskräften.

Männliche:  Eisen - und Metallgießer , Werkzeugmacher,
Bau - und Maschinenschlosser , Eisen - und Metalldrehcr , Gürtler
und Bronzearbeiter , Mechaniker , Maschinisten und Heizer , Holz-
maschinenarbeiter , Binder , Bau - und Möbeltischler , diverse Drechsler,
Sattler , Riemer , Tapezierer , Schuhmacher , Herren - und Damen¬
schneider , Friseure , Fleischselcher , Zimmermaler und Anstreicher,
Glaser , Gas - und Wasserleitungsmonteure , Geschäftsdiener , Lauf¬
burschen , Kutscher , Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbciterinnen aller Art , Winderinnen
und Spulerinnen , Wäscherinnen , Bedienerinnen , weibliches Dienst¬
personal für das Schaukgewerbe und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

Ku»dewkli»ng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnnmmer » der

Acteustücke im Baudepartement des Magistrate - für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäft - -
amnmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aaitvewilligungen wurden überreicht:
vom 11 . bis 14 . Februar  1901.

Für Neubauten:
VI . Bezirk : Haus , Gmnpendorferstraße 27 , von Franz und Martha

Hartl , Bauführer A. Langer (898 ).
XVI . Bezirk : HauS , Neulercheufeld , Hippgasse 37 , von Marie und Theresia

Zimmerl , Bauführer Franz Brantner (7401 ) .

Für Adavtierungeur
I . Bezirk : Kärnthnerstraße 39 , von der Heinrich Grasen Hardel ' sche»

Stiftung , Bauführer I . Hawelka (899 ).
IV . Bezirk : Wiedener Hauptstraße 39 , von Leop. Nedomansky , Bau-

sükrer C . Holzmann (891 ).
V . Bezirk : Einsiedlerplatz 10, von Johann Seitl L Al . Klein , Bau¬

meister (878 ).
VI . Bezirk : Gmnpendorferstraße 22 , von Ed . Loidold , Maurermeister

(877 ).
VII . Bezirk : Schottenfcldgafse 63 , von Josef Steiner (894 ) .

„ „ Mariahilfersiraße 66 , von Theresia Hellerd arth , Bau¬
führer R . Schäffcr (914 ).

VIII . Bezirk : Wickenburggasse 23 , von Josef Schm,d , Maurermeister (889 ) .
IX . Bezirk : Garnisongasse 3 , von Ferdinand PlaSzek , Maurermeister

(920 ).
XVI . Bezirk : Ottakring , Wilhelminenstraße 48 , von Georg Oberhäuser,

Bauführer Franz Haslinger (7404 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
II . Bezirk : Rohrcanal , Franzensbrückenstraßc , Einl .-Z . 545 , von der

Ersten österreichische » Actiengesellschast für Lagerhäuser,
Bauführer C . Höllerl (900 ) .

XVI . Bezirk : Canline , Ottakring , Ottakringerstraße 92 , von Moriz , Wilhelm
und Karl Kuffner , Bauführer A Zagorsky <7613 ).

„ „ Verkauf - Hütte , Ottakring , Ottakringerstraße 122 , von Moriz,
Wilhelm und Karl Kuffner , Bauführer A . Zagorski
(7644 ) .

Für Stockwerks -Aufsetzuugen:
XVI . Bezirk . Ottakringerstraße 148 , von Georg Krapfl , Bauführer Joses

Schw .arz (8002 ).

Gesuche um Bekanntgabe der ZLaulinie wurden überreicht:
XVI . Bezirk : Neulercheufeld , Hippgasse 37 , von M . und Th . Zimmerl

(8003 ).
,. „ Ottakring , Maroltingergasse , Einl .-Z . 1K25, Cat .-Parc . 2661,

von Moriz , Wilhelm und Karl Kuffner (686l ) .
XIX . Bezirk : Ober -Döblmg , Gebharlgasse , Einl .-Z . 1189 und 1190 , von

Rudolf Demskh (3305 ).
„ „ Ober -Döbling , Vegagasse , Einl .-Z . 272 bis 274 und 656,

von Johann Österreicher (3342 ) .

Jemokierungsanzeigen wurden überreicht:
III . Bezirk : Keinergasse 30 , von Karl Michna , Maurermeister (880 ).
V . Bezirk : Schönbrunnerstraße 65 , von Karl Stöger , Maurermeister

(913 ) .
VI . Bezirk : Magdalenenstraße 56 , von Ed . Melcher , Baumeister (903 ) .

VIII . Bezirk : Piaristengasse 20 , von Karl Rieß , Baumeister (875 ) .
IX . Bezirk : Alserstraße 28 , von Ed . Ducker , Baumeister (897 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
I . Offertverhandl » »gs -<Krgebuisse.

_ Mag .-Dptm . VII , Z 2834.
12 . Februar 1901.

Zimmermeisterarbeiten für die nöthigen Herstellungen im städtischen Donau-
bade im veranschlagten Betrage von 7700 X.

Slaiigl Stephan — Aufzahlung 1-5X
Wenzel Auto » — Kostenanschlag - Preise.
Mörlinger F . L Sohn — Aufzahlung 3 6 -L".
Pollak Emil — Aufzahlung 6I ".

*

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Umwandlung von 22 Aborten in den beiden Administrationsgcbändcn des
Ccntral -Friedhoses in Watercloscts.

Fröhlich Stephan F . — Nachlass 20X von der Kostenanschlagssumme per
3500 L
* H

*

Vergebung der Arbeiten und Lieferungen für den Ban einer Knabcn-
Bolksschnle XIX ., Goldschlagstraße.

S t u c c a t » r e r a r b e i l e u.
Propst - Jakob Witwe — Auszahlung 15 ^ -

S t

Neubauer Martin

Ziegler Karl

OlimannS Andreas

Leilhuer Johann

Schöpfst » D A.

Eilend Bernhard

Rella H. L Comp.

Bielohaubck L.

e i n m e tz a r b e i t e n (in suspenso ).

Z i m m e r m a n n s a r b e i l e u.
— Aufzahlung 9 IX-

S p e u g l e r a r b e i t e n.
— Auszahlung 6X-

B a u t i s ch l er a r b e i t e ».
— Auszahlung 16 -V.

S ch l o s s e r a r b c i t c n.
- Aufzahlung I7X-

A n st r e i ch e r a r b e i t e ii.
— Auszahlung 31X>

G l a s e r a r b e i t e u.
— Aufzahlung 2X-

Terrazzo « r beiten.
— Aufzahlung 2 -^ .
B i l d h a u e r a r b e i l c n.

— Auszahlung 35
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S t e i n z e u g w a r en.
Fürstlich Liechtenstein'sche Thonwaren- und Ziegelfabriks-Niederlage

— 20 5X-

Möbeltischleiarbeiten und Schulbänke.
Schciber Johann — Aufzahlung 28'6)L'.

E i n s r i ed u n g s g i t t er.
Hutter L Schrantz — Nachlass 10X-

Gas-  u u d W a sse r l ei t u n g.
Fröhlich Stephan — Aufzahlung 18X-

* »
*

Arbeiten für die Herstellung eines Einfricdungsgitters für den Kaiser Franz
Jvsef-Jubilanms-Kinderspielplatz im XIV. Bezirke.

Erd- und  B a u in e i ster a r b ei t eu.
Wasgestian Franz — Nachlass 5X-

S t e i n m e tza r b ei t en.
Anfhauser Franz zun. — Post 13 17 X.

Post 14 und 16 9 X 80 ü.
Post 15 7 X 50 I>.
Post 17 12 X 40 Ii.

Schlosserarbeiten.
Hutter L Schrantz — 1861 X Endsuniine.

Eintragnuge » in das Gewerbe - Register
von, SV. Jänner 1SVL.

(Fortsetzung.)

Putz Barbara — Pfaidlergewerbe— XII , Hetzendorferstraße 105.
Nafeincr Magdalena — Einspänner-Licenz Nr. 1480 — XVIII ., Joh.

Ncp. Vogelplatz; Wohnort: XVII., Hernalser Hauptstraße 86.
Neichl Therese — Victualieu-Verschleiß— XVII., Santergasse 3.
Nohrer Aloisia— Kleinhandel mit Brennholz. Kohlen 4ind Coaks —

11., Haidgasse7 a.
Rojkovicz Johann — Verkauf von Obst, Grünwaren, Orangen und

Citronen im Umherziehen(Marke Nr. 4396) — XVI., Neulercheiifelderstraße 39.
Säger Anna — Schniltwaren-Verschleiß— XVII., Geblergasse 102.
Schmied! Richard — Commissionshandel mit Holz — IX., Scchs-

schimmelgasse 12.
Schneider Franz — Kleinhandel mit Brennmaterialien— V., Matzleins-

dorferstraßc 59.
Schnitz Franz - - Kleidcrmacher— XVI., Bachgasie 3.
Schuster Joses — Tinten-Erzeugung — VIII., Lerchcnfelderstraße94.
Segall Bernhard — Ausführung von Gasrohrleilungen und Gas-

belkuchtuiigsanlagen— V., Tiebenbrunnengasse 23.
Stcsanescu Victor — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

111., Hauptstraße 141.
Stein Karl — Med.-Dr. und prakt. Arzt — II ., Praterstraße 34.
Steiudl Rudolf — Fiaker-Licenz Nr. 382 (Pacht) — I., Freyung;

Wohnort: XVII , Dornbacherstraße 17.
Snndt Max — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Haslingergasse 2.
Tanneuzaps Katharina — Herausgabe der „Wiener Volkszeitung" —

11., Rueppgafse 7.
Thiel Alois — Gas- und Wasserleitungs-Jnstallationsgewcrbe— XVI.,

Fesstgasse 2.
Thum Therese— Fleischselchergewerbe(Filiale) — III ., Grobmarkthalle.
Trepka Katharina, geb. Hirsch— Victnalien-Berschleiß— XVII., Berg-

stciggasse 8.
Uhlir Anton — Herrenkleidermacher— II ., Gabelsbergergasse 4.
Uhlitz Josef rsete Uhlirz — Kleidermachergewerbe— II ., Praterstr. 21.
Vater Josef — Kleinfuhrwerks-Liceuz Sir. 1852 — XVII., Weidmann-

gassc 21.
Veöer Josef — Fleischhauer— V., Bacherplatz 15.
Wagner Franz — Flaschenbier-Verschleiß— IX., Liechtensteinstraße56.
Weinstein Osias — Handel mit Heiligenbildern, Haussegen und Spiel¬

uhren — II ., Pillersdorfgasse 3.
Weiß Marie — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks —

II ., Hammer-Purgstallgasse 6.
Weiß Marcus Leopold — Musiker (Wiener Gcmeindegebiet) — II .,

Große Sperlgasse 8.
Zemen Rudolf — Gastwirt (Z 16, lit . b, e, A G.-O.) — IX., Van

Swietengasse 12.
Zemla Nikolaus — Sägespänehandcl— IX., Marktgasse 10.

» *
*
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Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom SI . Jänner ISVl.

Ambros Julie — Victualien-Verschleiß— I., Tiefer Graben 36.
Bango Karl — Auskocher— V., Krongasse 2.
Bcran Rudolf — Gast- und Schankgewerbe— I., Kohlmarkt 4.
Chaluppa Franz — Friseur — XIV., Cardinal Nauscherplatz4.
Chrapek Josef — Handelsagent— I„ Hoher Markt 9.
Dolezal Aloisia— Flaschenweinhandel— XV., Turnergasse 31.
Engelmann Anton — Pfaidler — I., Rothenthurmstraße 21.
Engelmayer Eduard — Fleischhanergewerbe— V., Herthergasse 27.
Fuchs Emilie — Pfaidlergewerbe— XX., Mathildenplatz 10.
Günther Alfred — Rechnungsrevisionen— I , Kolowratring 12.
Hafner Johann — Gastwirt — V., Koflergasse 26.
Haralter Elisabeth— Victualieu-Verschleiß— XX., Treustraße 10.
Hargas Paul — Slraßenhandel mit Obst, Gemüse. Orangen und

Citronen — XVI., Hofserplatz 6.
Harzhanser Ernst Ferdinand — Gastwirt — V., Kompertgasse 8.
Heldwcin Franz — Herausgabe der „Uhrmacher- Zeitung" — I.,

Herrengasse4
Herzog Netti, geb. Mohr — Gast- und Schankgewerbe— I., Wipp-

lingcrstraße 6.
Kratzer Eduard, Edler v. (Firma : C. KratzerL Comp.) — Pfaidler¬

gewerbe— I., Hoher Markt 2.
Kraut Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Goldschlagstraße 67.
Johne Lanra — Uhrmachergewerbe— XVI., Ottakringerstraße 65.
Laa Leopold— Tischler— I., Annagasse 16.
Laug Marie — Pfaidlergewerbe— XIV., Goldschlagstraße 33.
Johne Lanra — Pretiosen-Verschleiß— XVI., Ottakringerstraße 65.
Lesny Amalia — Fleisch- und Selchwaren-Verschleiß— XX., Tren-

straße 15.
Marhold Eduard — Gast- und Schankgewerbe— I., Tegetthofsstraße 4.
Maschl Ignaz — Clavierkapsel-Erzeugung — V., L-iebenbrunneng. 51.
Morawetz Therese — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Wallenstein¬

straße 38.
Oszuszky Franz — Marktvictualienbandel— I., Markt Am Hof.
Parvas Josef — Fleichhauer— XVI., Gansterergafse 4.
Neichl Matthias — Mechaniker— XII ., Eglsecgafse 5.
Richter Karoline — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Khunngasse 21.
Roth Ignaz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Ganglbauergasse 20.
Schmoll Rosa— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V., Obere

Amtshausgasse 36.
Schroll Anton — Buchhandlung— I., Maximilianstraße 9.
Sighardt Elisabeth— Verschleiß von Obstwein und Essig in handels¬

üblich verschlossenen Flaschen und Gebinden— XIII ., St . Beitgasse 78.
Sild Ludwig— Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — I., Opernring 13.
Simacck Wenzel— Gemischtwaren-Verschleiß—XVI., Lienfeldergasse 39.
Sinkovitsch Ambros — Fleischhauer(Filiale) — V., Gricsgasse 45.
Steindl Victor — Schreibarbeiieu-Üveriiahme— I., Schottenring 23.
Tichy Alois — Gast- und Schankgewerbe— I , Ebendorferstraße 2.
Toman Anna Marie — Drechsler— XII., Hetzendorferstraßc 25.
Toms Anton — Gemischtwarenhandlnng— XIII ., Hietzinger Haupt¬

straße 154.
Traum Leopold— Knopfhandel— XVI., Hasnerstraße 76.
Tichy Franz — Tischler— XVI , Hödlgasse 18.
Unger Heinrich— Handel mit neuen und gebrauchten Theaterefsecten

und Bühnenbedarssartikeln— XIII ., Winckelmannsträße 4.
Vötll Wilhclmine — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XX., Karajangasse 16.
Walter Rvsina rects Reicht, verehel. Kretschl— Dienstvermiltlnng---

I , Wollzeilc 5.
Weiß Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XV,

Walleusteinstraße 17.
Wurmseld Dorothea — Pachtweise! Betrieb der dem Josef Schlemmer

gehörigen Kaffeehans-Concession— XX., Wallensteinstraße 34.
Zmachor Anna, geb. Klos — Obst-, Grünwaren, Orangen- und Citronen-

Vcrschleiß im Umherziehen(Marke Nr. 4397) —XVI.,Neulercheiifelderstraße 39.
Zwicker Joses — Pfaidler — I., Kohlmcfsergassc4.
Zygall Georg — Schuhmacher (Filiale) — XX., Klosterneuburger-

straße 22. » *
*

Eiutragunge » iu das Gewerbe - Register
vom 1. Februar LÄVI.

Alschech Moriz — Handelsagent— IX., Hahngasse 33.
Berolka Anna — Pfaidler — XVI., Wichtclgasse 1.
Born Georg— Allgemeine Handelsagentur— IX., Liechtensteinstr. 65 a.
Deutsch Szelina — Damenkleidermacherin— V., Anzengrnbergasse II.
Dobias Thaddäus — Herrenkleidermacher— III ., Haidingergasse 23.
DwoiLak Ignaz — Kaffeeschenker— IV., Lniseugasse 24.
Ehn Marie — Verschleiß von Spirituosen in handelsüblich verschlossenen

Flaschen und Gebinden— IX., Wagnergasse 18.
Ernst Leopoldine- - Damenkleidermacherin— IX., Stroheckgasse 12.
Frank Karl — Läckergcwerbe— IV., Favoritenstraße29.
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Frantischek Julius — Verschleiß von Kaffee und Fcigenkaffee— III .,
Hainbnrgerstraßc 50.

Fürst Johann — Fleisch-Verschleiß— XVI., Mark! Uppenplatz.
Gerhartinger Augnst — Klcinfuhrwerk— 111., Hauptzollamt; Wohn¬

ort : III ., Wällischgasse22.
Gerstenberger Wilhelm — Riemcrgewerbe— XIV., Märzstraße 63.
Gröger Marie — Damenklciderniacherin— IX , Schlagergaffe 8.
Halouska Franz — Mnsikergewerbc— XVI., Degengasse 24.
Haffak Marie — Wirtin — IV., Karolinengasse 8.
Hess Ludovika— Damenkleidermacherin— IV., Große llkeugaffe 44.
Horn Henriette— Dienstvermittlung— IV., Kettenbrückengasse22.
Kloss Albertine— Verschleiß von Kaffee, Thee und Feigenkaffee— IV.,

Wienstraße 21.
Koch Heinrich — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Hasnestraße 100.
Kozcl Helene — Damenkleidermacherin— IX., Marktgaffe 48.
Krafek Josef — Zimniermalcr — V., Namperstorssergasse 17.
Kralicek Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— V.. Matzleinsdorferstr. 47.
Kurz Theresia — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— IX.,

Grüncthorgaffe 37.
Männel Ludmilla— Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Hauptstraße 4.
Mannhart Marie — Victualien-Verschleiß— V., Rainergaffe 31.
Münz Helene— Clavier-Unterricht— IV., Kettenbrückengasse14.
Nechlediel Josefine — Pachtbetrieb des Buffets im Jnbiläums -SIadt-

lheater — IX., Währingerstraße, Theater.
Neudörfer Marcus — Allgemeine Handelsagentur— IX., Kinderspital¬

gaffe I.
Neugebauer Karoline, geb. Wavrâ — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI.,

Hyrtlgaffe 30.
Novy Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V., Matz-

leinsdorserstraße 14.
Osoha Franz — Friseur — V., Schönbrunnerstraße 111.
Pauls Ludwig — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Fachblatt

der Sattler" — V., Jahngasse 18.
Pollak Marie — Kleinverschleißvon Brennmaterialien — XIV., Sneß-

gaffe 18.
Posseth Anna — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XIV.,

Kröllgaffe 27.
Neutterer Josef — Markivictualienhandel— IV., Karolinenplatz.
Scherzer Gertrud — Wäscheputzer— IV , Kolschitzkygasse 7.
Schottenhammcl Heimine — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleins-

dorfcrstraße 3.
Schulz Ludwig— Tapezierer— IV., Alleegaffe 51.
Schwarz Alfred — Allgemeine Haudelsagentie— IX., Müllnergaffe 26.
Schwarz Nosa — Canditen-Vcrschleiß— IX., Liechtcnsteiustraße31.
Singer Josef — Friseur (Filiale) — V., Siebeubrunnengasse 27.
Stork Julius — Ausübung eines Patentes zur Erzeugnng von Pressungen

von Leisten und Nabinen — IV., Alleegasse 67.
Sturmwind Ferdinand — Goldarbeiter — XVII., Ottakringerstraße 44.
Szolovicz Martin — Feilbieten von Obst und Gemüse im Umherziehen

im Gemeindegebiet von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — V., Obere
Amlshansgassc 25.

Tausend Sarah — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Griinmgasse 6.
Tomassi Ginditta — Italienische Sprachschule— IV., Karlsgasse 9.
Ullman» Johann — Musiker— III ., Erdbcrgstraßc 93.
Wagner-Schopf Angnste— Modistengewerbe— IX., Währingerstraße 24.
Walser Charlotte — Kurzwarenhaudcl— XIII ., Hüttcldorserstraße 131.
Wastl Amalie — Marktvictualicnhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Wild Marie — Gemischtwaren-Verschleiß(Filiale) — V., Schönbrunncr-

straße 15.
Wisoca» Jakob — Schuhmacher— IV., Heugaffe 74.
Wolf Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Gerlgaffe 16.
Zoufalik Josef — Tischler— IV., Allcegaffe 17.

*

Eiutragungen in das Gewerbe - Register
vom 4 . Febrnar LSVI.

Altholz Cäcilie — Gcmischtwarcn- und Flaschenbier-Verschleiß— II .,
Hillcrstraße 6.

Antoni Israel — Herrenschneider— II ., Darwingaffe 22.
Bacher Bonifacius — Gemischtwaren-Verschleiß mit Flaschenbier— II.,

Bruckhausen, in einer Holzbaracke bei der den Hosinger'schen Erben gehörigen
Sandgrube.

Bäudler Otto — Coinmissionswaren-Verschleiß— VII., Mariahilfer-
straße 76.

Basch Amalia — Schuhwaren-Erzengung— II , Untere Donaustr. 33.
Bauer Moriz — Gemischtwaren-Verschleiß(Seife, Soda. Petroleum und

Parfüm-Artikel) — II., Circusgaffe 35.
Bensig recte Katz Bensch — Herrenkleidermachcr— XX., Klosternen-

burgerstraßc 4.
Berger Marie — Fortbetrieb des Posamentierergewerbes— VII., Neu¬

stiftgasse 16.
Bergmeicr Karl — Pferdemäklergewerbe— V., Slädt . Pserdemarkt.
Böhm Eduard Josef — Handelsagentur— VI., Canalgaffe 5.
Böhm Marie — Victualien-Verschleiß— II ., Eugerthstraße 211.

. — Allgemeine Nachrichten rc.

Braun Philipp, Salzer Samnel (Firma : PH. Braun L Comp.) —
Schnhwaren-Verschleiß— VII , Kandlgasse 10.

Brauner Johann — Herrenkleidermachergewerbe— VII., Westbahn¬
straße 28.

Bronetz Anton — Federnfärberei— VII., Seidrngasse 25.
Bruckner Barbara — Victualien-Verschleiß— XIII ., Breiteuseerstr. 39.
Chilf Salomon Kalman— Gemischtwaren-Verschleiß(Färb- und Colonial¬

waren) — II ., Mahergasse 4.
Drechsler Adelheid— Gastwirtin(Witwen-Fortbetrieb) — VI., Mollard-

gasse 71.
Ebersohn Sophie — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Jäzerstraße 24.
Faulhaber Karl — Uhrgehäusemacher— VII ., Mariahilserstraße 40.
Felberbaum Dora — Kleinfuhrwerksgcwerbe, Licenz-Nr. 1859, angemeldet

am 13. Juli 1900 — II ., Taborstraße 43.
Fellner Leopold— Bäckergewerbe— XVI., Hasnerstraße 89.
Friedmann Albert — Provisionsagentie— II ., Castellezgaffe2.
Fuchs Emil — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel— VI.,

Köstlergassc II.
Germann Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß(ohne Flaschenbier) —

XX., Wasnergasse 41.
Grünhnt Regina— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— XIX.,

Wasnergasse 19.
Gntmann Jda Karoline — Canditen- und Zuckerbäckerwaren-Verschleiß

— VII., Siebensterngaffe 52.
Hartl Leopold— Canditen-Berschleiß— H., Große Sperlgasse 31.
Haselberger Ignaz — Taschncrgewerbe— VII., Zieglergasse 59.
Hauser Alexander— Gemischtwaren-Verschleiß ohne Flaschenbier— VII .,

Nenbaugaffe 49.
Heurteur Stephan — Gemischtwarenhandel— VI., Wallgaffe 30.
Herzig Pauline — Marltvictualienhandel— VI., Markthalle. Zelle 52.
Hirsch Rubin — Marktfahrergewerbe(Galanteriewaren) — II ., Darwin¬

gasse 18.
Hoisbauer Alois — Drechslergewerbe— XII ., Nenwallgasse 19.
Hornung Hermann (Firma F. I . Winters Nachfolger) — Weißgerber-

gewerbc— XII ., Hetzendorferstraße 43.
Hrubetz Cäcilie— Victualien-Verschleiß— XV., Gasgasse 13.
Huschka Marie — Pferdefleisch- und Selchwaren-Verschleeß— XIII .,

Märzstraße 130.
Hnth Hermann — Fischhändler— II ., Im Werd (Markt).
Jung Emil — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Sportsman"

— II ., Novaragasse 43.
Holzmanufactnr „Vrbovsko", verantwortlicher Geschäftsführer Josef

Kammler — Handel mit Holzproducten der obigen Firma — XII ., Diefen¬
bachgasse 3.

Kehraus Fanni — Fragnergewerbe— XX., Trcustraße 45.
Klein Ludwig— Herrenkleidermachergewerbe— XX., Romanogassc 21.
Klemisch Anna — Wäschewaren-Erzengung — VI., Gumpendorfer-

straße 151.
Knopf Isidor Emil — Ausschank und Kleinverschleiß von gebrannten

geistigen Getränken und Ausschank von Thee — XX., Marchfeldstraße 4.
Knorr Julius — Sand- nnd Scholtergewinnung— XII., Meidling.
Krall Hermann — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Inter¬

nationales Bank- und HandelS-Jonrual ^ — II., Pazinanitcngaffe 21.
Knrsly Antonie— Pfaidlergewerbe— XV., Zinckgasse 10.
Langmeier Franz — Kleidermachergewerbe— VI., Fillgradergasse8.
LanzendörferFranz — Verschleiß von Sargverziernngen — XV.,

Spcrrgasse 9.
Laäka Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Stnwerstraßc 35.
Lebensfeld Siegmund — Schubmacher— II ., Vereinsgaffe 19.
Maderbacher Cäcilie — Milch-Verschleiß— VI., Magdalenenstraße 60.
Malz Osias — Ein- und Verkauf von altem Eisen und Metallwaren

— XX., Heinzelmanngasse 1.
Maukner Florian — Marltvictualienhandel— VI., Markthalle, Zelle 70.
Mazliach Mathilde — Haudelsagentie— II , Taborstraße 11 a.
Mösl Anna — Damenkleidermachergewerbe— II ., Ferdinandsstr. 18.
Moßhammer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß(ohne Flaschenbier) —

VII., Zieglergaffe 22.
Mühlfeld Hermann — Gemischtwaren-Verschleiß— II ., Schreigasse 19.
Müller Enianuel (genannt Müller-Adler) — Betrieb des Etablissements

„Nestrotz-Säle" — II ., Praterstraße 34.
Müller Enianuel — Kleidcrmachergcwerbe— VI., Kaunitzgaffc 31.
Neuwald Czipe— Bauholzverkanf— II ., Rembrandtstraße 32.
Oldinger Jakob — Gold- und Silberarbeitergewerbe— VI., Hos-

mühlgaffe 16.
Ordner Sophie recte Nina, geb. Koh» — Goldarbeitergewerbe— VII.,

Kaiserstraße 6.
Otto Rudolf — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks— VI.,

Stnmpergasse 11.
Plotzek Moriz — Geflügelhändler (Filiale) — II ., Untere Anoarten-

straße 9.
Pöschmann — Gemischtwaren-Verschleiß(ohne Flaschenbier) — VII.,

Lindeugasse 23.
Prcsl Anna Marie — Badeanstalt— VI., Gumpendorserstraße 59.
Prochazka Anton — Marktvictnalienhandlung— VI., Markthalle,

Zelle Nr. 84.
Pngcl Anton, Pupovac Peter (Firma Pupovac L Pugel) — Leder¬

galanterie- und Celluloidwarcn-Erzeugnng— VII., Westbahnstraße 7.
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Nakaseder Leopold — Selchwaren -Vcrschleiß — VI ., Dürergasse 5.
Naidl Rosina — Znckerbäckerwaren - und Canditen -Verschlciß — V.,

Schönbrnnncrstraße l13.
Naymoser Victor — Handelsagentie — VII ., Neustiftgasse 24.
Neisz Rosalie Sidonie — Übernahme von Wäsche zum Putzen —

II ., Kleine Schiffgasse 9
Richolt Friedrich — Judustriemalergemerbe — VI ., Schmalzhofgasse 14.
Richter Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XX,

Strefflenrgasse 10.
Nick Emma — Modistengewerbe — VII ., Kandlgasse 23.
Rigl Leopold — Trödlergewerbe — XIX ., Döblinger Hauptstraße 88.
Samck Sidonia — Verschleiß von Betlfederu , Rosshaar und Bettein-

richtuugsgegenstäuden — II ., Glockengasse 4.
Scheck Jetti — Verabreichung von Thee , Chocolate , anderen warmen

Getränken und von Erfrischungen , sowie von Liqueuren aller Art und Haltung
von erlaubten Spielen — II ., Blumauergasse 2.

Schnetzer Gabriele — Privat - Clavierschule — III ., Sophienbrücken-
gasse 13.

Schönbauer Marie , geb . Schieb ! — Victualien -Verschleiß — XII ., Aich-
Holzgasse 7.

Schönangerer Leopoldine — Federnschmückerin — VII ., Bandgasse 36.
Schreiber Leopold — Kleinhandel mit Brennholz , Kohlen und Coaks

— VI ., Mariahilferstraße 51.
Schuen Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIII . ,

Cnniberlandstraße 22.
Schwingenschlögl Leopold — Taschner — VII ., Zieglergasse 59.
Seiler Josef — Fleckansbringer — II ., Glockengasse 6.
Setzer Ludwig (Firma Franz Setzer L Söhne ) — Rothqerberei —

XII , Gandenzdorfcrgürtcl 21.
Sidla Anna — Feilbicten von Obst und Gemüse von Haus zu Haus

oder aus der Straße im Gemeindegebiete von Wien — VII ., Fassziehergasse 9.
Simi Angela — Gipsfiguren -Erzengung — V ., Leitgebgasse II.
Sokolar Anna — Musikergewerbe — Wiener Gemeindegebiet ; Wohnort:

II -, Engerthstraße 223.
Spira Bertha — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — VII . ,

Kaiserstraße 3.
Stipernitz Josef — Spirituosen - und Brantweinhandel — VI ., Dreihuf¬

eisengasse 9.
Stnböck Ludwig , Sluböck Marie (Firma Ludwig Stnböck ) — Wäsche-

Waren -Erzeugung und Verschleiß von Weiß - und Kurzwaren —VI ., Maria-
bilferstraße 43.

Snchanck Cyrill — Tischler — XII . , Pohlgasse 25.
Tesar Anna — Modistin — VI ., Gnmpendorferstraße 33.
Traube Johann — Spiritnosen -Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — XX ., Wintergasse 42.
Trisko Anna — Gemischtwaren -Verschleiß (Galanterie - und Spielware » )

— II ., Schmelzgasse 6.
Tröster Anton Martin — Fleischhauer — VII ., Stiftgaffe 37.
Urbach Leopold — Handelsagentie in Canditen , Chocolate -, Cacao - und

Znckerwaren — II ., Lilienbrnnngaffe 6.
Urbach Rudolf — Handelsagentie in Canditen , Chocolate -, Cacao - und

Znckerwaren — II ., Lilienbrnnngaffe 6.
Vykonkal Wilhclmine — Fabriksmäßiger Betrieb des Drechslergewerbcs

— XIV ., Fcnzlgaffe 8/10.
Wiesen Abraham — Gemischtwaren -Verschleiß — II ., Nordwestbahn¬

straße 3.
Willmann Panline — Brot - und Würstel -Verschleiß — II , Freudenau,

Rennbahn . *
Winkler Fanni — Fremdenbeherbergung — II ., Kleine Schiffgasse 32.
Witzelsberger Karl — Bäcker — XV ., Thalgasse 9.
Wolf Stephan — Handelsagent — VI ., Amerlingstraße 3.
Wrba Ignaz — Verschleiß von Belenchtungsartikeln mit Ausschluss von

Brennmaterialien — VI ., Mariahilferstraße 45.
Zemann Ferdinand — Kalenderverkanf (Filiale ) — II ., Taborstraße 3.
Zona Cäcrlie — Verschleiß von Obst und Blumen im Unrherziehen im

Geineindcgebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — XX ., Bänerle-
gaffe 8.

Acticngcsellschaft „Verein mährischer Zuckerfabriken in Olmütz " — Handel
mit Spiritus (Filiale ) — II ., Kaiser Josefstraße 33.

* *
*

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 5 . Februar LSVt.

Bidla Josef — Marktvictnalien -Berschleiß — III ., Radctzkyplatz.
Bisenzer Theodor — Gemischtwaren -Verschleiß — II . , Taborstraße 48.
Capek Anna , geb . Vrba — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., Watt-

gasse 61.
Hamel Adolf — Gemischtwaren - und Flaschenbier - Verschleiß — XIII .,

Hütteldorferstraße 183.
Janko Anna — Victualien -Verschleiß — III ., Hohlweggaffe 25.
Keck August — Tischler - XIV ., Kröllgaffe 27.
Klackl Wilhelm Johann — Selchwaren - Verschleiß — XIV ., Hugl-

gaffe 9.
Klackl Wilhelm Johann — Fleisch -Verschleiß — XIV ., Hnglgasse 9.

Knbik Bohnmil — Zimmermaler — V., Hnndsthnrmplatz 8.
Patschka Paul — Drechsler — XIV ., Felberstraße 38.
Pittner Elisabeth — Damenkleidcrmachergewerbe — II ., Pcaterstr . 54.
Podazni ! Josef , auch Potaznik — Gemischtwarenhandel — III , Haupt¬

straße 66.
Rauscher Marie — Klcinfnhrwerk — III ., Hegergasse 4.
Schachinger Karl — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XIV ., Goldschlagstraße 42.
Schlechter Anton — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V .,

Leitqebgasse 3.
Spira Rifka — Gemischtwaren - Verschleiß (Lebensmittel ) — II .,

Malzgasse 9.
Strnad Francisco — Verschleiß von Obst , Gemüse und Canditen im

Umherziehen im Gemeindegebiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters —
XX , Klnckygasse 8.

Wehofer Anna — Kleinhandel mit Brennmaterialien — II ., Große
Sperlgasse 31.

Zperak Mathilde — Victualien - Verschleiß — XX ., Brigittenaner-
lände 18.

ü-

Eiutragungen in das Gewerbe - Register
vom 6 . Februar ISVI.

Blnmenthal Einannel — Herrenkleidermacher — I ., Franz Josess-
qnai 19.

Bnbik Emma — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV . ,
Drcihausgasse 30.

Cohen Salomo » — Zuckermaren -Verschleiß — I ., Koblmarkt 3.
Dettela Franz — Drechsler — XIV ., Slättermayergasse 32.
Dietl Anna , auch Tittl — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Wollzeile 2.
Dillen ; Sophie — Handel mit Weißwäsche — I . , Fischhof 4.
Ernst Leopoldine — Einkauf von gebrauchten Damenkleidern — IX .,

Stroheckgaffe 12.
Fcndal Eitore — Gas - und Wasserleitungs - Installation — I .,

Graben 28.
Fleischhacker Joses — Kleidermacher — I ., Wildpretmarkt 12.
Förstl Johann — Victualienhandel — XIV .. Sueßgasse 24.
Freyka Francisco — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung

zur Verabreichung von Speisen — XIV ., Pillergasse 15.
Frotzler Johann — Wildbret - , Geflügel - und Eierhandel (Filiale ) —

I ., Detailmarkihalle in der Zedlitzgaffe.
Gasser Karl — Bäcker — XI . , Sedlitzkygaffe 22.
Gras Josef Schmerl — Wildbrethandel — III ., Großmarkthalle.
Haigl Theresia — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Tiefer Graben 7.
Hegenaner Wilhelm — Verlagsbuchhandel — XIV ., Dreihansgaffe 16.
Henz Anna — Frisenrgewerbe — I ., Liliengaffe 1.
Heger Hugo — Schuhmacher — III ., Hörnesgasse 15.
Hickmann Bertha — Pfaidlerei — VIII ., Josefstädterstraße 97.
Hirsch ! Marie — Milchmeierei — XI . , Dopplergasse 5.
Horak Marie — Pferdefleisch - und Selchwaren -Vcrschleiß — XI .,

Hauptstraße 491.
Hungendorfer Elise — Marktvictualien -Verschleiß — I ., Hoher Markt

(Markt ).
Jakubowska v. Toporczy Mathilde — Stellenvermittlung für Privat¬

lehrer und Erziehnngspersonen — I ., Himmelpsortgasse 17.
Kindler Beile — Damenkleidermacherin — I ., Fleischmarkt 8.
König Edmund — Bäcker — XIV ., Reindorsgasse 20.
Koeent Anna — Verschleiß von Obst und Grünware » im Umherziehen

im Gemeindegebiet von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — VIII .,
Blindengaffe 26.

Knpsa Adele — Victualien -Verschleiß — XVI ., Neulerchcnfelder-
gürtel 12.

Lichtenberg Brandel — Gemischtwaren -Verschleiß — I ., Marc Anrel-
straße 9.

Lucas Johann — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,
Wipplingerstraße 23.

Macher Friedrich — Glaser — VIII ., Zeltgasse 5.
Makovszky Marie — Victualien -Verschleiß — VII ., Nenstiftgaffe 80.
Mauthner Siegmnnd (Firma : Mauthner L Österreicher ) — Coin-

missionswarenhandel — I , Börseplatz 5.
Mestenhauser Karl — Handel mit Papier , Schreib - und Zeichen -

reqnifiten und Kurzwaren — XI ., Drischützgasse 8.
Mizner Paul — Victualien -Verschleiß — I ., Am Hof 13.
Morgenstern Johann — Trödler — XIX ., Hauptstraße 91.
Moritz Josef — Schuhmacher — VIII ., Bnchfeldgasse 7.
Mugerle v. Edelhainrb Josefine — Geflügelhandel (Filiale ) — I ., Neuer

Markt 8.
Mugerle v. Edelhainrb Josefine — Geflügelhandel (Filiale ) — I ., Detail¬

markthalle in der Zedlitzgasse.
Nowak Lopotdine — Chemische Putzerei — I ., Rauhcnsteingasse 1.
Nowopazky Anton — Drechsler — XVI ., Hasnerstraße 104.
Nussbanm Leopold — Tischler — XIX ., Heiligenstädterstraße 142.
Pallasche ! Katharina — Verschleiß von Znckerbäckerware » — III ., Obere

Weißgärberstraße 24.
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Preyer Hans — Herausgabe des Ceiitral -Organes des Bandes der An¬
gestellten des Hotel -, Gastwirte - und Kafjeesiedersgewerbes Österreichs — I-,
Wallnerstraße 17.

Nappaport Felix — Herausgabe der „ Wiener Rundschau " — I ., Woll-
zeile 13.

Reder Marie — Privat - Lehranstalt für Maßnehmen , Schaittzeichnen
und Kleidermachen — VIII ., Josesstädterstraße 31.

Preißl Anna — Pfaidlerin — I .. Kramergasse 9.
Rnpprecht Joses — Gemischtwaren -Verschleiß — XIX ., Kahlenberger-

straße 11 .
Schinke Anna , geb . Frühwirth — Handel mit altem Eisen , Blech , Messing,

Kupfer rc . — XVI ., Lerchenseldergürtel 19.
Schlesinger Franz — Masken - n» d Costümleihanstalt — VII ., Neustift«

gösse 31.
Schönauer Alois — Sleinhauergewerbe — XIV ., Schweglerstraße 18.
Schumann Wenzel Karl — Nadler — III ., Dietrichgasse 24 a.
Seefried Katharina — Pfaidlerin — XIX ., Greinergasse 46.
Seidl Alois — Sattler — XI .. Hauptstraße 12.
Sillig L Eibenschütz — Commissionsgeschäft mit Wertpapieren — I .,

Helferstvrserflraße 15.
Sokol Johann ' — Schuhmacher — XVI ., Koppstraße 64.
Sommer Fritz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — I .,

Wallnerstraße 19.
Stcinbach Josefj 7—. Erzeugung von galvanischen Elementen — XVI .,

Veionikagaffe 25.
Snchomel Rudolf — Erzeugung von Rum und Ltguenr — III ., Sophien-

brülkengasse 9.
Türk Heinrich — Marktvictualienhändler — I ., Stadiongasse (Deiail-

morklhalle ).
Tnrcian Cäcilie — Damenklcidermacheri » — I ., Fleischmarkt 14.
Uri Leiser — Einkauf alter Kleider — I ., Jndcngasse 4.
Vorstandlechncr Franz — Gemischtwaren » und Flaschenbier -Verschleiß s

— III ., Geusaugasse 41 . i
Wagner Johann — Milch - und Gebäck -Verschleiß — VIII , Floriani-

gasse 14.
Weiniuger Cäcilie — Geflügelbandel — III ., Großmarkthalle . ;
Weiß Ludwig — Pfaidler — I ., « chottenring 30 . !
Wolfram Eltsnbclh , geb . Eibulka — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI ., I

Wilhelniincnstraße 20 a . I
Zeller Franz (Offene Handelsgesellschaft ) — Fabriksmäßiger Betrieb des §

Taichnergewerbes , der Erzeugung von Reisereqnisiten , Leder- und Schlosser - ^
galauteriewaren — VIII ., Tigergasse 4/6 . r

Zika Barbara — Gemischtwaren -Verschleiß — XI , Geiselbergstraße j
(Hütte , Parc . Nr . 395 ) . >

» *»

Giutragnnge » i» daS (Kewerbe -Register
vom 7 . Februar ISOt.

Adler Rosa — Kleinfuhrwerks -Licenz Nr . 1866 — XVIII ., Schopen-
hauelstraße ; Wohnort : XVIII . , Johann Nepomuk Vogelplatz I.

Bauer Marie — Danienlleidermachergewerbe — IV ., Rittergasse 3.
Berger Josef — Tapezierer — XVIII .. Theresiengasse 27.
Bcrnlcitner Alois — Mehlhändler — XVIII ., Sonimarngagasse 7.
Billck Franz — Privatunterricht in Maschinschreiben und Stenographie

— IX , Währingrrstraße 48.
Botha Rosine , geb . Haram — Gemischtwaren -Verschleiß — XVI .,

Oltakringcrstraße 65.
Bruckner Friedrich — Spielwaren -Erzenger — VIII ., Lerchenfelder¬

straße 138.
Burger Josefine — Papierwaren -, Schreib - und Zeichenreguisite » , Knrz-

waren — XVIII ., Schellgasse 21.
Cebnlska Marie — Kleinhandel mit Brennholz . Kohlen und Coaks —

V., Matzleiusdorferstraße 37.
Christ Anna — Candilen - , Znckerb.äckerwaren - und Sodawasser -Verschleiß

V ., Eiusiedlergasse 23.
Czerny Emilie — Verschleiß von Papier und Kurzwaren , Schulheften rc.

— XVIII ., Staudgasse 7.
Danksagmüller Leopold — Victualien -Verschleiß — V ., Koflergasse 8 .
Debellis Valentin — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

IX ., Gtasergasse 13.
Dobncr Johann — Flaschenbier -Verschleiß — XVI ., Seeböckgasse 9.
Dolsina Mathias — Sodawasser -Verschleiß — IX ., Berggaffe beim

Hause 2.
Dudak Franz — Herrenkleidermacher — XVI ., Hasnerstraße 80.
Effenbcrgrr Maximilian — Fabriksmäßige Erzeugung von Schlosser-

waren , Auszügen >tnd Maschinen -Armatnren — VII , Zieglergasse 67.
Fasching Leopoldine — Gemischtwaren -Verschleiß — XIV ., Ullmann-

straße 59a ..
Fellner Sicgmund — Gemischtwaren -Verschleiß (Filiale ) — XVIII .,

Schulgafse 3.

Ferschl Eduard — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier.
Wein , Obstwein , Haltung erlaubter Spiele — XVIII ., Gersthoferstraße 19,

Fiala Franz — Kleidermachergewerbe — XVIII .. Antonigasse 39.
Fiby Peter — Mnsikergewerbe — XVI ., Wnrlchergasse 39.
FischlJosef — Marktvictnalienhandel — IV ., Kärnthnerthormarkt ; Wohn¬

ort : XII . , Schönbrnnnerstraße 209.
Fleischmann Jda — Zuckerwaren -Berschlciß — XVI ., Nenlerchenfelder-

gürtel 55.
Fröhlich Josefine , geb. Langasch — Pferdefleisch - und Pferdeselchwaren-

Verschleiß — XVI ., Koppstraße 84.
Frösche ! Siegfried — Commissionshandel mit Knrzwaren — IX ., Alser

bachstraße 10  a.
Frohner Marie — Verabreichung von Speisen , Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein — XVIII ., Haizingergasse 13.
Fuchs Rosalia — Selchwaren -Verschleiß — XVIII ., Gertrndplatz 2.
Gantner Josef — Sattlergewerbc — XIV ., Arnsteingasfe 32.
Gefäll Sophie — Photographengewerbe — VII ., Weübahnstraße 41.
Gertler Hermann — Fonragehandel (Filiale ) — XVIII , Währinger-

straße 153.
Goldner Philipp — Pfaidler — VII , Bnrggasse 20.
Händler Alois — Mnsikergewerbe — XVIII ., Währingerstraße 91.
Hartmann Johann — Herrcnkleidermachergewerbe — XVIIl ., Michaeler-

straße 1.
Hengel Katharina — Gemischtwaren - Verschleiß — XVI ., Johann

Nepomuk Vogelplatz 8 .
Herzenjak Julius — Handelsagentur — VII ., Schottenfeldgasse 26.
Hochwald Ignaz — Fleisch Verschleiß — IV ., Phorusplatz , Zelle 96.
Höfer Heinrich — Selchwaren - Verschleiß — XVIII ., Währinger-

gürtel 21 .
Holas Franz — Kleidermachergewerbe — XVI ., Ottakringerstraße 63.
Hübner Leopoldine — Pferdefleisch - und Pferdeselchwaren -Verschleiß —

XIV ., Sticgergasse II.
Huppert Leopold — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß —

XIV ., Remdorfgasse 15.
Hurt Andreas — Schuhmachergewerbe — VIII ., Laudongasfe 40.
Kadlec Franz — Kleidermacher — XVI ., Rückerlgasse 32.
Kanner Josef — Uhrmacher — VII , Kirchengasse 23.
Kautz Franz — Buchbinder — V ., «steinbauergassc 22

(Das Weitere folgt .)
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Merl-Ausschreibungen.
1S01

Tag
und

Stunde

Hrt
(Aureauj Gegenstand

der Offertverhandlung

21. Februar
10 Uhr

Departement
XIX L

(Mag.-Nath
Vilimek)

VI. Stiege,
Mezzanin)

M.-Z. 129758 ex 1900.
Vergebung der Straßenbcspritzung in
den Wiener Gemeindebezirken III,
VII, X, XI, XIV, XV, XVI, XVII,
XVIII für die Zeit vom 1. April

1901 bis 31. März 1904.
1—2

XK. Die Behelfe sind in der Abteilung XI
deS Stadtbauamtes einzusehen.

22. Februar
10 Uhr

detto M.-Z. 130519 ex 1900.
Vergebung der Straßenbespritzung in
den Wiener Gemeindebezirken II , IV,
V, VI, VIII, IX, XII, XIII (Section
1 und 2), XIX (Section 1 und 2)
und XX für die Zeit vom 1. April

1901 bis 31. März 1902.
1 2

XI!. Die Behelfe sind in der Abtheilnng XI
des Stadtbauamtes einzusehen.

27 . Februar
10 Uhr

detto Xä M.-Z. 107072 ex 1900.
Vergebung der Asphaltiernngs-
arbeiten für die Regulierung und
Asphaltierung am Lugeck im I. Be¬
zirke mit der Ausrufssumme von

1420 X 66 X 1- 8

28 . Februar
10 Uhr

detto Xä M.-Z. 92239 ex 1900.
Vergebung der Erd- und Pflasterer¬
arbeiten für die Regulierung und
Pflasterung auf dem äußeren Währinger-
gürtel von Or .-Nr. 1 bis Or .-Nr. 39
im XVIII. Bezirke mit der Ausrufs¬
summe von 17.240 X 50 k und

1900 X Pauschale. i —3

Aiimcrk,mgcn zu vorstehenden Offert-Ansschreiliungcn.

Pläne, Kostenanschläge rc. können im Stadlbauamte während
der Amlsstunden eingesehcn werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
„nt den dem Projecte beiliegenden Original-Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen, eventuell zu ergänzen, sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus-
,»füllen und, mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Percent bei Kostrn-
anschlagssuiume anzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
vcrhafldlungs-Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete, sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertvcrhandlungen.
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

M.-Z. 35.
VII.

Kundmachung.
(Offcrtansschrcibung.)

Wegen Vergebung der Baumeister und Maschinisteuarbeiten
im veranschlagten Betrage von 10.694X 98 I>für die Herstellung
von 130- beziehungsweise 105»>migcn Rohrsträngen der Wien-
thalwasscrlcitung in der Hiitteldorfcr-, Friedhosstraße, Nobile- und
Matznergassc im XIII. Bezirke wird vom Magistrate derk. k. Neichs-
hauvt- und Residenzstadt Wien am Dienstag den 2t>. Februar
1901, priicisc um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Dr. Keitler im Alten Nachhause(I., Wipp-
lingerstraße8, 2. Stiege, 2. Stock) eine öffentliche, schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Die Baumeister- und Maschinistenarbeitcn gelangen an
einen General-Unternehmer zur Vergebung.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind von den Offerenten unter Angabe ihres Berufes
und Wohnortes persönlich zu fertigen und müssen, mit einer 1 X-
Stempelmarke versehen, versiegelt überreicht werden.

Dem Anbote ist das vorgeschriebcne Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet einlangendc oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 4. Februar 1901. i—3

Hä Prot. - Nr. 202379 ex 1899.
Nef.-Nr. 6606. VIII.

Kuntiinachung.
(Offertausschrcibung.)

Wegen Vergebung der Dcichgräbcrarbeiten und der Lieferung
der Steinzeugrohre für die Erweiterung des Gersthofer Friedhofes,
wofür das Detailproject mit Gemeinderaths- Beschluss vom
23. Jänner 1901 genehmigt worden ist, wird vom Magistrate der
k. k. Reichshaupt- und Residenzstadt Wien am Montag den 25. Februar
1901, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
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Mligistratsrathes Dr. Jaitncr im Neuen Nathhause(3. Stiege,
Hochparterre) eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalten
werden.

Unternehmungslustige können die Pläne, die Profile, das
Ausmaß, die Kostenanschläge und die dem Projekte beigeschlossene
allgemeine Vorschrift und die besonderen Bedingnisse im Stadt¬
bauamte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Vorschrift und der Bedingnisse
können bei der städtischen Hauptcassa gegen Erlag von 20 b be¬
zogen werden.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bestimmungen der
Vorschrift eingerichteten Offerte, welche per Bogen mit je einer
mit der ersten Textzeile zu überschreibenden1 L -Stempelmarke
zu versehen sind, am obbezeichneten Tage Vor 10 Uhr Vormittags
der Offertverhandlungs-Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschricbene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauplcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben beziehungsweise vorzumeiscn.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschricdcnen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandliing, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter de» sämmtlichcn Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 4. Februar 1901. 3—3

G.-Z. 08686 ex 1900.
III.

Kundmachung.
(Offcrtausschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Buchdrucker- und Buchliindcrarliciten
für die Haiiptrechnungsabschlüsse der Stadt Wien, betreffend die
Jahre 1900, 1901, 1902, 1903 und 1904, und für die Hanpt-
voranschläge nebst den allgemeine» Erläuterungen der Stadlbuch¬
haltung, dem Abstimmungs-Protokolle des Magistrates und dem
Nachtrage zu den Hauptvoranschlägen nach den Beschlüssen des
Sradlrathes, betreffend die Jahre 1902, 1903, 1904, 1905 und
1906, wird vom Magistrate der k. k. Reichshaupt- und Residenz¬
stadt Wien am Donnerstag den 14. Februar 1901, präcise NM
10 Uhr vormittags, im Bnrean des Herrn MagistratSrathcS
Silberbau er IM Neuen Nachhause(5. Stiege, 2. Stock)neuerlich
eine öffentliche schriftliche Offertverhandlung abgehalicn werden.

Die Vergebung der Arbeiten erfolgt entweder an einen oder
an zwei verschiedene Unternehmer, und zwar im letzteren Falle
in der Weise, dass der eine den I. und III. Band des Haupt-
rcchnungsabschlusses, sowie den I. Band des Hanptvoranschlages
sammt den oben bezeichnten Anhängen, der andere den II. und
IV. Band des Hauptrechnnngsabschlusses, sowie den II. und
III . Band des Hanptvoranschlages hcrzustellen hat.

Um zu vermeiden, dass alle Offerenten etwa auf dieselbe
Partie offerieren, behält sich die Gemeinde vor, den Erstehern die
eine oder die andere Partie zuzuweisen. Es hat daher jeder Offerent
die Prcisansätzc gesondert für beide Partien in das Offert auf-

znnehmen und zu erklären, ob er auch gegebenenfalls die Über¬
tragung beider Partien annehmen würde. Für den letzteren Fall
können wieder besondere Preisansätze gestellt werden.

Eine gesonderte Vergebung der Buchbinderarbeiten findet
nicht statt.

Unternehmungslustige können Mnstcrbände und die Original-
Bedingnisse im vorbezeichneten Bureau während der gewöhnlichen
Amtsstunden einsehen.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städtischen
Hauptcassa gegen Erlag von 20 b bezogen werden.

Offerenten haben ein derartiges Exemplar mit den oberwähnten
Original-Bedingnissen genau in Übereinstimmungzu bringen, be¬
ziehungsweise zu ergänzen, sodann die am Schluffe dieses Exem-
plares beigedruckte Erklärung entsprechend auszufüllen und, mit
einer 1 L-Stempelmarke per Bogen versehen, als Offert versiegelt
in dem obbezeichneten Bureau am 14. Februar 1901 in der Zeit
von 8 Uhr bis längstens 10 Uhr vormittags zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgeschriebenc Vadinm anzuschließen,
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs-Commission zu
übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung, sowie
die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichcn Offerenten behält
sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 1. Februar 1901. 3—3

Prot.-Nr. 87741 ex 1900.
Res. VIII. 3913.

sOffcrtanSschrcibnng.)
Wegen Vergebung der Lieferung von Eisenconstructionenznm

Umbau eines Pelargonieuhauscs im Wiener Central-Friedhofc wird
vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt Wien am
Mittwoch den 27. Februar 1901, präcise um 10 Uhr vormittags,
im Bureau des Herrn MligistratsrathesDr. Jaitner im Neuen
Nathhause (3. Stiege, Hochparterre) eine öffentliche schriftliche
Offertverhandlung abgehalten werden.

Unternehmungslustige können den Projectsplan, den Kosten¬
anschlag. die allgemeine Vorschrift und die speciellen Bedingnisse
imStadtbauamtc während der gewöhnlichen Amtsstundeneinsehen.

Offerenten haben ihre in Gemäßheit der Bestimmungen der
allgemeinen Vorschrift eingerichteten Offerte versiegelt am obbezeich¬
neten Tage zu der oben angegebenen Stunde der Offertverhandlungs-
Commission zu überreichen.

Dem mit einer mit der ersten Textzeile zu überschreibendcn
1 L-Stemvelmarke per Bogen zu versehenden Offerte ist das
Vorgcschriebene Vadinm anznschließen oder cs ist die Bestätigung
über den bei der städtischen Hauplcassa erfolgten Erlag desselben
der Offertverhandlungs-Coinmission zu übergeben, beziehungsweise
vorznweisen.
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Auf verspätet einlangcude oder Mt in der vorgcschriebcuen
Form ausgestattete Offerte wird keine Rücksicht genommen.

' Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den säinmtlichen Offerenten
behält sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrate derk. I. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 7. Februar 1901. 3—3

M.-Z. 9570 sx 1901.
XVII. Cnrrende

ifiir die Herren Beamten des städtischen Steueramtcs).
Infolge Pensionierung des Direciors des städtischen Steuer¬

amtes, Herrn Adalbert Wedel,  gelangt im Status dieses Amtes
die Stelle des Direktors in der III . Rangclasse mit den systemisierten
Bezügen zur Besetzung.

Diejenigen von den obgenannten Herren Beamten, welche
sich um diese Stelle bewerben wollen, haben ihre diesbezüglichen
Competenzgesuche längstens bis inclusive 19. Februar 1901 im
magistratischen Einreichungs-Protokolle zu überreichen.

Auf später cinlangcnde Gesuche wird keine Rücksicht
genommen.

Wien,  am 11. Februar 1901.
Dcr Magistrats-Director:

, Preyer . i—i

M .-Z. 10485.

^ Kundmachung.
«Besetzung der Stelle einer Kindergärtnerin II. Kategorie.)

Am städtischen Kindergarten im XII. Bezirke, Schönbrunner-
straßc 187, ist die Stelle einer Kindergärtnerin II. Kategorie zu
besetzen.

Zufolge der mit dem Gemeinderaths-Beschlusse vom 25. Juni
1896, Z. 4213, genehmigten Bestimmungen über die Bezüge der
an städtischen Kindergärten angestellten Kindergärtnerinnen ist mit
dieser Stelle ein JahreSgehalt von 1000 X und der Anspruch
auf fünf Dienstalterszulagen von je 120 X jährlich nach einer
anrechenbaren Dienstzeit von je fünf Jahren verbunden.

Die näheren Bestimmungen können im Magistrats-Departe¬
ment X (Rath Schnitt ), Neues Nathhaus, 2. Stock, während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Bewerberinnen um diese Stellen haben ihre mit dem Tauf-
odcr Geburtsscheine, dem Heimatscheine, dem Besähiguugszeugnisse
und den Belegen über ihre bisherige praktische Verwendung im
Kmdergartendienstebelegten Gesuche bis längstens Samstag den
2. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates
z» überreichen.

Auf verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen; hingegen werden alle beim Wiener Magistrale bereits
erliegenden Gesuche um Kindergärtnerinnenstellen in die Be¬
werbung einbezogen werden.

Vom Magistrate derk. k. Reichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 8. Februar 1901. i—3

Kundmachung.
«Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I. Bezirke.)

Drei Baustellen zwischen Nr. 29 Nothenthurmstraße und
Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit. Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse, von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Nathhause, Magistrats-De¬
partement IV (4. Stiege, Mezzanin), woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen. 5—24

Kundmachung.
tLicitation.)

Zufolge Bewilligung des mag.stratischen Bezirksamtes für
den XIV. Bezirk vom 5. Februar 1901, Z. 4065 wird die
öffentliche Versteigerung der bei der Psandlcihanstalt der Gemeinde
Wien, XIV. Bezirk, im Monate Mai 1900 verpfändeten und
nicht ausgelöstcn Pretiosen von Pfand Nr. 21354 bis Pfand
Nr. 27125 inclusive und Effekten von Pfand Nr. 38668 bis Pfand
Nr. 48930 inclusive am 22. und 23. Februar 1901, jedesmal
von8 Uhr vormittags angefangen, im Pfandlcihanstalts-Gcbäude
XIV., Kürndergergasse5, gegen gleich bare Bezahlung vorge¬
nommen.

Im Falle die Licitation an den oben angegebenen Tagen
nicht beendigt werden könnte, wird sie an dem dem zweiten
Licitationstage nächstfolgenden Werktage fortgesetzt.

Pfandleihanstaltder Gemeinde Wien, XIV. Bezirk,
am 6. Februar 1901. 3—3

A.-D.-Z. 2538 ox 1901.
XI.

Kundmachung.
«Auszug ans der Jahresrcchnung der Jonas Freiherrv. Königs-
wartcr'schcn Stiftung zur Unterstützung nothleidender Familien

ohne Unterschied der Confession pro 1900.)
In der Höhe des Stiftungsfondes ist gegen das Jahr 1899

eine Veränderung nicht eingetreten und besteht derselbe aus
36.000 X österreichischer Papierrente.
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Empfang.
An Cassarest verblieben mit Ende December 1899 . 912 L 40 I,
die Interessen des Stiftungscapitales betrugen im

Jahre 1899 . . . . . . . . . . . . . . 1512 .. - ..
Summe . 2424 L 40 ti

Ausgaben.
Im Sinne des Stiftbriefes vom 4. November 1871 und

des Stiftbrief-Anhanges vom 22. März 1879 wurden
an 19 Parteien vertheilt . 680 L

Jnsertionskosten an das Comptoir der „Wiener Zeitung" 7 „
Summe . 687 L

Cassarest mit Ende December 1900 . 1737 X 40 Ii
Vom Wiener Magistrate,
am 18. Jänner 1901. 3—Z
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Amtsblatt
der k. k.

Rkilhr.h.ilipk- und
Erscheint jeden Dienstag und Freitag abends.

17,. 15. Dienstag , den 19. Februar 1901. Jahrgang X.

Für die Provinz: ganzjährig 16 L, halbjährig8 K,?1rän « tt,eratianai,rsil '- « ^ Wien: mit Zustellung ganzjährig 14 L, halbjährig7 Ir.
^tunlllnrtNtivltd ^ rrijt » „ „ ohne Zilstellmig ganzjährig 12 L, halbjährig6 X.

Das ganzjährige Abonnement beginnt mit 1. Jänner, das halbjährigemit 1. Jänner, beziehungsweise1. Juli jeden Jahres.
Einzelnexemplare,» SV Heller im Nedactionslocale im Nathhanse.

Bericht
über die Stadtraths -Sitzung vom 8 . Februar tNttll.

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr. Josef Neumayer.
Anwesende: Brau n,

B r a u n ei ß,
Büsch,
Fiedler,
Graf  Ferdinand,
Grünbeck  Sebastian,
Hipp,
Hör inann,
Hrab a,
Dr. Krenn,
Bürgermeister Dr. Karl Lueger.
Bice-Bürgermeistcr Josef Strobach.

Dr. May re der,
Oppenberger,
Rane r,
Rissaweg,
Schreine r,
S chn h,
T omo l a,
Dr. Wahner,
Zatzka.

Entschuldigt: St .-R.  Weitmann.
Krank: St .-N. Dr.  Deutschmann , Wesselp.
Experten: Gem.-Rath Josef  Grünbeck,  Magistrats-Secretäre

Appel und Dr. Weiskir  chn er.
Schriftführer: Magistrats-Ober-CommissärH. Pfeiffer.

Pice -Mürgermeister Dr . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

Antrag des St .-Hl- Ar . Krenn:
Es sei ein Comitö zu wählen, welches alle nöthigen Schritte

eiuzuleiten hat, um mit der Realisieiung des Ausbaues des zweiten
Thurmes des St . Stephansdomes beginnen zu können, und hat das
Comitö hierüber an den Stadtrath zu berichten.

(A n den Magistrat .)

(1132.) St .-W. Kipp referiert über das Ansuchen des Josef
Gnapp  um Vergütung der außergewöhnlichen Arbeitsleistung bei
Räumung des Ottakringer Bachcanales Pro 1900 und beantragt, für
die durch die Wolkenbrüche im April 1900 verursachtenaußer¬
gewöhnlichen Arbeiten bei der Räumung des Ottakringer Bachcanales
im XVI. Bezirke wird dem Canalräumungs-Unternehmer Josef Gnapp
eine Entschädigung von 1500 L ohne Anerkennung einer rechtlichen
Verpflichtung und unter der Bedingung zuerkannt, dass sich derselbe
hiemit vollständig befriedigt erklärt und aus diesem Anlasse keine
anderweitigen, wie immer gearteten Ansprüche an die Gemeinde stellt.

(Angenommen .)
(1131.) St .-R. Hipp  referiert über die Entschädigung der

Canalräumungsunternehmerfür ihre Intervention bei Canalver¬
stopfungen und beantragt, die für die Inanspruchnahmeder städtischen
Canalräumungsunternehmerim Falle von Verstopfungenoder des
Einfrierens von Abortschläuche» oder Rohranlagen denselben zu be¬
zahlende Grundtaxe von 2 L wird auf eine solche von 1 L herab¬
gesetzt. Diese Verfügung hat für die Bezirke XI bis XIX. mit 1. Juli
1901 und für die BezirkeI bis X und XX mit 1. Juli 1902 in
Kraft zu treten. Rücksichtlich der für thatsächlich geleistete Abhilfe
weiters festgesetzten Entlohnung von 50 lr pro Arbeitsstunde und
Mann tritt keine Änderung ein. (Angenommen .)

(>09.) St .-R. Hipp  referiert über das Ansuchen der registrierten
Genossenschaft„Autombil" um Zustimmung der Gemeinde zur Be¬
nützung öffentlichen Straßengrundes behufs Aufstellung von Auto¬
mobil-Fiakern und beantragt, die erbetene Zustimmung der Gemeinde
Wien zur Benützung der auf öffentlichem, der Gemeinde Wien ge¬
hörigem Straßengrunde befindlichen Standplatze für Automobil-Fiaker
unter Aufrechthaltung des Rechtsstandpunktes, dass für diese Benützung
des öffentlichen Straßengrundes die Zustimmung der Gemeinde er¬
forderlich ist, und dass letztere diese Zustimmung von der Zahlung
eines Platzzinses oder Anerkennungsziuses abhängig machen kann, wird
mit dem Vorbehalte ausgesprochen, dass sich die Gemeinde Wien für
den Fall des Obsiegens in der diesfalls beim Verwaltungsgerichtshofe an-
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hängigen Streit -Angelegenheit das Recht wahrt, für die Benützung
eines der bezüglichen Standplätze durch einen Automobil-Fiaker vom
Zeitpunkte der wirklichen Benützung angefangen mit der Vorschreibung
eines entsprechenden Platz- oder Anerkennungszinses vorzngehen und
sich vorbehält, mit einer Verweigerung der Weiterbenützung vorzugehen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(1326.) St .-R . Hipp  referiert über die Legung eines Rohr¬

stranges der Wienthalwasserleitung vom Althanplatze im IX. Bezirke
längs des Franz Josef-Bahnhofes und beantragt, die Legung eines
circa 420 m langen 130 mm-Nohrstranges behufs Nutzwasserver¬
sorgung der Stadtbahn-Haltestelle „Brigittabrücke" und des Franz
Josef-Bahnhofes mit den bedeckten und detailliert zu verrechnenden
Kosten per 6000 L zu bewilligen. Die Ausstellung des üblichen
Reveises nach dem vorgelegten Formulare an die k. k. Staatsbahn-
Direction für die Inanspruchnahme von Bahngrund wäre unter der
Bedingung zu genehmigen, dass seitens der Bauleitung der Wiener
Stadtbahn oder deren Nachfolger für die von ihr in der Spittelauer-
gasse zu verlegende Rohrleitung ein analoger Revers ausgestellt werde.

(Angenommen .)
(1299.) St .-N. Hipp  referiert Uber die Propositionendes

Stiftes Klosterneuburg wegen Verbreiterung der Nefselbachgafse im
XIX. Bezirke und beantragt, die in Frage stehende Transaction durch¬
zuführen, wenn das Stift an die Gemeinde eine Barauszahlung von
3500 L leistet, wogegen die Gemeinde Wien die Herstellung der
Futtermauer mit den Kosten von 1200 L übernimmt.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1519.) Sl .-Hi. Aiedler referiert über das Ansuchen des Dr.

Leopold Grafen Hartig  um mietweise Überlastung der Wohnung
Nr. 19 im 4. Stocke des BürgerladfondshauseSI., Wollzeile 28
und Nikmergaste 1/3, und beantragt, die erwähnte Wohnung vom
Mai -Termine 1801 an den Dr . Leopold Grafen Hartig  um den
Jahreszins von 2100 L einschließlich der Nebengedüren unter den
sonst üblichen Bedingungen zu vermieten. (Angenommen .)

(1384.) St .-R.  Fiedl ?r referiert über die Note der k. k.
Stcueradministration für den I . Bezirk, betreffend die Erwerbsteuer-
auftheilung bei der Firma C. Stützte ä Söhne,  und beantragt,
von der Ergreifung des Rccurses Umgang zu nehmen.

(Angenomme n.)
(1279.) St .-N. Fiedler  referiert über die Note der k. k.

Steueradministration für den I . Bezirk, betreffend die Erwerbsteuer-
auftheilung bei der Gesellschaft für elektrische Industrie, und beantragt,
von der Ergreifung des Recurses Umgang zu nehmen.

(Angenommen .)
(1464.) St .-R. Fiedler  referierlt über die Zuschrift des

Katholischen Schulvereines für Österreich, mit welcher der Dank für
die Überlastung des Sitzungssaales im Alten Nathhause ausgesprochen
und zum Besuche der Vorträge des Vereine« eingeladen wird, und
beantragt die Kenntnisnahme. (Angenommen .)

>1417.) St .-Hi. Sebastian Hrünbeck referiert über das An¬
suchen des Landwirtschaftlichen Bezirksvereines Mistelbach um Be¬
willigung einer Ehrengabe anlässlich des Weinmarktes am 26. und
27. Februar 1901 und beantragt, dieses Ansuchen sei mit Rücksicht
aus die Entscheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8. März
1899, Z . 1570, abzulehnen.

(Angenommen ; an den Gemeinde rath .)
(1153.) St .-U . I>r . Krenn referiert über das Ansuchen des

Stadtvorstandes Mödling um Mittheilung der Bauamtserhebungen
über die Grundwasscrverhältniste bei Moosbrunn und beantragt,

diese Erhebungen sammt Beilagen der Stadt Mödling mitzutheilen
und zu genehmigen, dass Baurath Wilhelm  eventuell weitere Auf¬
klärungen ertheile. (Angenommen .)

(1139 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Project der
Gemeinde Tullnerbach zur Errichtung eines Nothspitalcs in der Nähe
des Wolfsgraben-Reservoirs der Wienthalwasterleitung und beantragt,
zu genehmigen, dass gegen die geplante Errichtung dieses Nothspitales
namens der Gemeinde Wie» als der zur Wasserabnahme aus der
Wienthalleitung nach dem Vertrage vom Jahre 1898 in Anbetracht
der obwaltenden öffentlichen, insbesondere sanitären Interessen alle
geeigneten Schritte eingeleitet werden. (Angenommen .)

(1140 .) St .-N. Dr . Krenn  referiert über die wasterrechtliche
Verhandlung über das Project der Canalisierung der Gemeinde
Weikersdorf und Baden und beantragt, die von den Vertretern des
Magistrates am 22. Jänner 1901 abgegebene Erklärung, gegen
die projektierte Canalrohrlegung in der Rainer-, Karls- und Helenen¬
gaste in Baden unter den Aquäductsbögen der Hochquellenleitung
principiell keine Einwendung zu erheben, dass aber mit Rücksicht auf
die projektierte Tieferlage des Canalrohres auf die Fundamentierung
der Aquäductspfeilerdie Vorlage von Detailprojecten verlangt und
die Abgabe einer meritorischen Erklärung für den Zeitpunkt Vor¬
behalten wird, an welchem die Gemeinde Baden diese Detailprojecte
dem Magistrate vorgelegt haben wird, deren baldige Vorlage gewärtigt
wird, zu genehmigen. (Angenommen .)

(747.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über die Beschaffung von
Ergänzungswafser für die Hochquellenleitung und beantragt die
Kenntnisnahme des Magistratsberichtes. (A ng enommen .)

(1404.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Jaroslaw Anton Kment  um Berechnung einer Doppelgrust im
Döblinger Friedhöfe nach dem Tarife für Zugewiesene und beantragt,
diesem Ansuchen keine Folge zu geben. (Angenommen .)

(1292.) St .-N. Dr . Krenn  referiert über das neuerliche Offert
des Eduard Berger  auf de» Baugrund Einl.-Z . 1894 Währing
per 236 SO von dem Einheitspreis von 70 L per Quadratmeter
und beantragt die Ablehnung. (Angenommen .)

(1154.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über die Entsendung von
kranken Kindern in das Seehospiz zu Triest im Jahre 1901 und
beantragt, 50 Kinder unter denselben Modalitäten wie im Vorjahre
dem Seehospize zur Behandlung und Pflege zu übergeben.

(Angenommen .)
(1182.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Statthalterei-

Erlass Z . 111934, betreffend die Entscheidung wegen Errichtung
von sieben Apotheken in Wien, und beantragt, die Entscheidung der
k. k. n.-ö. Statthalterei zur Kenntnis zu nehmen und von der Er¬
greifung eines Recurses seitens der Gemeinde als Interessent!» gegen
diese Entscheidung abzusehen. (Angenommen .)

(1202 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Holzfällungs-
Antrag der Forstvcrwaltung Kaiserbrunn pro 1901 und beantragt,
den vorgelegten Holzfällungs-Antrag zu genehmigen und zu bewilligen,
dass der freihändige Verkauf der Fichtenrinde und der von den
Parteien selbst erzeugten Hölzer bis zum Maximalquantum von
7000 gestattet werde. (Angeno in men)

(1234.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Simo» Lukschanderl  um Abschreibung von Wassermesser- Ein-
schaltungs- und Reparaturskosten rc., XVIII., Währingerstraße182,
und beantragt die Abschreibung des Betrages von 110 L 54 k.

(Angenommen .)
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(1209 .) St .-R . Dr . Krenn  referiert über den Arzneitaxentaris

pro 1901 und beantragt die genehmigende Kenntnisnahme des vor¬

gelegten Entwurfes . (Angenommen .)

(1366 .) St . -N . Dr . Krenn  referiert über die Bewilligung

eines außerordentlichen Wasserbezuges für die k. k. Hochschule für

Bodencultur und beantragt , der Hochschule für Bodencultur für die

Dauer der Wassernoth aus öffentlichen Rücksichten den Bezug von

täglich 100 bl Hochquellenwafser für den außerordentlichen Bedarf zu

bewilligen . (Angenommen .)

(12374 ex 1900 .) S1 . -M . Aüsch referiert über die Bau¬
linienbestimmung der Breitenfurterstraße im XII . Bezirke und be¬

antragt :
1 . Die Baulinienbestimmung der Breitenfurterstraße zwischen der

Altmannsdorferstraße und der Stadtgrenze wäre unter Verbreiterung

dieses Straßenzuges von 19 m auf 23 m nach den Linie » a , d , —

o> ckj 6, k, ^ b , ft — k , I, m , n , o, — x , p, r , s , und t^

n , V, rv , X, g-2 ^ 2 0z cft — «2 ^2 ^ ^ 2 ^ 2 >2 i>ks Planes 8

abzuändern.
2 . Die Baulinien der Hetzendorferstraße zwischen Altmanns¬

dorferstraße und Schönbrunner Allee wären unter Zugrundelegung

des Planes 6 und unter Verbreiterung in der Strecke der Altmanns¬

dorferstraße bis zum Südbahndamme von 15 m auf 20 m, der weiteren

Fortsetzung auf 19m nach den Linien ^86888681 - 8 8

NN - 08tz8888V - IV X V — und -ri > eä s kxx —

I», IiiLIm — nopgrstnvvx  und ^ r abznändern.

3. Als künftige Niveaus haben die roth oder blau eingezeichneten
Esten zu gelten.

Die Verbauung wäre im Sinne des Gemeinderaths - Beschlusses

vom 24 . October 1893 , M .-Z . 333027 , mit der Abänderung zu

genehmigen , dass die Maximalhöhe drei Stockwerke betragen soll . Die

Baulinie der unbenannten Straße g — r wird von 12 aus 16 m

festgesetzt.
Referenten -Antrag mit der Abänderung angenommen,  dass

nur im Maximum zwei Stock hohe Häuser gebaut werden dürfen.
(Angenommen ; an den Gcmeinderath .)

(11549 ex 1900 .) St .-R . Büsch referiert über die Baulinien¬

abänderung für die Kollmayergasse und für eine neue Quergasse

zwischen derselben und der Gürtelstraße im XII . Bezirke und be¬

antragt :
Die Baulinien für eine neue Quergasse zwischen der Kollmayer¬

gasse und der Gürtelstraße seien unter Vergrößerung der Straßen¬
breite von II 38 m auf 15 m nach den Linien a b und e ä ab

zuändern . (Angenommen; an den  G e m ei  n d e r at  h .)

(590 .) St .-N . Büsch referiert über das Offert des Julius

Geiringer  und Consorte » auf Verkauf der Realität Einl .-Z . 96

Gaudenzdorf , Schönbrunnerstraße 136 im XII . Bezirke an die Ge¬

meinde und beantragt:

Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der seinerzeitigen Re¬

gulierung des Gaudenzdorfergürtels die dem Julius Gei ringer

und Consorten gehörige Realität Or .-Nr . 136 Schönbrunnerstraß -' ,

Ei »l .-Z . 96 Gaudenzdorf , XII . Bezirk , per 1273 m ?, wie sie liegt

und steht, um den Kaufschilling von 132 .000 L und unter folgenden
Bedingungen :

1. Die Gemeinde übernimmt auf Abschlag vom Kaufschillinge

die zu Gunsten der Sparcassa Laa , des Wilhelm Freyberg  und

des Dr . Josef Neugröschl  haftenden Satzposten im beiläufigen

Betrage von 110 .000 L zur Zahlung.
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2 . Der nach Abzug dieser Satzposten summt Nebengebüren ver¬

bleibende Kaufschillingsbetrag ist in zwei gleichen Jahresraten zu be¬

richtigen , von welchen die erste bei Übergabe der Realität in

den physischen Besitz der Gemeinde , die zweite ein Jahr später

fällig ist.
Jedoch steht der Gemeinde das Recht zu , den Kaufschillingscest

jederzeit , auch früher zu begleichen.
Letztere ist mit 4 Percent halbjährig im vorhinein zu verzinsen.

Auf eine grundbücherliche Sicherstellung des Kaufschillingsrestes ver¬

zichten die Verkäufer.
3 . Die Verkäufer verpflichten sich, die sämmtlichen übrigen all I

nicht genannten Satzposten , sowie das zu Gunsten des Moriz

Geiringer  intabulierte Fruchtgenussrecht auf ihre Kosten zur

qrundbüchcrlichen Löschung zu bringen und auch die Kosten der grund¬

bücherlichen Löschung der von der Gemeinde zur Zahlung zu über¬

nehmenden Satzposten zu tragen.
4 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren trägt die Ge¬

meinde . (Angenommen; an den  G e m e i n d e r a t h.)

(1386 .) St .-A . Nrauneiß referiert über das Ansuchen des

Johann Fleck , Eigenthümer des Hauses XIV ., Felberstraße 116 , um

Abschreibung der Wassermehrverbrauchsgebür für das II . Quartal

1899 per 45 L 72 Ir und beantragt die Reducierung durch Be¬

rechnung zum Preise von 9 L auf 28 L 58 b.
(Angenommen .)

(1392 .) St .-R . Brauneiß  referiert über den Antrag des

i Bezirksvorstehers des XIV . Bezirkes auf Entfernung des Baumstandes

in der Sueßgafse im XIV . Bezirke und beantragt , der Bericht des

Vorstehers des XIV . Bezirkes über die von Franz Mäuler  geleistete

Entschädigung für die von ihm gelegentlich einer Bauführung ver¬

ursachte Schädigung von Bäumen in der Sueßgafse im XIV . Bezirke

wird genehmigend zur Kenntnis genommen . Die in der Sueßgafse

zwischen Fenzlgasse und Wieningerplatz noch verhandenen Bäume sind

behufs Verbreiterung der Fahrbahn vom Vorsteher des XIV . Bezirkes

entfernen zu lasten . (Angenommen .)

(1284 .) St .-N . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Theresia Hänslik,  Kanzlei -Accessistenswitwe , um Fortbezug der

Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fortbezuges der

Gnadengabe von jährlich 240 L vom 17 . Jänner 1901 bis 31 . De-

cember 1903 oder bis zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen

Versorgung . (Angenommen; an den  G em  e i n d c r a t h.)
(1289 .) St .-R . Brauueiß  referiert über das Ansuchen der

Theresia Sedlaczek,  Amtsdienerswitwe , um eine Gnadengabe und

beantragt , es sei der Genannten gnadenweise eine einmalige Unter¬

stützung im Betrage von 100 L zu verleihen.
(Angenommen; an den  G eure i n d e r a th .)

(1307 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Schuldieners Eduard Pillesmüller  um Vergütung eines Miet¬

zinsbetrages und beantragt , dem Gesuchsteller aus Billigkeitsgründen

den von ihm mangels einer Naturalwvhnung an seinem neuen

Dienstorte , der Mädchen -Volksschule X., Laaerstraße 1, für den

Monat Jänner 1901 bezahlten Mietzins per 24 L 60 b rückzu-

vergüten . (Angenommen .)
(1183 .) St .-R . Brauneiß  referiert über das Ansuchen der

Luise Mocker,  Bolksschullehrerswitwe , um Anweisung der Pension rc.

und beantragt , der Luise Mock er anlässlich des am 22 . De-

ccniber 1900 erfolgten Ablebens ihres Gatten , des Volksschullehrers

Josef Mo cker , die normalmäßige Witwenpension im Betrage von

866 L 66 Ir jährlich auf die Dauer des Witwenstandes vom
1*
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1. Jänner 1901 angefangen, dann das bereits im kurzen Wege be¬
hobene Sterbequartal per 650 L aus der Wiener Lehrerpensions-
cassa gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit der nieder-
österreichischen Landes-Lehrerpensionscaffa, endlich das Quartiergeld für
das Quartal vom 1. Februar 1901 bis Ende April 1901 im
Betrage von 200 X aus de» eigenen Geldern zuzuerkennen. Die Ein¬
stellung der Activitätsbezüge deS verstorbenen Gatten ist bereits ver¬
anlasst. (Angenommen .)

(1288.) St .-R . Braune iß  referiert über das Ansuchen der
Josefine Lachner,  Rechnungs -Osficialswitwe, um Anweisung der
Pension und beantragt die Anweisung der normalmäßigen Witwen¬
pension im JahreSbetrage von 1200 X vom 1. Jänner 1901 an.

(Angen ommen .)

(1236.) St .-W. I >r . KreilN referiert über das Ansuchen des
Forstaufsehers Karl Zepeck  in Albern um definitive Anstellung und
beantragt, es sei demselben die bisher provisorisch verliehene Forst-
ausseherstelle des Fondsgutes Ebersdorf an der Donau im Forst¬
bezirke Mannswörth vom I . Jänner 1901 an unter Einrechnung
des in provisorischer Eigenschaft verbrachten Dienstjahres nunmehr
definitiv zu verleihen. (Angenommen;  17 Anwesende.)

(1029.) St .-R . Dr . Krenn  referiert über das Ansuchen des
Dr . Hugo Zeller  Edlen v. Z el l en ber g, städtischer Assistenzarzt
im Wiener Versorgungshause, um definitive Anstellung und beantragt
die Verleihung der definitiven Anstellung an den provisorischen
ärztlichen Assistenten II . Elaste Dr . Hugo Zeller  Edlen v.
Zellenberg . (Angenommen;  17 Anwesende.)

(̂ ä 450.) St .-W. I>r . Wähner referiert über den Bericht
des Directors der städtischen Sammlungen über das Offert der Frau
GabrieleZ a u d er wegen Ankaufes eines Ölporträts des I . Bacher
durch die Gemeinde und beantragt die Ablehnung des Ankaufes.

(Angenommen .)
(482.) St .-R. Dr . Wähner  referiert Uber die Herstellung

eines Windfangcs im Hose II beim Eingang in den Bolkskeller und
beantragt die Bewilligung des Betrages von 1300 X für diese Her¬
stellung.

St .-N. Schreiner  beantragt, den Magistrat zu beauftragen,
zu veranlassen, dass die Öfen im Rathsherrenstübchen entsprechend
heizbar gemacht werden.

Referenten-Antrag und der Antrag des St .-R . Schreiner
angenommen.

(986.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über den Ankauf von
zwei Ölgemälden aus dem Besitze der Frau Julie v. Fcdrigoni
und beantragt, die Gemälde „Italienische Bäuerin" von Josef
En der um 400 X und das Gemälde „Neapolitanisches Paar " von
Karl Nahl  um den Betrag von 200 X anzukaufen.

(Angeno  m men.)
(1093.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die Verleihung

zweier Stipendien für Schüler der k. k. Lehranstalt für Textilindustrie
pro 1900/01 und beantragt, dem Siegfried Schaich und Stanislaus
Pfand ler  je eines der systemisierten Stipendien von je 200 X
pro Schuljahr 1900/01 zu verleihen. (Angenommen .)

(1100.) St .-R . Dr . Wähner  referiert über die Mehrkosten
für die Reconstructionsarbeiten im städtischen Weinkeller in Unter-
Retzbach und beantragt die Genehmigung der Überschreitung per
81 X 40 k. (Angenommen .)

StadtralhS-Sitzung vom 8. Februar 1901.

(1138.) St .-N. Dr . Wähner  referiert über die Zuschrift
der Ban- und Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen wegen
Besichtigung der neuen vierachsigen Motorwägen am Betriebs-Bahn-
hofe in Simmering und beantragt, dieselben Dienstag den 12. Februar
um 10 Uhr vormittags zu besichtigen und hiezu den gesanimten Ge-
meinderath einzuladen. (Angenomme  n .)

(15103 ex 1900.) St .-R. Dr . Wähner  referiert über die
Ausmittlung geeigneter Bureanräumlichkeitcn für das Kellermeisteramt
und beantragt, die Verwendung des Raumes top. Nr. 293 im
Ebenerdgeschoss für Bureauzwecke des Kellermeisteramtes, ferner den
Raum top. Nr. 394 und 395 im Hochparterre zur Unterbringung der
Holzgeschirre und der Rathhauswäsche zu genehmigen.

(Angenommen .)
(1380.) S1.-W. Hppenöerger referiert über die Enischeidnngen

des Bezirksschnlrathes der Stadt Wien vom 25. Jänner 1901,
Z . 10780, betreffend die Anerkennung der dritten Dienstalterszulage
an den Bürgcrschullehrer Ignaz Gratzl vom 16. März 1901 an
und vom 25. Jänner 1901, Z . 386, betreffend die Zuerkennung
der vierten Dienstalterszulagevom 16. April 1901 angefaugen an
die Bolksschullehrerin Emilie Engelfried,  und beantragt:

1. Es sei von Seite der Gemeinde Wien als Verwalterin und
Dotantin des Wiener Bezirksschulfondes gegen die citiertcn Ent¬
scheidungen die Beschwerde an den k. k. n.-ö. Landesschulrath zu
ergreifen.

2. Es sei bis zur endgiltigen Entscheidungdieser Recurse dem
Ignaz Gratzl die dritte Dienstalterszulage vom 1. April 1901 an
und der Emilie Engelfried  die vierte Dienstallerszulage vom
1. Mai 1901 an provisorisch aus dem Wiener Bezirksschulfonde
flüssig zu machen. (Angenommen .)

(1125.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Note des
Wiener Bezirksschnlrathes, betreffend die Flüssigmachung der Remune¬
rationen für die Ertheilung des katholischen Religionsunterrichtes im
Schuljahre 1900/01, und beantragt, zur Überweisung des den präli-
minarmäßg sichergestellten Gesammt-Remuncrationsbetrag für die Er¬
theilung des katholischen Religionsunterrichtes im Schuljahre 1900/01
übersteigenden Restbetrages per 576 X auf die bezügliche Präliminar-
Reserve des Wiener Bezirksschnlrathes die Zustimmung zu ertheilen.

(Angenommen .)
(^,ä 368.) St .-U . Zahka referiert über das am österreichischen

Städtetag zu erstattende Referat, betreffend den Bauschwindel und
seine gesetzliche Hintanhaltung. (Angenommen .)

(12659 ex 1900.) S1 .-HI. Aerdinand Graf referiert über
das Project der Herstellung eines Schotterfanges am Beginn der
Einwölbung des Ottakringerbaches in der Erdbrustgaffe im XVI. Be¬
zirke und beantragt, das vorgelegte Project mit dem veranschlagten
Kostenbeträge per 14.001 X 14 Ir zu genehmigen(bedeckt).

(Angenomme  n.)
(1290.) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Mehr-

crfordernis bei der Einrichtung der Wafferleitungsanlage im Amts¬
hause deS XVI. Bezirkes und beantragt die Genehmigung des Mehr-
erforderniffes per 428 X 42 k. (Angenomme  n.)

(1297 .) St .-N. Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
des Konrad Klimisch  um Ankauf der Cat.-Parc. 804/99 Otta-
kiing durch die Gemeinde und beantragt die Ablehnung des Offertes
wegen zu hoher Forderung. (Angenommen .)

(1443.) St .-R . Ferdinand Gr äs referiert über das Ansuchen
deS Victor und der Marie Nicoladoni  um Bestimmung der
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Schadloshaltung und Baubewillignng XVI., Grundsteingasse 39, und
beantragt, die Schadloshaltung für den anlässlich des Neubaues der
Realität Einl.-Z . 217 Grundbuch Nculerchcnfeld, XVI , Grundstein¬
gaffe 39, zur Straßenverbreiterungabzutretenden Grund per 42 646
mit 1066 X 1b li (2b X per Quadratmeter) zu bestimmen. Die
grnndbücherliche Durchführungerfolgt auf Kosten der Partei.

(Angenomme u.)

Bürgermeister Ir . Lueger referiert über die Abhaltung des
östeireichischrn Slädtetages und beantragt, diejenigen Stadtvertretungen,
welche noch keine Delegierten namhaft gemacht haben, zu ersuchen, dies
umgehend zu thun, und für die Auslagen den erforderlichen Credit
zu bewilligen. (Ang enommen .)

(1446.) St .-N - Schreiner referiert über das Ansuchen des
Karl Wimberger  um Löschungserklärung bezüglich des auf der
Realität Einl.-Z . 696 Grundbuch XV. Bezirk zu Gunsten der
Gemeinde einverleibtcn Bauverbotes und beantragt, die Zustimmung
zu dieser Löschung unter der Bedingung zu geben, dass Gesuchsteller
die Kosten der Urkunde und der Löschung aus Eigenem bestreitet.

(Angenommen .)

(1237.) St .-R . Schreiner  referiert über den Bericht des
Forstamtes Spitz an der Donau über drei Grundtauschofferte, be¬
treffend die Arrondierung des Bürgerspitalfondsbesitzes, und beantragt:

1. Es sei das in der Gemeinde Zeißing gelegene, dem Franz
Mayer Hofer  gehörige Grundstück Parcelle Nr. 206 mit einem
Ausmaße von 5 Joch 1121 Q" (Wiese) gegen einen Thcil der dem
Bürgerspitalfondsgute Spitz an der Donau gehörigen Cat.-Parc. 21b
in der Gemeinde Friedeisdorf (PachtabthcilungenI bis inclusive V)
im beiläufigen Flächenausmaße von 4 Joch 1493 Q" für das Fonds¬
gut Spitz an der Donau einzutauschen.

2. Ferner sei die in der Gemeinde Gießhübl gelegene Cat.-
Parc. 129 mit einem Ausmaße von 3 Joch 1057 Q" Wiesengrund,
welcher Eigenthum der Eheleute Matthias und Theresia Brunner
ist, gegen Austausch eines Thciles der Fonds-Parcelle dir. 215,
Pachtabtheilung VIII und IX, mit einem Flächenausmaße von 1 Joch
831 Q" und Aufzahlung des Betrages von 60 X für das Fondsgut
Spitz an der Donau zu erwerben.

3. Endlich sei die den Eheleuten Johann und Marie Kanzler
gehörige Wiese Cat.-Parc . 130 in Gießhübl mit einem Flächen¬
ausmaße von 3 Joch 745 C>" und die Cat.-Parc. 236 in Zeißing
mit einem Flächenausmaße von 3 Joch 1002 Q" im Tauschwege
gegen die Fonds-Parcelle 223 und einen Theil der Fonds-Parcelle 215,
Abtheiluug X und XI in Friedersdorf mit einem Gesammtflächen-
ausmaße von 2 Joch für das Fondsgut Spitz an der Donau zu
erwerben.

4. Sämmtliche Grundstückesind vollkommen servituts- und
lastenfrei in das Eigenthum der käuflichen Besitzer pro 1. November
1901 zu übergeben und trägt der Wiener Bürgerspitalfond als
Eigenthümer des Fondsgutes Spitz an der Donau alle mit dieser
Grnndtransaction verbundenen Kosten und Gebüren.

5. Das Forstamt Spitz ist anzuweisen, wegen rechtzeitiger
Löschung der Pachtverhältnisse bezüglich der in Betracht kommenden
Fondsgründe das Erforderliche zu veranlassen. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

Wericht
üaer die StadtrathS -Sitzung vom

Vorsitzender: Bice-Bürgermeistcr Dr
Anwesende: Braun,

Branneiß,
B ü s ch,
Dr . D ents chma n n,
Fiedler,
Graf Ferdinand,
Grünbeck Sebastian,
HiPP,
H ö rin an n,
H r a ba,
Dr.  Krenn,

Krank: Sl .-N.  Wessely.
Schriftführer: Magistrats -Ober-Commissär Dr . Bi bl.

Mice - Bürgermeister Ir . Neumayer eröffnet die
Sitzung.

(1455.) St .-N - Weltmann referiert über das Ansuchen der
Marie B er nb a ch er um Grundtrennung Einl.-Z . 809 VII. Bezirk
und beantragt, die Zustimmungzu der beabsichtigten Grundtrennung
nach der im Plane roth gezogenen Linie d L (roth) unter der
Bedingung zu ertheilen, dass das abzutrennende Stück, welches von
keiner öffentlichen Verkehrsfläche irgend welchen Zugang hat, mit der
Einl.-Z . 815 oder mit Einl.-Z . 1057 vereinigt werde, und dass
für die auf dem Trennungsstücke befindlichen Aborte eine selbständige
Canalisierunggegen die Schrankgaffe geschaffen werde.

(Angenomme  n )
(1582.) St .-N - Ir . Krenn referiert über die Eingabe des

Mühlenbesitzers Johann Beck in Moosbrunn wegen Heranziehung
der Fischa-Dagnitz- statt der Salznquellen zur Wasserversorgung
Wiens und beantragt, auf diese Anregung nicht einzugehen.

(Angenommen .)
(1611.) St .-R. Dr . Krenn  referiert über den Necurs des

P . F . Kupka  gegen sanitätspolizeiliche Aufträge bezüglich des
Hauses XVIII., Gürtelstraße 37, und beantragt die Abweisung des
Recurses. '.Angenommen . )

(1460.) St .-N - Slstuß referiert über daS Project für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in der Bastiengaffe oberhalb der
Witthauergaffe und in der Witthauergaffe zwischen Bastien- und
Ferrogaffe im XVIII. Bezirke und beantragt, das vorgelegte Project
mit dem bedeckten Kostenerforderniffe von 7560 X 68 Ii zu ge¬
nehmigen. (Angenommen .)

(1567.) St .-N - Nrauneist referiert über das Ansuchen des
Emil Wehle  um Bestimmung der Schadloshaltung für die zur
Eröffnung der Octnergaffe im XIV. Bezirke abgetretenenPar-
cellen 70/12 , 70/2 , 70/11, 110/11 im Gesammtausmaßevon
144'65m und beantragt, die Schadloshaltung für diese Paicellcn
mit 22 X per Quadratmeter, d. i. mit 3182 X 20 d zu bestimmen.

(Angenommen .)
(1610.) St .-R. Brauneiß  referiert über das Ansuchen des

Martin Groß  um Bestimmung der Schadloshaltung für den bei
dem Hause XIV., Sechshauserstraße 72, zur Straßenverbreiterung
abzutretenden Grund noch vor der Bauausführung und beantragt,

tL. Februar IUOI.
. Josef Neiimayer.
Dr . Mayreder,
Oppenbergcr,
N auer,
R i ss a w e g,
Schreiner,

S ch ii h,
T om o l a,
Dr . Wahner,
Weituian n,
Zatzka.
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die Schadloshaltungsverhandluugeinzuleiten und für das Resultat
derselben eine zweijährige Gilligkeitsdauer zu bestimmen.

(Angenommen .)
(1547.) St .-R . Brauneiß  referiert über die Verwendung

des „Katharina Schwarz  scheu Legates für die Schule, in Sechs¬
haus" zur Anschaffung von Polizzen der städtischen Kaiser Franz
Josef-Lebens- und Rentenversicherungsanstalt für 9 Schüler der
Schule XIV., Kellinggafse, und beantragt:

1. Das Katharina Schwarz ' sche  Legat im jetzigen Betrage
von 570 L 26 Ir ist zur Anschaffung je einer Polizze der städtischen
Kaiser FranzJosef-Jubiläums-Lebcns- und Renten-Bersicherungsanstalt
für fünf Knaben und fünf Mädchen im Alter von 7 bis 11 Jahren der
Knaben- beziehungsweise Mädchen-Volksschule XIV., Kellinggasse 7,
behufs Versicherung eines Capitalis von je 100 X, zahlbar bei
Erreichung des 25. Lebensjahres des Kindes, gemäß Tarif II a
dieser Versicherungsanstalt zu verwenden.

2. Ein allfälligcs Mehrerfordernis der Anschaffungskosten der
Polizzen ist aus Gemeindemitteln zu bestreiten.

3. Der Bezirksschulrath der Stadt Wien wird ersucht, einen
Vorschlag hinsichtlich der würdigsten und dürftigsten Kinder dieser
Schulen im Einvernehmen mit der Schulleitung und dem Ortsschul-
rathe des XIV. Bezirkes unter den im Magistrats-Referate erwähnten
Bedingungen zu erstatten. (Angenommen .)

(1494.) St .-N. Brauneiß  referiert über das Ansuchen der
Fanni Wies  er , Gemeinde-Secretärswitwe, um Fortbezug und Er¬
höhung der Gnadengabe und beantragt die Bewilligung des Fort¬
bezuges der Gnadengabe von jährlich 800 L vom 1. März 1901
bis Ende des Jahres 1903, eventuell bis zu einer etwa früher ein¬
tretenden Versorgung.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)
(1495.) St .-R . Braue iß  referiert über das Ansuchen der

Marie Krieg ler,  Rathsdienerswitwe , um Bewilligung einer
Pension beziehungsweise Gnadengabe und beantragt, es sei der
Genannten eine jährliche Gnadengabe von 240 L für die Dauer
vom I . September 1900 bis Ende des Jahres 1902, eventuell bis
zu einer etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung zu be¬
willigen. (Angenommen ; a n den G emein  d era  th .)

(1508.) St .-N. Braune iß  referiert über die Pensionierung
der Volksschullehrerin Johanna Gott lieb,  und beantragt, der Ge¬
nannten anlässlich ihrer auf Grund des Erlasses des k. k. n.-ö. Landes
schnlrathes vom 25. December 1900, Z . 15121, erfolgten Versetzung
in den bleibenden Ruhestand die normalmäßige Pension im Jahres¬
betrage per 1100 L vom 1. Februar 1901 angefangen, nach Ein¬
stellung des Gehaltes und der Quinquennicn mit 31. Jänner 1901
und des Quartiergeldes mit Ende Jänner 1901 aus der Wiener
Lehrerpensionscassa gegen seinerzeitige entsprechende Abrechnung mit der
n.-ö. Landes-Lehrerpensionscasta zuzucrkenncn. (Angeno  m mcn.)

(1457.) St .-W. Kraöa referiert über das Ansuchen des Ersten
niederösterreichischenFeuerwehr-Unterstützungsvereines um Beistellung
dienstfreier Feuerwehrmannschaft zu dem am 16. Februar 1900 statt¬
findenden Wohllhätigkeitsballe(für den Spalierdienst) und beantragt
die Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Antrage.

(Angenomme  n.)
(1497.) St .-N. Hraba  referiert über den Bericht des Stadt¬

bauamtes, betreffend die durch die Beleuchtung der Volkshalle an¬
lässlich der Lotterieziehung zum Besten des Deutschmeister-Denkmales
am 4. October 1900 erwachsenen Kosten (4 L 32 lrt, und bean¬

tragt, diese Beleuchtungskosten mit Rücksicht auf den Zweck für
Rechnung der Gemeinde zu übernehmen. (Angenommen .)

(1554.) St .-R. Hraba  referiert über das Anbot der Frei¬
willigen Feuerwehr Nenwaldegg, ihre Alarmsignalanlage in das Eigen-
thum der Gemeinde Wien zu übergeben und beantragt, diese Anlage
mit den dazu gehörigen Apparaten in das unbeschränkte Eigenthum
der Gemeinde Wien zu übernehmen. (Angenommen .)

(1513.) St .-R . Hraba  referiert über die Remuneriernng
des Personales des Central-Meldungsamtes der k. k. Polizei-Direction
für die Mitwirkung bei der Evidenthaltung der Wähler im Jahre
1900 und beantragt, auch für das Jahr 1900 die Auszahlung des
Betrages von 2000 L als Remuneration für das Personale des
Central-Meldungsamtes der k. k. Polizei-Direction zu genehmigen.

(Angenommen .)
St .-R . Hraba  referiert über die Noten der Steuer-Admini¬

strationen:
(1608.) für den IX. Bezirk, betreffend die Erwerbsteuerauftheilnng

bei der ÖsterreichischenActiengesellschaft für Gummi-Industrie;
(1609.) für den IX. Bezirk, betreffend die Erwerbsteuerauftheilung

bei der Leobersdorfer Maschinenfabrik Ganz L Comp . ;
(1648.) für den I . Bezirk, betreffend die Erwerbstcuerauftheilung

bei der Firma Gebrüder Böhler L Comp . ;
(1651.) für den XVI. Bezirk, betreffend die Erwerbsteuerauf¬

theilung bei der Actiengesellschaft„Alsa-Separator " — und beantragt,
in allen diesen Fällen von der Ergreifung des Recurses Umgang zu
nehmen. (Angenommen .)

(1583.) N.-St . Hraba  referiert über die Zuschrift des k. k.
Landwehr-Truppen-Divisions-Commandos Wien vom 17. Jänner 1901,
Z . 357, betreffend die Beschaffung von Räumlichkeiten für die in den
Häusern XIII ., Linzerstraße 417 und Diesterweggaffe3 untergebrachten
Landwehrsoldaten und beantragt:

I . Behufs Erweiterung des Belegraumes für die im Hause
Nr . 417 Linzerstraße untergebrachte Landwehrmannschaft, beziehungs¬
weise zur Abhilfe des Überbelages in diesem Objecte ist das städtische
Haus XIII ., Bergmüllergaffe4, heranzuziehen und werden dem k. k.
Landwehr-Truppen-Divisions-Commando vorläufig das große vierfen-
sterige Zimmer im I . Stocke zur Unterbringung von 12 Mann, sowie
ein einfensteriges Zimmer im 1. Stocke behufs Bequartierung des
Ofsicier-Stellvertreters gegen besondere Vergütung überlaffen.

Diese Überlassung ist eine provisorische und sind die bezeichneten
Räumlichkeiten der Gemeinde vollständig geräumt sofort in jenem Zeit¬
punkte zurückzustellen, als sie dieselben bei Ausbruch einer Epidemie als
Jsolierstation benöthigen sollte.

Die Benützung dieser Räume erlischt unter allen Umständen,
sobald die neue Landwehrkaserne im XIII . Bezirk bezogen werden kann.

II . Zur Erweiterung des Belegraumes für die im Hause Diester¬
weggaffe Nr . 3 untergebrachie Landwehrmannschafl und zur Abhilfe
des stellenweise bestehenden Übeibelages wird dem k. k. Landwehr-
Truppen-Divisions-Commando:

a) das gaffenseitig gelegene, durch die Abtheilung des ehemaligen
Conferenzzimmecs geschaffene Zimmer, welches derzeit an den
Amtsdiener Thomas Schimmel  vermietet ist, gegen besondere
Vergütung überlassen, und ist dieses Zimmer von dem Genannten
sofort zu räumen;

d) die Bataillons-Kanzlei und das Adjutantenzimmer werden aus
den bisherigen Räumen im ersten Stocke des Hauses Diesterweg¬
gaffe 3 in das derzeit dem Oberlehrer der Knaben- und Mädchen-
Volksschule am Hietzingerplatze2 als Kanzlei zugewiesene, von
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dem Platze direct zugängliche Parterrezimmer dieses Hauses
verlegt und wird der an dieses Local anstoßende kleine Vor¬
raum als Aufenthaltsraum für die Ordonanz des Bataillons-
Commandanten überlasten. Die Überlastung der Räumlichkeit
erfolgt ebenfalls gegen besondere Vergütung und nur provisorisch
und endigt spätestens mit dem Zeitpunkte, in welchem die neue
Landwehrkaserne im XIII . Bezirke bezogen werden kann.
III . Der Amtsdiener Thomas Schimmel  wird für die Zeit,

als das von ihm gemietete Zimmer militärischer Unterkunft dient, von
der Zinszahlung für dasselbe enthoben und wird ihm dieses Zimmer
nach Räumung des Hanfes vom Truppenbelage wiederum gegen
vierteljährige Kündigung zu den bisherigen Terminen um den Jahres¬
zins von 150 L vermietet.

Auch erhält der Genannte als Entschädigung für die Miete
eines anderen Zimmers, sowie die Übersicdluiigskosten einen einmaligen,
aus den Einqnartierungsgeldern zu bestreitenden und von dem magi¬
stratischen Bezirksamte für den XIII . Bezirk nach erfolgter Räumung
des Zimmers auszuzahlenden Beitrag von 200 L.

IV. Die Kanzlei des Oberlehrers der Knaben- und Mädchen-
Volksschule am Hietzingerplatz2 wird provisorisch in ein leerstehendes
Lehrzimmcr im ersten Stocke des neuen Schulgebäudes und nach Ab¬
schluss der Volkszählung definitiv in die während derselben von der
Bezirks-Zähl -Section für den XIII . Bezirk benützten Räumlichkeiten
im erste» Stocke dieses Hauses verlegt.

Die mit der Instandsetzung der vorbezeichneten Localitäten ver¬
bundenen Arbeiten sind durch die Bauamtsabtheilung des magistratischen
Bezirksamtes für den XIII . Bezirk mittels Bestellscheinen durchzuführen.

(Angenomme  n.)
(368.) St .-N. Hraba  referiert über die dem österreichischen

Städtetage bezüglich der Gebürennovelle vom 16. August 1899 zur
Annahme zu empfehlende Resolution.

Der Referenten-Antrag wird mit einer vom St .-3k. Dr . Deutsch¬
mann  beantragten Modification angenommen.

(1116, 1528.) Sl .-Hl. Hppenöerger referiert über die Note
des Wiener BezirksschulratheS, betreffend die ordnungsgemäß durch-
gesührte Neuwahl und Constituierung der OrtSschulräthe des II . und
des XX. Bezirkes, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenommen .)
(1488.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des Wasserers August Müllner  im XX. Bezirke um Nachsicht der
Hundesteuer pro 1901 im Betrage von 8 L und beantragt die Ge¬
nehmigung der Nachsicht nach dem Bezirksamts-Antragc.

(Angenomme  n.)

(1505.) St .-R . Oppenberger  referiert über die Entscheidung
des Wiener BezirksschulratheS, betreffend die Zuerkennuugder dritten
Dienstalterszulage an den BürgerschullehrerKarl Heinrich Müller
ab 1. Mai 1901, und beantragt die Kenntnisnahme.

(Angenomme n.)
(1509.) St .-stk. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

der Antonia und Fanni B ob i es, Schwestern des verstorbenen Bürger-
schul-Directors Franz B o b i eS, um Fortbezug und Erhöhung der
Gnadengabe und beantragt, es sei den Genannten vom 1. Jänner
1901 augefangcn bis 31. Deccmber 1902, beziehungsweise bis zu dem
Tage einer etwa früher cintretcndcn anderweitigen Versorgung eine
jährliche Gnadengabe im erhöhten Betrage von je 300 L, zusammen
daher von 600 X, aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu
bewilligen. (A n g en o inm en ; a n den G em ei n der ath .)
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(1633.) St .-R . Oppenberger  referiert über das Project für
den Umbau des Hauptunrathscanales in der Haidgaste im II . Bezirke
und beantragt, das vorgelegte Project mit dem bedeckten Kosten-
erford niste von 9413 L 36 k zu genehmigen.

(Angenommen .)
(1507.) St .-N. Oppenberger  referiert über das Ansuchen

des provisorischen Leiters des städtischen Pädagogiums Dr . Anton
Kauer  um eine Reducierung seines Lehrpensums und um Sta¬
bilisierung seiner Stellung als provisorischer Leiter und beantragt,
es sei dem Ansuchen um Enthebung von den Vorträgen aus Chemie
— wöchentlich zwei Stunden — mit Beginn des II . Semesters
1900/01 , sowie um Bestellung einer neuen Lehrkraft hiefür Folge zu
geben und Dr . Kauer  aufzufordern, ungesäumt einen Vorschlag
wegen Bestellung einer für diese Disciplin geeigneten Lehrkraft zu
erstatten.

Im übrigen sei dem Gesuchsteller zu eröffnen, dass die eventuelle
Beschlussfassung über die weiteren, in seinen Eingaben vom 7. Decem-
ber 1900, Z . 105, und vom 14. December 1900, Z . 108, vor¬
gebrachten Bitten, einem späteren Zeitpunkte Vorbehalten wird.

(Angenomme  n.)

(1562.) St . Hl. HLüsch referiert über das Ansuchen der Emilie
Pilipp,  Leiterin der Karl Dichl ' schen  Fortbildungsschule im
V. Bezirke, um Zuerkennung der IV. Quinquennalzulage und be¬
antragt, zur Anweisung der IV. Quinquennalzulageper 200 L an
die Gesuchstellerin vom 1. October 1900 an die Zustimmung zu
ertheilen. (Angenommen .)

(1515.) St .-N. Büsch referiert über den Antrag des Bezirks¬
vorstehers des V. Bezirkes auf Herstellung eines Canales in der
Schönbrunnerstrnße(Wienflusssammelcanal) und beantragt, von der
Herstellung eines solchen Canales abzusehen. (Angenommen .)

(1395.) St .-R. Büsch referiert über die Einbeziehung des für
das Hofkcllerhaus in Hetzendorf angemeldeten Wasserquantums von
5 Irl täglich in das für die Hosgebäude bestehende Revirement und
beantragt die Genehmigung. (Angenommen .)

(80.) St .-R . Büsch referiert über Gesuche von Parteien aus
dem V. Bezirke um Abschreibung beziehungswese Reducierung von
Wastermehrverbrauchsgebüren und beantragt die Genehmigung der
Abschreibung beziehungsweise Reducierung nach dem Bezirksamts-
Anträge. (Angenomme  n.)

(1612.) St . - Hl. Kipp referiert über das Ansuchen der
VI. Seclion für Pferdezucht der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft in
Wien um Subvention anlässlich der Pferde-Ausstellung im Mai 1901
und beantragt, dieses Ansuchen mit Rücksicht auf die Entscheidung des
k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8. März 1899, Nr. 1570, ab-
zulehuen. (Angenommen; an den  G emei nd  e r a t h.)

(1560.) St .-Hl. Aiedler referiert über die Neubesetzung der
erledigten Ober-Ausseherstelle und beantragt, den städtischen Canal-
ausseher Paul Be stak als städtischen Canal-Ober-Aufseher auf Grund
der mit Stadtraths -Beschluss vom 6. November 1893, Z . 7131,
festgesetzten Bestellungsbedingungen und Instruction für den Canal-
Ober-Ausseher zu bestellen.

(Angenommen .)
(1563 .) St . - stk. Fiedler  referiert über den RecurS der

Kleidermacherin Amalia Sidon  wegen verweigerter Bewilligung zur
Ausstellung von Waren vor ihrem Geschäftslocale VIII ., Blinden-
gassc8, und beantragt die Abweisung des Rekurses.

(An gen ouimen )
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(1656 .) St .-N . Fiedler  referiert über das Ansuchen des
Salomon Fröscheles um  neuerliche Überlassung der Wohnungen
Nr . 8 , 9 und 10 im Alten Nalhhause und beantragt die Ablehnung
des Mietoffertes . (Angenommen .)

(1605 .) St . -R . Fiedler  referiert über Gesuche von 17 Parteien
aus dem I . Bezirke um Abschreibung von Wasserbezugs - und Waffer-
uiehrverbrauchsgebüren , und beantragt die Erledigung nach dem
Bezirksamts -Antrage . (Angenommen .)

(12012 ex 1900 .) St .-W . Ar . Wähner referiert über die
Besetzung der Lagermeisterstelle im Rathhauskeller und beantragt,
diese Stelle dem Josef Bauer  provisorisch gegen eine beiden Theilen
jederzeit zustchende vierteljährige Kündigung unter gleichzeiger Alters¬
nachsicht zu verleihen und die Ernennung an die Bedingung zu
knüpfen , dass Bauer  sein Weinschankgewerbe aufgibt und dasselbe
weder durch seine Gattin noch durch Anverwandte weiterbetreiben lässt.

Neferenten -Antrag angenommen.
(1454 .) St .-N . Dr . Wähner  referiert über das Anbot der

Bau - und Betriebs -Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wien
wegen Abänderung der vertragsmäßigen Trapen „ Siebensterngasie — West¬
bahnstraße " , „ Linzerstraße " und „ Schönbrunner Allee " und beantragt,
zu genehmigen , dass die städtische Straßenbahnlinie in der Sieben¬
sterngaffe und Westbahnstraße im Baujahre 1901 bis zum Urban-
Loritzplatz geführt und vorläufig mit einem im Anfang der Kenyon-
gaffe herzustellenden Stockgeleise , abgeschloffen , im Baujahre 1902
durch die Kenyongasie bis zur Stollgaffc verlängert und vorstadlseitig
in die in dem gleichen Baujahre neu zu erbauende Straßenbahn¬
linie „ Stollgaffc —Felberstraße " eingemündet wird . Eine Einbindung
der Geleise der Wcstbahnstraße in die der Kaiserstraße , sowie eine
Fortsetzung der Westbahnstraßenlinie über den Urban -Loritzplatz gegen
den Gürtel habe zu entfallen . Die im Jahre 1901 zu eibauende
Straßenbahnlinie in der Linzerstraße sei nicht von den Geleisen der
Mariahilferstraße abzuzweige » , sondern mit den bis zur Linzerstraße
geradlinig zu verlängernden Geleisen der Winckelmannstraße zu ver¬
binden und habe vor dem Viaducte der Westbahn in einem einver¬
nehmlich mit dem Stadtbauamte zu entwerfenden Stockgeleise seitwärts
der Fahrbahn der Linzerstraße zu enden . Von einer Fortsetzung der
bestehenden Geleise i» der vierfachen Hofallee (Schönbruner Allee)
über die Penzingerstraße hinaus zur Linzerstraße werde abgesehen.

Die St .-R . Rauer  und Zatzka  beantragen:
1 . dass die vertragsmäßige Bestimmung bezüglich der Linie

„Schönbrunner Allee " aufrecht bleibe , dass sich jedoch der Stadtrath
einverstanden erkläre , dass die Durchfahrt durch den Westbahnviaduct
wenn nöthig eingeleisig hergestellt werde;

2 . dass das Stockgeleise , wie in der Vorlage , am Beginn der
verbauten Linzerstraße hergestcllt werde;

3 . dass die projektierte Verbindung „ Linzerstraße — Mariahilfer¬
straße " aufrecht erhalten bleibe.

Anträge Rauer und Zatzka angenommen.
(1450 .) St . -W . Aramreiß referiert über das Ansuchen der

städtischen Markt - Commiffärswitwe Anna Schmid um Anweisung
der Witwenpension und beantragt , die Anweisung der normaliuäßigen
Witwenpeusion im Jahresbelrage von 1200 X vom 1. Februar
1901 an . (Angenommen)

(1622 .) St . -W . Wraun referiert über den Bauamtsbericht,
betreffend die Nothwcndigkeit einer Aufbesserung des Heizpauschales
für den Heizer des Bezirks - uud Gemeindeamtes im XI . Bezirke und
beantragt , das ei wähnte Heizpauschale vom 1 . Jänner 1901 von
täglich 2 L 60 Ir aus täglich 3 X 60 k zu erhöhen . (Angeno m m e n.)

(1499 .) St .-R . Braun  referiert über das Anbot des Anton
Payer  in Kaiser -Ebersdorf um käufliche Überlassung von 150 m'
Aspeuscheiter der Schlägerung im Fondsforste Poigenau und beantragt,
es seien die nach der stattgehabtcn Licitation erübrigten Aspenscheiter
auf dem Fondslagerplatze dem Anton P ayer  unter der Bedingung
aus freier Hand zu überlaffen , dass er für den Fall , als selbe bei
der Licitation den durchschnittlichen Preis von 4 L 80 Ir per Cubik-
meter erlangen , den Betrag von 5 X per Raummeter zahlt und im
Falle ein 4 X 80 Ir per Raummeter übersteigender Durchschnittspreis
bei der Licitation erzielt wird , er diesen Differenzbetrag per Raum¬
meter auf die 5 X aufzuzahlen hat . (Angenommen .)

(1649 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Emil
Hübner  um Baubewilligung für zwei hölzerne Schupfen auf der
von ihm gepachteten , dem Wiener Bürgerspitalsfonde gehörigen Cat . -
Parc . 447 Simmering und beantragt die Zustimmung und die Be¬
stätigung des Bauconsenses nach dem Bezirksamts -Antrage.

(Angenommen .)
(1500 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen des Franz

Hohlbaum  um pachtweise Überlastung eines Theiles des Bürger¬
spitalfondsparcelle 102/1 im XI . Bezirke , Kopalgaffe , und beantragt,
es sei dem Gesuchsteller ein Theil der bezeichneten Parcelle im Aus¬
maße von 1309 m? — 363 ' 6 lü ° gegen Zahlung eines Jahreszinses
von 1 X Per Quadralklafter vom 1 . Februar 1901 an auf unbestimmte
Zeit gegen jederzeit mögliche vierteljährige Kündigung unter den sonst
üblichen Bedingungen in Bestand zu geben und sei demselben unter
der Bedingung , dass er eine Caution in der Höhe eines Halbjahrs¬
zinses erlegt und einen Demolierungsrevers ausstellt , die Bewilligung
zu ertheilen , dass er auf diesem Pachtgrunde , vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der Baubehörde , ei» Wohnhaus und einen Stalltract Her¬
stellen kann.

Bei der seinerzeitigen Demolierung darf keinerlei Entschädigungs¬
anspruch an den Wiener Bürgerspitalfond gestellt werden.

Dem Pächter Anton Reitinger  ist im Verhältnis des ab¬
getrennten Grundtheiles und seines Jahrespachtzinses der Pachtzins
entsprechend herabzumindern . (Angenommen .)

(1452 .) St .-R . Braun  referiert über das Ansuchen der Frei¬
willigen Turner -Feuerwehr Simmering um unentgeltliche Überlassung
eines Quantums Gas und eines QuantumS Coaks aus dem Vor-

rathe der städtische Gaswerke und beantragt , der genanten Feuerwehr
50 Centner Coaks aus dem Borrathe der städtischen Gaswerke
unentgeltlich zu überlasten , dagegen das Ansuchen um Bewilligung
eines Quantums Gases abzulehnen . (Angenommen .)

(1502 . ) St .-R . Braun  referiert über das Offert des Michael
Wegl  auf Pachtung der Abtheilung des rechtsseitige » Jnundatious-
terrains bei Mannsmörth und beantragt , es sei dem Genannten der
bezeichnete Grund (3 Joch 804 Q ", Eigenthum des Fondsgutcs
Ebersdors a . D .) vom 1 . November 1900 an bis zum 31 . Octobcr
1906 um den Jahreszins von 100 X unter den sonst üblichen Be¬
dingungen und gegen Erlag einer Caution in der Höhe eines Halb-
jahrziuses , d. i . 50 X , zu verpachten . (Angenommen .)

(1171 .) St .- W . Körmann referiert über das Offert des
Moriz Bril  l auf Überlastung der Realitäten Einl .-Z . 147 , 1747
und 1749 III . Bezirk (sogenannte K r i m s ky -Kaserne ) im Tausch¬
wege gegen mehrere städtische Baugründe und beantragt , cs sei
folgendes mit Moriz Brill  abzuschlicßcndcs Übereinkommen zu ge¬
nehmigen :

1 . Moriz Brill  überlässt der Gemeinde Wien die Realitäten
Einl .-Z . 147 , 1747 und 1749 III . Bezirk , im Ausmaße von
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19263 m'-, sammt allen daraus befindlichen Gebäuden , wie sie liegen
und stehen , wogegen die Gemeinde dem Genannten folgende Bau¬
stellen ins Eigcnthum übergibt:

u ) die Baustelle I an der Ecke der Stephaniestraße und Kleinen
Sperlgasse , II . Bezirk , per 843 36 m ^ ;

d ) die Baustelle IV an der Ecke der Kohlmesser - und Seitenstetten-
gasse, I . Bezirk , per 619 57 m ^ ;

o) die Baustelle Einl . -Z . 1242 VI . Bezirk , an der Ecke der Rahl-
und Theobaldgasse , per 973 m^.
2 . Die Gemeinde übernimmt die auf den Realitäten Einl .-

Z . 147 , 1747 und 1749 III . Bezirk zu Gunsten der n .-ö . Laudes-
Hypothekenanstalt und des Franz H e r t h e r und Consorten haftenden
Satzposten in dem fixen Betrage von 430 .000 L zur Selbstzahlung.

Moriz Brill  ist versuchtet , den etwaigen Mehrbetrag der Satz¬

posten auf eigene Kosten zu tilgen.
Die Kosten der grundbücherlichen Löschung sämmtlicher Satz¬

posten trägt Moriz Brill.
3 . Derselbe leistet an die Gemeinde eine bare Aufzahlung im

Betrage von 213 .700 L , welche binnen drei Monaten vom Tage
der Bertragsunterfertigung fällig und vom Tage der Übergabe der
letzten der oben sub 1 bis 3 erwähnten Baustellen in den physischen
Besitz des Käufers mit 4 5 Percent im nachhinen zu verzinsen ist.

4 . Der 8nt> 3 angeführte Betrag sammt Nebengebüren ist auf
der Baustelle IV an der Ecke der Kohlmesser - und Seitcnstettengasse,
I . Bezirk , zu Gunsten der Gemeinde pfandrechtlich xrimo loeo sicher¬
zustellen.

5 . Die Übergabe der von Moriz Brill  zu erwerbenden Bau¬
stellen hat nach erfolgter Genehmigung dieser Transaction successive
auf Verlangen des Genannten zu erfolgen.

Die Baustelle IV an der Ecke der Kohlmesser - und Seileustetten-
gasse wird spätestens am 30 . April 1901 übergeben werden.

Der Tag der Übergabe dieses Baugrundes an Moriz Brill
gilt als Grundlage für die Verrechnung bezüglich der Mietzinse,
Steuern , Satzpostzinsen rc., in Ansehung der an die Gemeinde über¬
gehenden Realitäten.

6 . Moriz Brill  nimmt zur Kenntnis , dass bezüglich der Ver¬
äußerung der sud 2 angeführten Baustelle die Erwirkung eines Land¬
tags -Beschlusses erforderlich ist.

7 . Die Vertragskosten und die Kosten der grundbücherlichen
Durchführung tragen beide Contrahenten je zur Hälfte , die Über-
tragungsgebüren beide Vertragstheile für die von ihnen zu erwerbenden
Realitäten.

-8 . Bezüglich der Baustelle an der Ecke der Kohlmesser - und
Seitenstettengaste wird die Bewilligung zur Aufführung von je einem
Parterre und fünf Geschossen, ferner bezüglich sämmtlicher von Moriz
Brill  zu erwerbenden Baustellen die Herstellung von höchstens zwei
Erkern oder Balkouen per Baustelle , sowie von Lichteinfallsöffnungen
ertheilt.

Für Erker und Ballone , deren Dimensionierung der Bauver¬
handlung Vorbehalten bleibt , ist keine Entschädigung , für die Licht¬
einfallsöffnungen der übliche jährliche Platzzins an die Gemeinde zu
bezahlen.

9 . Moriz Brill  wird bezüglich aller von ihm zu erwerbenden
Baustellen von der Verpflichtung zur Entrichtung der Caualein-
mündungsgebür befreit.

10 . Der Genannte übernimmt hinsichtlich der Baustelle an der

Ecke der Stevhaniestraße und Kleinen Sperlgasse , II . Bezirk , folgende
Verpflichtungen:

Der zu dem Straßenhofe entfallende Grund , Figur e ' u 8 v o ' ,
per 104 01 darf nicht verbaut und abgefriedet werden.

Der Eigenthümer dieser Baustelle darf in der Linie v' u keine
Ausgänge anbringen , hat jedoch in dieser Linie eine Fayade mit nach
innen ausgehende » Fenstern herzustellen , wobei die Anbringung von
zwei Balkouen oder Erkern gestattet ist.

Der Gemeinde steht das Recht zu, den Straßenhof in der
Linie e ' vr mit einem Gitterthore abzuschließen , und hat der Eigen¬
tümer der Baustelle die für die Herstellung und Erhaltung dieses
Thores erforderlichen Arbeiten ohne Anspruch auf Entschädigung
zu dulden.

Diese Verpflichtungen sind aus der genannten Baustelle zu
Gunsten der Gemeinde grundbücherlich sicherzustellen.

t l . Die Gemeinde tritt in den bezüglich der Realität Einl .-
Z . 147 III . Bezirk bestehenden Mietvertrag ein.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1570 bis 1574 .) St . -Hl . Schreiner referiert über Gesuche
von Parteien aus dem XX . Bezirke um Nachsicht beziehungsweise
Neducierung der Hundesteuer pro 1901 und beantragt die Ge¬
nehmigung der diesbezüglich vom Bezirksamte gestellten Anträge.

(Angenomme u.)

(1631 .) St .-R . Schreiner  referiert über eine vorgenommene
Ergänzungswahl in den Armenrath des XV . Bezirkes und beantragt,
die Wahl des Franz Pakesch,  Drechslermeister , mit der Functions-
dauer bis Ende 1901 , beziehungsweise , wenn die Armenreform früher
durchgeführt werden sollte, bis zu den auf Grund derselben vorge-
nommenen Neuwahlen zu bestätigen . (Angenommen .)

(1618 .) St .-R . Schreiner  referiert über die Sicherstellung
des Bedarfes an Gartenbänken , Rabatteinfassungsbögen , Spritzschläuchen,
Rasenziegel , gusseisernen Säulen und Drahtgitter für die städtischen
Gartcnanlagen und Alleen für die Jahre I90l,  1902 und 1903
und beantragt , die vom Magistrate vorgelegten Bedingnisse zu ge¬
nehmigen und die Ausschreibung einer öffentlichen Offertverhandlung
anzuordnen . (A n g e n o ui m en .)

(1565 .) St . -Hl . Weitman « referiert über das Ansuchen des
Franz Salzer  um Abschreibung der Gebür per 17 L 82 ü für
den im Hause VIII ., Lederergaffe 33 , im II . Quartal 1899 con-
staticrten Waffermehrverbrauch und beantragt die Genehmigung der
Abschreibung wegen Rohrgebrechens . (Angenommen .)

(1707 .) St . -Hl . Zahka referiert über die Nachschaffung von
Steinkohle sür die städtischen Amts - und AnstaltSgebäude und be¬
antragt , das vorliegende Offert der Firma Karl Könige r L Sohn
unter folgenden Bedingungen anzunehmen:

1 . Die Gemeinde kauft 50 Waggons preußisch -schlesischer Stein¬
kohle, hievon 20 Waggons Myslowitzer und 30 Waggons Wildeu-
steinscgenkohle in der vertragsmäßigen Sortierung (40 Perccnt Stück,

40 Percent Würfel und 20 Percent Nuss ), lieferbar binnen 10 Tagen
nach erfolgter Bestellung.

2 . Die Gemeinde hat das Recht , im Falle ihres Verlangens
nach einer diesbezüglich bis 20 . Februar 1901 abzugebeudcu Bestellung
bis 28 . Februar d. I . noch weitere 25 Waggons Myslowitzer Kohle
in obiger Sortierung zu beziehen.

3 . Die Gemeinde hat weiters das Recht , im Falle ihres Ver¬
langens nach einer längstens am 27 . Februar 1901 abzugebenden
Bestellung weitere 25 Waggons ( 12 Waggons Myslowitzer und
13 Waggons Wildensteinsegen -Kvhle ) in obiger Sortierung binnen
acht Tagen nach erfolgter Bestellung zu beziehen.

2
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4. Jede dieser Lieferungen hat während der Lieferzeit thunlichst
gleichmäßig vertheilt auf die einzelnen Tage einzulangen. Die Preise
sind die bisher vertragsmäßig für die Wildensteinsegen- und Myslowitzer
Kohle an die Firma Karl Könige r L Sohn  bezahlten. Im
übrigen haben die Bestimmungendes Kohlenlieferungsvertrages zu
gelten. (Angenommen .)

(1551.) St .-A . Weilmann referiert über das Ansuchen der
Firma Nicker L Comp,  um Preiserhöhung für die von ihr im
Jahre 1901 zu offerierenden Lieferungen an Leinen- und Baumwoll-
waren für die Humanitätsanstalten und beantragt, die nachgesuchtcn
Preiserhöhungen, und zwar:

78 em blau carriertes Bettzeug von 64 Ir auf 72 Ir per Meter;
117 cm rothbrauner Gradel von 1 L 16 Ii auf 1 L 30 b

per Meter;
136 em weiße Rouleaux von 1 L 74 b auf 1 L 92 Ir per

Meter;
78 cm braune Kleiderzeuge von 62 Ir auf 68 Ir per Meter

— unter der Voraussetzung zu bewilligen, dass im Falle des Sinkens
der Rohmaterialpreise wieder auf die ursprünglichen Vertragspreise
herabgegangen wird. (Angenommen .)

(1559.) St .-R. Weiimann  referiert über das Ansuchen des
Vorstehers des VI. Bezirkes um Herstellung eines geräuschlosen
Pflasters in der Brückengafse und beantragt, dieses Ansuchen derzeit
abzulchnen und die Ausführung der angestrebten Pflasterung in jenem
Zeitpunktei» Aussicht zu stellen, wo nach Beendigung der noch be¬
vorstehenden öffentlichen Arbeiten eine Stabilität derselben gewärtigt
werden kann. (Angenommen .)

(1549.) St .-R. Weitmann  referiert über die seitens des
Oberlehrers Wenzel Wild  erfolgte Spendung von Büchern und
Lehrmitteln für die Knaben-Volksschule VII., Kandelgasse 30, und
beantragt, dem genannten Spender durch den Magistrat namens der
Gemeinde Wien den Dank aussprechen zu lassen.

(Angenomme n.)
(1566.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen der

Amalie Feil  um Abschreibung'einer Gebür von 213 L 24 b für
den im Hause VIII , Piaristengasse 42, im I . Quartal 1899 kon¬
statierten Wassermehrverbrauch und beantragt, die Abschreibung wegen
Rohrgebrechens zu genehmigen. (Angenommen .)

(1624.) St .-Hl. Aerdinand Oräf referiert über das Ansuchen
um Abgabe von Wasser für den Bau des Kaiser Franz Josef-Jubi-
läums-Kinderspitales in Ottakring und beantragt, ausnahmsweise für
den Bau des Kaiserjubiläums-Kinderspitales in Ottakring die Abgabe
von 25 dl Hochquellenwasser pro Tag auf Widerruf und unter den
für die BauwafferadgabevorgeschriebenenBedingungen zu gestatten.

(Angenommen .)
(1568.) St .-R . Ferdinand Gräf  referiert über das Ansuchen

der Karoline Pollitzer  um Erneuerung des Benützungsrechtes für
ein eigenes Grab im Ottakringer Friedhofe und beantragt die Ab¬
weisung. (Angenommen .)

(1260.) St .-W. Pr . Pertischmann referiert über die Florian
Lechner'sche Stiftung für sehr arme und kranke Familien des
III . Gemeindebezirkesund beantragt:

Der Stadtrath wolle:
a) dem mit dem Erlaffe der k. k. Statthalterei vom 26. Jänner

1901, Z . 7630, zur Äußerung übermittelten Kausofsertc des
k. k. Ministerialrathes Dr. Ritter v. Peyrer  auf Ankauf des
Hauses XIII ., Kremsergaffe 17, Conscr.-Nr. 41, Einl.-Z . 36,
Parc. 85 und 86, Grundbuch Unter-St . Veit im XIII . Bezirke

um den Kausschilling von 25.000 L und »ach Erlag des Betrages
von 400 L als Cesfionsvaluta für die beim magistratischen
Bezirksamte erliegende Caution zur Sicherstellung der Ver¬
bindlichkeit zur seinerzeitigen Trottoirherstellung per 400 L
Staatsrenten und unter den weiteren im Offerte gestellten Be¬
dingungen namens der Gemeinde Wien als testamentarisch be¬
rufenen Berwaltungs- und Verleihungsorganes der Florian
Lechn er 'schen Stiftung die Zustimmung erlheilen;

d) eiklären, dass die Gemeinde Wie» bereit sei, den ganzen Kauf¬
schilling bei der Hauptcaffa der Stadt Wien in einer neu zu
eröffnenden Stiftungsrubrik zu deponieren, in 4percentigen
Wiener Elektricitäts-Anlehens-Obligationen der Gemeinde Wien
zu fructificieren und die inzwischen abreifenden Interessen zur

j Bezahlung der Abhandlungskosten und Gebüren zu reservieren.
! Es wird beschlossen,  der Magistrat werde beaustragt, mit
> k. k. Ministerialrath Dr. Ritter v. Peyrer  wegen Erhöhung des
i Kaufschillings zu verhandeln.
: (Schluss der  Sitzung .)

Allgemeine Nachrichten
Approvifionierung.

Der tägliche Fleischunrrkt.
In der Großmarkthalle eingelangte Fleischwaren vom

10 bis 16 . Februar 1901.
1. Fleischfcnduugcn:

Für den täglichen Fleisch  markt.
Rindfleisch. . . 307.782 xx- Da--°u -ns:

Kalbfleisch .

Schaffieisch

37.721

.333

Schweinfleisch . 155.116

Kälber. . .

rvicu . .
dem sonst. Niederötierrenh . . 33.587 ..
Oberösterreich. . 1.123 „
Steiermark. 353
Böhmen. 170 ..
Mähren. . 11.769 „
Galizien.
Bukowina. . 3.570 ,.
Ungarn. . 10.394 „

Davon aus:
Wien . . 3.261 x«
Niederösterreich. 20 „
Mähren. 379 ..
Galizien. . 34.061 ,

Davon aus:
Wien . . 85
dem sonst. Niederösterreich . 60 „
Mähren. 115 ..
Galizien. 487 „
Bukowina. 125 ..
Ungarn. 461 ..

Davon ans:
Wien . . 61.733 kx
dem sonst. Niederöslerrenti . 2.583 ..
Böhmen. . 440
Mähren. . 7.127
Galizien. . 62.524 „
Ungarn. 19 .319 ..
Troatien. . 1.390 7.

Davon aus:
Wien. 141

dem sonst. Niedcröfterreich . 30 ..
Oberösterreich. ik „
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Schafe

Schweine 1,114

Böhmen. 1 St.
Mähren. 164
Galizien. , 2.130 „

Ungarn. 47
k Davon aus:
Wien. 190 Sl.
dem sonst. Riede,österreich 20 ..

Galizien. 5 ,,
Davon auS:

Wien. 251
dem sonst. Niederösterreich. 65
Mähren. 127 ..

Galizien. 662 ,,

Lämmer. 40
9

40

1 48 per Kg.
240 ..
1-44
1-04 ..
136
1-28 ..

- '94 ..
1-20 .. ..
g-— per Paar,

Ungarn.
Davon aus:

Ungarn.
2. Preisbewegung:

lSiedfleisch. . . . von X —52 bis
RindfleiscĥRostbraten».Rieden » „ 1'— „
Kalbfleisch. - 64 ..
Schaffleisch. - -60 ..
Schweinfleisch. „ „ —'80
Kälber . —-84 „
Schafe . - -70 ..
Schweine . „ — 80 „
Lämmer . „ „ 7-— „

Die Zufuhr an Fleischwaren war annähernd gleich der Vor¬
woche; die Nachfrage gestaltete sich ziemlich lebhaft. Die Preise blieben
mit Ausnahme von Kälbern, die um 4 k per Kilogramm theuerer
und Schweine, die um 2 1, per Kilogramm billiger verkauft
wurden, unverändert. » »*

Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Lvähringer-
gürtel.

In der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch¬
waren vom 10. Februar bis 16, Februar 1901

1. Fleischsendunge».
Für den täglichen Fleisch markt,

Rindfleisch. . 4.176 KZ Davon auS:
Wien . 4.176

Kalbfleisch. . 206 .. Davon aus:

Schaffleisch. .

Schweinfleisch.

Kälber . , .

Schweine . .

19

3.463

Wien . . . .
Davon anS:

Wien . . . .
Davon ans:

Wien . . . .
48 Stück Davon auS:

Wien . . . .
46 „ Davon aus:

Wien . . . .

206 „

19 „

3.463 ,.

48 St.

46 ..

Rindfleiscĥ

2. Preisbewegung.
Siedfleisch. . . . von X — 80 bis
Rostbratenu. Rieden „ „ 120 „

128 per Kg,
1-32 ..

Kalbfleisch . . „ - -90 .. 132 „
Schasfleisch. 1 28 .. 1-40 .. ..
Schweinflcisch. „ „ 104 „ 1-76 .. „

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch gegen die
Vorwoche um 108 geringer, in Schweinfleisch um 794
größer. Vorderes Rindfleisch hat in minderen Qualitäten eine
Preiserhöhung von 4 k erzielt, in prima dagegen einen Preisfall
von 4 ü erlitten. Hinteres Rindfleisch und Rostbraten behaupteten
die vor wöchentlichen Preise.

Trotz des größeren Angebotes hat bei lebhafter Nachfrage
Schweinfleisch in minderer Qualität eine Preiserhöhung von 4 k,
in prima eine solche von 16 ii erfahren.

Kalbfleisch wurde gegen die Vorwoche in minderer Qualität
um 10 b theuerer, in prima um 4 i, billiger gehandelt.

* »*

Pferdemarkt vom LS. Februar lNVI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 376 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde , . 160—850 X per Stück
„ Schlachtpferde . 40—204 „ „ „

Der Markt war lebhaft.
* **

Schlachtviehmarkt vom L8. Februar LSVI
1. Gesammtauftrieb: 4705 Stück, und zwar:

Mastvieh. 3841 Stück
Beinlvieh. 864 „
Darunter unverkaufter Rest von dem vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte. 46 „
Dieser Gesammtauftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3398 Stück I Kühe. 632 Stück
Stiere . 648 „ ! Büffel . 27 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:
aus Ländern der ungarischen Krone . . . 3056 Stück

„ Galizien und der Bukowina . 932
„ dem sonstigen Österreich . 717 „
„ dem Auslande . — „

2. Preisbewegung.
a) Preis per  100 KZ Leb en  dg ew  i ch t:

Aus und über Ungarn:
von 70 bis 84 X (extrem bis 85 X)

.. 62 .. 69 „

.. 54 .. 61

Ochsen I Qualität
.. 11 -

.. III.
Aus und über Galizien:

Ochsen 1. Qualität .
.. II- .. -
.. HI- ..

Aus anderen Ländern
Ochsen I. Qualität .

.. II- -

.. III.
Stiere . .
Kühe.
Büffel.
Beinlvieh.

von 70 bis 74 X (extrem bis — X)
.. 64 .. 69 ..

54 .. 63 ..

von 76 bis 84 X (extrem bis 86 X)
.. 68 .. 75
.. 56 .. 67 ..

von 54 bis 66 X (extrem bis 70 X)
.. 52 .. 64 .. ( .. .. 65 ..)

39 45 .. ( .. .. 48 „1
,, 36 „ 54 „ ( „ „ „)

b > Preis per Stück:
Beinlvieh von 50 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.
3. Verkauf.

Angckauft wurden für Wien . 3980 Stück
auswärts . 619 „

Unverkauft blieben . 106 „
Außer dem Markte, jedoch mit Berührung des¬

selben, wurden in der Woche vom 10, Februar bis
16. Februar 1901 für Wien angekauft. 456 „

S'
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Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 366 Stück mehr
aufgetrieben.

Bei wenig animiertem Geschäftsverkehre blieben die Preise
der besseren Sorten im allgemeinen unverändert. Leichtere Mittel-
ware, insbesondere galizischer Provenienz, tendierte gegen Markt-
schluss etwas flauer. Beinlvieh und Stiere erzielten die vor-
wöchentlichen Preise.

* *

Preisbewegung an der Börse für landwirtschaftliche
Produete in Wien vom IS . Februar ISOI.

») Getreide.
Weizen (QualitätSgewicht per 1 kl 74—81 kx) non 7 8 50 k bis 8 8 45 k
Roggen ( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 7 „ 70 „ „ 8 „ 05 „
Gerste . 5 „ 25 „ „ 9 „ 40 „
MaiS . 5 „ 80 . „ 7
Hafer . 6 45 „ 7 40 „

(per 50 Kilogramm ).

d) Mahlprodukte.
Grieß . von 12 8 70 k bis 14 8 10 k
Weizenmehl, Wiener Type . . . . 13 ,. 40 „
Futtermehl. 6 „ 10 .,
Roggenmehl. . . 8 „ 50 „ 13 „ 20 .,
Weizenkleie. . 4 „ 70 ,. .. 4 .. 75 „
Roggenkleie. 5 ., 15 ..

(per 50 Kilogramm ).

Städtisches Lagerhaus.
Lom 7. bis 14. Februar 1901.

Waren eingelagert . 14.033 Meter-Centner
„ ausgelagert . 34.402 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
8.073 Meter-Centner.

Lagerstand vom 14. Februar 1901 : 298 .950 Meter -Centner, und zwar:
105.649 Meter -Centner Weizen, 41 .435 Meter -Centner Roggen,
48767 . Gerste, 38 .690 Hafer,

6 729 . Mais , 212 , Olsaaten,
12.840 . Mehl u. Kleie, 2 .278 Wein.

4.970 Zucker, 8.343 Hektoliter a 100°/, Spiritus.
Der Afsecuranzwert dieser Waren stellte sich auf 5,560 .240 8.

Städtisches Arveilsvermitttungsaint Wien
XV., Neubaugllrtel 38 (Hotel Wimberger).

Bermittlungsthiitigkeit vom9. dis 15. Februar 1901.
Borgemerkt wurden Arbeitsuchende. 1124 und 48 als Lehrlinge.
Angemeldet wurden freie Plätze . . 707 „ 65 für
Vermittelt wurden freie Stellen . . 687 25 Lehrlinge.

Aufnahme von Arbeitskräften.
Männliche:  1 Emailgraveur, l Juwelenmonteur aus¬

wärts, 2 Stanzengraveure, 4 Uhrmacher für große und kleine
Arbeit nach Wien und auswärts, 1 Rosshaarspinner, 1 Blaufärber
und Drucker nach Ödenburg. 1 Steindrucker auf Blecharbeiten nach
Ungarn, 1 Wagner(Kastenmacher) für auswärts, 1 Billardmontenr
nach Ungarn, l junger Jndustriemaler nach Russland, 1 Passe¬
partoutmacher, 1 Taschner(für Nordpoltaschen) nach Ungar»,
mehrere Tapezierer und Spalierer nach Mähren.

Weibliche:  Diverse Näherinnen und Maschinstrickerinnen.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossernin allen Branchen gesucht.

Angebot von Arbeitskräfte «.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer, Werkzeugmacher,

Bau- und Maschinenschlosser, Eisen- und Metalldreher, Gürtler
und Bronzearbeiter, Mechaniker, Maschinisten und Heizer, Holz¬
maschinenarbeiter, Binder, Bau- und Möbeltischler, diverse Drechsler,
Sattler, Niemer, Tapezierer, Schuhmacher, Herren- und Damen¬
schneider, Friseure, Fleischselcher, Zimmermalerund Anstreicher,
Glaser, Installateure(Monteure) für Gas und Wasserleitung,
Geschäftsdiener, Laufburschen. Kutscher, Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall-Hilfsarbeiterinnen aller Art, Winderinnen
und Spulerinnen, Wäscherinnen, Bedienerinnen, weibliches Dienst¬
personal für das Schankgewerbe und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

BmtdewkWng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschäftSnummern der

Actenstücke im Baudepartement deS Magistrates für den I. bis IX . Bezirk. —
Für den X. bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäfts-
iinmmern der betreffende» magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Iiauvewilligungen wurden«verreicht:
vom 14 . bis 18. Februar 1901.

Für Neubauten:
VI. Bezirk : Haus,Magdalenenstraße 56, von Karl Scholz , Köstlergasse4,

Bauführer I . Hattey (1005) .
IX . Bezirk : HauS, Sechsschimmelgasse24 , von Julie E dinger , XVIII .,

Staudgafse 3, Bauführer A. Schmidt (1009).
„ „ HauS, Marktgasse, Einl .-Z . 1668, von Marie Stenuf , XX,,

DeniSgasse 7, Bauführer A. Fritz (1021).
XVI . Bezirk : HauS, Ottakring , Einl .-Z . 3195 , Redtenbachergasse 61, von

Leopold Robiczek , Bauführer Gasteiger (9583 ).
XIX . Bezirk : Wohnhaus , Ober -Döbling , Döblinger Hauptstraße 90, von

Karl Suchh , VI ., Gumpeudorferstraße 34, Bauführer
Adolf Micheroli (3596 ).

XX. Bezirk : Klosterneuburgerstraße, Einl .-Z . 4812, von Paula Weiser,
Gellertgaffe 20, Bauführer P . Zimm ermann (1039).

Für Zubaute « :
II . Bezirk : Praterhütte 6, von Johann Parzer , Bauführer H. Wagner

(949).
X. Bezirk : Davidgaffe 23, von Marie Brazza , Bauführer Karl Holz¬

mann (9527).
XIII . Bezirk : Zweistöckiger Hofseitentract, Hietzing, Einl .-Z . 43, Altgasse 17,

von Franz und Marie Kellner , Bauführer Wenz L
Letzter (5353).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk : Wollzeile 27, von Franz Hiller , Bauführer I . Scholz

(953).
II . Bezirk : Scholzgasse 16, von S . Weiß , Bauführer F . Haslinger

(951).
„ „ Bereinsgaffe 16, von A. Scholly Bauführer M . Frimmel

(959).
„ „ Vorgartenstraße 193, von Josef Wögler , Maurermeister

(969).
III . Bezirk : Beatrixgaffe 40, von Josef Seiler , Bauführer C. Michna

(989).
V. Bezirk : Ziegelofengaffe 10, von Jg . Steiner , Bauführer I . Z ieser

(984).
„ „ Obere AmtshauSgaffe 32, vo» Tausig L Wolf , Bauführer

E. Melcher (1000).
„ „ GrieSgaffe 4a , von Franz Doleyschka , Maurermeister

(1020 .)
VI. Bezirk : Gumpendorferstraße 118, vo» Anton F . Klement , Bau¬

meister (950).
„ „ Hirschengaffe25 , von Wilhelm Beck L Söhne , Bauführer

I . Bauer (973).
VIII . Bezirk : Wickenburggaffe23, CäcilieJann , BausllhrerF . Do letz sch ka

(944).
IX . Bezirk : Pelikangaffe 18, von Dr . HanS Benndorf , Bauführer P.

Hoppe (971).
XI . Bezirk : Kaiser-Ebersdorf nächst dem Central -Friedhofe , vom Wiener

Magistrate , Bauführer daS Stadtbanamt (3557 ),
XIII . Bezirk:  Lainz , Conscr.-Nr . 49, Lainzerstraße 170, von Pauliue Kary

Bauführer Franz Abel (4871 ).
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XIII . Bezirk : Hietzing, Einl .-Z . 144 , von Leontine Moor , Bauführer
Adalbert Witasek (5018).

„ „ Penzing , Pcnzingerstraße 58, von Karl Gausinger , Bau¬
führer Karl Freitag (5326).

XVII . Bezirk : Hernals , Taubergasse 26, von Anton Kutschirek , ebenda,
Bauführer Karl Haas (6634).

„ „ Hernals , Calvarienberggasse 64, von Johann Gr ö g er , ebenda,
Bauführer Johann Meidl (6759).

Für diverse (geringere ) Bauten:
III . Bezirk : Vordach, Jacquingasse 43, von Karl Ritter v. Wessely durch

L Fellner Helmer <947).
VIII . Bezirk : Wasserlauf, Lederergasse 8, von dem Piaristen -Eollegium,

Bauführer I . Prokesch.
XIII . Bezirk : Kegelbahn, Ober -St . Veit, Conscr.-Nr . 217, von Fanni

Fr iebn er - Well , Bauführer Peter Geiger (4798 ).
„ „ Rauchsang, Hietzing, Hügelgasse 5, von Franz Slama,

Bauführer Schnatter L Mühlhofer (4799 ).
„ „ Waschküche und Einfriedungsmauer , Hietzing, Einl .-Z . 168,

von Ferdinand Matoschek , Bauführer Franz Abel
(4868).

„ „ Steinzeugrohrcanal , Lainz, Lainzerstraße 132, von Francisca
Spitzer , Bauführer Franz Abel (4870).

„ Steinzeugrohrcanal , Lainz, Lainzerstraße 158 , von Francisca
Weymar , Bauführer Franz Abel (4872).

„ „ Steinzeugrohrcanal , Lainz, Lainzerstraße 144 , von M . Wein-
rother , Bauführer Leopold Martin (5019 ).

„ „ Steinzengrohrcanal , Hietzing, Einl .-Z . 167, Lainzerstraße 23,
von Graf E. G . Pötickh v. Pettenegg , Bauführer
Wcnz L Leyker (5253).

XIX . Bezirk : Requisitenkammer, Ober -Döbling , Hoszeile 24 , von der Con-
gregation der Schwestern vom armen Kinde Jesu , ebenda,
Bauführer Adolf Micheroli (3594).

„ „ Glashaus , Ober -Döbling , Hofzeile 24, von der Congregation
der Schwestern vom armen Kinde Jesu , ebenda, Bauführer
Adolf Micheroli (3595 ).

Für Stockwerks-Aussetzungen:
V. Bezirk : Obere Amtshausgasse 32, von Tausig L W o lf , Bauführer

E . Melcher (1000) .
XVI . Bezirk : Ottakring , Redtenbachergasse 39, von Anton Dorr , Bau¬

führer Josef Vavra (9582 ).

Hesuche um Barcellierimg Wurden überreicht:
XIII . Bezirk : Lainz, Einl .-Z . 202 , von Franz und Julie S chweitzer,

XIII ., Jagdschlossgassc 30 (1024).
XVIII . Bezirk : Pötzleinsdorf , Einl .-Z . 22, von Karl Dietrich , IX ., Althan-

platz 16 (954 ).

Hesuche um Bekanntgabe der Baulinie wurden überreicht:
III . Bezirk : Landstraße Hauptstraße 86, von Friedrich Gutmann , Bau¬

meister (956).
,, „ Steingasse 15, von O . Laske L V. Fiala , Baumeister

(1003 ).
XIII . Bezirk : Penzing , Einl .-Z . 1458, von Ferdinand und Karoline

Hofer (4850).
„ „ Untcr-St . Beit , Einl .-Z . 58 , von Magdalena Breitenegger

(5021 ).
XVI . Bezirk : Neulerchenfeld, Thaliastraße 58, von Anton Prägler

(9026).
„ „ Ottakring , Hasnerstraße 148 , von Georg Krapfl (9024 ) .
„ „ Ottakring , Redtenbachergasse 39, von Anton Dorr (9843).

Demokieruugsauzeigen wurden überreicht:
VIII . Bezirk : Florianigasse 58 und Albertgasse 4, von Heinrich Weiner,

II ., Wintergasse 29 (980).
XIII . Bezirk : Hietzing,Altgasse 17, von Franz und Marie Kelln er,Demo¬

lierender Wenz L Leyker (4734 ).
,, „ Unter-St . Veit, Einl .-Z . 38 , Auhofstraße 31, von Hermann

Zapf und Eleonore Fnld , Demolierender Anton Trill-
samm (4796 ) .

Städtische Arveiten und Lieferungen.
I . Offertverha »dlu»rgs-Ergeb »iisse.

Mag .-Dptm. XIX a, Z . 115943 sx 1901.
1. Februar 1901.

Demolierung des Schöpfwerkes in der Pillergasse, XIV. Bezirk, und Über¬
nahme des Gesammtmateriales inclusive Gasmotor, Pumpenanlage rc.

Leutner L Riedl — Aufzahlung 1460 X.
Manko Michael — Aufzahlung 2521 X.
Mergler Friedrich — Auszahlung 1230 X.

Meininger Bernhard L Sohn
— Auszahlung 1416 X.

Zelniczek Josef — Aufzahlung 1550 X.
Schmatera Josef — Aufzahlung 1625 X.

* »

Mag .-Dptm . XIX a, Z . 118440 er 1900.
14. Februar 1901.

Erd- und Pflasterungsarbeiten für die Regulierung der Wiedener Haupt¬
straße von der Friedrichstraße bis zur evangelischen Schule, IV. Bezirk, mit

der Ausrusssumme von 10.631X 52 b.
Poschacher Anton — Aufzahlung 32 1^ -
Böck Franz — Auszahlung 17X-
Kaufmann Josef L Sohn

— Aufzahlung 27 5X
» »

Mag .-Dptm . IV , Z . 8547 sx 1901.
16. Februar 1901.

Arbeiten und Lieferungen für den Bau einer Doppel-Volksschule im
XX. Bezirke, Rafaelgasfe.

I . Erd - und Baumeisterarbeiten.

LöwitschG- — Aufzahlung 4X eventuell 134.000 X Pauschale.
Aufzahlung 3X , wenn statt Bruchstein Ziegel für

das gemischte Manerwerk verwendet werden,
eventuell 132.600 X Pauschale.

König W. - Nachlass 2L.
Komenitzky Emanuel — Aufzahlung 7'6F.
Allgemeine österreichische Baugesellschaft

— Aufzahlung 7'2X>
Schimitzek W. L Anderste F.

— Aufzahlung 2'5X>
Mataseks Joh . Witwe — Aufzahlung 6X-
Langer Adolf — Aufzahlung 3'8 -Lst
Haupt Max — Aufzahlung 5'4L.

II . Hydraulische Bindemittel.
Scheidt, Konrad L Comp.

— Romancement der Marke Walkmühle mit dem
specifischen Gewichte von 740 g per Liter:

2 X 40 ü in Fässern,
2 X 28 k in Säcken.

Portlandcement der Marke Waldmühle mit dem
specifischen Gewichte von 1200 § per Liter:

4 X 60 ü in Fässern,
4 X 48 Ir in Säcken.

Für fehlende Säcke 40 ü, 5X Toleranz.
Egger Mich. — Romancement der Marke M . Egger in Kufstein

mit dem specifischen Gewichte von 730 § per
Liter:

2 X 40 ü in Fässern,
2 X 35 Ir in Säcken.

Portlandcement der Marke M. Egger , Lüthi und
Kirchbichl mit dem specifischen Gewichte von
1100 F per Liter:

4 X 60 k in Fässern,
4 X 50 X in Säcken.

Für fehlende Säcke 40 X, 5X Toleranz.
Actiengesellschastder Kaltenleutgebencr Kalk- und Cementfabrik

— Romancement der Marke Kaltenlentgeben mit dem
specifischen Gewichte von 780 § per Liter:

2 X 50 Ir in Fässern,
2 X 40 ü in Säcken.

Portlandcement der Marke Achau mit dem speci¬
fischen Gewichte von 1200 Z Per Liter:

4 X 80 Ir in Fässern,
4 X 50 ü in Säcken.

Für fehlende Säcke 40 ü, 5X Toleranz.
Tichy M . — Romancement der Marke Ramsau mit dem speci¬

fischen Gewichte von 840 x per Liter:
2 X 20 X in Fässern,
2 X 10 in Säcken.

Portlandcement mit dem specifischen Gewichte von
1200 S Per Liter:

4 X 60 ü in Fässern,
4 X 50 X i» Säcken.

Sochor Alois — Romaneement der Marke Steinschall mit dem
specifischen Gewichte von 760 ^ per Liter:

2 X 50 I> in Fässern.
Portlandcement der Marke Kurrowitz mit dem

specifischen Gewichte von 1200 A per Liter:
5 X 20 X in Fässern.
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Ludwig Franz

Schneider Eduard

Hauschulz Karl
Chwatal Franz
Fricci Franz
Wapenik Franz

Schiiftner Leopold

III . Flachziegelgewölbe.
— Aufzahlung 15X , Post 1, eigenes System.

Aufzahlung 6X , Post 2, eigenes System.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

IV. S t u c c a t u r er a r b e i t en.
— Nachlass 15X-
— Nachlass 20X>
— Nachlass 20X_
— Nachlass 12X.

Aufzahlung 25X bei Regiearbeiten.
V. Steinmetzarbeiten.

Anfhauser Franz sen.

Pittel Adolf. Baron
Hauser Eduard

— Aufzahlung 12'5X , Post I, Margarethener Stein,
sonst barten Kaiserstein.

Aufzahlung5'4X , Post I, MargarethenerStein,
sonst Schremser Granit.

Nachlass 1PF , Post1, Margarethener Stein, sonst
Mrakotiner Granit.

— Aufzahlung 3X-
Nachlass IPX bei Relawinkler Stein.

— Nachlass 25'5X , Beton-Kunststein.
— Zu den Kostenanschlagspreisen, Post 1, mittelharter

Stein, Posten4, 5 o, 6, 20, 2l , 28, Kaiserstein.
Nachlass 2X , wenn Posten 4, 5 e, 6, 20, 21 aus

Granit, die übrigen Posten wie früher.
Nachlass 20X, wenn Posten 4, 5 o, 6, 20, 21

aus Tullnerbacher Stein und Post 1 aus mittel¬
hartem, Post 28 aus hartem Kaiserstein.

Post 33 zu den Kostenanschlagspreisen.
— Aufzahlung 14X-

Aufzahlung 4X bei Granit statt hartem Kaiserstein.
— Nachlass 10X , Post 2, Granit nach Muster.

Allgemeine österr. Ballgesellschaft
— Aufzahlung1'5X-

Potz Wendelin — Auszahlung 3X . Hauptstiege: weißer Granit,
Vestibnlstusen und sonst ausjhärtestem Kaiser»
stein.

VI. Ku n st siei n a r b ei t en.
HauSleithner Heinrich — Nachlass 15X-
MatschekoL Schrödl — Auszahlung 20X , Post I.

Nachlass 28X , Post 2.
Bedingung: Übergabe der Zeichnungen sieben

Wochen vor dem Beginne.

Union-Baugesellschafl

Sonnenschein M.

Wenzl Josef

Bilohaubek Ludwig

Hansleitner Heinrich

Panigl Josef

VII. Bildhauer arbeiten.
— Nachlass 38X gegen Verwendung von Cement der

Marke Kufstein und von Gips der Marke
Schottwien.

— Nachlass 21X gegen Verwendung von Cement der
Marke Kufstein und von Gips der Marke
Siebenbürgen.

— Nachlass 10X gegen Verwendung von Cement der
Marke Kufstein oder Perlmoos und von Gips
der Marke Schottwien.

— 1581 X 90 ti gegen Verwendungvon Cement der
Marke Kufstein und von Gips der Marke
Schottwien; laut eigenem Kostenanschlag.

VIII . Z i m m er m a n u s a r b e i t en.
Stangl Stephan — Nachlass 13 2X.
Neubauer Martin — Nachlass 12X

Aufzahlung 10X für Regiearbeiten und Preis-
tarifverrechnungen.

Bezchleba Franz zun. — Nachlass 10'4X-
Dezort Franz — Nachlass 91X ! bei Taglohnarbeiten5 X 20 i> für

Gehilfen, 3 II 20 ü für Handlanger.
Wenzl Anton — Nachlass 11X-
Möriinger F . L Sohn — Nachlass3 6X.
Trester Wenzel — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Grimm Rudolf — Nachlass6'75X>

XI. Bautischlerarbeiten.
Schrom Franz — Nachlass 15'5X-
Schlimp Brüder — Nachlass 17X für Bautischlerarbeiten.

Nachlass 21X für Bauschlosserarbeiten.
Falls alle zwei Arbeiten zusammen:
Nachlass 18-5X für Baiitischlerarbeiten.
Nachlass 224 X für Bauschlosserarbeiten.
Nachlass 15'6X für Bänke.

Oltmanns Andreas — Nachlass 16 5X für Bautischlerarbeiten; auch bei
Verwendung des patentierten Fensterverschlusses.

Nachlass I8X für Möbeltischlerarbeiten.
Nachlass 18X für Bänke.

Allgemeine ÖsterreichischeBaugesellschaft
— Nachlass 15 IX-

Zika Josef — Nachlass 15X
XII . Schlosserarbeiten.

Janisch Johann — Nachlass 18X>
Kriszt Ernst — Nachlass 19 8X-
Barnert Albert — Nachlass 17X-
Heger Karl — Nachlass 16'5X-
Bidla Franz — Nachlass 18X-

XIII . Vorgarten gitter.
Hutter L Schrantz — Nachlass 20X
Meerkatz Johann — Nachlass 12X.

XIV . Anstreicherarbeitcn.
Storch Johann — Nachlass 28X-
Weidel Karl — Nachlass 22 5X-
Schöpflin Joh . Aug. — Nachlass 27X-
Bauer Johann — Nachlass 24X-

XV. Glaserarbeiten.
Eilend Beruh. — Aufzahlung 2X-

XVI. Küchenherde.
Scheibenreif Johann — Aufzahlung 20X-

XVII. Asphaltarbeiten.
Bosch Johann — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Krinninger Julius — 1 X per Quadratmeter für Jsolierplatten.
CooperL Comp. — Nachlass 30X für Jsolierplatten.

Nachlass 25X für Asphalt.
Günther Karl — Nachlass 22 5X für Asphalt.
Haumanns Witwe L Söhne

— Nachlass 18X für Asphalt.
Nachlass 20X für Jsolierplatten.

ÖsterreichischeAsphalt-Actiengesellschaft
— I X 5 ü per Quadratmeter für Jsolierplatten.

4 X 60 d per Quadratmeter für Asphalt (Natnr-
aSphalt).

XVIII. Terrazzopflaster.
Nella H. L Comp. — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Hammer Albert — Nachlass 8X-

XIX. S t e i n z e u g w a r en.
Gebrüder Andreae — Nachlass 20X.
Wienerberger Ziegelfabriks- und Baugesellschaft

— Nachlass 163X-
Erste Schaltauer Thonwarenfabriks-Actiengesellschaft

— Nachlass 14X>
Post 9: Trottoirplatten 20X20 groß.

Fürstlich Liechtenstein'sche Thonwaren- und Ziegclfabriks-Niederlage
— Nachlass 16'5X>

LedererL Nestenyi — Nachlass 14X-
XX. Möbeltischler arbeiten.

Miesicz Gustav — Nachlass 16X-
Scheider Johann — Nachlass 18'6X wenn Bänke und Möbeltischler¬

arbeiten gemeinsam.
Thonet Gebrüder — Nachlass 25X , Post 29 bis 31, von ihrem Preis¬

courante.

Lerch Karl
Schumann Karl
Dihanitsch Anton
Holtscheck Karl
WeinkopsI . K.

Heigl Josef
Lambrechter Karl
Mathes Nikolaus

IX. S p en g l e r a r b e i t e n.
— Zu den Kostenanschlagspreisen.
— Nachlass IX-
— Nachlass2 5X-
— Nachlass 4X-
— Zu den Kostenanschlagspreisen.

X. Ziegeldeckerarbeiten.
— Nachlass 10X-
— Nachlass 5X-
— Nachlass 5X

XXI. Turnsaaleinrichtung.
Kölbl Karl — Nachlass 17 5X-
BlaschkowitzI . — Nachlass 15X>

Gas-  u n d W a sse r l ei t u n g.
MaluschekL Comp. — Nachlass 22X für Gasleitung.

Nachlass 18X für Wasserleitung.
Mörzinger Adolf — Nachlass 17'5 für Wasserleitung und Closet.
Fröhlich Stephan — Nachlass 18X für Gasleitung.

Nachlass 18X für Wasserleitung.
Arocker Friedrich — Nachlass 21X für Gasleitung.

Nachlass 12'5X für Wasserleitung.
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Scholly A. L Stahl — Nachlass 19X für Gasleitung mit Rücksicht auf
die i» Post 45 angeführten Pendenten s. 9 X.

Nachlass 12X für Wasserleitung.
Nachlass 16X gemeinsam.

II . Vergebung von städtischen Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung der Tapezicrerarbeiten und Ialousicnlieferuug für das Biirger-
spitälsondshansI. Bezirk, Wollzeile 28, Ricmergasse1 und 3.

Tapeziererarbeiten.
Dnnniel Karl — Zu den Kostenanschlagspreisen.
Strazky Franz — Nachlass 8X-
Serk L Schuschitz — 3000 X mit Wandfriesen.

2500 X ohne Faschensockel.
Lucius H. C. L Comp. NachfolgerL. L R . Frey.

— Eigene Preise 1814 X 70 ii.
Huber Eduard — 3214 X 40 k.

2214 X 40 k ohne Leisten.
Wagner L Schuschitz — Nachlass7'5X mit Muster.
Sperlin L Zimmermann

— 2114 X 74 I>.
UlbrichL Comp. — 1850 X.

I a l o u si en l i e f e r u n g.
Naskau Alois — Nachlass 25X-
Loquai, Öllert L Pfleger

— Nachlass 28X mit eigenem Patent-Aufzug 20^ .
Pfleger Ignaz — 1525 X.
Grnber Johann — Nachlass 30X-

Eintragungen in das Gewerbe -Register
vom 7 . Febrnar ISV1.

(Fortsetzung.)
Klinger Franz — Victualicn- und Canditen-Verschleiß— XVIIl.,

Wiihringergürtel125.
Köck Alois — Gastwirt — IX., Porzellangasse 16.
Köstlcr Elise — Wäscheputzerei— XIII ., Linzerstraße 74.
Kohn Richard, Kohn Ernst (Firma Albert R. Kohn) — Web- und

Wirkwaren-Erzeugung — IX., Kolingasse7 : Wohnort: VII., Schottenfeld-
gassc 53.

Kopal Franz — Fensterreinigung— XVI., Friedmanngasse 24.
Kostrik Therese— Lotto-Collectur— VII ., Lindengasse 27.
Kozak Juliana — Verschleiß von Herrenhüten- - III ., Landstraße Haupt¬

straße 35.
Kraupa Magdalena — Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel

— XVIII., Schnlgasse 45.
Kreiner Anna — Marktvictualienhandel— XVIII , Markt in der

Kutschkergafle.
Krischnig Clement — Holzwarenhandel— XVI., Gaullachergasse 24.
Kunralh Therese— Gemischtwaren-Verschleiß und Flaschenbierhandel—

XVIII.. Schulgasse 68.
Kusel Eduard — Krägennäherei— XVI., Panikcngasse 24.
Kux Wilhelm— Schuhwaren- und Lederhandel— VII., Schottenfeld-

gasse 86.
Lauer Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— III ., Kleistgasse 7.
Lehnis Julius (Firma Julius Lehms) — Gemischtwarenhandel und

Flaschenbier-Verschleiß(Filiale) — XVIII., Kutschkergafle 2.
Lehr Leon— Börse-Agent — IX., Glasergafle4 s.
Leonhard Richard— Feilbieten von Gebäck im Umherziehen im Wiener

Geweindegebiete mit Ausschluss des k. k. Praters — XVIII., Staudgafle 5.
Lill Franz — Gast- und Schankgewerbe gemäß Z 16, lit . b, e G.-O.

(Commissionsinhaberin Rosalie Schaud) — XIII ., Cumberlandstraßc 31.
Löffler Julius reot« Leopold— Brantwcinschank— IX., Hahngafle 34.
Lunda Henriette— Privat-Clavierschule— IX.. D'Orsaygafle 1.
Macholan Josef — Sclchwaren-Verschleiß— VII., Neubaugafle 10.
Makler Marie — Victualien-Verschleiß— XVIII ., Wiihringergürtel 136.
Manych Aloisia— Damenkleidermacherin— IV., Schelleingasse 17.
Mayer Ludwig— Verabreichungvon Speisen, Ausschank von Bier,

Wein und Obstwein, Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billard-
jpieles — XVIII., Exnergassc 4.

Mendl Wilibald — Handelsagent — VIII., Florianigafle 17.
Mikunda Leopoldine— Modistin— XVI., Neulerchcnfelderstraßc 81.
Mimra Karl — Tischler— IV., Victorgafle 8.
Nestelberger Johann — Stadtträger-Liceuz Nr. 701 — X., Staats¬

bahnhof.
Neumann Marie — Marktvictualienhandel— VII , Städtische Markthalle,

Zelle Nr. 69.
Nitsche Johann — Gemischtwaren- Verschleiß— V., Siebenbrunnen-

gafle 71.

Ottawa Cäcilie— Annahme zum chemischen Putzen— XVIII., MartinS-
straße 12. ^

Pamperl Johann — Verabreichung von kalten Speisen und Ausschank
von Wein — XVIII., Dittesgasse 3.

PeLinka Wenzel— Schuhmacher— V., Heincgafle 19.
Pelischek Marie — Naturblumenhandel— IV., Kärnthnerthormarkt.
Perschy Emilie— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII.,

Weitlofgafle 20.
Peschel Therese— Selchwaren-Verschleiß— V., Zentagasse 36.
Pfaller Leopoldine— Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß—

IX., Schlagergasse 7.
Pfeiffer Katharina — Wäscherei— XVIIl ., Gentzgafle 21.
Polda Therese— Herrenkleidermacher— VII., Neubaugasse 70.
Pordes Emanucl Mendel — Fleischhauer — XVIIl ., Stand in der

Markthalle Michelbeuern.
Preyßl Leopoldine— Verschleiß von neuen Damenkleidern— IV.,

Hauptstraße 18.
Rosenberger Ludwig— Verschleiß von Fleischselchwaren— III ., Kölbl-

gafle 19.
Rozinek Franz — Selchwaren-Verschleiß— XVIIl ., Dittesgasse 2.
Sasar Marie — Marktvictualienhandel— XVIIl ., Kutschkergafle, Markt.
Schäfer Franz — Handels- und Ziergärlner — XIII ., Am Schloss¬

berg 19.
Schall Marie — Modistengewerbe— V., Schönbrunnerstraße 88.
Schapira Hermann — Verschleiß von Peluche-Galanteriewaren— VIII .,

Piaristengasse 32.
Schellinger Theresia— Verschleiß von Zuckerbäckerwaren und Canditeu

— III ., Nennweg 68.
Schrammel Franz — Metall- und Bronzearbeitergewerbe— VII., Halb¬

gaffe 26.
Schwab Johanna — Gemischtwaren-Verschleiß— V., Matzleinsdorser-

straße 52.
Segel Michael— Verschleiß von Glühkörpern und Belenchlungsgegen-

ständen mit Ausschluss jeglicher Vornahme von Jnstallationsarbeiten — IX.,
Brünnlbadgasse 6.

Semrad Josef — Herrenkleidermacher— XVIIl ., Karl Beckgaffe 7.
Simon Franz Josef — Jndustriemalergewerbe— VII., Richtergasse 5.
Smetana Anna — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XVIIl ., Schindlergasse 19.
Steinbrecher Karl — Auskocher(Z 16, iit . b G.-O.) — IX., Hörig. 12.
Stoöes Karoline — Victualien-Verschleiß— VII., Kandlgasse 44.
Svecz Emerich— Victualien-Verschleiß— XVIIl ., Währingerstr. 168.
Tingl Franz — Kleidermacher— V., Leitgebgafle 11.
Tökes Georg — Pachtweiser Betrieb der dem Joh . Schneider gehörigen

Wirts-Concession— XX.. Klosterncuburgerstraße 33.
Trebsche Anna — Chemische Picherei, Vorhäuge-Appretur und Schön¬

färberei — VII., Seidengafle 39 b.
Voprada Josef — Tischler— VII., Neubaugafle 86.
Wahl Leopold— Deichgräber— XVIIl., Witthauergafle 5.
Wieneritsch Josef — Essig-Erzeugnng auf kaltem Wege — XVIIl .,

Zimmermannsgafle18.
Witzmann Franz — Milchmeierei— XVI., Kulmgasse 5.
Wohl Salo — Spediteur — VIII , Piaristengasse 21.
Zeiler Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIIl ., Währingerstr. 94.
Zilihowszky Anna — Victualienhandel— XVIIl ., Wiihringergürtel 146.
Imeßkal Oskar Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß

— XVIIl ., Cottagegafle 9.
Verband ländlicher Genossenschaften(registrierte Genossenschaft mit be¬

schränkter Haftung) — Handel mit Honig, Weintrauben und Obst aller Art,
ferner mit Obstwein, Obstmost, gebrannten geistigen Flüssigkeiten in ver¬
schlossenen Gesäßen— VIII., Josefstädrerstraße 64.

* »

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 8 . Februar lSVI.

Anton Arazin'schc Erben durch GeschäftsführerChristian Bauer —
Schuhmachergewerbe— I., Schulerstraße 7.

Augustin Josef — Feilbieten von Obst und Honig im Umherziehen i»
Wien — Wohnort: XII ., Grieshofgafle 11.

Baron Katharina, geb. Klose— Handel mit altem Eisen und Eisen¬
waren — V., Kohlgafle 36.

Benesch Gabriele — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII., Lerchenfelder¬
straße 74.

Berger Victor Paul — MonographischeVorstellungen in Niederöster¬
reich— Wohnort: I ., Kärnthnerstraße 28.

Berl Hermine — Commissionswaren-Verschlciß— I., Weihburggasse18.
Bitomsky Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII .. Kuefsteingasse19.
Bondy Katharina — Damenkleidermachergewerbe— l., Bauernmarkt 9.
Friedmann Eva — Verschleiß von Osterbroten(Filiale) — I., Heinrichs¬

gasse 2.
Goldschmidt Emil — Rosshaarstofffabriks-Niederlage—I ., Rabenplatz 2.
Gürtler Georg — Erzeugung von Anzündern für Kohle — V., Ein-

siedlergasse 24.



340 Nr. 15. — IS. Februar 1901

Giittmann Karl — Börsebesucher— I., Nibelungeugasse 7.
Hager Franz — Verkauf von Automobilen und Personenwagen— II .,

Praterstraße 58.
Hartenbergcr Hermann — Pferdefleisch- und Pferdeselchwaren-Verschleiß

— XVII., Geblergasse 96.
Himmelreich Heinrich— Gasrohr- und Wasserleitungsgewerbe(Con-

cession) — II ., Nestroygasse 8.
Hirsch Eva — Massage mit Ausschluss jeder selbständigen Ausübung zu

Heilzwecken— I ., Spiegelgasse 15.
Hungendorfer Elise — Marktvictualien-Verschleiß— I., Hoher Markt

(Markt).
Jokl Max — Kaffeesieder(Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate

und anderen»varmen Getränken, sowie von Liqnenren aller Art und Haltung
erlaubter Spiele) — II ., Aiperngaffe4 bis 6.Z

Keller Andreas — Damenkleidermachergewerbe— I., Neuer Markt.
Köberle Friedrich — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

XIII., Linzerstraße 427.
Krenn Josef — Erzeugung von Lederschwärze— V., Tichtelgasse 22.
Kuchta Josef — Drechsler— XVI., Wurlitzergasse 2.
Kuntner Franz Joses — Fleischhauergewerbe(Filiale) — V'., Wien¬

straße 18.
Lanz Anna — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Stiegergasse 19.
Pannocha Josefine — Modisten-Filiale — V., Schönbrunncrstraße 116.
Paima Marie — Victualien-Verschleiß— V., Reinprechtsdorferstr. 18.
Picha Franz — Schuhmacher— XVI., Redtenbachergasse 8.
Preißel Alois — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Märzstraße 87.
Prucha Franz — Damenkleidermacher— I., Annagasse 12.
Radler Josef — Friseur — I., Himmelpfortgaffe 22.
Reichel Alois — Wäsche- und Feinputzerei-Übcrnahme — I., Färber¬

gaffe 8.
Reif Rosa — Verabreichung von Kaffee und anderen warmen Getränken

und Erfrischunge», sowie von Liqueuren aller Art und Haltung von erlaubten
Spielen — II ., Circusgasse 50.

Reitler Rudolf, Dr. — Anstalt für ambulatorische Heißluft Erzeugung
— I ., Goldschmidgaffe 6.

Ressel Josefa, geb. Kallas — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Thalia¬
straße 134.

Ritzinger Hermine — Gemischtwaren-Verschleiß— I ., Seilergasse 7.
Rosenbaum Edwin — Fremdenbeherbergung— II ., Große Sperlg. 7.
Nuchriegel Therese— Frisenrgewerbe— I., FUtterergasse 1.
Scheda Josefa — Schuhmachergewerbe— II , Gabelsbergergaffe 2.
Schlecht» Karoline — Pferdefleisch- und Pferdefleischsclchwaren-Verschleiß

— XIV., Meiselstraße 43.
Schneider August — Weinhandel und Weinschank, sowie Verabreichung

von Speisen — I., Rothenthurmstraße 31.
Schönhoser Karl — Kaffeebrennereiund Feigenkaffee-Erzengung —

11., Leopoldsgaffe 15.
Schwätzer Josef — Gemischtwaren-Verschleiß(Kurz- und Galanterie¬

waren) — II ., Taborstraße 45.
Springer Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

VIII., Stolzenthalergaffe 14.
Straßer Emerich— Papier-, Zeichen- und Schreibwarenhandel— XII.,

Migazziplatz 5.
Weiß Leopold — Herausgabe der Druckschrift„Der Techniker des

XX. Jahrhunderts" — I., Lothringerstraße 15.
Wieland Josef — Gemischtwaren-«Verschleiß— VIII ., Feldgaffe 7.
Wieser Adolf Wilhelm — Erzeugung von Kaffee-Extract — II ., Tabor-

straße 61.
Wimberger Matthias — Schneider — XII ., Bcndelgasse 19.
Zauner Clara — Verschleiß von Fleischselchwaren— III , Kleistg. 14.
ZeniL Milan Richard — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Graben 29 a.
Firma Zugmayer L Comp. — Comptoir der Fabrik in Waldegg—

1., Bräunerstraße 10.
* *

*

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom S. Februar LSVI.

Baum Johann — Friseur — VIII., Strozzigaffe 2.
Bazanowicz Eva — Feilbieten von Obst, Grünware», Orangen und

Citronen im Umherziehen— XVI., Wichtelgaffe 40.
Blum Theresia — Verkäufliches Schankgewerbe— II ., Kaiser Joses-

straße 40.
Brauneis Anton — Zuckerbäckerwaren-Verschleiß— II ., Pratergürtel.
Dattinger Johann — Ein- und Verkauf von altem Eisen und Messing

unter Ausschluss des Handels mit Metallgeräthen — V., Haltmanngaffe 14.
Felsenburg Emil — Gemischtwaren-Verschleiß(Hüte und Herrcnmode-

waren) — II ., Taborstraße 3.
Fluch Gustav — Agentie sür eine Firma — II .. Fngbachgaffe 12.

— Allgemeine Nachrichten rc.

Friedman» Max (Inhaber der Einzclfirma: Josef BereitstemL Comp.) —
Gemischiwarenhandel(Bekleidungsgegenstände und Möbel; keine Spezerei) —
II ., Untere Angartenstraße 40.

Gazad Ignaz — Fleischhauer — XVI., Markt am Joh . Nep.
Bergerplatz.

Götz Johann — Baumeister— XVI., Ottäkringerstraße 106.
Goldfischer Joses — Herstellung von Telegraphen und Telegraphen-

aiilagen, sowie von Anlagen für Zwecke der elektrischen Beleuchtung und
Kraftübertragung im Anschlüsse an bereits bestehende Centralen — III .,
Untere Viaductgaffe 3.

Granecz Josef — Victualienhandel— XIV., Ullmannstraße 57.
Gutfreund Arnold — Kleidermachcr— V., Grohgasse 2.
Hahn Leopold — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— III -,

Reisnerstraße 35.
Kapaun Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Grimmgasse 15.
Kiesewetter Karl — Schuhmacher- Verkaufsstelle — II ., Große

Sperlgasse 1.
Krikawa Leopold— Reit« und Dressur-Institut — II ., Freilagergaffe 3.
Lendl Heinrich — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Steinbauergasse 26.
Lunzer Ernestine — Commijsioneller Verkauf von Pretiosen — III .,

Pragerstraße 7.
Mayer Franz — Christbaumhandel— V., Einsiedlerplatz.
Norden Max Leopold — Herausgabe der periodischen Druckschrift

„Submissionsanzeiger" — II ., Vereinsgasse 9.
Plavina Panline — Modistin—' VIII., Strozzigaffe 23.
Ouoika Josef — Verkauf von Grammophons und Phonographenrc. —

VIII., Roiher Hof 2.
Rogler Ferdinand — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Wichtelg. 16.
Roland Marie — Siebwaren-Agentnr — XVI., Friedrich Kaiser¬

gasse 25.
Rozehnal Franz — Fischhandel— II ., Markt am Volkertplatz.
Rubinstein Salomon — Gemischtwaren-Verschleiß— IX., Brüniilg. 5.
Skutetzky Marie — Victualien-Verschleiß— II ., Ferdinandsstroße 20.
Spitzer David — Pachtbetrieb eines radicierten Schanigewerbes— II .,

Große Sperlgasse 16.
Stehlik Theresia — Gemischtwaren-Verschleiß— VIII ., Josefstädier-

straße 1.
Verkovits Anton — Verschleiß von trockenem Thee und von Spiri¬

tuosen in handelsüblich verschlossene» Gefäßen mir Ausschluss des Aus¬
schankes und Kleinverschleißes— V., Kohlgasse 17.

Wawra Wilhelmine — Feilbieten von Obst im Umherziehen im Ge-
meiiidegcbiete von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters — II ., Lampi-
gasse 25.

Welser Leopold— Fleischhauer— VIII ., Florianigaffe37.
Zöchling Josef — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— V.,

Steinbauergaffe17. » *

Eintragungen in das Gewerbe Register
vom LI . Februar LSVI.

Andres Johann — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— VII.,
Westbahnstraße 54.

Biencrt Theresia— Schnhmachergewerbe— VI., Kaseruengasse 22.
Brenner Anna — Modistengewerbe— XVI., Wichtelgaffe 44.

lDaS Weitere folgt.)
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Äffert- Ausschreibungen.

Tag
und

Stunde

Hrl
(Wureau) Gegenstand

der Offerlverhandlung

21 . Februar
10 Uhr

Departement
XIX g

(Mag .-Nath
Vilimek)

VI . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 129758 ox 1900.
Vergebung der Straßenbespritzung in
den Wiener Gemeindebezirken III,
VII , X , XI , XIV , XV , XVI , XVII,
XVIII für die Zeit vom I . April

1901 bis 31 . März 1904.
2- 2

X' k . Die Behelfe sind in der Abtheilnng XI
des Stadtbanamtes einznsehen.

22 . Februar
10 Uhr

detto M .-Z . 130519 ex 1900.
Vergebung der Straßenbespritzuug in
den Wiener Gemeindebezirken II , IV,
V , VI . VIII , IX , XII , XIII (Section
1 und 2), XIX (Section 1 und 2)
und XX für die Zeit vom 1. April

1901 bis 31 . März 1902.
2- 2

xv . Die Behelfe sind in der Abtheilnng XI
des Stadtbanamtes einznsehen.

27 . Februar
10 Uhr

detto Vä M .-Z , 107072 ox 1900.
Vergebung der Asphaltierungs-
arbeiten für die Regulierung und
Asphaltierung am Lngcck im I . Be¬
zirke mit der Ausrufssumme von

1420 X 66 Ir. 2- 3

28 . Februar
10 Uhr

detto .̂ 4 M .-Z , 92239 ox 1900.
Vergebung der Erd - und Pflastercr-
arbcitcn für die Regulierung und
Pflasterung auf dem äußeren Währingcr-
gürtel von Or .-Nr . 1 bis Or .-Nr . 39
im XVIII . Bezirke mit der Ausrnfs-
suuime von 17.240 X 50 Ir und

1900 X Pauschale . 2—3

Anmerkungen zu vorstehenden Offcrt-Ansschreibuiigcn.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbauamte während
der Amtsstunden eingesehcn werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 ü erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingnisse
mit den dem Projecte beiliegenden Original -Bedingnisscn genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schlüsse dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus«
zusüllcn und , mit einer 1 (X-Stcmpclmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Badium von 5 Perccnt dci Kosten-
anschlagssummeauzuschließcn oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ausgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlnngen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Fag Hrt
und

Stunde (Pureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

8 . März Departement M .-Z . 113480 . 1- 3
10 Uhr XIX b Vergebung der Erd - und Baumcister-

(Mg .- Secr. arbeiten einschließlich der Lieferung
Dr. der hydraulischen Bindemittel für die

Nüchtern, Herstellung eines Schotterfangcs am
V. Stiege, Beginne der Einwölbuug des Otta-
Mezzanin) kringerbaches nächst der Erdbrnstgasse

im XVI . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 7206 X 74 Ir.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbanamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 b erhältlichen Druck-
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschlicßen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hanpt-
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlnngs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

M .-Z . 35.
VII.

Kundmachung.
lOffcrtanSschrcibnng.)

Wegen Vergebung der Baniueistcr - nud Maschiliistcnarliciten
im veranschlagten Betrage von 10.694 X 98 I>für die Herstellung
von 130- beziehungsweise 105»>migcn Nohrsträngcn der Wicn-

! thalwasscrlcitiing in der Hiittcldorscr-, Friedhofstraße, Nobile- und
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Matznergasse im XIII. Bezirke wird vom Magistrate derk. k. Neichs-
hauvt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 26 . Februar
1801, präcise um 10 Uhr vormittags, im Bureau des Herrn
Magistratsratües Dr. Keitler im Allen Nathhause(I., Wipp-
lingerstraße 8 , 2 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche , schriftliche
Osfertverhandlung abgehalteu werden.

Die Baumeister - und Maschinistenarbeitcn gelangen an
einen General -Unternehmer zur Vergebung.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind von den Offerenten unter Angabe ihres Berufes
und Wohnortes persönlich zu fertigen und müssen , mit einer 1 L-
Stempelmarke versehen , versiegelt überreicht werden.

Dem Anbote ist das vorgeschriebcne Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet eiulangcnde oder nichti» der vorgeschricbencn
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate derk. k. Neichshanpt- und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 4 . Februar 1901 . 2—3

M .-Z . 10485.
X.

Kundmachung.
(Besetzung der Stelle einer Kindergärtnerin II. Kategorie.)

Am städtischen Kindergarten im XII . Bezirke , Schönbrunner¬
straße 187 , ist die Stelle einer Kindergärtnerin II . Kategorie zu
besetzen.

Zufolge der mit dem Gemeinderalhs -Beschlusse vom 25 . Juni
1896 , Z . 4213 , genehmigten Bestimmungen über die Bezüge der
an städtischen Kindergärten angestellten Kindergärtnerinnen ist mit
dieser Stelle ein Jahresgehalt von 1000 L und der Anspruch
auf fünf Dienstalterszulagen von je 120 Iv jährlich nach einer
anrechenbaren Dienstzeit von je fünf Jahren verbunden.

Die näheren Bestimmungen können im Magistrats -Departe¬
ment X (Rath Schnitt ) , Neues Nathhaus , 2 . Stock , während
der Amtsstunden eingesehen werden.

Bewerberinnen um diese Stellen haben ihre mit dem Tauf¬
oder Geburtsscheine , dem Heimalscheine , dem Befähigungszeugnisse
und den Belegen über ihre bisherige praktische Verwendung im
Kindergartendienste belegten Gesuche bis längstens Samstag den
2. März 1901 im Einreichungs-Protokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Auf verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen; hingegen werden alle beim Wiener Magistrate bereits
erliegenden Gesuche um Kindergärlnerinnenstellen in die Be¬
werbung einbezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt- und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Februar 1901 . 2 —3

— Nr . 15 , 19 . Februar 1901.

Kundmachung.
(Verkäufliche Banstcllcn der Gemeinde Wien im I. Bezirke.)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthurmstraße und
Kohlmcssergasse mit 18jährigcr Steuerfreiheit . Drei Baustellen
an der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Nathhause , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 6—24

Z . 6080.

^ Kundmachung.
(LandeSumlagcn.)

Seine k. u . k. Apostolische Majestät haben allergnädigst zu
genehmigen geruht , dass auf Grund des vom n .-ö. Landtage in
seiner Sitzung vom 14 . December 1900 gefassten Beschlusses zur
Bedeckung der Landeserfordernisse des Erzherzogthumes Öster¬
reich unter der Enns in der Zeit vom 1 . Jänner bis einschließlich
30 . Juni 1901 folgende Umlagen in der bisherigen Weise und
unter Aufrechthaltung der bestehenden gesetzlichen Befreiungen für
den Landesfond eingehoben werden , und zwar:

u) von der Grund - und Gebäudesteuer 25 Ii von jeder Krone
Steuer;

I») von der 5pcrcentigen Steuer aus dem Ertrage jener haus-
ziussteuerfreien Häuser in Wien , welche die Zinssteuerfreiheit
auf Grund der kaiserlichen Verordnung vom 14 . Mai 1859
oder auf Grund der Gesetze vom 5 . April 1893 , N .-G .-Bl.
Nr . 54 und L.-G .-Bl . Nr . 16 , genießen und bezüglich welcher
daher eine ideale Hauszinsstcuer nicht vorgeschrieben wird,
30 b von jeder Krone Steuer;

e ) von der allgemeinen Erwerbsteuer , und zwar:
« ) bei den Erwerbsteuerpflichiigcn der I . und II . Elaste

27 b von jeder Krone Steuer;
st- bei den Erwerbstcuerpflichtigen der III . und IV . Elaste

20 b von jeder Krone Steuer;
ä ) von der Erwerbsteuer der zur öffentlichen Rechnungslegung

verpflichteten Unternehmungen 27 b non jeder Krone Steuer;
s ) von der auf Grund der Bekenntnisse zur Verschreibung ge¬

langenden Nentensteuer 25 b von jeder Krone Steuer , und
I ) von der Besolduugssteuer von höheren Bezügen der Privat¬

bediensteten 25 b von jeder Krone Steuer.

Der n.-ö. Landesausschnss.
Wien,  im Jänner 1901 . i —i

M .-Z . 252 ox 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Franz und Marie Bcrnhardt'sche Stiftung für Militäraüschicdcr.)

Aus der Franz und Marie Bcrnhardt ' schen  Stiftung
werden im Jahre 1901 28 unbemittelte Militärabschieder mit
einer Unterstützung von je 42 L und nach geliefertem Nachweise
eines entsprechenden Erwerbes mit einem auf deren Namen
lautenden Sparcastabuche über eine Einlage von 63 X betheilt
werden.
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Bei der Verleihung dieser Stiftung können nur jene ver¬
abschiedeten unbemittelten Militärpersonen berücksichtigt werden,
welche in den nachbenannten ehemaligen Vorstädten Wiens : Thury,
Himmelpfortgrund , Lichtenthal , Althan - und Michclbeuerngrund
geboren und in der Lage sind , durch ihren Abschied oder durch
ihren Landsturmpass eine gute Conduite und die getreue Erfüllung
ihrer Militärpflicht nachzuweisen.

Sollten sich mehr geeignete Bewerber melden , als Stiftplätze
vorhanden sind , so gelangen diese letzteren nach der obigen Reihen¬
folge der Vorstädte zur Verkeilung . .

Bewerber um einen dieser Stiftplätze haben ihre mit dem
Tauf -, Geburtsscheine , dem Abschiede und dem Armutszeugnisse
belegten Gesuche bis 15 . März 1901 im Einreichungs - Protokolle
deS Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangcnde Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden . Ebenso kann auch Gesuchen solcher Bewerber
nicht willfahrt werden , welche mit der Stiftung bereits einmal
bethcilt wurden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt

Z . 380 ex U101.
XIII.

Kundmachung.
(Anna Kcrncr ' schc Studcnten -Stistnng .)

Aus den Überschüssen der Anna Kerner ' schen Studenten-
stiftung des Jahres 1900 kommen im Jahre 1901 zehn Stiftplätze
per je 100 X an arme Individuen Wiens zur Verleihung.

Bewerber um einen solchen Stifiplatz haben ihren Gesuchen
den Tauf - oder Geburtsschein eventuell den Trauungsschein , den
Nachweis der Heimatsberechtigung in Wien , sowie der derzeitigen
Beschäftigung , dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftuugs-
Departemcnts , I ., Neues Rathhaus , zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 19 . Jänner 1901 . 1—3

Z - 185.
XIII.

(Dr . Josef Schrott ' sche Stiftung .)
Aus den Erirägnissen der Dr . Josef Schrot t ' schen Stiftung

gelangen mehrere Stiftungsplätze mit dem jährlichen Bezüge von
200 X an Frauenspersonen , welchen ein Fuß oder ein Arm
amputiert worden ist, auf Lebensdauer zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters Frauenspersonen , welche:

a ) einen Fuß oder einen Arm durch Amputation verloren haben;
b ) in Nieder - oder Oberösterreich geboren und in einer Ge¬

meinde des einen dieser beiden Länder zuständig sind;

e) eine Bürger - oder eine Volksschule mit deut scher Unterrichts¬
sprache absolviert und

ä ) das 14 . Lebensjahr überschritten haben.
Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein-

zubringcudcn Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Verhältnisse
wahrheitsgetreu darzustellen und diesem Gesuche ein ärztliches
Zeugnis über die erfolgte Amputation des Armes oder Fußes,
das Zeugnis einer Volks - oder Bürgerschule , den Tauf - und
Heimatschein , sowie ein Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements zu überreichen.

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1901 . 1—3

Z ^ 64.
XIII.

Kundmachung.
(David Schwarzmanu ' schc Auflistung .)

Am 20 . Mai 1901 gelangen die Interessen der David
Schw arzmaun ' schen  Zustiftung pro 1900 im Betrage von
75 X 20 an eine arme Familie ohne Unterschied der Confession,
welcher im Laufe des Jahres , also nach dem 20 . Mai 1900 ein
Unglücksfall widerfahren ist, zur Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftungsbetrag ist der Tauf-
respeciive Geburtsschein , der Trauungsschein und der Heimatschein
des Bittstellers , die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder,
endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen und ist jener Un¬
glücksfall , der der Familie des Bewerbers nach dem 20 . Mai
1900 widerfahren ist , documentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . März 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiflungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
W i e n , am 7 . Februar 1901 . i —8

M .-Z . 105280 ex 1900.
X .' ' ' -

Kundmachung.
(Universitäts -Jubelfeicr -Stipcndium .)

Von den zum Andenken an die Jubelfeier des 500jährigen
Bestandes der Wiener Universität durch den Gemeinderath der
Stadt Wien gestifteten drei Stipendien zu je 600 X jährlich ist
mit Beginn des Studienjahres 1900/01 das für einen Hörer der
medicinischen Facultät an der Wiener Universität bestimmte Stipen¬
dium in Erledigung gekommen.

Außerdem kommt auf Grund des Z 6 des Stiftbriefes aus
derselben Stiftung ein einmaliges Stipendium Z. 600 X an einen
Hörer der medicinischen Facultät zur Verleihung.

Behufs Verleihung derselben wird hiemit der Concurs aus¬
geschrieben.
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Zur Erlangung eines solchen Stipendiums sind arme
Studierende ohne Unterschied der Confession, welche sich durch
tadelloses sittliches Benehmen und durch tüchtige wissenschaftliche
Verwendung anszeichnen, für das einmalige Stipendium ins¬
besondere Studierende des letzten Jahres berufen.

Der Genuss des erstgenannten Stipendiums dauert bis zur
Vollendung des Studiums und kann noch ans ein weiteres Jahr
verlängert werden, wenn der Stiftling die Doctorswürde zu er¬
werben gedenkt, seinen diesfälligen Entschluss noch vor Ablauf
des letzten Studienjahres dem Magistrate bckanntgibt und inner¬
halb des Erstreckungsjahres den Nachweis liefert, dass er zwei
Rigorosen mit gutem Erfolge abgelegt habe.

Die Bewerber um eines dieser Stipendien haben ihre Gesuche
bis längstens 11. März 1901 bei dem Magistrate der Reichs-
Haupt- und Residenzstadt Wien zu überreichen und demselben den
Tauf- oder Geburtsschein, das Jmpfungszcugnis, sowie die Aus¬
weise über ihre Jmmatrikulierung als ordentliche Hörer der
medicinischen Facultät an der k. k. Universität in Wien, über
wahre Dürftigkeit, tadellos sittliches Betragen und ausgezeichnete
wissenschaftliche Verwendung beizulegen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Ge¬
suche sind stempelfrei.

Auf verspätet überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen.

Vom Magistrate derk. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien , am 18. Jänner 1901.

M.-Z. 1366^
X.

Kundmachung.
(Georg Schrcdt'schc Stiftung für Lehrer.)

Aus der Georg Schredt 'schen Stiftung für arme Lehrer
und Unterlehrcr, welche an einer allgemeinen Volks- oder Bürger¬
schule in Wien in Verwendung stehen, ist im Henrigen Jahre ein
Betrag von 410 X zur Vertheilung verfügbar.

Es ergeht daher an jene Herren Lehrer und Unterlehrer,
welche ans eine Unterstützung aus dieser Stiftung Anspruch
erheben wollen, die Aufforderung, ihre bezüglichen Gesuche unter
Anschluss der Nachweise über ihre bisherige Verwendung und
ihre Dürftigkeit bis längstens 9. März 1901 im Einreichungs-
Protokolle des Wiener Magistrates zu überreichen.

Oberlehrer können von dieser Stiftung nicht bctheilt werden.
Nur die mit einem Armutszeugnisse versehenen Gesuche sind

stcmpelfrci.
Vom Wiener Magistrate,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 25. Jänner 1901.

Kundmachung.
(Ignaz Singer'schc Schnlstiftnng.)

Aus der Ignaz Singcr 'schen Schulstiftung in Wien ge¬
langen im Sommer 1901 20 Stipendien ü 200 X an würdige
und unbemittelte Unterlehrer und Unterlehrerinnen in Wien zur
Verleihung.

Die mit dem Mittellosigkeitszeugnisseund dem Anstellungs-
decrete zu belegenden Gesuche sind bis längstens 10. März 1901
bei dem Cnratorium der Ignaz Singcr 'schen Schulstiftung in
Wien, I., Bräunerstraße9, zu überreichen, da auf später ein-
langcnde Gesuche keine Rücksicht gcuommcu werden könnte.

M.-Z. 1115 ox 1901.
III.

Kundmachung.
(Joscsinev. Königswartcr'sche Hciratsausstattnngs-Stistung.)

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt- und Residenzstadt
Wien wird hiemit bekanntgemacht, dass ans der von Herrn Jonas
Freiherrn v. Königswar ter , um das Andenken seiner am
14. Mai 1861 verstorbenen Gemahlin für fortwährende Zeiten
zu ehren, errichteten Josefine v. Kö n i gs war ter 'schen Heirats-
ausstattungs-Stiftung die Zinsen zur Ausstattung eines unbescholtenen
Mädchens, dessen Eltern dem Gemeindeverbande der Stadt Wien
angehören, wobei unter sonst gleichen Bedingungen eine Waise,
namentlich eine mutterlose, den Vorzug hat, zur Verleihung kommen.

Diese Zinsen betragen pro 1901 560 X. Die Ausstattung
soll, wenn möglich, am 14. Mai ausbezahlt werden, wenn der
urkundliche Beweis über die gesetzmäßig geschlossene Ehe geliefert wird.

Diejenigen, welche auf diese Stiftung Anspruch erheben
wollen, haben ihre mit den nöthigcu Behelfen versehenen Gesuche
längstens bis 15. April 1901 im Einreichungs-Protokolle des
Wiener Magistrates zu überreichen, du auf später einlnngcnde
Gesuche kein Bedacht genommen werden wird.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 14. Jänner 1901.

V ^ LId . LLtter
Ingenieur.
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Gemeinderath.
Sitzung des cheineiuderattzes.

Dienstag , den 26. Februar 1901, 5 Uhr nachmittags.

SIMr»1I>.
Sihungen des Sladlraltzes.

Mittwoch, den 27. Februar 1901.
Donnerstag , den 28. Februar 1901.
Freitag , den 1. März 1901.

Bericht
über die Stadtraths - Sitzung vom  t4 . Februar

Vorsitzender: Vice-Bürgermeister Dr . Josef Neumayer.
Anwesende: Braun , Dr . Mayreder,

Brauneiß , Oppenberger,
Büsch , Rauer,
Dr . Deutsch mann , Rissaweg,
Fiedler , Schreiner,
Gr äs  Ferdinand , Schuh,
Grünbeck  Sebastian , Tomola,
Hipp , Dr . Wähner,
Hörmann . Weitmann,
Hraba , Zatzka.
Dr . Krenn,

Entschuldigt: St .-R . Wessely.
Schriftführer : Magistrats -Concipist Künzl.

Wice - Bürgermeister I >r . Weumayer eröffnet die
Sitzung.

(14026 sx 1900.) St .-W. Körmann referiert über das Offeet-
verhandlungs-Ergebnis, bet,essend die Vergebung eines Theiles der
städtischen currenten Arbeiten und Lieferungen für die Jahre 1901,
1902 und 1903.

Es wird beschlossen:
a) Die currenten Arbeiten und Lieferungen, welche in den Jahren

1901, 1902 und 1903 für die Gemeindeverwaltung zur Ausführung
kommen, werden in nachstehender Weise vergeben (wobei sich die
Perccntualansätze auf die Einheitspreise der städtischen Preistarife
beziehen):

1. Stuccaturerarbeiten.

BezirkeI , II , V bis IX und XIII bis XX an Jakob Propsts
Witwe, V., Wolfganggasse 25 (Aufzahlung 10 Percent);

Bezirke III , IV, X bis XII an Anton Rezabek,  X ., Columbus-
gafse8 (Aufzahlung 10 Percent).

2. Stcinmetzarbeiten.
BezirkeI bis IV, VI, VII und X an Leopold Sch ästner,

X., Marx-Meidlingerstraßc 25 (Tarispreise);
Bezirke VIII , IX, XVII bis XX an Eduard Hauser,  IX .,

Spitalgaffe 19 (Auszahlung7'5 Pcrccnt);
XI., XIII . und XVI. Bezirk an Wendelin Potz , XI., Sim-

meringer Hauptstraße 193 ( "ufzahlung 5 Percent);
V. und XII . Beziik an Franz Aushauser  sou ., XII., Breiten-

furterstraße 1 (Tarispreise);
XIV. und XV. Bezirk an Leopold Dach , XII ., Assmayergasse281

(Auszahlung8 Percent).
3.  Spenglerarbeiten.

I.  Bezirk an Johann Köhl er, XVII., Hernalser Hauptstraße 27
(Nachlass 18 Percent) ;

II . Bezirk an Karl Schuhmann (Nachlass 18 75 Percent) ;
III . Bezirk an Karl Schuhmann (Nachlass 19 75 Percent) ;
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IV. Bezirk an Johann M arwa  n, X., Bürgcrplatz4 (Nachlass
22 Percent);

V. Bezirk an Karl Hausmann,  V ., Margarelhenstraße 71
(Nachlass 20 Percent);

VI. Bcziik an Friedrich Kallein, VI,  Gumpendorferstraße 84
(Nachlass 18 Percent);

VII . Bezirk an Georg Fischer , VII,  Scidcngasse 15 (Nachlass
18 Percent);

VIII . Bezirk an Josef Denk, XVII , Geblcrgaste 95 (Nachlass
19 Pcrcent);

IX. und XX. Bezirk an Katharina Bacher,  IX ., Markigastc 17
(Nachlass 16 Percent) ;

X. Bezirk an Johann Marwan,  X ., Bürgerplatz 4 (Nachlass
25-5 Percent);

XI. Bezirk an Karl Simon,  XI ., Simmeringcr Hauptstraße 63
Nachlass 10 Percent);

XII . Bezirka» Alexander Tockstein,  XIl ., Niedcrhosstraßc 13
(Nachlass5 Percent) ;

XIII . Bezirk an Eduard Dcmnth,  XIII ., Altgasse9 .Nachlass
15 Percent) ;

XIV. Bezirk an Franz Fessler,  XV ., Löhrgaste 15 (Nachlass
20 Percent);

XV. Bezirk an Karl Ziegler,  XV., Hamerlinggafsc5 (Nach¬
lass 15 Percent);

XVI. Bezirk an Michael Strobl,  XVI ., Grüllcnicyergasse 16
(Nachlass 20 Percent);

XVII. Bezirk an Josef Polansky,  XVII ., Leopold Ernst¬
gasse 21 (Nachlass 20 Percent-;

XVIII. Bezirk an Josef Wein köpf,  XVIII ., Schulgasse 13
(Nachlass 8 Percent);

XIX. Bezirk an Anton March hart, XVIII ., Schopenhauer¬
straße 28 (Nachlass 10 Percent).

4. Ziegel, und Schieserdeckerarbeiten.
I.  Bezirk an Nikolaus Math es, X., Humdoldtplatz3 (Nach¬

lass 5 Percent) ;
II . und VI. Bezirk a» Josef Hei gl , XVI., Hippgasse 26

(Nachlass5 Percent) ;
III . Bezirk an Leopold Führich,  V ., Siebenbrunnengasse 26

(Nachlass5 Percent) ;
IV. Bezirk an Ignaz Hei gl , XV., Karmeliterhofgasse6 (Nach¬

lass 7 Percent) ;
V. Bezirk an Franz Hollers Witwe,  V ., Schwarzhorn-

gasse 12 (Nachlass 8 Pcrcent für die Ziegel- und Nachlass 5 Pcrcent
für die Schieferdeckerarbeiten) ;

VII. Bezirk an Karl Danzinger,  XVII ., Horneckgasse6
(Nachlass5 Percent) ;

VIII . und IX. Bezirk an Josef Jurkowitz,  VIII ., Lerchcn-
fclderstraße 138 (Nachlass 5 Percent) ;

X. Bezirk an Josef Görlich,  X ., Davidgasse 43 (Nachlass
5 Percent) ;

XI. Bezirk an Antonia Wanninger,  XI ., Kopalgafse 8
(Nachlass5 Percent) ;

XII. Bezirk an Rudolf Bischof,  XII , Hctzendorferstraße 86
(Nachlass 17 Percent- ;

XIII . Bezirk an Theodor Schreck,  XIII ., Maxingstraße8
(Nachlass5 Percent) ;

XIV. und XV. Bezirk a» August Dorn,  XIII , Rnnchfang
kehrergafsc 46 (Nachlass 17 Percent) ;

XVI. Bezirk an Nikolaus Peschkowitz,  XVI ., Wurlitzer-
gasse 62 (Nachlass 5 Percent) ;

XVII.  Bezirk an Adolf Variiert, XVII., Wichtelgafse 78
(Nachlass 6 Percent) ;

XVIII . Bezirk an Georg Arrer, XVIII., Schulgasse 60
(Nachlass 17 Percent) ;

XIX. Bezirk an Raimund Dietrich,  IX ., Althanplatz 10
(Nachlass 10 Percent) ;

XX. Bezirk an Josef Hei gl , XVI., Hippgasse 26 (Nachlass
5 Percent).

5. Glaserarbeiten.
I . Bezirk an Peter Hartmann,  I ., Wipplingerstraße 9

(Nachlass 5 Percent) ;
II . Bezirk an Josef Soukup,  II ., Kaiser Josefstraßc 9

(Tarifpreise) ;
III . Bezirk an Franz Winkler,  III ., Erdbergstraße 59 (Nach¬

lass 20 Percent ;
IV. Bezirk an Gottlieb Win disch , IV., Hauptstraße 76 (Nach-

lass 5 Percent) ;
V. Bezirk an Clementine Goldschmid,  V ., Neinprechtsdorfer-

straße 29 (Nachlass 15 Pcrcent) ;
VI. Bezirk an Rudolf Staudigl,  VIII ., Lerchenfelderstcaße 115

(Nachlass 10 Percent) ;
VII. Bezirk an Bernhard Ellend,  VIl ., Burggasse 22 (Tarif-

Preise) ;
VIII . und IX. Bezirk an Stephan Moser,  VIII ., Lenau¬

gasse 14 (Tarifpreisc) ;
XI. Bezirk an Joses Walter,  XI ., Hauptstraße 62 (Zuschuss

10 Percent) ;
XII . Bezirk an Eduard Logner,  XII ., Albrechlsbergergasfe21

(Nachlass 5 Percent) ;
XIII . Bezirk an Franz Kellner,  XIII ., Altgasse9 (Nachlass

10 Percent) ;
XIV. Bezirk an Adolf I l l ek, XIV., Prinz Karlgafse6 (Nach¬

lass 5 Percent) ;
XV. Bezirk an Franz Jllek,  XV ., Märzstraße 11 (Nachlass

10 Pcrcent) ;
XVI. Bezirk an Franz K i r schen h of er, XVI., Ottakringer-

straße 107 (Nachlass 10 Percent) ;
XVII. Bezirk an Wilhelmine Karasek,  XVII ., Rosenstcin-

gasse 59 (Nachlass 25 Percent) ;
XVlII . Bezirk an Karl Schneider,  XVIII ., Gymuasium-

straße 4 (Nachlass 18 Percent) ;
XIX. Bezirk an Michael Rainer,  XIX ., Armbrustcrgasse2

(Nachlass 15 Percent).
6. Hafnerarbeiten.

BezirkeI bis IV, VI, IX an L. Roths Söhne, XX,
Wallensteinstraße 14 (und zwar für den I . Bezirk Nachlass 40 Pcrcent
für den II . Bezirk Nachlass 20 Percent, für die Bezirke III , IV,
VI und IX Nachlass 30 Percent) ;

Bezirke VII , XVI bis XVIII an Eduard Meixner,  XVII .,
Mariengaste 3 «Nachlass 16 Percenr>;

Bezirke XI. XIV, XV an Johann Eckl, VI., Matroscngastc3
(Nachlass 25 Pcrcent) ;

Bezirke XII und XIII an Peter Kncchtle,  XIII ., Linzer¬
straße 62 (Nachlass 22 Percent).
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7. Zimmermalerarbeiten.
Bezirk I a» Frau ; Fischer, VIII ., Piaristengasse 23 (Tarif-

Preise) ;
Bezirke II und XX a» Adolf Rühmkorf,  IX ., Lazareth-

gnsse 28 (Tarifprcise).
III.  Bezirk an Leopold Selunka, III, Schlachthausgaffe 42

(Nachlass 5 Percent.;
IV. Bezirk au Josef Böhm,  IV , Karoliacngaffe 16 a (Nach¬

lass 3 Percent) ;
V. und VI. Bezirk a» Franz Cizek  und Wenzel Süß,  V .,

Zentagaffe 37 «Tarifpreise) ;
VII . Bezirk an Franz Anton Renner,  VI ., Corueliusgaffe3

«Tarifpreise) ;
VIII . Bezirk an Pius Wagner, IX,  Versorgungshausgassc1

^Tarifprcise) ;
IX. Bezirk an Alois Schlosser, IX,  Licchtensteinstraße 127

>5 Percent Aufzahlung) ;
X. Bezirk an Karl MonS,  X, , Humboldtgaffe 13 «Nachlass

5 Percenl);
XI. Bezirk an Franz Kann,  XI ., Hauptstraße 9 (Tarif¬

preise) ;
XII . und XIII . Bezirk an Franz Klouöek,  XV ., Robert

Hamerlinggaffe3 (Tarifpreise).
XIV. Bezirk an Adolf Hermany,  XIII ., Hütteldorfer-

straßc 113 «Tarifpreise) ;
XV. Bezirk an Gustav Wagner,  XV . Zinckgaffe4 (Nachlass

14 Percent) ;
XVI. Bezirk an HeinrichG r ohm a n n, XVI., Thaliastraße 111

(Tarifpreise) ;
XVII. Bezirk an Philipp Magauer,  XVII ., Hauptstraße 49

«Nachlass8 Perccnt) ;
XVIII . Bezirk an Anton Maixncr,  XVIII ., Gürtelstraße 4

«Tarifpreise) ;
XIX. Bezirk an Karl Skorpik,  XIX ., Krotenbachstraße 10

(Tarifpreise).
8. Tapeziererarbeiten.

I . und VI. Bezirk an Franz Zeininger,  VII ., Ulrichsplatz2
(Nachlass IS Percent) ;

Bezirke II , III , VIII , XVIII bis XX an Heinrich Peönil,
V., Franzensgaffe 15 «Nachlass 15 Percent) ;

IV. und V. Bezirk an Karl Dimniel, IV., Margarethcn-
straße 36 (Nachlass 18 Percent) ;

VII . Bezirk an Rudolf Dresu an dt,  VII ., Burggaffe 87
(Nachlass 15 Percent«;

IX. Bezirk an Franz Rupf , IX., Spitalgaffe 27 (Nachlass
18 Percent) ;

X. und XI. Bezirk an Karl Dimmel,  IV ., Margarethen-
straße 36 (Nachlass 16 Percent) ;

Bezirke XII bis XV an Franz St ras kt), XII ., Haupt¬
straße >4 (Nachlass 12 Percent) ;

XVI. und XVII. Bezirk an Leopold Hcrgl . VII,  Myrthen-
gasse 17 (Nachlass 10 Percent).

9. Lieferung der Steinzeug-, Thon- und Chamottefabrikate.
BezirkeI bis V und XX an Lederer L Neffen  yi , I .,

Opernring 14 Nachlass 10 5 Percent. ;
Bezirke VI bis XIII au die Wienerberger Ziegelfabnks- und

Baugesellschaft, I ., Karlsplatz 1 (Nachlass 13 Percent) ;

Bezirke XIV bis XIX au die fürstlich Li echt cn stci n'fche
Thouwarenfabrik IX., Spittclauercaffe 12 (Nachlass 10 Percent.

10. Brunnenmeisterarbeiten.
Bezirke I bis III und XI an Josef Bösen köpf,  III .,

Dietrichgaffe 19 d (Nachlass 5 Percent) ;
Bezirke IV bis X und XIV bis XX an Anton Rabl,  XVIII .,

Theresicngaffe 42/44 (Nachlass 12 Percent,;
Bezirke XII und XIII an Franz W i n kl er, Xlll ., Stcckhoven-

gaffe 23 (Nachlass 15 Percent für den XII Bezirk und Nachlass
20 Percent für den XIII . Bezirk).

d) Für den Preistarif Nr. 13 „Glaserarbeiten" sind die Be¬
zirke X und XX und für den Preistarif Nr. 14 „Hasnerarbeiten"
(AbschnitteI bis VI) die BezirkeV, VIII , X, XIX und XX neu
ansznsclireiben.

<3722 sx 1899.) St .-W. Iahka referiert über die Verwertung
der städtischen Realität Or .-Nr. 9 Kaiserstraße, VII . Bezirk.

Es werden der Berathung beigezogen die Gem.-Rälhc Karl
A Horner,  Andreas B echm a n n, Franz S t r öb l, Julius Ax-
mann,  Johann Pichle r, Eugea Schweigt,  Josef Gregori  g,
Karl Stehlik,  sowie Bezirksvorsteher Wei ding  er.

Referent beantragt:
Es seien die im vorliegenden Planet eingezeichneten Baulinien für

die Verlängerung der Kenyongaffe zur Mariahilferstraße und Apollo¬
gaffe zu genehmigen.

St .-R. Weit mann  beantragt , wegen Verlegung des Kloster-
gcbäudes, sowie wegen Feststellung der Kosten für die geradlinige Ver¬
längerung der Kenyongaffe neuerliche Verhandlungen zu pflegen.

Es wird der Antrag des St -R . W ei t ma un angenommen.
(12635 ex 1900.) St. -HI. Aiedker referiert über das Ansuchen

des Ferdinand Strobl,  Enianuel S chw ei u bu r g und Eduard
Schweinburg  um Zustimmung zur Gruudnb- und Zuschreibung
bezüglich der Realitäten Or .-Nr. 25/27 Sulzgries, Or.-Nr. 4 Am
Gestade, I . Bezirk, L.-Einl.-Z . 27 und 1035, und beantragt die
Gesuchsgewährung gemäß dem Magistrats-Atttrage.

(Angenomme u.)
(1753.) St .-R. Fiedler  referiert über die Entscheidung der

Baudeputation für Wien vom 12. Februar 1901, Z . 18, betreffend
das Ansuchen des Ferdinand Strobl,  Emanuel und Eduard
Schwei » bürg  um Bewilliguag zum Umbau des Hauses I ., Salz¬
gries 27, und beantragt, die im Recarswcge erfolgte Ertheiluug der
Baubewilligung zur Keuntnis zu nehmen und von einem Recurse
gegen die Entscheidungder Baudeputation für Wien Umgang zu
nehmen. (Angenommen .)

(1504.) St .-HI. Weitmann referiert über das Ansuchen des
Dr . Ludwig Herz  um Bestimmung der Schadloshaltung für den
anlässlich des Umbaues des Hauses Einl.-Z . 257 VI. Bezirk, Or .-
Nr. 35 Gumpendorferstraße, zur Straßenlierbrciteruug abzutretcndea
Grund, sowie um Baubewilligung und beantragt:

1. die Schadloshaltung conform der Schätzung mit 40 X per
Quadratmeter, d. i. in Sunime mit circa 2090 L zu bestimmen;

2. die Zustimmung zur projectierte» Erkcraulage unter der
Bedingung zu ertheilcn, dass die AuSladefläche des Erkers per 3 37 m^
im dreifachen Ausmaße von der schadlos zu haltenden Fläche in Abzug
gebracht werde. (Angenommen .)

(1192.) St .-R . Weit mann  referiert über das Ansuchen des
Daniel Zimmcrman » um Nachsicht der vierteljährige» Kündigungs¬
frist anlässlich der Reducierung des zum industriellen Bedürfe an
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gemeldeten Wasserquantums für den Betrieb der Färberei im Hause
Or .-Nr. 37 Mollardgasse, VI. Bezirk, und beantragt die Gesuchs¬
gewährung. (Angenommen .)

(1193.) St .-N . Weitmann  referiert über das Ansuchen des
Oswald Lindner  um Nachsicht der vierteljährigen Kündigungsfrist
anlässlich der Reducierung des zum industriellen Bedarfs für das
Haus Or .-Nr. 89 Guinpendorferstraße, VI. Bezirk, angemeldeten
Wasserquantums und beantragt die Gesuchsgewähruug

(Angenommen.
(1298.) St .-U . Dr . Deutschmann referiert über das Kauf¬

offert der Magdalena Key mar und Genossen, betreffend einen
Theil der Linienwall-Parcelle 260/3 , Einl.-Z . 145, sowie der Cat.-
Parc. 260/2 , Einl.-Z . 48 IV. Bezirk, und beantragt:

1. Das Kaufoffert der Magdalena Key mar und Consorten
betreffend einen Theil der Cai. Parc. 260/2 und 260/8 , IV. Bezirk,
per circa 132 m ,̂ lautend auf den Pauschalbetrag von 15.840 X,
wird wegen des zu geringen Anbotes abgelehnt.

2. Die Gemeinde Wien erwirbt für Zwecke der Straßenregu-
licrung die der Magdalena Key mar und Consorten gehörige Cat.-
Parc. 1256/9 , Einl. - Z . 1004 IV. Bezirk, per 96 74 m^ vor¬
behaltlich der vormundschastSbehördlichcnGenehmigung um den Kauf¬
schilling von 3000 X und trägt die Vertragskosten.

Dieser Grund ist ins Verzeichnis für das öffentliche Gut zu
übertragen, weshalb die Gemeinde die Einwilligung zur grundbücher¬
lichen Löschung des zu ihren Gunsten intabulierten Bauverbotes
ertheilt. (Angenommen .)

(1363.) St .-R . Dr . Deutschmann  referiert über den Recurs
der Berliner Bank in Berlin durch Dr . Michael Freund  wider
den Bezirksamts-Auftrag vom 6. Jänner 1901, Z . 620 sx 1901,
zur Zahlung des Armenpercentes vom Erlöse der gemäß Artikel 311
des Handelsgesetzes am 15. Jänner 1901 veranstalteten öffentlichen
Versteigerung von 3000 Actien der ungarische» Wollwaren-, Militär¬
tuch- und Deckenfabrik in Sillein und beantragt die Ablehnung.

(Angenommen .)
(1245.) St .-R . Dr . Deutsch mann  referiert über die Ent¬

scheidung des k. k. Ministeriums des Innern vom 16. Jänner 1901,
Z . 45082 , betreffend das Ansuchen des Hermann Gerhardus
um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf der Realität
Einl.-Z . 484 Grundbuch Margarethen, V. Bezirk, Or .-Nr. 70
Schönbrunncrstraße, und beantragt:

1. Es sei gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des
Innern die Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshofzu
ergreifen und mit der Überreichungderselben, sowie mit der Vertretung
der Gemeinde Hof- und Gerichtsadvocat Dr . Robert Swoboda  zu
betrauen.

2. Es sei an das k. k. Ministerium des Innern das Ansuchen
zu richten, es möge der eingebrachte» Beschwerde im Sinne desH 17
des Gesetzes vom 22. October 1875, R.-G.-Bl. Nr. 30 ex 1876,
ausschiebendc Wirkung zuerkannt werden, da der soforlige Vollzug
durch öffentliche Rücksichten nicht geboten ist und andererseiis durch
den sofortigen Vollzug der Gemeinde Wien unwiderbringlicher Nach¬
theil erwachsen würde.

(Angenommen ; an den Gemeinderath .)

(1576 I St .-A . UissaWeg referiert aber die Abgrabung des
Bauplatzes Cat.-Parc. 1453 Feuchtcrslcbengasse, X Bezirk, für den
Bau eines Schulhauses und beantragt, zu genehmigen:

1901. — Bezirksvertretungen.

1. dass die mit 14.642 X 40 lr veranschlagte Abgrabung des
Schulbauplatzes X , Feuchtcrslebengasse, sowie der angrenzenden
Straßen beziehungsweise Straßcntheile sofort in Angriff zu nehmen ist;

2. dass diese Arbeit dem Franz Krasa,  X ., Columbusgasse 73,
zum Einheitspreise vo» 2 X 10 Ii per Cubikmeter unter Festsetzung
einer 25tägigen Arbeitsdauer übertragen werde. (Angenommen .)

(Schluss der Sitzung .)

BrnrlisvkrlreliiiM».
(X. Gemeiildebezirk, Favoriten.)

Protokoll
über die öffentliche Sitzung der Bezirksvertrctnng

Favoriten vom SV. Jänner  tNVL.
Vorsitzender: BezirksvorsteherMatthias Karl.

Mittheilungen.
Der Worsthende theilt mit, dass Herr Hans Karl Haybach,

Bürger und Zitherschul-Jnhaber, Himbergerstraße 64 wohnhaft,
22 Exemplare des von ihm componierten„Wiener Bürger-Marsch"
zum Zwecke der Hinterlegung im städtischen Archiv und in den
Registraturen der Bezirkskauzleien gewidmet habe; ferner dass Herr-
Wilhelm Bednar ;, Kapellmeister, Himbergerstraße 75, anlässlich
der Erlangung des Wiener Bürgerrechtes 25 X zu Gunsten der
Armen des X. Bezirkes gespendet habe.

Den Spendern wird der Dank  votiert.
Sodann folgt die Wahl von zwei Mitgliedern und zwei Ersatz¬

männern des Ortsschulrathes Favoriten mit der Functionsdauer bis
Ende Februar 1904.

Wahlen.
Gewählt  wurden:

u) als Mitglieder:
Matthias Karl,  Hausbesitzer, Laxenburgerstraße 24;
Josef Pastötter,  Fabrikant, Himbergerstraße 116;

b) als Ersatzmänner:
Simon Pilder,  Hausbesitzer, Gudrunstraße 132;
Anton Zidek,  Fabrikant, Neilreichgasse 98.

Einläufe.
(93.) Mittheilung des Wiener Magistrates, dass die Bau- und

Betriebs-Gesellschaft für städtische Straßenbahnen in Wie» ausge¬
fordert wurde, ihr Personale auf die Klagen der Bevölkerung wegen
Störung der Nachtruhe durch überflüssige Warnungssignale auf¬
merksam zu machen und demselben die möglichste Rücksichtnahmeauf
die Nachtruhe zu empfehlen.

Zur Kenntnis.
(94.) Zuschrift des Magistrates, derzufolge derselbe erklärt, fur

die Errichtung einer neuen Haltestelle der städtischen Straßenbahn am
Eugenplatze wegen zu geringer Entfernung der bezügliche» nächsten
Haltestellen nicht eintreten zu können.

Zur Kenntnis.
(279.) Antrag der Bezirksvertretung Simmering, es mögen die

Masse igebüren-Ag-nden künftighin einer rascheren Erledigung zugesührt
und die Bestimmungen über den Bezug des Hochquellenwassers dahin
abgeändert werden, dass bloß der vom richtig functionierendcn Wasser¬
messer angezeigte Wasserverbrauch vergüt t werde.

Zur Kennt » !s.
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(351.) Antrag der Bezirksvertretung des VI. Bezirkes, be¬
treffend thunlichste Verhinderung der allzugroßen Ausbreitung der
großindustriellcn Betriebe durch Gründung von Filialen.

Zustimmung.
(4501.) Der Wiener Magistrat gibt bekannt, dass der städtische

Contrahent für HauskehrichtabfuhrKarl Weber  während der
Wirksamkeit des derzeitigen Vertrages zur Verwendung sogenannter
Pateutwägeu nicht gezwungen werden kann.

Zur Kenntnis.
Anträge.

ZL.-W. Karl beantragt, die Bezirksoertretuug spreche dem
k. k. Polizei-Bezirks-Commissariate Favoriten für die musterhafte
Aufrechterhaltung der Ordnung vor den Wahllocaleu uad im Bezirke
überhaupt anlässlich der jüngst stattgehabten Reichsrathswahlen den
Dank aus, da hiedurch den Wählern die Freiheit der Stimmenabgabe
gesichert wurde.

Einstimmig angenommen.

AUgrnikine Nuchrichlkn.
ApprovistonierunüS -Anilesegenyeilen.

Borstenviehmärkte vom IS . nnd 21 . Februar ISSI.
1. Auftrieb auf dem freien Markte.

Jungschweine(Fleischschweine) . . . . 5114 Stück
Fcttschweine . 6910 „

Summe 12024 Stück.
Darunter unverkaufter Rest von der Vorwoche 965 Stück.

Angetanst wurden:
für Wien . 10815 Stück
für das Land . 10
unverkauft blieben . . . 1199 ..

2. Preisbewegung.
(Preis per 1 Iĉ Lebendgewicht.)

Jungschweine(Fleischschweine) :
I. Qualität . von 76 bis 80 Ii (extrem bis 90 !>)

II. 68 .. 74 ..
III. 58 .. 66 ..

Fetts,iiweine:
I. Qualität . von 84 bis 90 k (extrem bis 92 >>)

II. „ 77 .. 83 .,
III . 68 .. 76

Auf den dieswöchentlichen Borstenviehmärkten wurden gegen
die Vorwoche um 790 Stück Schweine weniger aufgetrieben.
Fettschweine notierten bei flauer Tendenz im allgemeinen um
4 I> per Kilogramm billiger. Jungschweine tendierten lebhafter
und waren um 4 I, per Kilogramm thenerer.

» *

Pferdemarkt vom IS . Februar ISSI.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 421 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde. 160—850 I( per Stück
„ Schlachtpferdc. 60—104 „ „

Der Markt war flau
* »

*

Jung - und Stechviehmarkt vom 21 . Februar ISSI.
1. Auftrieb beziv. Zufuhr.

Kälber lebend . . . . 21 ^ Schafe lebend. 2377
Kälber ausgeweidet . . 3526
Lämmer ausgeweidet. . 1282

Schafe ausgeweidet . . 462
Schweine ausgeweidet. . 1883

2. Preisbewegung.
Kälber lebend(per 1 kss) :

II. Qualität . von 84 bis 96 1> (extrem bis — >>)
Kälber ausgeweidet(per 1 kss) :

I. Qualität . von 112 bis 120 st (extrem bis 128 st)
II. 94 .. 110 ..

III. 84 .. 92 ..
Lämmer ausgeweidet(per Paar) :

I. Qualität . von 22 bis 28 L (extrem bis 32 L)
II. . 18 -- 20 ..

III. 14 ., 16 ..
Schafe ausgeweidet(per 1

I. Qualität . . . . . von 74 bis 80 st (extrem bis 100 st)
II. 68 .. 72 ..

III. 64 .. 66 ..
Schweine ausgeweidet(per I Ir̂ ) :

I. Qualität . von 94 bis 100 st(extrem bis 120 k)
II. 86 .. 92 ..

III . 80 .. 84 ..
Schafe lebend(per 1 KZ) :

II. Qualität . von 45 bis 46 k (extrem bis 66 st)
III . 42 44 ..

Schafe lebend(per Paar) :
I. Qualität . . . . . von — bis 32 L (extrem bis — st)

II. 22 .. 27
Auf, dem Jungviehmarkte wurden um 724 Stück Kälber

weniger zugeführt. Der Markt verkehrte anfangs in ziemlich
lebhafter, später in etwas gedrückter Stimmung, doch sind die
Preise für Kälber im allgemeinen die vorwöchentlichen geblieben.
Weidner-Lämmer wurden ebenfalls zu vorwöchentlichen Preisen
abgegeben. Weidner-Schweine, in bedeutend geringerer Anzahl zn-
geführt, waren gut gefragt und namentlich in minderen Sorten
bis 4 st per Kilogramm theurcr.

Auf dem Schafmarkte wurden um 985 Stück Schafe mehr
anfgetrieben. Bei flauem Geschäftsverkehr wurden die vorwöchent-
lichen Preise erzielt.

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 21. Februar 1901
177 Stück Mast- und 123 Stück Beinlvieh anfgetrieben.

Kundmachungen, betreffend den Viehverkehr.
— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich

vom 26. Jänner 1901, Z. 7701, betreffend das Verbot der
Einfuhr von Rindern ans den von der Lungenseuche betroffenen
Gebieten des Deutschen Reiches. (M.-Z. 7721/XV.) Enthalten im
Amksblatte der „Wiener Zeitung" vom 27. Jänner 1901, Nr. 23.

— Kundmachung der k. k. Statthalterei für Niederösterreich
vom 4. Februar 1901, Z. 10181, betreffend den im Monate
Jänner 1901 in Wien bestandenen Durchschnittspreis für Schlacht¬
schweine. (M .-Z. 6973/1901.) Enthalten im Amtsblatte der
„Wiener Zeitung" vom 5. Februar 1901.
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— Kundmachung der k. k. Statthaltern für Niederösterreich >
vom 5 . Februar 1901 , Z . 10667 , betreffend die Einfuhr von
Vieh aus Ungarn und Croatien -Slavonicn nach Niederösterrcich.
(M .-Z . 10123/XV .) Enthalten im Amtsblatte der „Wiener
Zeitung " vom 6. Februar 1901 , Nr . 29.

— Kundmachung der k. k. n .-ö. Statthalterei vom 6 . Februar
1901 . Z . 11082 , betreffend die Einfuhr von Klauenthicren aus
Böhmen nach Niederösterreich . (M .-Z . 10354/XV .) Enthalten im
Amtsblatt der „Wiener Zeitung " vom 7. Februar 1901 , Nr . 30.

— Kundmachung der k. k. Statihalterei für Niederösterreich
vom 6 . Februar 1901 , Z . 11081 , betreffend die Einfuhr
von Klauenthieren aus Tirol -Vorarlberg nach Niederösterreich.
(M .-Z . I0355/XV .) Enthalten im Amtsblatt der „Wiener Zeitung"
vom 7. Februar 1901 , Nr . 30.

— Kundmachung der k. k. Statthaltern für Niederösterreich
vom 8 . Februar 1901 , Z . 11695 , betreffend die Einfuhr von
Vieh und Fleisch aus den Ländern der ungarischen Krone nach
Niederösterreich. Enthalten im Amtsblatt der „Wiener Zeitung " >
vom 9. Februar 1901 , Nr . 33.

KmitlkwkWNg.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die Geschäftsnummern der

Aktenstücke im Bandepartement des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für den X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geschäft - -
nnmmern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um Aauvewilliguugen wurden überreicht:
vom 18 . bis 21 . Februar 1901.

Für Neubauten:
II . Bezirk : Haus , Schmelzgaste 3 , von Vincenz Wagner,  Bauführer

I . Drexler (1046 ).
IX . Bezirk:  Haus , Kinderspitalgaffe und Zimmerinanngasse , Ei » l.-Z . 1715,

von Jakob Egg,  Schlickgaffe 3, Bauführer C . Mayer
(1035 ) .

XI . Bezirk:  Bierabzughalle . Simmering , Dorfgaffe 40 , von Th . L G.
Meichl (Brauhaus Simmering ), Bauführer Anton Kurz,
Stadt -Baumeister (3728 ).

Für Zubauteu:
II . Bezirk:  Praterbütte Nr . 63 , von Francisca Czerny,  Bauführer

I . Kap etter (1030 ) .
V . Bezirk:  Magazin , Strvhmoyergaffe 7, von Jakob Hermann,

Bnrggasse 8 . Bauführer R . Re ich statt er (1075 ).
IX . Bezirk:  Marianneugaste 11 , von Friedrich Leiter,  Bauführer

L. Roth (1054 ).
XI . Bezirk:  Kesselhaus und Dampfkcsselanlage , Simmering . Haupt¬

straße 40 , von Hugo Zipperling,  Direktor derMaschinen-
nud Waggonbaufabriks -Actiengesellschaft Simmering , Bau¬
führer Anton Kurz,  Stadt -Baumeister (3746 ) .

Für Adaptierungen:
I . Bezirk:  Franzensring 24 , von Knpka L Orglmeister,  Baumeister

(1055 ) .
II . Bezirk:  Pappenheimgaste 60 , von Franz Michlner (1033 ) .
„ „ Taborstraße 45 , von Johann Kreutzer,  Maurermeister

(1050 ).
„ „ Taborstraße 108 , von Clemens Moser,  Bauführer A. Stroh¬

mayer <I08 >).
VI . Bezirk:  Theobaldgasse 28 , von Karl Kral (1042 ).

„ „ Stnmpergaffe 36 , von Josefine Kotrbeletz,  Bauführer
I . Schmid (1051 ) .

„ „ Liniengaffe 31 , von Marie Quester.  Bauführer F . Wanke
(1085 ) .

„ „ M 'llergasse 50 , von Julius Koch , Fugergasse 4 , Bauführer
I . Prokop (1086 ).

IX . Bezirk:  Clnsiusgasse 12 , von Georg Legat,  Höruesgasse 5 , Bau¬
führer I . Tischler (103Y.

Für diverse ( geringere ) Bauten.
XIX . Bezirk:  Steinzeugrohrcanal , Grinzing , Langackcrgasse 10 , von Otto

Baron Psungen,  I ., Bauernmarkt 8 , Bauführer Anton
Gürlich (3831 ).

Gesuche um Parcellierung wurde» «verreicht:
III . Bezirk:  Beatrixgasse 3 , von S . Geiringer  und Theodor Kantor,  '

Kantgaste 3 (1072 ) .

Gesuche um Bekanntgabe der Maulinie wurde» überreicht:
V . Bezirk:  Matzleinsdorferstraße 20 , von Ewald Bing,  Matzleins-

dorferstraße 47 (1078 ) .

IsemoNerungsanzeigen wurden überreicht-
VI . Bezirk:  Gnmpendorferstraße 26 , von O . Lnckeneder L Mise-

rowsky,  Baumeister (1026 ).
„ „ Gumpendorferstraße 100 , von Ed . Krombholz L Schal¬

berger,  Baumeister (1040 ).
VIII . Bezirk:  Schlösfelgasse 18, von Heinrich Wagner,  Baumeister

(1080 ) .

Städtische Arbeiten und Lieferungen.
OsfertverhandlungS -Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 126758 sr 1900.
21 . Februar 1601.

Straßenbespritzililst für die Bezirke III, VII, X, XI, XIV, XV, XVI, XVII
und XVIII in der Zeit vom 1. April 1901 bis 31. März 1904.

Zalaudek I.

Merkt Johann

Fnschik Franz

Wasserburgen Franz

Flicker Franz

Ander Josef

Neumayer Georg

Reuter Eduard

Rousseau Johann

Weber Karl

— Für den XVII . Beziik 27 .000X pro Jahr , 17 X
per Taal ' uhr.

— Für den 'XV . Bezirk 10 .000 X pro Jahr , 16 X
für den ganzen , 8 X 50 b sür den halben Tag.

— Für den XIV . Bezirk 19 .000 X pro Jahr , 15 X
per Tagfubr.

— Für de» XIV . Bezirk 16 .760 X pro Jahr , 16 X
per Tagfuhr.

Für den XV . Bezirk 10 400 X pro Jahr , 16 X
per Tagfuhr.

— Für den iXVIIl . Bezirk 38 .000 X pro Jahr , 17 X
per Tagfubr.

— Für den XVI . Bezuk 20 .200 X pro Jahr , 16 X
per Tagfuhr.

— Für den XI . Bezirk 28 . 116 X pro Jahr , 16 X
per Tagfubr.

— Für den XVI . Bezirk 21 .600 X pro Jahr , 15 X
per Tagfnhr.

Für den VII . Bezirk 7840 X pro Jahr 15 X per
Tagfnhr.

— Für den XVII . Bezirk 21 .600 X pro Jahr , 15 X
per Tagfnhr.

— Für den X . Bezirk 35 .200 X pro Jahr , 16 X für
den ganzen , 10 X für den halben Tag.

Für den III . Bezirk 35 .000 X pro Jahr , 16 X
sür den ganzen , 10 X sür den halben Tag.

Eintragungen in das (Kemerbe Register
vom LI . Februar LSVI.

(Fortsetzung .)

Dochney Rupert — Kleidermacher — VI , Hofmühlgasse 16.
Epstein Franz — Concession zum Betriebe des Gast - und Schankgcwerbes

mit der Berechtigung zum Ausschanke von Brantwein und Verabreichung von
Thee — VII ., Burggaffe 55.

Forstuer Felix — Schilder - und Schriftenmaler — V ., Namperstorsfer-
gaffe 58.

Frendenberg Rudolf — « childer - und Schriftenmaler — VII ., West-
bahnstraße 56.

Furcht Heinrich — Grabstemhandel — X , Gudruustraße 103.
Gregorides Wenzel — Kleinhandel mit Biennmaterialicu — X ., Pnchs-

banmgaffe 50.
Großinger Johann — Lederausschneidcr — VI ., Gumpendorferstraße 83.
Gruber Ludwig — Gast - und Schankgewerbe (H 16, iit . t', x und Liquenr-

verabreichung ) — X ., Himbergerstraße 15.
Hamburger Franz — Schuhwarenhaudel — XIV ., Mariahiiferstr . 200.
Hanak Anton — Wildbret - und Geflügelhandel — X ., Puchsbaumg . 38.
Hanika Karl — Gemischtwaren -Verschleiß — X , Gellertgasse 36.
Heilig Barbara — Canditen -Berschleiß — VI ., Stnmpergaffe 42.
Hosek Josef — Erzeugung von Federstielen — VII . , Halbgaffe 9.
Huber Antonin — Psaidler — VI ., Magdalenenstraße 56.
Janu Franz — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — X .,

Buchengasse 63.
Kerschbanm Johann — Selchwaren - Verschleiß — VI ., Markthalle,

Zellen 28 und 74.
Kohn Franz — Goldarbeiter — VI , Magdalenenstraße 53.
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Kolovratck Anton — Schuhmacher— X., Laxenburgerstraße 64.
Koubek Martin — Marklfierantie— X., Buchcugasse 81.
Langer Katharina — Pfaidlerei — X.. Nothenhofgasse 20.
Lehcr Wilhelm— Goldarbeiter— VII., Mariahilferstraße 42.
Litz Rosalia — Einspänner-Licenz Nr. 580 — III , Am Heumarkt;

Wohnort: X., Columbusgasse 71.
Male! Georg — Feilbieten von Victnalien im Umhcrziehen— X.,

Schröncrgasse 32.
Rlaleuica Katharina — Gemischtwaren-Verschleiß— VI., Mariahilfer-

straßc 1 <1.
Malenica Katharina — Gcmischtwarenhandel— VI., Mariahilferstr. 1 ä.
Malik Franz — Kleinhandel mit Holz und Kohlen— X., Waldgasse 36.
Mantlcr Anna Theresia, geb. Lohbauer— Marktvictualien-Verschleiß—

VII ., Markthalle Burggasse.
Meintz Anna — Modistin — VI , Mariahilferstraße 5.
Muck Marie — Kleidermachcrin-- VI., Königsklostergasse5.
Nagy Stephan — Schuhmacher— X., Siccardsburggassc 26.
Neumann Karoline — Gemischtwarenbandel— VI., Mariahilferstr. 47.
Niedziela Franz — Schuhmacher— VII ., Bandgasse 32.
Nowak Franz — Federnschmücker— VI., Mariahilferstraße 87.
Pail Alexander — Gemischtwaren- und Flaschenbier- Verschleiß—

I., Himbergerstraße 89.
Perina Johann — Schuhmacher(Filiale! — X., Gudrunstraße180.
Pichler Karl — Concessio» zur Verabreichung von Speisen, zum Aus¬

schanke von Bier, Wein und Obstwein und zur Haltung erlaubter Spiele mit
Ausnahme des Billardspieles— VII., Herwanngasse 26.

Plessl Marie — Fragnergewerbe— VI , Sliegengasse 4.
Poem Joses — Kleidermachergewerbe— VI., Kasernengasje 4.
Pollak Adalbert— Kleinfuhrwerksgewerbe— XIV., Beckmanngasse52.
Ncinert Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— X., Gellertplatz 2.
Ryba Anna — Gemischlwaren-Vcrschleiß— VII., Nenbangassc 84.
Schicht Gustav — Kleidermacher— VI., Magdaleneustraße 7b.
Schlöglmann Antonia — Maschinstrick-riu — VII., Neustiftgaffe 23.
Schmid Johanna — Kleinhandel mit Brennmaterial— X., Himberger-

straße 11.
Schramek Theresia— Grüliwarenhändleriu— X., Laxenburgerstraße 113

(Stand).
Schreiber Josefine — Fiaker.Licenz Nr. 148 — I., Kärnthnerstraße 42

bis 46; Wohnort: X., Seuefeldergasse 62.
Schweiger Johann — Anstreicher— X., Siccardsburggassc 42.
Siegl Magdalena — Gcmischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—

X., Bnchengasse 68.
Singer Sarah — Verschleiß von altem Brncheisen und unedlem Bruch-

metallc— X., Leibnitzgasse 13.
Slivone Anna — Gast- und Schankgewerbe(Ausschank von Kaffee,

Bier und Liqneur) - X., Erlachgasse 137.
Sokel Josef — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Fenzlgasse 4.
Spitzer Adolf — Schnhwaren-Erzeuguiig— VI., Stnmpergaffe82.
Sleinbaner Ernst — Gemischtwaren-Verschleiß— XIV., Kröllgasse 30.
Steindt Georg — Gemischtwaren-Verschleiß— X , Erlachgasse 135.
Slepaii Agnes — Kleidermacherin— VI., Haydugassc 21.
Sttyskal Franz — Gast- und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XIV.,
Grimmgasse 3.

Glieder Josef — Holzbildhauer— X., Bürgerplatz 16.
Straßl Johann — Dienstinann— VII., Mariahilferstraße, Ecke der

Stiftgasse.
Teichncr Johann — Friseur und Raseur — X., Bürgerplatz 8.
Thnrner Paul — Kleins,ihrwerks-Licenz Nr. 1861— X., Leibnitzgasse 24;

Wohnort: X. Leibnitzgasse 7.
Triska Leopold— Spiritnosen-Verschleiß in handelsüblich verschlossenen

Gefäßen — X., Bürgergasse 8.
Truka Emeruch— Wäscheputzergewerbe— VI., Stumpergasse 35.
Vacovsky Josefa — Fragneri» — X., Sicca,dsbnrggasse83.
Weihwasser Hermann, Mag. Pharm . — Persoual-Äpothekergewerbe—

X., Gudrunstraße 161 (Leebgasse 18)
Wlczeck Hermine— Gast- und Schankgnverbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen, zum Ausschanke von Bier, Wein und Obstwein
und zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles— XIV.,
Huglgasse 16.

Wohlfarth Anton — Handelsagent— VII ., Lindengasse 23.
Zirner Julius Hermann — ConcessionSwarenhaudel— VI , Gnnipe»-

dorfersiraße 32.
» *

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 13 . Februar 1NVI.

Adler Adolf (Vertreter der protokollierten Firma Adolf Frankel und
Söhne in Lipuik) — Niederlage der in Lipnik bei Biala bestehendenk. k. landes¬
befugten Rosoglio-, Liqueur-, Rum- und Essigfabrik— I , Graben 29.

Arbinger Georg — Glasergewerbe— XX , Rafaelgasse 20.
Barta Franz — Verschleiß von heißen Wü,stell, und Gebäck im Umher-

ziehen in, Geuieindegebietc von Wien mit Ausschluss des k. k. Praters —
XX., Klosterneuburgerstraße 65.

Berger Ludwig(Vertreter der protokollierten Firma Berger L Jenner)
— Handel mit Maunfactuiwaren — I ., Werderthorgasse 9.

Berthold Barbara — Gast- und Schankgewerbe— XIII ., Hütteldorfer-
straße 36.

Blatt Samuel — Uhrmacher— XVI., Thaliastraße 10.
Bruckner Käthe - - Damenkleidermacherin— II , Nasumoffskhgasse 24.
Buchert Wenzel— Mnsikergewerbc— XX., Brigittagassc 12.
Dnnajcsek Johann — Feilbiete» von Obst, Grünivaren, Orangen und

Citroncn im Umhcrziehen— XVI., Neisuergasse 30.
Dworak Litdivlg— Fleischdaucr— III ., Löwengasse18.
Ebner Leopold— Gast- und Schankgewerbe— XIII ., Hütteldorfer-

straße 155
Emerliug Tetti — Ausschank von gebrannleu geistigen Getränken und

von warmem Thee — III., Neunweg 47.
Ertler Albert — Spengler — V., Gricsgasse 23 a.
Ethofer Johann — Gastwirt — III ., Hauptstraße 73
Frank Bela Ludwig— Expedition von Zeitungen — I., Domiuicaner-

bastei 17.
Fürst Michael— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Veischleiß— III .,

Baumgasse 3.
Glechner Alois — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— I .,

Anuagasse 7.
Gollwitzer Fritz (Vertreter der Firma M. Gollivitzers Erben) — Bäcker¬

gewerbe— I., Lugeck 1.
Gollwitzer Haus (Vertreter der Firma M. Gollivitzers Erben) — Zucker¬

bäcker— I., Lugeck 1.
Guttmann Theodor — Lommissiorrs>vareu-Verschle>ß — I., Riemer-

gasse 10.
Firma : Gebrüder Hauer (Firmainhaber: Victor Harrer, Julius Harrer,

Stephan Harrer) — Filiale des Zuckerwareu-Veischleißes— II , Prater
(Rotunde).

Hess Ludovica— Damenkleidermacherin— I., Johannesgasse6.
Hluchi Johann — Straßenhandel mit Obst, Gemüse, Orangen und

Citronen im Gemeindegebiete von Wien — XVI., Gaullachergasse 33.
Höhenberger Anna — Spirituosen- Verschleiß in handelsüblich ver¬

schlossenen Gefäßen mit Ausschluss jeden Ausschankes— XX., Klosterueuburger-
straße 69.

Hofmeister Karl — Pachtweiser Betrieb der der Anna Jaworski gehörigen
Concession für Leichenbestattungen— XX., Jägerstraße 35.

Horak Anna — Pfaidlerei — XIV., Goldschlagstraße 29.
Jugerle Anna — Damenkleidermacherin— V., Kohlgaffe 17.
Kaaden Sabine — Gemischlwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Gerhardnsgasse 10.
Kohn Paula — Pfaidlerei — I , Schottcnring 8.
Kohn Samuel — Temporäre Fiakcr-Liceuz,— II ., Taborstraße 35; II .,

Jägerstraße 35.
Korkes David — Filiale des Sonn - und Regenschirminachergewerbes—

11., Schmelzgafss 1.
Kustrits Juliana — Marktvictualienbändleriii-- I ., Am Hof (Nachl-

markt).
Langer Karoline — Milch- und Gebäck-Verschleiß— XVI., Menzel¬

gaffe 14.
Löfler Auguste— Modistcngewerbe— I., Neuer Markt 15.
Maschner Julius L Söhne — Sarg -Ornamente und Särge-Erzcuguiig—

XIII ., Einwaugg- ssc 12.
Monschein Marie — Kleins,ihrwerksgewerbe— XX., Wintergasse 20.
Nccuda Francisca — Möbel-Verschleiß— XV., Clementinengasse 27.
Neumann Julie — Gemischtwaren-Verschleiß— XX., Nordwestbahn-

straße 7.
Nyari Siegmnud — Agentur in Schleifartikeln und Clavierbestand-

theilen — II -, Stephaniestraße10.
Noder Leopoldine— Zuckerbäckerwaren- und Canditen-Verschleiß—

VIII., Lerchenfelderstraße82.
Pelikan Stanislaus — Kürschner— XV., Robert Hamcrlinggasse 18.
Peyfllß Josef — Tischler— V., Zentagasse 31.
PodebradSky Johann — Wäscheputzergewerbe— V., Spengergasse 36.
Polzer Johanna — Marktvictnalien- Verschleiß — I., Am Hof

(Tagmarkt).
Prohaska Anna — Wäscheputzergewerbe— II ., Stumerstraßc 21.
Reinl Antonia — Sattlergewerbe — XV., Henriettenplatz 7.
Nein! Antonia — Tapezierergewerbe— XV., Heuriettcnplatz 7.
Rößler Adele— Victualienhandel— I , Tiefer Graben 8.
Sauer Josef — Fleischhauer— III ., Großmarklhalle.
Schönfeld Fanni — Fleisch-Verschleiß— XX., Markthütte aus dem

Brigittaplatz.
Schubert Anna, geb. Hickmann— Gemischtwaren- Verschleiß— XVI..

Hasnerstraße 136.
Seiger Marcus — Gemischlwaren- und Flaschenbier- Verschleiß— XX.,

Rauscherstraße 14.
Sailer Marie — Gemischtwaren-Verschleiß— I., Michaelerplatz 6.
Tesch Johann — Gast- und Schankgewerbe(8 16, lit . i>, o, u G.-O.) —

XV., Würffelgasse 8.
Träger Hugo — Pfaidler — I., Rothcnthurmstraße 13.
Vhboruy Anton — Gemischlwaren- und Flaschenbier- Verschleiß—

111., Schlachthausgasse 35
Wallach Jakob — Gemischtwalen- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Denisgasse 6.
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Weigl Josef — Christbanm-Verschleiß— XVI . Blttinengasse, Markt.
Weinbcrger Gabriele — Commissionswaren-Verschleiß— III ., Reim-

weg 68.
Winller Hugo — Gemischtwareu- »nd Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Löwengaffe2 b.
Wurmfeld Dorothea — Pachtweiser Betrieb der dem Josef Schlemmer

gehörigen Kaffeehans-Concession— XX., Wallensteinstraße 34.
Zemanovics Johann — Obst-, Grünwaren- und Südfrüchtenhandel im

Umherzichen(Marke Nr. 4400) — XVI., Reinhartsgaffe30.
Zuda Franz — Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— III .,

Kölblgaffe 30.
Acticngesellschaftfür Nauchverzehrungsanlagcn— Patent Palla — II .,

Marchteldgasse 2.
Österreichische Wafsenfabriks-Gesellschaft— Verschleiß von erlaubten

Handfeuerwaffen aller Art — l ., Walfischgasse 3.
* *»

Eiutrag »«ngen iu das Gewerbe Register
vom 13. Februar ISVL.

Bärnt Wilibald — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß—
XVIII., Gcntzgasse 70.

Baihofer Francisca — Übernahme zum chemischen Putzen, Vorhänge-
epprelieieu niid Farben — V., Schönbrnnnerstraße 65.

Barwiy Karl — Spengler — XVI , Abelegasse 21.
Bauer Anna, ged. Kubalel— Gemischtmaren-Verschleiß—XVI., Huber¬

gasse 17.
Bauer Franz — Gastwirt — XVIII., Hernalser Hauptstraße 85.
Berger Mimi, Klepner Luise(Firma Berger L Klepner) — Gemischt-

waren Verschleiß— XVII., Veronikagasse 4.
Böhm Marie — WLschewaien-Erzeugnng — V., Reinprechlsdorser-

straße 48.
Bollin Magdalena — Victnalien- und Canditen-Verschleiß— XVIII .,

Mitterberggafie 9.
Braimann Moriz — Brantweinschank— XVII., Calvarienberggasse 74.
Cerny Joses — Fleisch- »nd Selchwaren-Verschleiß— XVIII., Lnst-

kandlgasse 48.
Deutsch Nosa — Gcmischtwaren-Verschleiß— VIII., Lerchenfelderstr. 54.
Eckel Barbara — Spenglergewerbc— XVII., Haslingergassc 74.
Enzinger Hermann — Kleinhandel mit Brennmaterial — XVIII.,

Scmperstraße32.
Ester Marie — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII.,

Schopenhauerstraße 64. «
Flusch, geb. Neuherz Aloisia— Victualien-Berschleiß— XVI., Wichtel-

gasse 1.
Frankl Josef (Firma S . L H. Wagners Nachfolger) — Eisenhandel—

XVII., Haslingergasse 14.
Gerl Marie Josefa — Verabreichung von Kaffee, Thee, Cbocolate und

anderen warmen Getränken und Erfrischungen— XVIII , Gürtel 75.
Heidinzer Eleonore — Victnalien-Verschleiß— XVII., Nokilansky-

gasse 43.
Hejtmanek Johann — Holzdrechsler— XVII., Lacknergasse 10.
Hemmelmayer Josefa — Kaffeeschank— XVII., Hernalser Hanplstr. 16.
Hufnagl Josefa — Gemischtwaren-Verschlciß— XVII., Lacknergasse 40.
Joklitschke Josefine — Pfaidlerei — VIII., Skodagaffe 8.
Kandier Paul — Gasthanspächter— XVII , Leilermayergaffe 24.
Keszeg Amalia— Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XVIII.,

Slernwartestraße5
Kolbaba Robert — Fabriksmäßige Erzeugung von Kinderwägen—

XVII.. Wichtelgasse 73.
Kowalsky Rosa — Zuckerbäckerwaren, und Canditen-Verschleiß— XVII.,

Parhamerplatz 6.
Linhardt Marie — Verabreichung von Kaffee, Thee, Chocolate und anderen

warmen Getränken und Erfrischungen, Haltung erlaubter Spiele, Ausschank
von Bier und Wein in Flaschen und von gebrannten geistigen Flüssigkeiten,
Liqueurc» mit Ausnahme des ordinären Brantweines — XVIII., Theresicn-
gasse 2.

Linke Marie — Handel mit Wein in handelsüblichen Flaschen und Ge¬
binden — XVIII., Canongasse 6.

Loibl Franz — Buchbinder— XVIII., Neudeggergasse 20.
Lonpol Franz — Gastwirt — XVII., Bergsteiggaffe 44.
Markt Johann — Gemischtwaren-Verschleiß— XVII., Gcblergasse 86.
Morawa Edmund — Marktvictnalienhandel— XVIII., Lustkandlgaffe 52

(Hauscinfahrt).
Müller Alois — Musiker— V., Schönbrnnnerstraße 86.
Narr Margarete — Gcmischtwaren- Verschleiß — XVII., Berg¬

steiggasse 9.
Nikodem Raimund — Verschleiß von Wasserregulatoren— V-, Grün-

gaffe 31.
Novak Franz — Fleischselcher— XVIII., Schopenhauerstraße 30.

— Allgemeine Nachrichten -c.

Pasch Leopoldine— Marktvictnalienhandel— XVII-, Hernalser Haupt
straße 30.

Pfeifer Aloisia— Gemischtwareu- und Flaschenbier Verschleiß— XVII.,
Helblinggasse 6.

Pomichal Barbara — Modistengewerbe— VIII., Kochgasse 16.
Rath Franz — Zuckerbäcker— XVII., Hernalser Hauptstraße 73.
Rausch Theresia — Victnalien-Verschleiß— XVII., Kulmgaffe 27.
Reh Antonia — Gemischtwaren-Verschleiß— XVI., Neulcrchenfelder-

straße 21.
Reichmann Matthias — Uhrmacher— XVII., Ottakringerstraße 44.
Roza Adelheid— Privat -Zitherschule— V., Griesgaffe 23 a.
Schachinger Barbara — Victnalien-Verschleiß— XVII , Palffygaffe 10.
Schneider Karl Rudolf — Canditen-Erzengcr — XVII , Helbling¬

gasse 6.
Schöberl Francisca — Psaidlergewerbe— XVII-, Pezzlgaffe 45.
Schreder Andreas — Federnschmücker— XVI., Herbststraße 2.
Schüller Barbara — Victnalien-Verschleiß— XVII., Haslingergaffe 66.
SchwöbskirchlerElisabeth — Milch- und Victnalien-Verschleiß —

XVIII ., Paulinengaffe 3.
Sonntag Franz — Tischler— V., Högelmüllergaffe 2.
Spitzenberger Katharina — Victnalien-Verschleiß— XVII., Rötzer-

gasse 115-
Stängel Hermann — Gold- und Silberarbeiter — XVI., Brunnen¬

gasse 59.
Steinfellner Ernst — (Gesellschafter der Firma : Steinfellner L Comp.)

— Wafferstoff-Superoxyd-Erzeugung. — V., Malfattigaffe 33/35.
Steinfellner Ernst (Gesellschafterder Firma : Steinfellner Comp) —

Handel mit chemischen Produclen — V., Malfattigaffe 33/35.
Stiastny Magdalena — Fleisch-Verschleiß— V., Kohlgasse 29.
Stift Wilhelm — Fabriksmäßige Erzeugung von Automobilen —

XVIII., Gymnasiumstraße 32.
Stis Franz — Herrenkleidermacher— XVIII., Schopenhauerstraße 76.
Sybrt Paula Marie — Modistengcwcrbe— XVII., Jörgerstraße 38.
Triska Franz — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Wittbauergaffe 3.
Uhlir Marie — Milch- und Victnalien-Verschleiß— XVIII., Bischof

Faberplatz 2.
Währinger Franz — Schuhmacher— XVIII., Neuslift am Walde 86.
Willmann Friedrich Heinrich August — Handel mit Milch-Separatoren

und allen Molkerei- und landwirtschaftlichen Maschinen und Maschinentheilen
(Firma : ÖsterreichischeSeparatoren-GesellschaflH. Willmann L Comp.) —
XVIII ., Währingergürtel129.

Willner Albert — Gemischtwaren-Verschleiß(Lebensmittel mit Flaschen¬
bier) — II -, Novaragaffe 12 a.

Willomitzer Friedrich — Gemischtwaren-Verschleiß— XVIII., Schul¬
gaffe 17.

Zorn Marianne Marie, geb. Rycktalik— Wäscher- und Wäscheputzer¬
gewerbe— XVI., Hasncrstraße 4.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom 14 . Februar 1NVI.

Ascher Philipp — Canditen-Erzeuger— I., Aufstellungsplatz Stepanie-
brücke.

Bambula Christine— Damenkleidermachergewerbe— IX., Eisingasse 11.
Bauer Leopold— Künstler (Ausübung der schönen Künste) - IX.,

Fuchslballergasse 8.
Bre.cr Julie — Psaidlergewerbe— I., Wollzeile 2.
_ <Das Weitere solat.)
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OIIrrl- Aus Ichreilnmgrn.

Tag

Stunde

Hrt
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

27. Februar Departement ää M .-Z . 107072 ex 1900.
10 Uhr XIX a Vergebung der Asphaltierungs-

(Mag .-Nath arbeiten für die Regulierung und
Bilimek) Asphaltierung am Lugeck im I . Be-

VI . Stiege, zirke mit der Ausrufssumme von
Mezzanin) 1420 X 66 k . 3- 3

28. Februar detto Lä M .-Z . 92239 ex 1900.
10 Uhr Vergebung der Erd - und Pflasterer¬

arbeiten für die Regulierung und
Pflasterung auf dem äußeren Währinger-
gürtel von Or .-Nr . 1 bis Or .-Nr . 39
im XVIII . Bezirke mit der Ausrufs-
summe von 17.240 X 50 b und

1900 X Pauschale . 3—3

Anmerknngen zn vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Kostenanschläge rc. können im Stadtbanamte während
der Amlsstunden eingesehcn werden.

Exemplare der Bedingnisse sind bei der städtischen Hauptcassa
gegen Erlag von 20 b erhältlich.

Offerenten haben ein Exemplar der bezüglichen Bedingniffe
mit den dem Projekte beiliegenden Original -Bedingnissen genau in
Übereinstimmung zu bringen , eventuell zu ergänzen , sodann die am
Schluffe dieses Exemplares beigedruckte Erklärung entsprechend aus¬
zufüllen und , mit einer 1 X -Stempelmarke versehen, als Offert
versiegelt zu übergeben.

Dem Offerte ist ein Vadium von 5 Perrent der Kosten-
anschlagssummeanzuschließen oder aber die Bestätigung über den
bei der städtischen Hauptcassa erfolgten Erlag desselben der Offert-
verhandlungs -Commission zu übergeben.

Auf später einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen Form
ansgestattete , sowie auf Offerte mit Specialpreisen für einzelne
Arbeitsgattungen oder Lieferungen wird keine Rücksicht genommen.

Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlungen,
sowie die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten
behält sich die Gemeinde vor.

Tag
und

Stunde

Hrt
(Bureau) Gegenstand

der Offertverhandlung

4 . März
10 Uhr

Departement
XIX b

(Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V. Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 9983.
Vergebung der Erd - und Baumeister¬
arbeite» einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscanales in
der Haidgasse von Or .-Nr . 15 bis
zur Großen Sperlgasse im II Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

6028 X 69 b. 1- 3

8. März
10 Uhr

detto M .-Z . 113418 . 2 - 3
Vergebung der Erd - und Baumeistcr-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für die
Herstellung eines Schotterfanges am
Beginne der Einwölbung des Otta-
kringerbaches nächst der Erdbrustgasse
im XVI . Bezirke im veranschlagten

Kostenbeträge von 7206 X 74 Ii.

S. März
10 Uhr

detio M .-Z . 7740 . 1- 3
Vergebung der Erd - und Baumcister-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunrathscanälen in
der Bastien - und Witthauergasse im
XVIII . Bezirke im veranschlagten

Kostenbeträge von 6164 X 48 Ii.

Anmerkungen zu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro¬
jekte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während
der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬
schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 Ir bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬
schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 !i erhältlichen Druck¬
sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬
selben ist genau die Vorschrift des Z 4 der allgemeinen Bedingnisse
einzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬
cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.
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M -Z . 35.
VII.

Kundmachung.
iOsfertansschreibung .)

Wegen Vergebung der Baumeister - und Maschillisteuarlieiten
im veranschlagten Betrage von 10 .694 X 98 >>für die Herstellung
von 130 - beziehungsweise 105 »imigcn Rohrsträngcn der Wicn-
thalwasserlcitiing in der Hütteldorfcr -, Friedhosstraße , Nobile - und
Mayncrgasse im XIII . Bezirke wird vom Magistrate der k. k. Reichs-
Haupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den 26 . Februar
1901 , präcisc um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsratües Dr . Keitler im Alten Rathhause (I ., Wipp-
lingerstraße 8, 2 . Stiege , 2 . Stock ) eine öffentliche , schriftliche
Osfertverhandlung abgehalten werden.

Die Baumeister - und Maschinistenarbeiten gelangen an
einen General -Unternehmer zur Vergebung.

Unternehmungslustige können die Bedingnisse im Stadtbau¬
amte während der gewöhnlichen Amtsstunden einsehen.

Anbote sind von den Offerenten unter Angabe ihres Berufes
und Wohnortes persönlich zu fertigen und müssen , mit einer 1 X-
Stempelmarke versehen , versiegelt überreicht werden.

Dem Anbote ist das vorgcschricbene Vadium anzuschließen
oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa
erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu
übergeben.

Auf verspätet cinlangende oder nicht in der vorgeschriebenen
Form ansgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.

Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern,
aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 4 . Februar 1901 . 3—3

(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirke .)
Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenlhurmstraße und

Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
au der Ecke des Fleischmarktes und der Postgasse , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Nathhause , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 7—24

M .-Z . 10485.
X.

Kundmachung.
(Besetzung der Stelle einer Kindergärtnerin II . Kategorie .)

Am städtischen Kindergarten im XII . Bezirke , Schönbrnnner-
straße 187 , ist die Stelle einer Kindergärtnerin II . Kategorie zu
besetzen.

Zufolge der mit dem Gemeinderaths -Beschlusse vom 25 . Juni
1896 , Z . 4213 , genehmigten Bestimmungen über die Bezüge der
an städtischen Kindergärten angestellten Kindergärtnerinnen ist mit
dieser Stelle ein Jahresgehalt von 1000 X und der Anspruch

auf fünf Dienstalterszulagen von je 120 X jährlich nach einer
anrechenbaren Dienstzeit von je fünf Jahren verbunden.

Die näheren Bestimmungen können im Magistrats -Departe¬
ment X (Rath Schnitt ) , Neues Rathhaus , 2 . Stock , währen¬
der Amtsstunden eingesehen werden.

Bewerberinnen um diese Stellen haben ihre mit dem Tauf¬
oder Geburtsscheine , dem Heimatscheine , dem Befähigungszeugnisse
und den Belegen über ihre bisherige praktische Verwendung im
Kindergartendienste belegten Gesuche bis längstens Samstag dt»
2 . März 1901 im Einreichungs - Protokolle des Wiener Magistrates
zu überreichen.

Aus verspätet überreichte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen ; hingegen werden alle beim Wiener Magistrate bereits
erliegenden Gesuche um Kindergärtnerinnenstellen in die Be¬
werbung einbezogen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 8 . Februar 1901 . 3- s

Kundmachung.
(35 -Millionen -Kronen -Anlehcn der Stadt Wien vom Jahre 1894 .)

Am 1. März 1901 , vormittags 9 Uhr , findet im Rathhause die
7 . Verlosung des mit dem Landesgesetze vom 9 . September 1893
(L. -G .-Bl . Nr . 49 ) genehmigten Anlehens der Stadt Wien per
35 Millionen Kronen statt.

Die bei dieser Ziehung ausgelosten 11 Serien ä 5000 X
werden vom 1 . September 1901 ab bei der städtischen Hauptcassa
gegen Rückstellung der Obligationen sammt den noch nicht fälligen
Coupons eingelöst werden.

Wien,  am 21 . Februar 1901.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . i—i

Kundmachung.
(Prämien -Anlehen der Stadt Wien vom Jahre 1874 .)
In Gemäßheit des Verlosungsplanes findet die 101 . Ziehung

der Antheilscheiue des Prämien -Anlehens der Stadt Wien vom
Jahre 1874 am 1 . März 1901 , nachmittags 6 Uhr , öffentlich im
Nathhause zu Wien in Gegenwart zweier k. k. Notare statt.

Die Auszahlung der planmäßigen Gewinne erfolgt vom
1. Juni 1901 ab durch die Hauptcassa der k. k. Reichshaupt-
und Residenzstadt Wien.

Wien,  am 21 . Februar 1901.
Der Bürgermeister:

Dr . Karl Lueger . i - i

M .-Z . 252 ox 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Franz und Marie Bcrnhardt ' sche Stiftung für Militärabschieder .)

Aus der Franz und Marie Bcrnhardt ' schen  Stiftung
werden im Jahre 1901 28 unbemittelte Militärabschieder mit
einer Unterstützung von je 42 X und nach geliefertem Nachweise
eines entsprechenden Erwerbes mit einem auf deren Namen
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lautenden Sparcassabuche über eine Einlage von 63 X betheilt
werden.

Bei der Verleihung dieser Stiftung können nur jene ver¬
abschiedeten unbemittelten Milnärpersonen berücksichtigt werden,
welche in den nachbenannten ehemaligen Vorstädten Wiens : Thmy,
Himmelpfortgrund , Lichtenihal , Althan - und Michclbeuerngrund
geboren und in der Lage sind , durch ihren Abschied oder durch
ihren Landsturinpass eine gute Conduite und die getreue Erfüllung
ihrer Militärpflicht nachzuweisen.

Sollten sich mehr geeignete Bewerber melden , als Stiftplätze
vorhanden sind , so gelangen diese letzteren nach der obigen Reihen¬
folge der Vorstädte zur Vertheilung.

Bewerber um eine » dieser Stiftplätze haben ihre mit dem
Tauf -, Geburtsscheine , dem Abschiede und dem Armutszeugnisse
belegten Gesuche bis 15 . März 1901 im Einreichungs - Protokolle
des Magistrates zu überreichen.

Auf später einlangendc Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden . Ebenso kann auch Gesuchen solcher Bewerber
nicht willfahrt werden , welche mit der Stiftung bereits einmal
bcthcilt wurden.

Vom Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Februar 1901 . 2 —3

M .-Z 10248.
11 l.

Kundmachung.
fJoscs Trcitl 'sche Hciratsausstattungs -Stiftung .)

AusderJosefTreitl ' schenHciralsausstattungs -Stiflnng werden
am 1. Mai 1901 drei Stiftungen mit dem Betrage von je
1030 X verliehen.

Hievon sind eine an eine Person männlichen und die beiden
anderen an zwei weiblichen Geschlechtes , ledigen Standes , christ¬
licher Religion , erstere (die männliche Person ) im Alter von 24
bis einschließlich 32 , letztere (die weiblichen Personen ) im Alter
von 20 bis einschließlich 28 Jahren zu verleihen , welche Personen
sich über einen unbescholtenen Charakter , Fleiß , sittlichen Lebens¬
wandel , gesunde Leibesronstitution , Dürftigkeit und den Antritt
eines Handwerkes oder anderen soliden Geschäftes bei ihrer vor¬
habenden Verehelichung gehörig auszuweisen im Stande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters
und die Waisen oder Kinder verarmter braver Wiener Bürger sollen
unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen haben.

In der Regel soll nur das eine oder das andere der an¬
gehenden Eheleute einen derlei Ausstattuiixsbetrag bekommen.

Bei besonders rücksichtswerten Umstünden aber sollen auch
beide derselben mit einem Ausstattungsbetrag : betheilt werden können.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufscheine , Armuts¬
zeugnisse , Sittenzeugnisse , amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse und
dem Nachweise über den Antritt eines Handwerkes oder anderen
soliden Geschäftes ( d. i . mit dem Gewerbescheine ) .

Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in
Anspruch genommen wird , ist hierüber außerdem der entsprechende
Nachweis beizubringen.

Die Gesuche sind bis Ende März 1901 beim Wiener Magi¬
strate eiuzureichen.

Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche
werden nicht berücksichtigt.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Februar 1901 . 1—3

Xä Z . 4537 ox 1900.
XIII.

Kundmachung.
(Katharina Widhalm ' schc Waiscn -Stiftnng für Waisen subalterner

Beamten und Diener des Wiener Magistrates .)
Da wegen Mangel an geeigneten Bewerbern die zwei

Stiflungsbeträge für Knaben von je 52 X aus der Katharina
Widhalm ' schen  Stiftung für Waisen von subalternen Beamten
und Dienern des Wiener Magistrates nicht zur Verleihung ge¬
langen konnten , so kommen dieselben hiemit neuerlich zur Ans¬
schreibung.

Diejenigen , welche auf den Genuss dieser Stiftungsbeträge
Anspruch machen wollen , haben ihre gehörig belegten Gesuche
längstens bis 1. März 1901 im Einreichungs -Protokolle des
Armensliftungs -Departements des Wiener Magistrates zu über¬
reichen.

Vom Wiener Magistrate,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 4 . Jänner 1901 . 3—3

Z . 380 ex 1901.

Kundmachung.
(Anna Kerner ' schc Studenten -Stiftnng .)

Aus den Überschüssen der Anna Kerner ' schen  Studenten-
stiftuug des Jahres 1900 kommen im Jahre 1901 zehn Stiftplätze
per je 100 X an arme Individuen Wiens zur Verleihung.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Tauf - oder Geburtsschein eventuell den Trauungsschein , den
Nachweis der Heimatsberechtigung in Wien , sowie der derzeitigen
Beschäftigung , dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15. April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements , I . , Neues Nathhaus , zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.
Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,

im selbständigen Wirkungskreise,
am 19 . Jänner 1901 . 2—3
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Allgemeine ll6po8>1sn-8snl<.

' Oer Verwaltnngsratli beekrt sied biemit, äis stimmbereebtigtsn
Herren Lctionärs äer Allgemeinen Oepositen-Lank rar

or-clenllioken Kener-al-Versammlung
kroitag äou 8 . Llärr 1901, vormittags 11 vbr,

im Litrungssaals äss ^ nstaltsgebäuäes (I ., Lcbottsvgasss 1) stattiinäsn
wirä, einaniaäsn.

Isgssorclrrurrg.
1. keelienseliaktsberiebt u»«l Lilanr kür «las üesebättszabr I960.2. Leriebt 6er Revisoren.
3. Leseliiusstassullg über äie Verwenäallg äes keinxetviunes.
4. Vabl von revei lllitglieäer» äes Vemvaltungsratlies.
5. IVsbl äes Kevisioos-Lnssebllsses, besteben«! ans ärei lllitglieäer»

unä einem Lrsstrwaiiii.

in allen Ranäsrn besorgt Ingenieur

^bkodorovlo, beeid. ?3teiitainvslt
S1sxUs.i»»p1»l2 Xr. s , IVtsu, I., 6asonrlrgottstra .sss Xr. 2.

Leit 1877: 18 000 Ratsnts besorgt. — ^ usküdriicbe kreis -Lourants gratis
unä franco.

^ild . Litter
Ingenieur.

I 's .brilL nnä Osntral -MsäerlL ^ e
für kias-Koob- unä Seir /Vpparats, öaäe-lllnrlvbtungen,
I-Lternen, buster etc. lVsllbleokmsntel-Ofen kür 6oaks-

ksiaung. — krsisvsrrsicknisss gratis unä franco.
IVisn, I., I'egsltkolsslrkisse l, Lobs bleuer l̂ srkt.

L.L.vM.Um,OrM-LiiMM8MkIMKmM.
Oie Herren Motionärs, weiobs ibr Ltiminreelit ausuden wollen,

wsräsn eingslaäsn , nacb Z 18*) äer dessllsebaftsstatuten ilirs äctisn
minäestens 8 'laxe früber, ä. i. bis I. lüärr 1901, bei äer Allgemeinen
Oepositsn-Lank in IVien (I ., Lebottengasss I) ru binterlegen.

Oer ksebnungsabsebluss pro 1900 wirä äen rar 6sneral -Vsrsainm-
lung legitimierten Herren reebtrsitig rugesenäet weräe».

Vien , 18. Rebrnar 1901.
vor Vsrvaltuugsratb.

LOOOOOOOOOOIIOOOOOOOOOOO

sVivllvr Lisvvrkvs
I n ., ^Ite Donau Ullä I., 8ebu1l>»k ür . 6. ?
V S «,rilnä »t 1872. ^
6 lelsgrsmm -Läresse : Lisvsrlcs Vis». — Islspkon dir. 2S3. 6
ö Krosses lliplom unci liilellaillv clsr lubilsums -Ausstellung ^
g Wien 1898 . — Llirvnäiplom unii silberner polcsl liook - ^

^ lrunst -^ usstellung Wien 1884 . ^sDoiLLiL DlovLUis s
9 von bvebster Rübikraft , Haltbarkeit unä Reinbeit. 0
9 ktegvlmsssigv l-lsferung iväbrencl lies gsnrsn labrss . — 9
H Kanre Wagenladungen nur plorndiert ! unter Karsntle H
^ rivktigsn Kvivlobtes . ^OOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOO

kebrüävr Vrüllnvr
VI ., IVlagäslsrisnstnssss 10 s.

ReiekIialkiZstes DaZer von

Imstsrii Wä I«Lillxsii
kür

ö>6>rtti8c>>«!8 Iiicllt uiu! k«!livl«!>mi.

karls 1SVV . Ors -nä krix.

H 12. 22. Ä. 222. S . S 12. 12. 22. L'.

Ols kürrkurrclvisi -̂ iAsts

or-cienilieke Kenens!-Versammlung
äer ^etionäre äer b. b . priv . Üsterreiebiseben 0reäit -«1n8talt tür llanäel
unä Oerverbe ünäst Sllltt », « «!» ,I^ „ » . ^ pi -N «» « >, S Ull»«r

im groüsn Restsaale äes Österrsicbiscben Ingenieur- unä
^reliitektsnversines (I ., Rsebsubacligasss 9) statt.

9 dib 12 Ukr,
in vrvim , XLrlodLä, bswdsrx . ? rax , ksiebenberx » Vriest unä Iroppru dsi äen

in klutnpssl dsi äsr Vnxnriselisn LNxvmsinsn 6rsäitdnnlc.
in Kertln dsi äsr virsolion äsr 0isosnto -6sssUseknkt!» oäsr dsi äsr Lnnk tür

Hrniäsi unä Inäustris , oäsr dsi 8. Llsiedroäsr , oäsr dsi ülsnäsissodn L 60.,
Ln krsslsn dsi äsm Sodlssisedsn Lnnic-Vsrvin,
in vl 'eoäsu dsi 6ünti,sr L anäolxit.
in kkLnkfarl L. II. dsi Ll. A. von Rotdsediiä L LÜdnv,

^n Unmdiil'^ dsi 1̂ . Lsdrsn ^ L LÜdno,

Üdsrtrnxsnsn ^Ktimmsu xslnnxsn , ds-tsn äis nn sis übsrtrngsnsn I -sssitimntionsks-rtkn
(VoNrnnedtsurLunäsn) sxLtsstsns sin-n l 'ax vor äsr SonsrLl -VsrsLmmluvxäsr Oirsotion

sinLudLnäixsn^ ^ f I äj ,d ^ i 1̂ ä » äi ' id 8 ^ ä d ü äli d

»druxsdsn , woxsxsn idnsn sins äis üssElltr ^dl äsr von idnsn rn kudrsnäsn Stimmen
Lusvrsissnäs L,sxitimntionslc«.rts Lusxvkolsst wsräsn virä.

vis Vorreiedniess äsr kür äiss - Vsnsrl.1-Vsr8Lmru1unxstimmdsrsodtibtsn XotionLrs
könnsn vom 26. LILrr ä . ä . nd sdenänseldst ßsxsn Vorvsisunx äsr vsxitimnIionskLrtsn in
Lmpknnx xsnommsn vsräsn.

^Visn , l8. k'odrusr ISOL.

L. L. priv . östsrr . Orsäit-Lnstalt iür llanäel unä vsvsrbs.



Beilage zum Amtsblatte derk. k. Reichshanpt- und Residenzstadt Wien.

Protokoll
vom 23. Februar 1901 über die Berathmigcil des

österreichischen Stiidtetagcs.
(1 . Tag .)

Vertreter der Stadt Bielitz:

„ „ „ Bozen:

„ „ „ Brünn:

Cilli : .

Czernowitz:

„ Friedek:

,, Görz:
.. Graz:

„ Jglau:

„ Innsbruck : .
„ Klagenfurt:

A rrw e s e n d e:

. Dr. Hugo Spitzer, Gemeinderath, k. k. Lnndesgerichtsrath.
Johann Florian, Amtsvorstcmd.

. Dr. Julius Perathoner, Bürgermeister, Reichsraths-
Abgeordneter. '

Dr. August Wieser Ritter von Mährenheim, Bürgermeister.
Karl Kandler, Gemeinderath, Obmann der Finanz-Section,

General-Secretür der mährischen Hypothekenbank.
. Gustav Stiger, Bürgermeister.
Julius Rakttsch, Bürgermeister-Stellvertreter.
Dr. Heinrich Jaboruegg von Altenfels, Gemeinde-Ausschuss.

. Dr. Florian Lnpn, Gemeinderath, Reichsraths-Abgeordneter.
Leon Rosenzweig, Gemeinderath, Obmann der gemeinde-

räthlichen Finanz-Section, Reichsraths-Abgeordneter.
Dr. Arthur Skedl, Gemeinderath, Reichsraths-Abgeordneter,

Universitäts-Professor.
Dr. Benno Strancher, Gemeinderath, Reichsraths-Abgcord-

neter, Landes- und Gerichts-Advocat.
Eduard Koltscharsch, Bürgermeister.
Alois Reik, Genieinderath.

. Dr. Karl Venuti, Bürgermeister.

. Dr. Franz Gras, Bürgermeister.
Dr. Victor Ritter von Hochenburger, Bürgermeister-Stell¬

vertreter.
Dr. Friedrich Hofmann, Stadtraths-Secretär.

. Dr. Fritz Popelak, Bürgermeister.
Heinrich Wozelka, Stadtrath.

' . Dr. Eduard Erler, Vice-Bürgermeister.
. Julius Neuner, kais. Rath, Bürgermeister.

Dr. Gustav Ritter von Metnitz, Vice-Bürgermeister.
I . W . Dobernig, Reichsraths-Abgeordneter.
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Vertreter der Stadt Krakau : ,

„ „ „ Laibach: .
„ „ „ Lemberg:

„ Linz: . . . .

„ Marburg : . .

„ Pettau:

Reichenberg:
Rovercdo:

Rovigno:
, Salzburg : . .

Steyr:

„ Trient:
„ Triest : .

„ Troppau:

Wien:

„ Wiener -Reustadt:

„ Znaim : . .

Dr . Julius Leo, I . Vice-Präsidcnt , Universitäts -Professor.
Dr . Franz Kasparek , Gemeinderath , Universitäts -Professor.
Ivan Hribar , Bürgermeister.
Dr . Godzimir Malachowski , Stadt -Präsident.
Dr . Stanislaus Glombinski , Gemeinderath , Universitäts-

Professor.
Dr . Alexander Maryanski , Gemeinderath , Vorstand der

Finanz -Section.
Ignaz Romanowski , Magistrats -Bice-Präsident.
Gustav Eder , Bürgermeister.
Dr . Ernst Jäger , Gemeinderath.
Alois Mayr , Gemeinderath.
Karl Pfrimer , Gcmeinderath.
Josef Ornig , Bürgermeister.
Konrad Fürst , Gemeinderath.
Karl Kratzer , Gemeinderath.
Adolf Matzl , Gemeinderath.
Tr . Ernst Treitl , Gemeinderath.
Ferdinand Sagasser , städt. Rechmmgsrath.
Balerian Freiherr von Malfatti , Bürgermeister.
Dr . Matthäus Bartoli , Bürgermeister.
Franz Berger , Bürgermeister.
Tr . Karl Povinelli , Bürgermcister -Stetlvertreter.
Dr . Georg Mussoni , Rechtsrath.
Johann Redl , Bürgermeister , Ncichsraths -Abgevrdnetcr.
Dr . Franz Angerinann , Gcmeinderath.
Dr . August Nedtrndacher , Gcmeinderath , k. k. Notar.
Antonio Tambosi , Reichsraths -Abgeordneter.
Dr . Scipio Ritter von Sandrinelli , Bürgermeister.
Friedrich de Verneda , Assessor des Magistrates Triest.
Alois Geldner , Gcmeinderath.
Gregor Grüner , Bürgermeisteramts -Tirectvr.
Dr . Karl Lneger , Bürgermeister.
Josef Strobach , I . Vice-Bürgermeistcr.
Tr . Josef Neumayer , u . Vicc-Bürgcrmcister.
Julius Armann , Gcmeinderath.
Tr . Robert Teutschmann , Stadtrath.
Felix Hraba , Stadtrath.
Dr . Josef Porzer , Gemeinderath.
Dr . Theodor Wähner , Stadtrath.
Tr . Anton Wesfelsky , Gcmeinderath.
Ludwig Zatzka , Stadtrath.
Aioriz Preyer , Magistrats -Director.
Dr . Stefan Sedlaczek , Magistratsrath.
Dr . Richard Weiskirchner , Magistrats -Secretär , Rcichs-

raths -Abgeordneter.
Franz Kamman , Bürgermeister.
Julius Anton Schwarz , Stadtrath , Landtags -Abgeordneter.
Johann Haase , Bürgermeister.
Dr . Heinrich Homma , Bürgermeister -Stellvertreter.
Dr . Alexander Foffek, Stadtrath.
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Entsch nld igt:

Bürgermeister Karl Steffan (Bielitz ) , Ma-

gistrats -DirectorJvanVoneina (Laibach ) , Bürger¬

meister Karl Brandhuber (Olmütz ) , Stadträthe

Emil Eder und Adam Zeitlinger (Waidhosen

an der Abbs ) .

Beginn der Berathungen 10 Uhr Vorm.

Bürgermeister Dr . Lueger (Wien ) hält an

die Versammlung eine Ansprache , in welcher er die¬

selbe begrüßt und allen Städten , welche eine Ver¬

tretung abgeordnet haben , im Namen der Be¬

völkerung dieser Städte den wärmsten Dank

ansspricht.
Nach einigen einleitenden Worten über den

Zweck der Versammlung theilt Bürgermeister

Dr . Lueger Folgendes mit:

Der österreichische Städtetag , welcher heute

beginnt , ist der III . Städtetag , der einbernfen wird.

Über Gcmeinderathsbeschluss vom 11 . Fe¬

bruar 1887 wurden die 16 Landeshauptstädte zu

einer Berathnng in Angelegenheit der Regierungs¬

vorlagen , betreffend die Anlage und den Betrieb

von Local - und Straßenbahnen cingeladen . Dieser

Einladung haben die Städte Krakau , Prag , Salz¬

burg , Linz , Graz und Brünn entsprochen , während

die Städte Zara , Lemberg , Triest , Czernowitz,

Klagenfurt , Laibach und Rovigno nicht theil-

genommen haben . Die Städte Innsbruck , Troppan

und Görz nahmen von der Entsendung von Dele¬

gierten Umgang , haben sich jedoch der Petition

der Gemeinde Wien angeschlossen . Diese Tagung

fand am 21 . April 1887 statt und waren bei

diesem Srädtctag einschließlich dreier Delegierter

der Gemeinde Wien 14 Vertreter anwesend.

Der II . Städtetag  fand über Gemeinde-

rathsschtuss vom 5 . Februar 1885 am 21.

und 22 . Februar 1895 statt . Zu diesem waren

sämmtliche Landeshauptstädte eingeladen worden;

mit Ausnahme der Stadt Prag haben auch die¬

selben der Einladung Folge geleistet . Bei diesen:

Städtetage waren einschließlich der 6 Vertreter

der Stadt Wien 30 Delegierte anwesend . Der¬

selbe beschäftigte sich mit folgenden Gegenständen:

Vergütung der Kosten des übertragenen Wirkungs¬

kreises , Reform des Heimatgcsetzes und Reform

der directen Personalsteuer.

III . Städtetag.  Mit Rücksicht ans die mit

1 . Jänner 1901 in Kraft getretene Hcimatgesctz-

novellc vom 5 . Dccember 1896 und ans eine

Reihe brennender Fragen , sah sich über Anregung

der Städte Salzburg und Lemberg der Wiener

Gemeinderath veranlasst , für den Monat De-

cember 1900 einen Städtetag nach Wien einzn-

bcrufen und hiezu alle Städte mit über 10 .000 Ein¬

wohnern einzuladen . Zufolge Gemeinderaths-

beschlnsses vom 7 . December 1900 wurde jedoch

mit Rücksicht auf die Vorbereitungen für die all¬

gemeinen Reichsrathswahlen die Einberufung des

Städtetages erst für Ende Jänner 1901 in Aus¬

sicht genommen . Schließlich wurde die Einberufung

des Städtetages auf den 23 . und 24 . Februar l . I.

beschlossen und über die von mehreren Stadt¬

gemeinden gegebene Anregung die Theilnahme an

demselben ans die Gemeinden mit eigenem Statute

eingeschränkt . Für diesen Städtetag wurden nach¬

stehende Referate vorbereitet:
1 . Vergütung für die Kosten der politischen

Geschäftsführung . Referent : Gemeinderath Axmann.

2 . Die Heimat - und Armengesetzgebung und

die staatliche obligatorische Existenzversicherung.

Referent : Stadtrath Dr . Wähner.

3 . Erörterung der Gebürennovelle vom

16 . August 1899 , R .-G .-Bl . Nr . 158 . Referent:

Gemeinderath Dr . Dentschmann.
4 . Vergebung öffentlicher Arbeiten und Liefe¬

rungen durch die Gemeinde und die Regelung des

Submissionswesens . Referent : Gemeinderath

Dr . Porzcr.
5 . Die Hanszinssteuer . Referent : Gemeinde¬

rath Dr . Wesselsky.
6 . Der Bauschwindel und seine gesetzliche Hint¬

anhaltung . Referent : Stadtrath Zatzka.

Bürgermeister Dr . Lueger verliest hierauf

das Verzeichnis der angemeldeten Stüdtevertreter

und constatiert , dass zum III . österreichischen Städte¬

tag 33 Städte eingeladen wurden , von welchen

29 Städte erklärt haben , den Städtetag zu

besuchen.

Es sind dies : Biclitz , Bozen , Brünn , Cilli,

Ezernowitz , Friedek , Görz , Graz , Jglan , Inns¬

bruck, Klagenfurt , Krakau , Laibach , Lemberg , Linz,

Marburg . Olmütz , Pettau , Reichenberg , Roveredo,

Rovigno , Salzburg , Steyr , Trient , Triest , Troppan,

Waidhvfen a . d . Abbs , Wiener -Neustadt , Znainr.

Von den Städten Krcmsier , Ungar .-Hradisch

und Zara ist eine Antwort ans die Einladung nicht

ein gelangt,  die Stadt Prag hat mit folgender

Zuschrift abgelehnt . Dieselbe ist in tschechischer

Sprache abgefasst und lautet in deutscher Über¬

setzung , wie folgt:
„Euer Hochwvhlgeboreu ! Zur geschätzten Zu¬

schrift vom 21 . Jänner 1901 , Z . 368 / womit

Sic die Vertretung der königlichen Hauptstadt



4

Prag zu dem für de» 23. Februar d. I . be¬
stimmten Städtecougresse iu Wien eiuladen uud
mit der Sie gleichzeitig um die Mittheilung er¬
suchen, welche Herren zu diesem Congresse ab-
georduet werden, erlaube ich mir meine, mit
recommandiertec Zuschrift vom 24. Decem-
ber 1900, Z. 2522 pruss . gemachte Mittheiluug
zu wiederholen, dass nämlich der Rath der
königlichen Hauptstadt Prag in seiner Sitzung
vom 4. December 1900 beschlossen hat, dass
die Prager Gemeinde sich an dem Städtecougresse
in Wien nicht bethcilige, und zwar im Hinblicke
auf die staatsrechtliche Grundlage des politischen
Programms von Böhmen und auf die gegen¬
wärtige politische Situation, sowie auch im Hin¬
blicke auf das unfreundliche Verhalten der Ver¬
tretung der Stadt Wien gegenüber unseren in
Wien lebenden böhmischen Landsleuten. Der
Bürgermeister: Dr. Srb ."

Bürgermeister Dr . Lueger bedauert, dass z
die Stadt Prag ihre Theilnahme an dem Städte¬
tage abgelehnt hat, weist jedoch die im Schluss¬
sätze der Zuschrift enthaltene Andeutung als den
thatsächlichen Verhältnissen widersprechend, mit aller
Entschiedenheit zurück.

Aus dem Telegramme, worin der Bürger¬
meister von Olmütz sein Ausbleiben entschuldigt, ^
ist ersichtlich, dass sich derselbe den eventuellen Be¬
schlüssen des Städtetages anschließt.

Bezüglich des Vorganges bei den Berathungen
werden vom Bürgermeister Dr . Lueger folgende
Vorschläge gemacht:

Die Mitglieder des Städtetages, welche das
Wort zu ergreifen wünschen, melden sich beim
Schriftführer unter Angabe des Namens und der
Stadt, welche sie vertreten.

Jede Stadt soll eine Stimme haben; die
Stimmgebung erfolgt durch Emporheben der hiezu
für jede Stadt angefertigten Täfelchen. Die Ver¬
sammlung cvnstituiert sich, indem sie als die zwei
ersten Präsidenten die Bürgermeister von Salzburg
und Lemberg, als Vertreter derjenigen Städte, über
deren Anregung der Städtetag einbernfen wurde,
als die zwei weiteren Präsidenten die Bürger¬
meister von Graz und Triest, als Vertreter jener
Städte, welche nach Wien die meisten Einwohner
haben, wählt. Die Functionen der Schriftführer
sind von städtischen Beamten und zwar dem Vor¬
stande des Präsidial-Bureaus, Magistrats-Secrctär
Karl Appel und Magistrats-Secrctär Dr. Victor
Weiser zu besorgen. Diese Vorschläge finden die
allseitige Zustimmung.

Bürgermeister Dr . Lueger erklärt nunmehr
den III. österreichischen Städtetag in Wien für
eröffnet, worauf Stadtpräsident Dr. Godzimir
Malachowski den Vorsitz übernimmt.

I. GR. Axman» (Wien) erstattet das Re¬
ferat betreffend die Vergütung für die Kosten der
politischen Geschäftsführung und beantragt die An¬
nahme folgender Resolution:

„Diek. k. Regierung sei anfzufordern, jenen
Gemeinden, welchen die Geschäftsführungeiner
politischen Behörde erster Instanz in ihrem
Gebiete anvertraut ist, eine entsprechende Ent¬
schädigung für die ihnen hieraus erwachsenden
allgemeinen Verwaltnngsauslagen ans Staats¬
mitteln — sei es unmittelbar oder mittelbar
durch Überweisung gewisser Staatseinkünfte—
zu gewähren."

GR. Dr .Maryanski (Lemberg) beantragt, in
der Motivierung vorliegender Resolution wenigstens
50"/g der Kosten der politischen Geschäftsführung
anzusprechen.

Bürgermeister Hribar (Laibach) beantragt, es
sei durch das Präsidium des Städtetages bei der
Regierung ein von den einzelnen Städten mit
eigenem Statute nach der Art der von der Stadt¬
gemeinde Wien zusammengestellten Tabellen in¬
struiertes gemeinsames Ansuchen um dringende und
eingehende Würdigung der vom Referenten ver¬
tretenen Resolution zu überreichen.

Bürgermeister- Stellvertreter Dr . R . v.
Hochenburger (Graz) beantragt, es seien sämmt-
liche ini Laufe der Verhandlungen des Städtetnges
zu fassenden Beschlüsse in Gestalt einer gemein¬
samen Denkschrift aller vertretenen Städte sowohl
der k. k. Regierung als auch beiden Häusern des
Reichsrathes zu unterbreiten.

Dr. Mufsoni (Salzburg) beantragt, die
k. k. Regierung werde aufgefordert, allen Gemeinden
für die Besorgung des übertragenen Wirkungs¬
kreises, insbesondcrs aber jenen Gemeindenu. s w.
(wie im Rcferentenantrage).

Gemeinderath Pfrimer (Marburg) bean¬
tragte, es seien den Städten jene Zuschläge, welche
sie bisher hatten, zu belassen.

Bürgermeister Dr . Wieser (Brünn) schließt
sich dem Anträge Dr. v. Hochenburger  mit dem
Zusatze an, dass das Präsidium des Gemeinde-
rathes der k. k. Reichshanpt- und Residenzstadt
Wien als Einberuferin des III. Österreichischen
Städtetages ersucht werde, die Denkschrift zu ver¬
fassen und zu überreichen.
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Stadtrath Hraba beantragt , cs seicn Ver¬

handlungen mit der Regierung wegen Vereinfachung

des Stenerverrechnungswesens einznleiten.

Bürgermeister Dr . Lueger (Wien ) bean¬

tragt , die Anträge Dr . R . v . Hochenburger

und Dr . Wieser dahin zu erweitern , dass die

gefassten Beschlüsse , beziehungsweise die zu ver¬

fassende Denkschrift sämmtlichen Mitgliedern des

Reichsrathes mitzutheilen sei. Für die Deputation,

welche die Petitionen , beziehungsweise die Denkschrift

zu überreichen hätte , bringt Bürgermeister Dr . Lueger

die Bürgermeister der Städte Lemberg , Triest,

Graz und Salzburg in Vorschlag und erklärt , sich

dieser Deputation über Verlangen anzuschlicßen.

Nachdem noch Gemeinderath Dr . Spitzer

(Bielitz ) gesprochen , wird über Antrag des I . Vice-

präsidenten der Stadt Krakau , Dr . Leo , die De¬

batte geschlossen . Das Wort hat noch Bürger¬

meister Hribar (Laibach ).

Nach dem Schlussworte des Referenten wird

zur Abstimmung geschritten.

Präsident Dr . Malachowski constatiert,

dass 28 Städte vertreten sind.

Antrag Dr . Mussoni abgelehnt.

Referentenantrag angenommen.

Zusatzantrag Dr . Maryanski abgelehnt.

Antrag Hribar abgelehnt.

Die Abstimmung über die hinsichtlich der

formellen Behandlung von den Vertretern Dr . R . v.

Hochenburger , Dr . Wieser und Dr . Lueger

gestellten Anträge wird über Antrag des Ver¬

treters Dr . Wieser auf den Schluss der Be¬

rathungen verschoben.

Antrag P fr im er abgclehnt.

"Antrag Hraba angenommen.

Beschluss über Referat I:

„1 . Die k. k. Regierung ist aufzu¬

fordern , jenen Gemeinden , welchen die

Geschäftsführung einer politischen Be¬

hörde erster Instanz in ihrem Gebiete

anvertrant ist , eine entsprechende Ent¬

schädigung für die ihnen hieraus er¬

wachsenden allgemeinen Verwaltungs¬

auslagen aus Staatsmitteln — sei es

unmittelbar oder mittelbar durch Über¬

weisung gewisser Staatseinkünfte — zu

gewä h reu . "

„2 . Es sind Verhandlungen mit der

k. k. Regierung wegen Vereinfachung

des Steuer - Verrechnungswesens einzn¬
leiten . "

II . Stndtr . Dr . Wähner (Wien ) erstattet das

Referat : „Die Heimat - und Armengesetzgebung und

die staatliche obligatorische Existenzversichernng"

und beantragt die Annahme folgender Resolution:

„1 . Es sei an die k. k. Regierung die Aufforderung

zu richten , eine Abänderung der bestehenden Gesetz¬

gebung über das Heimatrecht und die Gemeinde¬

armenversorgung in der Richtung anzubahnen , dass

die Armenlast in entsprechender Weise von den

Gemeinden ans den Staat theilweise überwälzt

werde , insolange aber eine solche gesetzliche Rege¬

lung nicht möglich ist, durch schleunigste Vor¬

lage entsprechender Gesetzanträge an die beiden

Häuser des Reichsrathes für eine Ausgleichung

der aus dem Gesetze vom 5 . December 1896 den

Städten erwachsenden unerträglichen Mehrbelastung

durch Überweisung staatlicher Mittel , beispielsweise

der Verzehrungssteuer , vorzusorgen.

2 . Es sei an die k. k. Regierung die Auf¬

forderung zu richten , ehestens an die Einführung

einer staatlichen Alters - , Jnvaliditäts -, Witwen-

und Waisenversicherung zu schreiten . "

GR . Professor Dr . Franz Kasparek (Krakau)

beantragt:
„In Erwägung , dass durch die Novelle zum

Heimatgesetze vom 5 . December 1896 die Zahl

! der unterstützungsbedürftigen .Heimatberechtigten

I in den größeren Städten derart gestiegen ist,

^ dass hiedurch die Kosten der Armennnterstütznng

! für größere Städte zu einer unerschwinglichen

j Last geworden sind , welche die Erfüllung anderer

wesentlicher Aufgaben dieser Gemeinde gefährdet,

! wird dem Österreichischen Städtetage folgende

j Entschließung zur Annahme vorgeschlagcn:

^ 1 . a ) Die Armenlast ist in entsprechender Weise
, unter die Gemeinden und größeren Verbünde

' (Bezirke , Land , Staat ) zu vertheilen , damit hie-

! durch die Gemeinden entlastet werde » . Zu diesem

I Zwecke wäre es vor allem Sache der Landes-

! gesetzgebung , die Armenpflege derart zu regeln,

! dass Anstalten , welche einem größeren als dem

j Gemeindegebiete dienen , wie Armenhäuser , Siechen-

! anstalten , Waisenhäuser , Irrenanstalten u . s. w . ,

! von größeren Verbänden , d . i. den Bezirken,

allenfalls dem Lande , errichtet und unterhalten

werden . In dieser Richtung wäre als Muster

einer rationellen Armenpftege und gerechten Ver-

theilung der Armenlast das Gesetz vom 27 . Au¬

gust 1896 , L .-G .-Bl . Nr . 63 , für das Herzog-

. thnm Steiermark zu empfehlen.

^ b ) Zur Verhütung der Armuth wäre in allen

^ Ländern , die bis nun dies versäumten , die Ep-
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Achtung von Zwangsarbeitshäusern und Besserungs¬
mistalten für die verwahrloste Jugend bald ins
Werk zu setzen.

o) Es sei an die Regierung die Aufforderung
zu richten , ehestens an die Einführung einer staat¬
lichen Alters - , Jnvaliditäts - , Witwen - und Waiseu-
versichernng zu schreiten — insolange aber dies
im gesetzlichen Wege nicht möglich ist, durch
schleunigste Vorlage entsprechender Gesetzanträge
an die beiden Häuser des Neichsrathes für eine
Ausgleichung der aus dem Gesetze vom 5 . De-
cember 1896 den Städten erwachsenden unerträg¬
lichen Mehrbelastung durch Überweisung staatlicher
Mittel vorzusorgen.

2 . Betreffend die städtische Armenpflege:
a ) Wäre vor allem das Elberfeldcr -System , welches
bereits in vielen Städten der Monarchie Aufnahme
gefunden hat und erfolgreich wirkt , zur Annahme
zu empfehlen.

b ) Die Armenpflege muss auf einen genauen
Armenkataster gegründet sein und im Zusammen¬
hänge mit der bestehenden Privatwohlthätigkeit
und kirchlichen Armenpflege stehen . Zu diesem
Zwecke empfiehlt es sich, in die städtischen Armen¬
commissionen die Vorsteher aller in der Stadt
bestehenden Wohlthätigkeitsanstalteu und Vereine zu
berufen , und dahin zu wirken , dass die Vereine
wie in Dresden seit 1883 einen Verband der
Wohlthütigkeitsvereine bilden , damit die Ergebnisse
der Thütigkeit der einzelnen Vereine zur wechsel¬
seitigen Kenntnis gelange » . (Graz , Trient .)

o) Muss entsprechend dem Grundgedanken
jeder Armenpflege : d . i . „ den Verarmten die
ökonomische Position wiederzugeben " , dem Arbeits¬
losen die Möglichkeit der Gewinnung des Lebens¬
erwerbes durch Arbeitsvermittlung gegeben , es
müssen somit von den Gemeinden unentgeltlich
fnnctionierende Arbeitsvermittlnngsanstalten errichtet
und erhalten werden . "

Die Sitzung wird  um 12 Uhr  45 Min.
unterbrochen und um 4 Uhr nachmittags
vom Präsidenten Franz Berger , Bürger¬
meister von Salzburg , wieder eröffnet.

Stadtpräsident Dr . Gvzimir Malachowski
(Lemberg ) stellt folgende Anträge:

1. „ Es sei an die k. k. Regierung die Auf¬
forderung zu richten , das Nöthige zu veranlassen,
damit Asyle für Unheilbare und Zwangsarbeits-
austalten aus Staatsmitteln errichtet werden,
beziehungsweise sollen die betreffenden Landes-
nnd Gemeindeanstalten aus Staatsmitteln ent¬
sprechend subventioniert werden,"

2 . „Tie  Petition au die Regierung hat nähere
vergleichende statistische Taten zu enthalten über
die Überbürdung der Gemeinde in Erfüllung
der gesetzlichen Pflicht zur Versorgung der
Armen und Unheilbaren und über die verhält¬
nismäßig geringe , ja fast gänzlich fehlende Mitwir¬
kung aus Staatsmitteln zu diesen Zwecken . Die
an dem Städtctnge theilnehmcnden Städte sollen
diese Daten binnen 14 Tage » dem Execntiv-
comite mittheilen . "

Bürgermeister - Stellvertreter Dr . Povinelli
(Salzburg ) beantragt aus dem Punkte 1 . der vom
Referenten vorgeschlagenen Resolution den Passus
„insolange " bis „ vorznsorgeu " , mindestens aber die
Worte „ bespielsweise der Verzehrungssteuer " wcg-
zulasseu.

Über Antrag des GR . Rosenzweig (Ezeruo-
witz) wird die Debatte geschlossen . Zum Worte
gelangen noch : StR . Schwarz (Wr .-Neustadt ),
Bürgermeisteramts -Director Grüner (Troppau ) ,
GR . Dr . Jäger (Linz ) , Bürgermeister -Stellver¬
treter Dr . R . v. Hvchenburger (Graz ) , GR.
Dr . Wesselskh (Wien ) , GR . Pfrimer (Marburg ),
GR . Axm anu (Wien ) ,GR . Dr . Knsparck (Krakau ),
Bürgermeister -Stellvertreter Dr . Povinelli (Salz¬
burg ), StR . Schwarz (Wr .-Neustadt ), GR . Dr.
Jäger (Linz ). (Die letzten drei Redner zur that-
sächlichen Berichtigung .)

StR . Schwarz (Wr .-Neustadt ) betragt fol¬
gende Abänderung des Punktes 2 des Referenteu-
Autrages:

„Es sei an die k. k. Regierung die Aufforderung
zu richten , ehestens durch ei» Reichsgesetz für die
länderweise Alters -, Jnvaliditäts - , Witwen - und
Waisenversicherung vorzusorgen ."

Bürgermeisteramts -Director Grüner (Troppau)
beantragt , im Punkte 1 des Referenten -Antrages
nach dem Worte „ Regierung " das Wort „ neuerlich"
einzuschalten , ferner nach dem Worte „ Heimatrecht"
die Worte „ und die Gemeindearmenversorguug " zu
streichen.

GR . Dr . Jäger (Linz ) beantragt , im Punkte
2 des Referenten -Antrages vor den Worten „Ein¬
führung einer staatlichen Alters - , Jnvaliditäts - . -
Witwen - und Waisenversorgung " das Wort „ schritt¬
weise " einzuschalteu.

Bürgermeister - Stellvertreter Dr . R . v.
Hvchenburger (Graz) beantragt für Punkt 1 fol¬
gende Fassung:

1 . „ Es sei an die k. k. Regierung die Aus¬
forderung zu richten , durch Schaffung eines Reichs¬
rahmengesetzes über die Armenpflege unter gleich-
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zeitiger Abänderung der Gesetzgebung über dus
Heimatrecht, sowie der Gemeindegesetzgebuug die i
bisher ausschließlich auf das Heimatrecht sich !
gründende Armenversorgungspflicht von den Ge- !
meinden zum Theile auf größere Verbände, dar- ^
unter auch auf den Staat zu überwälzen und !

einer thunlichst einheitlichen Regelung zuzuführen, ^
insolange aber eine gesetzliche Regelung nicht !
möglich ist, re. (wie Referenten-Antrag).

GR . Dr . Kasparek zieht seine Anträge zu¬
rück und bezeichnet dieselben als Anregungen für
die Motivierung der zu verfassenden Petition.

StR . Schwarz (Wiener-Neustadt) und
GR . Dr . Jäger (Linz) ziehen gleichfalls ihre
Anträge zurück.

Die Abstimmung ergibt folgendes Resultat:
Anträge Dr . v. Hachenburg er und Dr . Po¬

ti inelli abgelehnt, Refereutenantrag mit der von
Dr . Grüner beantragten Einschaltung des Wortes
„neuerlich" angenommen.

Erster Zusatzantrag Dr . Malachowski an¬
genommen.

Der weitere Antrag Dr . Malachowski , be¬
treffend die Aufnahme statistischer Daten in die
Petition , wird dem Executivcomitsin dem Sinne
zugewiesen, dass dasselbe die betreffenden Daten
zu beschaffen hat.

Antrag Dr . Grüner auf Streichung der Worte
„und die Gemeindearmenversorgnng" abgclehnt.

Beschluss über Referat II:
„1 . Es sei an die k. k. Regierung

neuerlich die Aufforderung zu richten,
eine Abänderung der bestehenden Gesetz¬
gebung über das Heimatrecht und die
Gemeindearmenversorgnng in der Rich¬
tung anznbahnen , dass die Armenlast in
entsprechender Weise von den Gemeinden
auf den Staat theilweise überwälzt
werde , insolange aber eine solche gesetz¬
liche Regelung nicht möglich ist , durch
schleunigste Vorlage entsprechender Ge¬
setzanträge an die beiden Hänser des
Reichsrathes für eine Ausgleichung der
aus dem Gesetze vom 3. December 1896
den Städten erwachsenden unerträglichen
Mehrbelastung d nrch Überweisung staat - !
licher Mittel , beispielsweise der Per - :
zehrnngsstcner , vorzusorgen.

2. Es sei an die k. k. Regierung die !
Aufforderung zu richten , ehestens an die :
Einführung einer staatlichen Alters -, ^
Jnvaliditäts - , Witwen - und Waisenver¬
sicherung zu schreiten.

3. Es sei an die k. k. Regierung die
Aufforderung zu richten , das Nöthige zu
veranlassen , damit Asyle für Unheilbare
und Zwangnrbeitsanstalten aus Staats¬
mitteln errichtet werden , beziehungsweise
sollen die betreffenden Landes - und
Gemeindeanstalten aus Staatsmitteln
subventioniert werden ."

4. Die Petition an die Regierung hat
nähere vergleichende statistische Daten
zu enthalten über die Überbürdung der
Gemeinde in Erfüllung der gesetzlichen
Pflicht zur Versorgung der Armen und
Unheilbaren und über die verhältnis¬
mäßig geringe , ja fast gar keine Mit¬
wirkung aus Staatsmitteln zu diesen
Zwecken . Das Execntivcomite wird
ersucht , diese Daten zu beschaffen.

Bürgermeister Dr . Graf (Graz) übernimmt
den Vorsitz.

III. St .R . Dr . Deutschmann (Wien) erstattet
das Referat: Erörterung der Gebürennovelle
vom 16. August 1899, R .-G.-Bl . Nr. 158 und
beantragt die Annahme folgender Resolution:

„Es sei an die Regierung und an den
Reichsrath eine Petition des Inhaltes zu richten,
dassinAbttnderungderK. V. vom 16.August 1899,
R .-G.-Bl . Nr. 158,

1. für die Übertragungen des Eigenthums
an unbeweglichen Sachen von den im ZI,
Punkt 3 festgesetzten Gebürensätzen ein Nachlass
in derselben Weise gewährt werde, wie er in der
Finanzministerial-Verordnnng vom 3. Mai 1850,
R .-G.-Bl. Nr . 181, vorgesehen gewesen ist;
und zwar soll der Nachlass für eine Übertragung
binnen 2 Jahren 4 Jahren 6 Jahren
8 Jahren 2/?, io Jahren */? der Höchstgebür
jeder Wertkategorie betragen;

2. die ZZ 10, 12, 13, 14 und 15 der
K. B. vom 16. August 1899 , R .-G.-Bl.
Nr. 158, aufgehoben werden."

GR . Universitäts-Professor Dr . Glombinski
(Lemberg) stellt folgende Zusatzanträge:

„1. Es sei an die Regierung und an den
Reichsrath eine Petition des Inhalts zu richte»,
dass in Abänderung des ß 13 des Gebäude-
stenergcsetzes vom 9. Februar 1882, R.-G.-Bl.
Nr . 17, der Mindestwert der Hänser in den
dem Steuergesetze von 262/gv/o unterliegenden
Städten nicht über das 40fache Multiplnm der
Hanszinssteuer festgestellt werde;

2. dass eine einheitliche und systematische
Reform des gcsammten Gebüren- und Verkehrs-
stenerwesens in Angriff genommen werde".
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Gcmeinderath (Hcldner (Troppan ) bean¬
tragt , im Punkt 1 des Referentenantrages de»
Satz „und zwar soll" bis „betragen " wegzulassen.

Referent Dr . Deutsch .mann erklärt sich mit
dieser Streichung einverstanden.

Zur Abstimmung beantragt Bürgermeister
Dr . Lueger (Wien) über die beiden Anträge
Dr . Glombinski (Lemberg) getrennt abzustimmen.

Dr . Glombinski zieht hierauf den zweiten
von ihm gestellten Antrag zurück.

Referentenantrag Punkt 1 mit Weglassung
des Satzes „und zwar soll" bis „betragen " ein¬
stimmig angenommen.

Referentenantrag Punkt 2 einstimmig ange¬
nommen.

1. Antrag Dr . Glombinski angenommen.

Beschluss über Referat III:
„I . Es sei an die Regierung und an

den Reichsrath eine Petition des In¬
haltes zu richten , dass in Abänderung
der K. V . vom 16 . August 1899 , R .-G .-Bl . !
Nr . 158,

1. für die Übertragungen des Eigen¬
thums an unbeweglichen Sachen von den !
im Z 1, Punkt 3, festgesetzten Gebürcn - !

sätzen ein Nachlass in derselben Weise
j gewährt werde , wie er in der Finnnz-
^ Ministerin ! - Verordnung vom 3. Mai

1850 , R .-G .-Bl . Nr . 181 , vorgesehen ge¬
wesen ist;

2 . die 88 10 , 12 , 13 , 14 und 15 der
K. V. vom 16 . August 1899 , R -G .-Bl.
Nr . 158 , aufgehoben werden.

II. Es sei an die Regierung und an
den Reichsrath eine Petition des Inhaltes
zu richten , dass in Abänderung des 8 13
des Gebändestenergesetzes vom 9. Fe¬
bruar 1882 , R .-G .-Bl . Nr . 17 , der Mindest¬
wert der Häuser in den dem Steuersätze
von 262/z "/g unterliegenden Städten nicht
über das 40fache Multiplnm der Haus-
zinsstener festgestellt werde ."

Schluss der Sitzung 7 Uhr abends.

Die Präsidenten:

Dr . Godzimir Malachvwski m. x>.
Franz Berger m. p . Dr . Franz Graf m. x>.

Die Schriftführer:

Karl Appel m. p. Dr . Victor Weiser m. x>.
Mngistrats -Secretär . Magistrats -Secretär.



Protokoll
vom 24. Februar 1901 über die Berathimgen des

österreichischen Stiidtctagcs.
(2. Ang.)

Anwesend:
Die im Protokolle vom 23. Februar 1901

genannten Städtevertreter; außerdem für Troppau:
Dr . Emil Rochowanski , Bürgermeister, und
Franz Hofmann , k. k. Professor, Reichsraths-
Abgeordneter.

Präsident Dr . Godzimir Malachowski,
Stadt -Präsident von Lemberg, eröffaet um^ 10 llhr
Vormittags die Sitzung.

IV. GR . Dr . Porzer (Wien) erstattet das
Referat : „Vergebung öffentlicher Arbeiten
und Lieferungen durch eine Gemeinde und
die Regelung des Submissionswesens " und
beantragt die Annahme folgender Resolution:

„1. Bei der Vergebung öffentlicher Arbeiten
und Lieferungen für eine Gemeinde sollen nur
wirtschaftliche und communalwirtschaftliche Gesichts¬
punkte maßgebend sein.

2. Bei Dingung von Arbeitskräften soll die
Gemeinde alle berechtigten Interessen ihrer Arbeiter
nach Möglichkeit wahrnehmen.

3. Bei Werkverdiugungund Sachkauf soll
die Gemeinde grundsätzlich das öffentliche Sub¬
missionsverfahren anwenden und hiebei durch
zweckmäßiges Vorgehen den unlauteren Wettbewerb,
sowie die auf künstliche Preissteigerung berechneten
Ringe und Cartelle nach Möglichkeit bekämpfen
und die vom kommunalwirtschaftlichen Standpunkte
aus Schutz oder Förderung verdienenden Interessen
nach Möglichkeit schützen und fördern.

4. Preistarife der Gemeinde zur Beurtheilung
der Angemessenheit von Offertpreisen sollen fach¬
männisch calculiert sein und die Elemente der
Preisbildung , soweit als möglich und nöthig ist,
als bewegliche(veränderliche) Componenten enthalten.

5. Durch Eigenregie soll die Gemeinde ihren
Bedarf an Werken oder Sachen in alle» Fällen
decken, in denen es nach allgemeinen Wirtschafts¬
grundsätzen wirtschaftlich ist.

6. Für eigenen und fremden Bedarf soll
die Gemeinde nach Möglichkeit alle jene Waren
erzeugen, welche einen stark hervortretenden
Monopolcharakter haben und zugleich einem allge¬
meinen Bedürfnisse dienen."

Über die von RRA . Tambosi (Trient) und
RRA . Bürgermeister Dr . Perathoncr (Bozen)
gegebenen Anregungen stellt Referent folgenden
weiteren Antrag:

„7. Es sei dahin zu wirken, dass von der
Besteuerung der eigenen Unternehmungen der
Gemeinden ganz abgesehen werde und dass die¬
selbe zum mindesten eine gerechte und jedenfalls
keine höhere sei, als die der Erwerbs- und
Wirtschaftsgenossenschaften."

Referenten-Anträge 1—7 angenommen.
Beschluss über Referat IV:

Resolution.
„1. Bei der Vergebung öffentlicher

Arbeiten und Lieferungen für eine Ge¬
meinde sollen nur wirtschaftliche und
commun alwirtschaftliche Gesichtspunkte
maßgebend sein.

2. Bei Dingung von Arbeitskräften
soll die Gemeinde alle berechtigten Inter¬
essen ihrer Arbeiter nach Möglichkeit
wahrnehmen.

^ 3. Bei Werkverdingung und Sachkauf
soll die Gemeinde grundsätzlich d as öffent¬
lich eSubm iss ionsverfahren anwenden und
hiebei durch zweckmäßiges Vorgehen
den unlauteren Wettbewerb , sowie die
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auf künstliche Preissteigerung berech¬
neten Ringe und Cartelle nach Möglich¬
keit bekämpfen und die vom communal-
wirtschaftlichen Standpunkte ans Schutz
oder Förderung verdienenden Interessen
nach Möglichkeit schützen und fördern.

4. Preistarife der Gemeinde zur Be¬
urteilung der Angemessenheit von
Offertpreisen sollen fachmännisch cal-
culiert sein und die Elemente der Preis¬
bildung , soweit als möglich und nöthig
ist, als bewegliche (veränderliche ) Com-
ponenten enthalten.

5. Durch Eigenregie soll die Ge¬
meinde ihren Bedarf an Werken oder
Sachen in allen Fällen decken, in denen
cs nach allgemeinen Wirtschaftsgrund¬
sätzen wirtschaftlich ist.

6. Für eigenen und fremden Bedarf
soll d ie G emein de nach Möglich keit alle
jene Waren erzeugen , welche einen stark
h er v o r t r e t cnd e n M onopolcharakter
haben und zugleich einem allgemeinen
Bedürfnisse dienen ."

7. Es sei dahin zu wirken , dass von
der Besteuerung der eigenen Unter¬
nehmungen der Gemeinden ganz abge¬
sehen werde und dass dieselbe znm
mindesten eine gerechte und jedenfalls
keine höhere sei, als die der Erwerbs-
nnd Wirtschafts genösse lisch asten ."

V. (NR. Dr . Wesselsky (Wien) erstattet
das Referat : „Die Hauszinsstener " und be¬
antragt die Annahme folgender Resolution:

„Es sei die k. k. Regierung anfznfordern,
sie möge Beranlassung treffen, dass die feste Grenze,
durch welche der Herabsetzung der Gebünde-
stcner im Gesetze über die direkten Personal-
stencrn ein Ziel gesetzt ist, aufgehoben und der
ganze Überschuss zur Herabsetzungder Gebände-
stener verwendet werde.

Es sei ferner an die k. k. Regierung die
Aufforderung zu richten, die Ergebnisse der Volks¬
zählung vom 31. December 1000 über die Wohn-
n»d Mietzinsverhältnisse der Bevölkerung znm
Anlasse zu nehmen, eine ausgiebige Herabsetzung
der staatlichen Hauszinsstener zur Durchführung
zu bringen, wobei aus die Möglichkeit eines all¬
fälligen Ersatzes hingewiesen wird, der darin ge¬
funden werden könnte, dass die Personaleinkommen¬

steuer bei Mehreinkommen über 90.000 Kronen
eine kräftig progressive Erhöhung erfahre.

Es sei endlich die k. k. Regierung aufzn-
sordern, die Gesetzgebung über die direkten Staats¬
steuern so ausznbauen, dass der Ertrag der
direkten Realsteuern mehr und mehr den Ge¬
meinden überwiesen werde."

GR . Dr . Glombinski (Lemberg) beantragt
folgende Nachtragsresolntion:

I. Es sei an die Negierung und den
Reichsrath eine Petition zu richten:

1. Dass ehestens eine Reform des Hans-
zinsstenergesetzes vom 9.Februar1882,R .-G.-Bl.
Nr. 17, in Angriff genommen und dieselbe in
eine Nettoertragssteuer umgestaltet werde;

2. dass der Steuersatz der Hauszinsstener
beträchtlich herabgesetzt und der in einigen
Städten in Geltung stehende höhere Steuersatz
von 262/zv/o beseitigt werde;

3. dass künftighin in sämmtlichen Städten,
einschließlich der Reichshanptstadt Wien, von den
erlangten Brnttomietzinsen30°/g (anstatt 15"/g)
als Erhaltungs- und Amortisationskostenabge¬
rechnet werden sollen;

4. dass gegen die Richtigstellung der ein¬
bekannten Mietzinse nach willkürlichem Ermessen
der Steuerbehörden gesetzliche Garantien ge¬
schaffen werden.

II. An die Regierung nnd den Reichsrath
sei eine weitere Resolution des Inhaltes zu
richten, dass die im Artikel IX des Gesetzes
über die direkten Pcrsvnalstenern vom 25 . October
1896, R .-G.-Bl. Nr . 220 , festgesetzte Grenze,
durch welche der Herabsetzung der Rcaistenern
nnd der allgemeinen Erwerbstener ein Ziel ge¬
setzt ist, dahin abgeändert werde, dass sobald
die in lit. a) nnd b) bezeichneten Stencrnach-
lässe nnd Ermäßigungen erreicht sind, die Hälfte
der verbleibendenÜberschüsse den Landesfonden
in dem im Absätze1 nnd 2 bezeichneten Ver¬
hältnisse zugewendet, die andere Hälfte aber zur
weiteren Herabsetzung der Rcalstencrn nnd der
allgemeinen Erwerbstener verwendet wird."

Bürgermeister Hribar (Laibach) beantragt,
den 3. Absatz der vom Referenten beantragten
Resolution derart abzuändern, dass es am Ende
derselben heißt: „dass der Ertrag der Hanszins-
stener den größeren Gemeinden überwiesen werde".

Univ.-Prof . Dr . Leo, I. Vicepräsident von
Krakau, beantragt znm 2. Absätze des Referenten-
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antrages folgenden Zusatz: . und die gänzlich
veraltete Erbschaftssteuernach modernen ausländi¬
schen Mustern umgestaltet werde".

(Präsident Berger , Bürgermeister von Salz¬
burg, übernimmt auf kurze Zeit den Vorsitz.)

Bürgermeister Dr . Eder (Linz) beantragt,
es sei in die Resolution auch aufzunehmen: „Durch
eine etwa beabsichtigte Differenzierung der Haus¬
zinssteuer ist eine Besserung nicht zu erwarten;
dieselbe ist daher nicht ins Auge zu fassen".

Referent accommodiert sich dem vom Bürger¬
meister Hribar (Laibach) zum dritten Absätze des
Referenten-Antrages gestellten Anträge in der
Form, dass dieser Absatz zu lauten habe:

„Es sei endlich die k. k. Regierung auf¬
zufordern, die Gesetzgebung über die direkten
Staatssteuern so auszubauen, dass der Ertrag der
Hausziussteuer mehr und mehr den Städten
überwiesen werde".

1. Absatz des Referentcu-Anirages angenommen
2. Absatz des Referenten-Antrages ange¬

nommen; Zusatzautrag Dr . Leo abgelehnt.
3. Absatz des Refercnten-Antrages mit der

vom Referenten im Sinne des Antrages Hribar
vorgeschlageneu Abänderung angenommen.

Resolution des Dr. Glvmbinski I 14
mit Mehrheit angenommen.

(Die Resolution des Dr . Glvmbinski II.
wurde vom Antragsteller über Anregung seitens
des Bürgermeisters Dr . Lueger zurückgezogen.)

Zusatzantrag Dr . Eder abgelehnt.

Beschluss über Referat V:

„I. Es sei die k. k. Regierung anf-
znfordern , sie möge Veranlassung treffen,
dass die feste Grenze , durch welche der
Herabsetzung der Gebäudesteuer im Ge¬
setze über die direkten Personalsteuern
ein Ziel gesetzt ist, aufgehoben und der
ganze Überschuss zur Herabsetzung der
Gebändesteuer verwendet werde.

Es sei ferner an die k. k. Regierung
die Aufforderung zu richten , die Ergeb¬
nisse der Volkszählung vom 31. Decem-
ber 1900 über die Wohn - und Mietzins¬
verhältnisse der Bevölkerung zum Anlasse
zu nehmen , eine ausgiebige Herabsetzung
der staatlichen Hausziussteuer zur Durch¬
führung zu bringen , wobei auf die Mög¬
lichkeit eines allfälligen Ersatzes hin¬
gewiesen wird , der darin gefunden
werden könnte , dass die Personalein-

kommenstener bei Mehreinkommcn über
96.000 Kronen eine kräftig progressive
Erhöhung erfahre.

Es sei endlich die k. k. Regierung auf
zufordern , die Gesetzgebung über die
direkten Staatsstencrn so auszubanen,
dass der Ertrag der Hanszinssteuer
mehr und mehr den Städten überwiesen
werde.

II . Es sei an die Regierung und den
Reichsrath eine Petition zu richten:

1. Dass ehestens eine Reform des
Hanszinssteuergesetzes vom 9. Februar
1882, R -G.-Bl . Nr . 17, in Angriff ge¬
nommen und dieselbe in eine Netto¬
ertragssteuer umgestaltet werde;

2. dass der Steuersatz der Hauszins-
stener beträchtlich herabgesetzt und der
in einigen Städten in Geltung stehende
höhere Steuersatz von 20>2/g°/g befestigt
werde;

3. dass künftighin in sämmtlichen
Städten , einschließlich der Reichs Haupt¬
stadt Wien , von den erlangten Brutto-
mietzinsen 30 °/,, (anstatt 15"/g) als Er-
haltnngs - und Amortisationskosten ab¬
gerechnet werden sollen;

4. dass gegen die Richtigstellung der
eiubekannten Mietzinse nach willkür¬
lichem Ermessen der Steuerbehörden
gesetzliche Garantien geschaffen werden ."

VI. GR . Zatzka (Wien) erstattet das Referat:
„Der Bauschwindel und seine gesetzliche Hintan¬
haltung" und beantragt die Annahme folgender
Resolution:

„1. Es wird an alle competentcn Behörden
die Aufforderung gerichtet, der schwindelhaften
Bauthätigkeit durch die strengste Handhabung der
bestehenden gesetzlichen Vorschriften entgegen¬
zutreten.

2. Es wird an die k. k. Regierung, sowie
an die Volksvertretung die Aufforderung gerichtet,
den Forderungen der Banhandwerker für ihre zur
Herstellung eines Bauwerkes in Anspruch ge¬
nommenen Werkleistungen einen gesetzlichen und
durch Vertrag unverlierbaren Cautionspfand-
rechtstitel an dem Bauwerke im Wege der Gesetz¬
gebung einzuräumen."

lieber Antrag des Bürgermeister-Stellver¬
treters von Graz, Dr . R . v Hochenburger , er¬
folgt die en bloc-Anuahme der beantragten
Resolution.
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Beschluss über Referat VI:
(Die vom Referenten beantragte Reso¬

lution .)

Präsident Dr . Malachowski bringt nunmehr
die hinsichtlich der formellen Behandlung gestellten
Anträge zur Abstimmung , u . zw.

1. Den Antrag Dr . von Hochenburger
lautend:

„Der österreichische Städtetag wolle be¬
schließen : Sämmtliche im Laufe der Verhand¬
lungen des Städtetages zu fassenden Beschlüsse
sind in einer einheitlichen Denkschrift der Re¬
gierung und den beiden Häusern des Reichs-
rathes vorzulegen ." (Angenommen .)

2 . Den Antrag Dr . Wieser:
„Das Präsidium des Gemeinderathes der

Stadt Wien wolle sich der Mühe unterziehen,
sämmtliche zu fassenden Resolutionen mittels
einer Denkschrift an die Regierung zu leiten . "
(Angenommen .)

3 . Den Zusatzantrag Dr . Lueger:
„Die gefassten Beschlüsse , beziehungsweise

die nach denselben verfasste Denkschrift ist
sämmtlichen Mitgliedern des Reichsrathes nüt¬
zlich eilen . " (A ngenv m m e il .)

Vice -Präsident Dr . Leo (Krakau ) stellt wegen
Ausführung dieser Beschlüsse folgenden Antrag:

„Der Städtetag wolle beschließen:
1 . Es wird ein ständiger Ausschuss des

österreichischen Städtctages gebildet.

2 . Dem Ausschüsse gehören an : a) Der
jeweilige Bürgermeister der Stadt Wien , b) je
ein Delegierter der fünf größten Städte : Triest,
Lemberg , Graz , Brünn und Krakau , die von
den betreffenden Gemeindevertretungen in den
Ausschuss entsendet werden . Im Ausschüsse
präsidiert der Bürgermeister von Wien , den
Stellvertreter des Vorsitzenden wählt der Aus¬
schuss jährlich ans seiner Mitte.

3 . Die ordentlichen Sitzungen des Aus¬
schusses finden mindestens zweimal im Jahre
in Wieu statt.

Der Wirkungskreis des Ausschusses umfasst
Folgendest

a ) Die Vertretung der vom Städtetag be¬
schlossenen Resolutionen gegenüber den parlamen¬
tarischen Vertretnngskörpern und der Regierung;

b) die Einberufung des Städtetages , wobei
als Grundsatz gelten soll , dass die Sessionen des
Städtetages mindestens einmal in zweijährigen
Zeiträumen stattfinden sollen;

c) die Vorbereitung der Referate für de»
Städtetag . " (Angenommen .)

Der Präsident theilt mit , dass vom RRA . Tam-
bosi (Trient) folgender Antrag eingebracht wurde:

„Das hohe k. k. Eisenbahnministerium , sowie
die General -Directionen der Privatbahnen und
Dampfschiffahrts -Gesellschaften sind zu ersuchen,
den Bürgermeistern und den mit den Agenden
des übertragenen Wirkungskreises betrauten
Beamten der Städte mit eigenem Statute die
gleichen Begünstigungen wie den Bezirkshaupt¬
leuten und den Beamten der Bezirkshauptmann¬
schaften zu gewähren . "

Über Antrag des Bürgermeisters Dr . Lueger
und mit Zustimmung des Antragstellers wird dieser
Alltrag dem ständigen Ausschüsse zugewiesen.

Bürgermeister Dr . Lueger (Wien ) beantragt:

„Der III . österr . Städtetag spricht die Er¬
wartung aus , dass die volkstreuen Mitglieder
des Abgeordnetenhauses mit aller Kraft dahin
wirken werden , das Parlament arbeitsfähig zu
machen , damit endlich den gerechten Beschwerden
der Bevölkerung abgeholfen werden kann und
die Wünsche des Volkes zur Befriedigung ge¬
langen . " (Einstimmig angenommen .)

Präsident Dr . Malachowski hält an
die Versammlung eine sehr beifällig aufge¬
nommene Ansprache , in welcher er der Stadt
Wien und dem Bürgermeister für die gewährte
Gastfreundschaft , beziehungsweise für die Förderung
der Aufgaben des Städtetages , wie auch sämmtlichen
Theilnehmern des Städtetages für die Unterstützung
des Präsidiums in der Leitung der Verhandlungen
den besten Dank ausspricht , und erklärt hierauf
die Sitzung für geschlossen.

Schluss der Sitzung um 12 Uhr 10 Minuten
mittags.

Die Präsidenten:
Dr . Godzinür Malachowski m . p.

Franz Berger m . p . Dr . Franz Graf m . p.

Die Schriftführer:

Karl Appel m . p . Dr . Victor Weiser m . p.
Magistrats -Secretär . Magistrats -Secretär.

Verlag des Wiener Gemeillderaths -Präsidiums . — Druck von Paul Gerin , Wien.
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Gemkindkralh.
Slenograpkischcr Wericht

über die öffentliche Sitzung des Gemeiiiderathes der
k. k. Neichshaupt - und N csi den zsta d t Wien vom
21 . Februar IS01 unter dem Vorsitze des Bürger¬

meisters Dr . Karl Lueger.

Iiürgermeister I )r. Lueger : Die Versammlung ist be¬
schlussfähig , die Sitzung eröffnet.

1 . Ihr Ausbleiben von der heutigen Sitzung entschuldigen
die Herren Gcm.-Näthe Prof. Nolisch  und Prof. Sturm.

2 . Meine Herren! Am 1b. Februar d. I . ist Ihre Durch¬
laucht Prinzessin und Herzogin Sophiev. Areuberg  im 9l . Lebens¬
jahre zu Salzburg verschieden. (Die Versammlung erhebt sich.)

Ich habe aus diesem Anlasse an Ihre Durchlaucht die Frau
Herzogin Eleonore v. Areuberg  nachstehendes Schreiben ge¬
richtet(liest) :

..Euere Durchlaucht!
Ihre durchlauchtigste Mutter, Frau Prinzessin Sophie v. Are n-

berg,  ist in ein besseres Jenseits abberufen worden. Schmerz-
gebeugt stehen Euere Durchlaucht an der Bahre der Verblichenen,
die mit engclreinem Herzen Tausende und Tausende von Armen
beglückte, Noth und Elend allezeit milderte und bannte und in
edlem Wohllhätigkeilssinnedurch ihr ganzes Leben eine Beglückerin
der Menschheit war.

Auch der Stadt Wien und mir gegenüber war die hohe
Verstorbene von stetigem Wohlwollen erfüllt und eine fürstliche
Gönnerin; vom tiefsten Herzen muss ich bedauern, dass es mir
meine Amtsgeschäfle nicht mehr erlaubten, Ihrer durchlauchtigsten
Frau Mutter den innigsten und tiefstgefühlten Dank für das der
Gemeinde erwiesene vielfache Entgegenkommenauszu'precheu.

Gestatten Euere Durchlaucht, dass ich sowohl im eigenen
Namen, wie im Namen der k. k. Neichshaupt- und Residenzstadt
Wien anlässlich des Hinscheidens Ihrer Durch'aucht der Frau
Prinzessin Sophie v. Arenberg  dem innigsten Schmerze Aus¬
druck verleihe, und bitte, die Versicherung entgcgenzunehuien, dass
das Andenken an Ihre Durchlaucht ein unvergängliches sein wird.

Genehmigen Euere Durchlaucht den Ausdruck meiner vor¬
züglichsten Hochachtung und Verehrung, womit ich zeichne Euerer
Durchlaucht

ergebenster
Dr. Karl Lueger,

Bürgermeister.
Wien,  am 1b. Februar 190l."
Weiters habe ich mich— da ich persönlich verhindert war,

am Leichenbegängnisse der Verblichenen theilzunchmcn— durch de»
Präsidial- Secretär Appel  vertreten und durch denselben am
Sarge der Dahingcschiedencn einen Kranz namens der Gemeinde
Wien niederlegen lassen.

Am gestrigen Tage ist mir nachstehendes Telegramm aus
Salzburg zugekommen(liest) :
„Hochwohlgeboren Herrn Dr. Karl Lueger,  Bürgermeister der

Neichshaupt- und Residenzstadt Wien!
Ich danke Ihnen im Namen meiner seligen Mutter, der

Prinzessin Ernst v. Arenberg.  für die anhängliche Erinnerung,
die Sie ihr bewahrt haben, sowie für den prachtvollen Kranz,
welchen Herr Magistrats Secretär Appel  am Sarge der theuren
Verklärten niederlegte. Es ist mir dies eine besondere Freude
gewesen.

Herzogin-Witwe v. Arenberg ."
Heute nun habe ich noch folgendes Schreiben erhalten(liest) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!
Die vielen Beweise der Liebe, Dankbarkeit und Theilnahme,

die am Sarge meiner theuren Mutter I . D. Frau Prinzessin
Sophie v. Arenberg,  von Nah und Fern dargebracht wurden,
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haben mein Herz tief bewegt und gerührt . Vor allem aber drängt
cs mich Ihnen , hochgeehrter Herr Bürgermeister , und der löblichen
Gemeindevertretung für die so herzlichen und innigen Trostesworte,
sowie für den herrlichen Blumenschmuck meinen tiefgefühlten Dank
abzustatten . Die k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt ! Wien , in
welcher meine geliebte Mutter so viele glückliche Jahre verlebte
und in welcher ich das Licht der Welt erblickte , theilt mit mir die
Gefühle des Schmerzes und der Trauer . Diese erhebende Kund¬
gebung wird mir eine tröstliche und bleibende Erinnerung sein.

Empfangen Sie , hochgeehrter Herr Bürgermeister , die Ver¬
sicherung meiner ausgezeichneten Hochachtung.

Eleonore Ursula Herzogin v. Arenberg.

Salzburg,  am 20 . Februar 190l . "

Die geehrten Herren haben mein Vorgehen durch Anfstehen
von den Sitzen gebilligt.

3 . Von Seite des königlich italienischen Botschafters in
Wien erhalte ich eine Zuschrift ääto Wien , >4 . Jänner 1901,
welche in deutscher Übersetzung lautet , wie folgt ( liest ) :

„Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Seine Excellenz der Marquis Visconti Venosta,
Minister der äußeren Angelegenheiten des Reiches von Italien,
welcher von mir die Mittheilung erhalten hat , dass Sie an¬
lässlich des Ablebens des Josef Verdi  im Namen der Stadt
Wien das Beileid zum Ausdrucke gebracht haben , hat mich
ermächtigt , Ihnen , hochgeehrter Herr , für diese Gefühle , welche
von Ihnen so edel manifestiert wurden , den tiefgefühlten Dank
der königlichen Regierung auszuiprechen.

Indem ich mich dieses Auftrages entledige , ergreife ich die
Gelegenheit , um Ihnen , Herr Bürgermeister , den Ausdruck meiner
tiefsten Verehrung zu erneuern.

Der königliche Gesandte von Italien in Wien:
Nigra  m . p ."

4 . Ich habe von dem Maler Pirsch  ein lebensgroßes
Porträt Seiner Heiligkeit des Papstes Leo LIII . anfertigen
lassen , welches ich der Gemeinde Wien hiemit zum Geschenke
mache . (Beifall . )

5 . Von Seite des Vorstehers des II. Bezirkes erhalte ich
eine Zuschrift äclto . 20 . Februar 1901 , welche lautet , wie folg!
(liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren

Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Der am 26 . Jänner 1901 im Saale des „ Hotel Continental"
abgehaltene Leopoldstädter Bürgerball hat eui Reinerträgnis von
4000 X ergeben . Die Bezirksvertretung Leopoldstadt hat be¬
schlossen, diesen Betrag in folgender Weise zur Verkeilung zu
bringen:

der Kinderbewahranstalt Kaisermühlen 1000 X;

dem Ortsschulrathe des II . Bezirkes für humanitäre Zwecke
600 X;

dem Leopoldstädter Kinderspitale 600 X;

dem Lcopoldstädter Grundarmenhause 600 X;

der israelitischen Kinderbewahranstalk in der Schiffamtsgasse
300 X

und zu Händen des Bezirks » orstehcrs für Arme 700 X.

Hievon beehre ich mich Euer Hochwohlgcboren in Kenntnis
zu setzen.

Mit dem Ausdrucke der vorzüglichsten Hochachtung zeichne
ich Euer Hochwohlgeboren ergebenster

Georg Niebaucr . "
Die Versammlung nimmt  dies dankend zur

Kenntnis.

<». Der Vorsteher des XX . Gemcindebezirkes richtet an
mich folgende Zuschrift däto . 5 . Februar 1901 (liest ) :

„Euer Hochwohlgeboren!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Ich beehre mich hiemit die Anzeige zu erstatten , dass der
Herr Vorsitzende des Ortsschulrathes im XX . Bezirke Brigittenau,
Ernst Friedrich Hartung,  anlässlich des kürzlich erfolgten Ab¬
lebens seiner Gattin , der Frau Maria Theresia Hartung,  für
die Armen des XX . Bezirkes den Betrag von 200 X gespendet
und zu meinen Händen erlegt hat.

Ich werde denselben seiner widmungsgemäßen Bestimmung
zuführen.

Mit dem Ausdrücke der vollkommensten Hochachtung zeichnet
Euer Hochwvhlgeboren ergebenster

L. Müller,
Vorsteher des XX . Bezirkes . "

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank ans.

V . Der Obmann des Armeninstitutes des XIV . Wiener
Gemeindebezirkes Nudolfsheim richtet an den Magistrat folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Die Österreichische Gasgesellschaft in Gaudenzdvrf hat im
Monate December 1900 für Arme des hiesigen Bezirkes den
Betrag von 200 X gespendet . "

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus.

8 . Der Bezirksvorsteher des XVII . Bezirkes , Herr Franz
Helbling,  richtet an mich folgende Zuschrift ( liest ) :

„Ich beehre mich hiemit zur Kenntnis zu bringen , dass Herr
Ingenieur Eduard Engelmann,  Etablisfementbesitzer , Wien,
XVII ., Jörgerstraße 28 , als Neinerträgnis des auf seiner Eisbahn
in Hernals am 2 . Februar 1901 stattgefnndenen Costümfestes
einen Betrag von 40 X zur Vertheilung an Arme des XVII . Be¬
zirkes zu meinen Händen erlegt hat , dessen Persolvierung im
Sinne der Widmung von Hieramts erfolgen wird . "

Die Versammlung spricht hiefür den Dank ans.

S . Das k. k. Handelsministerium hat an das städtische
Arbeitsvermittlungsamt unterm 7 . Jänner 1901 eine Zuschrift
gerichtet , welche folgendermaßen lautet (liest ) :

„Ich finde mich bestimmt , der Arbeitsvermittlungsanstalt zu
Zwecken der Arbeitsvermittlung , insbesondere im Hinblicke auf die
Mühewaltung , welche der Anstalt aus der Einrichtung der monat¬
lichen Berichterstattung über die Arbeitsvermittlung erwächst , eine
Unterstützung im Betrage von 1000 X zu bewilligen . Der be¬
willigte Betrag ist unter Vorweisung dieses Bescheides beim k. k.
Ministerial -Zahlamte , I ., Singerstraße 17 , gegen eine nach Scala II
gestempelte , vom hierortigen Ministerial -Rechnungs -Departement
I ., Postgasse 10 , liquidierte Quittung zu beheben.

Der k. k. Handelsminister:
Call . "

Die Versammlung  spricht hiefür den Dank aus,
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LO . Der Ortsschulrath für den XVIII . Bezirk richtet an den
Gemeinderatd folgende Zuschrift (liest ) :

„Der Verein zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schulkinder
in Währing , Obmann Herr Josef Bischof,  Volksschnl -Director,
XVIII ., Leitermayergasse 45 , hat in diesem Schuljahre den Betrag
von 2625 X zur Anschaffung von Schuhen für arme Schulkinder
des XVIII . Bezirkes gespendet.

Der Ortsschulrath des XVIII . Wiener Gemeindebezirkes hat
in seiner Sitzung vom 7. d. M . den Beschluss gefasst , dem ge¬
nannten Vereine hicfür den wärmsten Dank und die vollste An¬
erkennung auszusprechen und hievon dem Gemeinderathc Bericht
zu erstatten ."

Die Versammlung spricht hiefür den Dank aus.

11 . Der Kaiserjnbilänms-Kirchenbauverein in Wien, II. Be¬
zirk, Donaustadt , richtet an das Gemeinderaths -Präsidium folgende
Zuschrift ( liest ) :

„Zufolge Verfügung des hochlöblichen Gemeinderaihs -Prä-
sidiums ist dem Kaiserjubiläums -Kirchenbauverein durch die löbliche
Hauptcassa der Stadt Wien der Betrag von 100 .000 X als Beitrag
zum Baue der Kaiserjubiläumskirche in der Donanstadt am
11 . October 1900 überwiesen worden . Ich beehre mich, den Empfang
dieses Betrages zu bestätigen , und bitte ein hochlöbliches Ge¬
meinderaths -Präsidium , für diese namhafte Spende ineinen , sowie
der Centralleitnng tiefgefühlten Dank geneigtest cntgegennehmen zu
wollen.

Für den Kaiserjnbiläums - und K>rchenba»verein in Wien,
II ., Donaustadt.

Der Präsident:
Carlos Fürst Clary und Aldringen ."

12 . Von Seite der Genossenschaft der Tapezierer erhalte
ich folgende Zuschrift (liest ) :

„Hochlöbliches Präsidium des Wiener Gemeinderathes!
Hochgeehrter Herr Bürgermeister!

Der ergebenst gefertigte Vorsteher der Genossenschaft der
Tapezierer in Wien beehrt sich hiemit dem verehelichen Gemeinde-
ralhe der Stadt Wien für die der genossenschaftlichen Fachschule
mittels Beschlusses vom 27 . November 1900 , Z . 207 , gewidmeten
1000 X den ergebensten Dank zu sagen und gleichzeitig um das
fernere Wohlwollen zu bitten.

Genehmigen . . . "
Und so weiter.

13 . Der Kindergartenverein im I. Bezirke richtet an den
Gemeinderath folgende Zuschrift (liest ) :

„Löblicher Gemeinderath!

Laut Intonation des löblichen Magistrates vom 8. Jänner
1901 , M .-Z . 64055/III ex 1900 , wurde dem Kindergartenvercin
im I . Bezirke der Stadt Wien die bisher von Seite dieses löblichen
Gemeinderathes gewährte jährliche Subvention per 500 fl. gleich
1000 X auch für das abgelaufcne Jahr 1900 bewilligt und
bereits zur Auszahlung gebracht.

Die Gefertigten erlauben sich hi mach im Namen des Vor¬
standes des genannten Vereines dem löblichen Gemeinderathc für
diese neuerliche hochherzige Spende dessen tiefgefühlten , ergebensten
Tank abzustattcn ."

14 . Infolge des Mandatsverzichtes des Gem .-Rathes Leopold
Schrabaucr  ist die Wahl eines Mitgliedes in das Comilö

zur Ausarbeitung eines Organisationsstatutes für das Stadt-
säubernngswesen , und zwar für den X . Bezirk erforderlich.

Ich habe diese Wahl auf die heutige Tagesordnung setzen lassen.
IS . Bezüglich des übermorgen und Sonntag stattfindenden

Städtetages erlaube ich mir Ihnen folgende Mittheilungen zu
wachen.

Bisher haben ihre Theilnahme an dem Städtetage zugesag
die Städte:

Laibach : Ivan Hribar,  Bürgermeister ; JvanVonöina,
Magistrats -Director.

Bozen : Dr . Julius Perathoner,  Bürgermeister , Reichs-
raths -Abgeordneter.

Brünn : Dr . August Wieser  Ritter v. Mährenheim,
Bürgermeister ; Karl Kandier,  Gemeinderath , Obmann der
Finanz -Section , General -Secretär der Mährischen Hypothekenbank.

Lemberg : Dr . Godzimir Malachowski,  Stadtpräsident;
Ignaz Nomanowski,  Magistrats -Vice-Präsident ; Dr . Alexander
Maryanski,  Gemeinderath , Vorstand der Finanz -Seclio » ;
Dr . Stanislaus Glombinski,  Gemeinderath , Universitäts-
Professor.

Rovereto : Valeria » Freiherr v. Malfatli,  Bürgermeister.
Znaim : Johann Haase,  Bürgermeister ; Dr . Heinrich

Homma,  Bürgermeister -Stellvertreter ; Dr . Alexander Fossek,
Stadtrath.

Krakau : Dr . Franz Ka sparet,  Universitäts - Professor,
Gemeinderath ; Dr . Julius Leo,  Universitäts - Professor , Ge¬
meinderath.

Trient : Antonio Tambosi,  Neichsraths -Abgeordneter.
Triest : Dr . Scipio Ritter v. Sandrinelli,  Bürger¬

meister ; Friedrich de Vaneda,  Assessor des Magistrates Triest.
Graz : Dr . Franz Graf,  Bürgermeister ; Dr . Victor Ritter

v. Hochenburger,  Bürgermeister -Stellvertreter ; Dr . Friedrich
Hofmann,  Stadtraths -Secretär.

Salzburg : Franz Bug er , Bürgermeister ; Dr . Karl Povi-
nelli,  Bürgermeister - Stellvertreter ; Dr . Georg Manoni,
Rechtsrath.

Wr .-Nenstadl : Franz Kam man,  Bürgermeister ; Julius
Anton Schwarz,  Stadtrath , Landtags -Abgeordneter.

Görz : Dr . Karl Venuti,  Bürgermeister ; eventuell Georg
Bombig,  Vice -Bürgermeister.

Reichenberg : Ferdinand Sagasser,  städtischer Nechnungsrath.
Steyr : Johann Redl,  Bürgermeister und Neichsraths-

Abgeordneter ; Dr . Franz Angermann,  Gemeinderath ; Dr.
August Nedtenbacher,  Gemeinderath , k. k. Notar.

Bielitz : Karl Steffan,  Bürgermeister ; Dr . Hugo Spitzer,
Gem .-Nath , k. k. Landcsgerichtsrath ; Johann Florian,  Amts-
vorstand.

Jglau : Dr . Fritz Popelak,  Bürgermeister , und ein Mit¬
glied des Stadtrathes.

Friede ! : Eduard Koltscharsch,  Bürgermeister ; Alois Rcik,
Gemeinderath.

Troppau : Dr . Emil Rocho wanski,  Bürgermeister ; Gregor
Grüner,  Bürgermeisteramts -Director ; Alois Geldner,  Ge-
meinderath.

Waidhofen a. d. Ubbs : Emil Eder,  Stadtrath ; Adam
Zeitlinger,  Stadtrath.

Marburg : Karl Pfri einer,  Gemeinderath ; Alois Mayr,
Gemcinderath.

1*
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Cilli : Gustav Sliger,  Bürgermeister ; Julius Ra kn sch,
Bürgermeister -Stellvertreter ; Dr . Heinrich Iaborneggv . Alten¬
fels,  Gemeinde -Ausschuss.

Pettau : Josef Ornig,  Bürgermeister , und die Gern . Näihe:
Konrad Für st, Adolf Matzl , Raimund Sadnik , KirlKretzer,
Dr . Ernst Treitl,  Wilhelm Blanke.

Linz : Gustav Eder,  Bürgermeister ; Dr . Ernst Jäger,
Gemeinderath.

Olmütz : Karl Brandhuber,  Bürgermeister.
Noviguo : Dr . Matthäi s Bartvli,  Bürgermeister.
Czernowitz : Dr . Florian Lupu,  Gemeinderath ; Leon Rose n-

zwei  g , Obmann der gemeinderäthlichen Finanz -Sect !on ; Dr.
Arihur Skedl,  Universitäts -Professor ; Dr . Benno Strancher,
Landes - und Gerichts -Advocat.

Den Herren Gemeinderäthen habe ich ein Schreiben mit
der Mittheilung zngesendet , dass es den Mitgliedern des Ge-
meinderathes gestattet ist, an den Verhandlungen des am 23 . und
24 . Februar 1901 in Wien im Gemeinderaths -Sitzungsfaale des
Rathhauses statifindenden österreichischen Skädtetagcs als Zuhörer
theilzunehmen.

Ich bemerke hiezu , dass cs mit Rücksicht auf die große Zahl
von Theilnehmern am Städtctag nnd auf die Abstimmung nicht
möglich ist, dass die Herren Gemeinderäthe im Sitzungssaale sich
cinfinden können ; die Herren Gemeinderäthe , welche sich für die
Verhandlungen interessieren , werden daher gebeten , auf der Gallerie
Platz zu nehmen.

Aus dem Programme des Städtetages entnehmeu die Herren
Tag und Stunde der Verhandlungen des Städtetages , nämlich
Samstag den 23 . Februar von 10 bis 1 Uhr und von 3 bis 6
Uhr , und Sonntag den 24 . Febiuar von 10 bis 1 Uhr.

An den weiteren Veranstaltungen der Gemeinde Wien für
die Theilnehmer am österreichischen Städtetagc , denen auch Teil¬
nehmerkarten von mir zugekommcn sind , können nur die Delegierten
der Städte und die Referenten des Wiener Gemeinderakhes , nicht
aber die übrigen Herren Mitglieder des Wiener Gemeinderaihes
theilnehmen . (Gem .-Nath Bielohlawek:  Sonst wird einem
eine Kaisersemmel vorgeworfen !)

Ich bitte , dies zur Keuntnis zu nehmen.
Ich bemerke , dass ich es selbstverständlich sür die Pflicht der

Stadt Wien gehalten habe , die Theilnehmer am Städtetage in
einer der Würde der Stadt Wien entsprechenden Weise zu empfangen
nnd auch zu bewirten , und glaube , dass dagegen gewiss keine
Einwendung erhoben werden wird.

18 . Jetzt komme ich zu einer mir sehr unangenehmen und , wie
ich glaube , auch Ihnen nicht angenehmen Mittheilnug.

Auf Grund des Gemcinderaths Beschlusses vom 31 . Jänner
1901 , Z . 1017 , wurde dem Vereine zur Gründung eines Gym¬
nasiums im XVIII . Bezirke über dessen Ansuchen bckanntgegcben,
dass die Gemeinde Wien bereit ist, diesem Vereine die Baustellen
Einl - Z . 143 Wcinhaus , Einl .-Z . 1896 , 1899 und 1900 Währing
per zusammen 1764 67 ni ^ nm den Pauschalbetrag von 100 .000 Ls
käuflich zu überlassen , und mit diesem Anbote drei Monate im
Worte bleibt.

Herr Gem . Rath Dr . Wessels ky,  der Vertreter des Ver¬
eines , hat nun bei Prüfung der Grundbuchsaeteu entdeckt, dass

das mit 1764 '67 angegebene Gesammtnusmaß der angebotenen
Grundflächen ein unrichtiges ist , indem diese Gründe infolge von
Ab - und Zuschreibungen , die der Gemeinde schon im Jahre 1897,

i und zwar mit Bescheid des k. k. stäat .-deleg . Bezirksgerichtes
Währing vom 1. April 1897 , Z . 9596 , bewilligt wurden , ein
Ausmaß von 1974 96 also um 2l0 29 m '̂ mehr erhaben
haben , als mit dem citierten Gemeinderaihs -Beschlnsse um den
Preis von 100 .000 X dem Vereine angcbotcn werden.

Herr Gem .-Nath Dr . Wesselsky  hat mich hievon ver¬
ständigt , und ich habe infolgedessen mit der Ausführung dieses
Gemeindeiaihs -Bcschlusses innegehallen und den Magistrat beauf¬
tragt , mit Berücksichtigung des dem Vereine vom Ministerium
zur Berichterstattung gesetzten Termines pro 28 . Februar 1901
ein neuerliches Referat ungesäumt rorznlegen . Gleichzeitig habe
ich den Magistrats -Direetor angewiesen , behufs Ermittlung des
Schnldtragenden die Angelegenheit genanestens zu untersuchen.
Dem Herrn Gem . Rath Dr . Wesselsky,  welcher den Jrrthnm
der Gemeinde anfgedeckt hat , gebürt für sein Vorgehen der wärmste
Dank der Gemeinde . (Beifall)

I V . Nach Schluss der heutigen Sitzung wird Herr Laurenz
Kroma  r , pensionierter Ober Controlor der städtischen Hanptcassa,
im Berathnngszimmer V den von ihm erfundenen selbstthätigen
Stations -Anzeiger vor den Mitgliedern des Gemeinderathes
demonstriercn.

18 . Das Coniito für den Bau eines St . Elisabeth - Kirchleins
auf dem Hochschnecberg zur Erinnerung an weiland Ihre Majestät
Kaiserin Elisabeth ladet zu einer am 28 . Februar 1901 statt-
findendcn Mnsikausfnhrnng im großen Mnsikvereinssnale ein.

IÄ . Von Seile des Vereines zur Elrichtung nnd Erhaltung
der Ersten Wiener Suppen - nnd Thecaustalt erhalte ich eine Zu¬
schrift üäto . Wien , 12 . Februar 1901 , welche sich mit der leidigen
Rnmfrage beschäftigt . Dieselbe lautet ( liest ) :

,.Bei dem lebhaften Interesse und dem groß -n Wohlwollen,
welches Euer Hvchwohlgeboren , sowie der hochlöbliche Gemeinde-
rath unseren für die ärmste Classe der Bevölkerung bestimmten
Humanitären Instituten stets entgegengebracht haben , sei es mir
unter Beziehung auf die in der letzten S tzung des hochlöblichen
Gemeinderathes in Betreff der Suppen - und Theeaustalten einge-
brachte Interpellation gestattet , Euer Hochwohlgeboren ergebenst
zu bitten , von dem Inhalte nachstehender Zeilen gütigst Kenntnis
zu nehmen und dieselben gütigst auch zur Kenntnis des hoch-
löblichen Gemeinderathes bringen zu wollen.

Die in der Interpellation ausgestellte Behauptung , dass die
von unserem Vereine in Wien errichteten Suppen - und Thce-
nnstallen „ Schnap . schenken wären , welche unter gemeinnütziger
Firma das Brantwcingift in die Volksmassen tragen ' beruht
offenbar auf einer irrigen Jnsoimation . Die von unserem Vereine
in Wien errichteten Suppen - und Theeaustalten haben sich zur
Aufgabe gemacht , die unteren Volksschich ' en nach und nach von
dem Genüsse alkoholischer Getränke zu entwöhnen . Diese Aufrabe
wird in der Weise erfüllt , dass in unseren Anstalten jedermann
um einen selbst dem Ärmsten leicht erschwinglichen Preis eine
schmockhafte Suppe mit einer in dieser Größe sonst nirgends
erhältlichen Portion Brot , und Thce , letzteren ohne jede Beigabe,
mit Beigabe von Milch , von Citronat oder von einem ganz
geringen Quantum Rum — auf 1 Thee 1/44  1 Rum — ver¬
abreicht erhält.

Besucher der Suppen - und Theeaustalten sind - zumeist Leute
ans jenen Bcvölkerungsclassen , welche tagsüber in schwerer Arbeit
ihr Brot verdienen , während der kalten Jahreszeit viele Schnec-
schaufler nnd Gassenkehrer , welche zumeist schon bei Tagesanbruch
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die Suppe »- und Theeanstalten aufsuchen , um sich daselbst mit

einer Schale Suppe oder mit einem Becher Thee zu erwärmen.

Solchen Leuten , die bei Sturm und Frost im Freien arbeiten , ist es

ein » nnbweislichcs Bedürfnis , zu ihrer Erwärmung und zur Hebung

ihrer Kräfte eine Schale Thee mit Beigabe von ein wenig Rum

zu trinken , und es würden viele , wenn selbst die Beigabe des

oberwühuten geringen Quantums Num untersagt werden würde,

zweifelsohne wieder in die Brantweinlocale getrieben werden.

Es sei mir gestattet , darauf hinzuweisen , dass seit dem Be¬

stände unserer Anstalten Rum niemals in separaten Gläsern —

solche existieren gar nicht in den Anstalten — sondern stets nur

als Beigabe zum Thee in der Weise vernbre cht wird , dass das

mchrerwähnte geringe Quantum Rum an der Credenz von dem

Anstaltspersouale selbst mittcls eines cylindi sichen Löffels in den

mit dem erforderlichen Ziichrquautum bereits versehenen Thee-

becher geschützt , sodann der Thee in den Becher eingelassen wird,

so dass eine separate Veiabrcichnng von Rum oder ein sonstiger

Missbrauch mit demselben ausgeschlossen ist.

Es ist auch während des 26jährigen Bestandes der Suppen-
und Theeanstalten ein Betrunkener in den Anstalten noch nicht

ai getroffen worden , ja , es ist unseres Wissens der Fall noch nicht

vorgekommen , dass die Sicherheitswache Veranlassung halte , in

den Räumen der zehn von unserem Vereine errichteten Anstalten

zu nmtshandeln , obgleich dieselben bereits von vielen Millionen von

Güsten best cht worden sind . Es wurden in unseren Anstalten

8,295 .918 Portionen Suppe , 12,006 .694 Brot und 9,099 539 Thee,

im ganzen sonach 29,402 .181 Portionen Suppe , Brot und Thee,

darunter 1,678 542 Freiportionen , verabreicht.
Millionen von Enterbten des Glückes haben also in unseren

Anstalten eine Zufluchtsstätte gefunden , Millionen von Hungernden

haben in denselben um wenige Heller oder unentgeltlich ihren

Hunger gestillt und sind gewiss viele von diesen Unglücklichen

durch unsere Anstalten vor Begehung von Delicten oder Selbst¬

mord  bewahrt worden.

Indem ich Euer Hochwohlgeboren ergebenst bitte . . . "

Und so weiter.
Ich ersuche nunmehr um Verlesung der eingclangten Inter¬

pellationen.
Schriftführer Hem .-Math Wieninger (liest :
2V . Interpellation  des Hem . Käthes Kundi:
Der städtische Fuhrwerkscontrahent in der Brigittenau , Kössler  mit

Namen , sammelt durch seine Leute den Hauskehrichl in offenen Transport¬
wägen.

Abgesehen von der Belästigung der Passanten durch die sich hiebei beim
geringsten Luftzuge entwickelnden Staubwolken , kommt auch deren Gesundheit
durch die erfahrungsgemäß im Hanskehricht sich ansammelndcn Jufectionsstofse
und Conlagien in Gefahr.

Der ergebenst Gefertigte beehrt sich mit Rücksicht ans diese » nzukömm-
lichkeit an den hochverehrten Herrn Bürgermeister die Anfrage  zu richten.

1. Hat der städtische Fuhrwerksconlrahent Kössler  laut

Offertveihandlungsvertrag übei Haupt das Recht , für die Kehricht¬

einsammlung offene Transportwägen zu verwenden?
2 . Wenn nicht , würde es sich nicht als geboten erweisen,

gegen genannten Contrahenten mit aller Strenge vorzngehen , eine

einen solchen jeder Hygiene hohnsprcchenden Vorgang im Inter¬

esse der Bewohner des XX . Bezirkes hintanzuhallen?

Bürgermeister : Der Magistrat erstattet mir über diese
Interpellation einen Bericht der folgendermaßen lautet ( liest ) :

„Die mit Stadtraths -Beschluss vom 28 . Dceembcr 1900,

Z . 15994 , für d:e Einsaiumlung und Abfuhr des Hanskehrichls

im XX . Beziikc bestellte Firma S . Kössler L Sohn  ist ver¬

pflichtet , bei dieser Leistung Sammelwägen nach dem Patente der

Allgemeinen österreichischen Transport gesellschaft zu verwenden,

das sind Kastcnwägen , welche rückwärts keine Wand besitzen und

durch einen Leinenvorhang abgeschlossen sind . Bei diesen Wägen

werd .n die Kehrichtgefäße von rückwärts einem im Jnneiiraiime

des Wagens stehenden Mann z» m Zwecke der Entleerung daselbst

übergeben.
Die g pflogenen Erhebungen ergaben nun , dass die genannte

Firma in der Regel Kehrichtwägen mit dem Pateutaufsatze von

Oller L Nossian  verwendet . Nur aushilfsweise , wenn inner¬

halb eines bestimmten Rayons mit den sogenannten Patenlwägen

nicht das Anslangen gefunden wild , gelangen manchmal auch

offene Sammelwägen , sogenannte Kohlenwägcn znr Verwendung.

Gegen die Benützung von Wägen mit dem Patentaufsatze von

Oller L Nossian  besteht kein Anstand , da mit denselben die

Kehrichteinsammlnng mindestens ebenso gut durchgeführt werden

kann , wie mit den Patentwägen von der Transport -Gesellschaft.

Die Verwendung von offenen Wägen aber verstößt gegen die

Vertragsbestimmungen . Die vorliegende Interpellation wurde denn

auch zum Anlasse genommen , um gegen die Firma wegen dieser

Vertragsverletzung eiiiznschreitcn.
Übrigens wird noch bemerkt , dass sich dieselbe seit ganz

kurzer Zeit im Concnrs befindet , und es dürfte in nächster Zeir

die Frage zur Entscheidung kommen , ob die Gemeinde im Sinne

der Vertragsbestimmungen : on ihrem Rechte der Auflösung des

Vertrages Gebrauch macht . "

Ich kann nur bemerken , dass ich unendlich bedauere , dass

der Magistrat immer erst durch eine Interpellation aufmerksam

gemacht weiden muss , wenn Verletzungen des Vertrages vorliegen.

Das soll doch der Magistrat selbst entdecken und nicht immer

warten , bis ein Gemcinderalh zufälligerweise einen solchen Übel¬

stand in der einen oder anderen Form znr Kenntnis des

Bürgermeisters bringt . Ich muss gestehen , ich habe so ungezählt
viele Beamte und wundere mich immer , dass es keinem einsällt,

gewisse Übelstände zur Kenntnis zu bringen ; so znm Beispiel

weiß ich, dass über den Zustand der Straßen nie irgend etwas

berichtet wird.
Es rennen so viele herum und cs kommt doch darauf hinaus,

dass nichts gesagt wird . Ich muss gestehen , wie das einzurichten
ist, weiß ich nicht . Man verlangt , dass für jeden einzelnen Act

ein eigener Beamter bestimmt wird , und dann braucht man einen,

der den controliert , und dann einen dritten , der mit dem zweiten

einen „ Tapper " spielen kann . ^Lebhafte Heiterkeit . )

Schriftführer Hem .-Kath Wieninger (liest ) :
20 . Anfrage  der Hem .-Käthe Keköip , Mayer und

Genossen:
Über dem Eingangsihore des k. k. Augartens liest mau die Worte:

„Alle » Menschen als Erholungsort gewidmet von ihrem Schätzer " und der
Bolkskaiser Josef II . hat hiedurch sein großes Wohlwollen seine» Wienern
neuerlich bethätigt.

Anfangs von Hunderten , später von tausenden und j - tzt von zehn - dis
vierzigtansend täglichen Besuchern benutzt , ist die Bewässerung dieses Parkes
dem lnben Herrgott überlassen ; eine Bespritzung ist dermalen unmöglich , da
leine Wasserleitung vorhanden.

Infolge dieses Umstandes ist der schöne Augarten in den Sommer¬
monaten nahezu ohne Grün und ein Stanbmecr , und doch benützen Lausende
von Kindern des II . und XX . Bezirkes diesen Park als einzigen Erholungsort,
da ja gerade die ärmeren Bewohner selten in der Lage sind , ihre Kinder
während der Schulferien aufs Land senden zu können.

Wie n» s von maßgebender Seite mitgelheilt wird , wäre das k. k. Oberst¬
hofmeisteramt geneigt , den dem Publicum freigegebenen Theil des Augartens
mit einer Rohrleitung zu versehen , vorausgesetzt , dass die Commune Wien
das zur Bespritzung dieses Augartentheiles nothmendige Wasserquantnm
unentgeltlich überlasten würde.
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Die Gefertigte » erlauben sich daher an den geehrten Herrn Bürgermeister
die Anfrage:

Ist derselbe geneigt , diesbezüglich mit dem hohen k. k. Oberst¬
hofmeisteramt in Verhandlung zu treten und durch die unentgelt¬
liche Überlassung des zur Bespritzung » öihigen Wasserquantums
des dem Publicum gewidmeten Theiles des k. k. Augartens , den¬
selben wieder zu einem wirklichen Erholungsorte der Wiener im
Sinne des großen Bolkskaisers zu gestalten?

Bürgermeister : Ich habe diese Interpellation dem Magi¬
strate zur Berichterstattung übergeben . Aber ich glaube , es ist
vernünftiger , wenn ich den Bericht nicht zur Verlesung bringe.
Ich beschränke mich heute auf die Erklärung , dass ich die Anfrage
dazu benützen werde , um mit dem Obersthosmeisteramte Unter¬
handlungen einzuleiten , welche es ermöglichen sollen , dass auch
im heißen Sommer der Augarten von der Bevölkerung , ohne durch
Staub belästigt zu werden , benützt werden kann . Ich glaube , das
ist das Nichtigste . (Zustimmung .)

Ich bitte um Verlesung der Anträge.
Schriftführer Hem .-Aath Wieninger (liest ) :
22 . Antrag  des Hem .-Kathes Bilder:
Gein .-Nalh Pilder  stellt an den Herrn Bürgermeister die ergebene An¬

frage , ob es nicht möglich Ware , den Weg über den Laaerberg längs der
ärarischen Magazine und der ne » erbauten Schule bis zum Südabhang des
Laaerberges , wo sich die Ziegelwerke befinden , mit 8 bis 10 Petroleumlampen
in der Nacht zu beleuchten.

Bekanntlich hat der Laaerberg weder einen geregelten Fuß - noch Fahr¬
weg , dagegen aber sehr viel Gräben und Gruben . Da ist es wohl möglich,
besonders in den Wintermonaten , wo es zeitlich finster wird und sehr häufig
starker Nebel cinfällt , dass die Passanten den ohnehin schlechten Weg ver¬
fehlen und in eine Grube stürzen und sich erhebliche Verletzungen zuziehen
könnten . Auch die Herren Beamten der erwähnten Ziegelwcrke haben mich
ersucht , den Herrn Bürgermeister zu bitten , dieser Angelegenheit sein Augen¬
merk zuznwenden.

Zudem glaube ich, dass der Herr Bürgermeister die obwaltenden Miss¬
stände selbst kennt.

Ich stelle daher an den Herrn Bügermeister die Bitte:
Er möge in dieser Angelegenheit das Möglichste veranlassen.
Diese zehn Lampen dürften nicht viel kosten ; damit wäre

aber einem großen Übelstande abgcholfen und den Passanten des
Laaerberges bei ungünstiger Witterung eine sichere Orientierung
geboten.

Bürgermeister : An den Stadtrath.
Schriftführer Hem .-Wath Wieninger (liest ) :
2S Antrag  des Hem .-Käthes Dany:
Der Ausbau der Pferdebahn in der Burggasse bis zum Gürtel ist

dringend nothwendig , da bei der Endstation „ Kaiserstraßc -Bnrggassc " täglich
Verkehrsstörungen Vorkommen.

Ich stelle daher den Antrag:

Es sei die kurze Strecke von 200 IN, welche mit wenig Kosten
verbunden ist, auszubauen.

Bürgermeister : Geht ebenfalls an den Stadtrath.
24 . Meine Herren ! Bei den Miltheilungen habeich vergessen,

Folgendes zu erwähnen : Herr Gem .-Nath Dr . Nechansky  hat
— wenn ich nicht irre — in der letzten Sitzung angeregt , dass
die Plenar -Sitzungen des Gemeinderathes nicht am Freitag , sondern
Dienstag stattfinden sollen . Es ist in der vergangenen Woche
nicht möglich gewesen , diesbezüglich schon eine Änderung eintreten
zu lassen ; auch diese Woche war es nicht möglich , weil ich doch
den Herren den Fasching -Dienstag nicht durch eine Gemeinde¬
raths -Sitzung verderben wollte . Von nächster Woche au werden
aber die Gemeinderaths -Sitzungen am Dienstag stattfinden . (Rufe:
Warum denn ? Wegen des Nechansky ?)

Aber meine Herren ! Wenn etwas vernünftig ist , ist es ganz
gleich , von welcher Seite es angeregt wird . Ich thuc das nicht
dem Herrn Dr . Nechansky  zuliebe , sonder » ich thue es , weil

die Anregung nach meiner Meinung eine solche ist, welche ver¬
nünftig und auch im Interesse des Gemeinderathes gelegen er¬
scheint . (Beifall .) Es wird dann die Sache so sein : die Stadt-
raths -Sitzungen werden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag
stattfinden , und es wird möglich sein , die einzelnen Anträge den
Gemeinderäthen rechtzeitig zuzusendeu , damit sie sich darüber
orientieren können . Deswegen habe jch das verfügt , und es bleibt
auch dabei . (Bravo -Rufe .) Das thue ich nicht wegen einer Partei,
sondern einfach weil es gescheit ist.

Wir gehen zur Tagesordnung  über.
Die Schriftführer constatieren die Anwesenheit von mehr als

100 Mitgliedern des Gemeinderathes.
Jch ersuche Herrn Collegen Hörmann,  zu referieren.
2S . Keferent Hem .-Kath Körmann : Jch habe die Ehre,

zu referieren zur Zahl 1171 , Beilage 37.
Bürgermeister : Meine Herren ! Das ist ein sehr wichtiges

Referat.

! Keterent : Es handelt sich um ein Offert des Moriz Brill
' auf Überlassung der Realitäten Einl .-Z . 147 , 1747 und 1749

III . Bezirk — sogenannte Krimsky -Kaserne — im Tauschwege gegen
mehrere städtische Baugründe.

Die sogenannte Krimsky -Kaserne grenzt an die Baumgassc
und Wällischgasse im III . Bezirke . Sie ist eine Nothkasernc , wo
Artillerie untergebracht ist . Herr Brill  hat zuerst 1,040 .000 X
offeriert . Es wurde ein Verhandlnngs -Comitc gewählt , welches
folgendes Resultat erzielte:

Diese Realität hat ein Ausmaß von 19 .263 und wurde
vom Unterhandlungs -Comitc mit 1 Million Kronen acceptiert.
Ferner wurden dem Herrn Brill  folgende Baustellen offeriert:
die Baustelle in der Nahlgasse im Ausmaße von 973 m ,̂ das
Quadratmeter um 260 X , was einen Betrag von 253 .000 X
ergibt , die Baustelle in der Kohlmesser - und Seitenstettengasse im
I . Bezirke im Gesammtausmaße von 619 57 mit 560 X per
Quadratmeter , zusammen 347 .000 X , und die Baustelle in der
Stephaniestraße im II . Bezirke im Gesammtausmaße von
843 36 um 240 X per Quadratmeter . Es ergibt sich ein Ge-
sammtwert von 783 .700 X . Die Satzposten , welche auf der
Realität lasten , betragen 430 .000 X . Wenn man von einem Werte
per 1 Million diese Satzposte » abzieht , so bleiben 570 .000 X.
Die drei Bauplätze ergeben zusammen 783 .700 X , es hat daher
Herr Brill  noch einen Restbetrag von 213 .700 X an die Ge¬
meinde Wien zu zahlen.

Dieser Rest soll primo loco auf die Baustelle Kohlmesser¬
gasse grundbücherlich vorgemerkt und mit 4 '/ , Percent verzinst
werden . Es wurde ihm das Zugeständnis gemacht , dass er bei
drei Baustellen zwei Erker an jeder Baustelle ''machen kann , sowie
auch , dass ihm die Canaleinmündungsgebür nachgesehen wird . Es
sind das zusammen 16 .000 X , welche zugestanden wurden . Das
Anbot , welches wir bisher gehabt haben , und zwar in der Nahl¬
gasse , macht 230 X . in der Kohlmessergasse 550 X und in der
Stephauiestraße 230 X . Es ist also dem Verhandlungs -Comitü
gelungen , den Schätzungspreis zu erzielen , den das Stadtbauamt
vorgeschlagen hat.

Jch bitte daher um die Annahme der Stadtraths -Anträge,
welche ich Ihnen vorgelegt habe.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Zifferer  contra!
Hem .-Kath Zifferer : Es wird nicht unbekannt sein, dass

wir uns bei solchen Tauschgeschäften stets dagegen ausgesprochen
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haben ; denn ich finde , dass bei solchen Tanschgeschäften der eine

den anderen zu hintergehen glaubt , und in den meisten Fällen

sind beide hintergangen . In diesem Falle sind einzig und allein

wir die Hintergangenen , und ich bin gegen dieses Tauschgeschäft,

wie es vorliegt . Die Herren werden sich erinnern an den Kasernen¬

bau im XIII . Bezirke . Bei diesen Verhandlungen haben die Herren

auf meinen Antrag das Anbot abgelehnt , und es ist Thatsache,

dass wir nach wenigen Monaten ein um 100 .000 fl . besseres

Offert gehabt - haben , beziehungsweise das Geschäft einen Nutzen

von 110 .000 fl . abgeworfen hat.

Der Herr Referent hat uns heute Ziffern angegeben , die an

und für sich — ich muss sagen — bei dieser Transaction mich un¬

gewöhnlich überrascht haben . Denn wenn hier im Saale bei ein¬

zelnen Anlässen von Bauspeculanten und dergleichen gesprochen

wurde , beziehungsweise wenn man von dem Widerwillen hört,

der in der Versammlung gegen Bauspeculation und Bauspeculanten

herrscht , so muss man füglich die Frage aufwerfen , wie kommt

cs , dass jetzt ein protokollierter Lederfabrikant oder Lederriemen¬

fabrikant eine Realität verkauft und so und so viel Baustellen im

Tauschwege erhält ? Das ist ja das eigentliche Merkmal des Bau-

speculantenlhnms , das in der ganzen Sache vorliegt und das Sie

durch diese Transaction unterstützen , wogegen wir uns im .Principe

immer ausgesprochen haben . Sehen wir uns die Ziffern selbst

a» , so erstaunen wir über eine Ziffer , die der Herr Referent selbst

genannt , indem er die Realität mit 1 Million Kronen bewertet.

Meine Herren ! Diese Realität ist genau vor drei Jahren,

im Jahre 1898 , vom jetzigen Eigenthümer im Tauschwege erstanden

worden , und zwar gegen das Haus Ecke Jvsefstädterstraße und

Albertgasse , und da heißt es in diesem Vertrage , dass der Tausch¬

wert — nicht Kaufwert — dieser Realität mit 412 .000 fl . an¬

gegeben wurde . Also das ist gegen die heutige Schätzung des

Herrn Referenten um 200 .000 X weniger , und wenn wir von

der berechtigten Annahme ausgehen , dass seit Februar 1898 die

Gründe nicht wesentlich gestiegen sind , sondern heute weniger wert

sind , so wird der Tauschwert 800 .000 X ein ziemlich hoher ge¬

wesen sein , umsomehr , wenn man berechnet , was als Tauschwert

gegeben wird , nämlich das neue , damals kaum noch bewohnte

Haus Ecke der Josefstädterstraße.
Sie sehen auch , meine Herren , dass wir eine Schuld von

430 .000 X von der Niederösterreichischen Landes -Hypothckenbank und

von Franz Herther  und Consorten übernehmen und da muss

es mich doch nothwendig interessieren : wie hoch ist die Belehnung

der Hypothekenbank und wie hoch ist das Darlehen des Franz

Herther?  Das ist nämlich der Tauschende und das ist diese

Satzpost , die er ans den Rest des Kanfschillings bekommen hat.

Die Hypothekenbank hat nämlich diese Realität , trotz der An¬

sprüche , die an sie gestellt wurden , nicht höher als mit 200 .000 X

belehnt und ist also heule die Forderung der Hypothekenbank

nicht ganz 100 .000 X . Daraus geht hervor , dass die Hypotheken¬

bank diese Realität bedeutend billiger taxiert hat , als der Tausch¬

wert angegeben wurde . Denn das Verlangen und der Wunsch,

von der Hypothekenanstalt mehr zu bekommen , liegt ja klar ans

der Hand und es wird dies keinem Menschen zweifelhast er¬

scheinen . So sehen wir auch , wenn wir den Wert der Realität

noch nach etwas anderem berücksichtigen — und der Herr Referent

ist da mindestens ebensogut Fachmann wie ich und er wird auch

zugebcn — dass wir eigentlich 13 .600 parcellicrtc Gründe

zu übernehmen haben.

iilderathS-Sitzung vom 21 . Februar 1901.

Meferenl : Wir kaufen es ja nicht zur Speculalion, wir
kaufen es ja für die Nothkaserne!

Hem.-Math Ziffcrer : Ich werde auch auf diese Nothkaserne
zu sprechen kommen . Bekanntlich ist sie eingezeichnet mit einem

Zins von 42 .500 X . Wenn man also von diesen 42 500 X die

ungeheueren Erhaltnngskosten in Abzug bringt , wie sie bei einer

solchen Kaserne vorliegcn , und die sonstigen Stenern und Ab¬

gaben , so wird man finden , dass nach diesem Schlüssel der Wert

der Realität unter keinen Umständen mehr als 800 .000 X beträgt.

Ich weiß , dass , bevor ich mir diese Kaserne angesehen habe,

um über den Zustand dessen , was die Gemeinde kauft , Kenntnis

zu erlangen , Mitglieder Ihrer Partei draußen waren und über den

Bauzustand dieser Kaserne die Hände über dem Kopfe zusammen-

gcschlagen haben , die wir heute als wünschenswerte Realität er¬

stehen wollen . So ist mir wenigstens mitgetheilt worden.

Mefereut : Da müssen Sie als Fachmann selbst hingehen
und sie anschauen!

Hem.-Math Zifferer : So ist mir berichtet worden. Der
Zustand der Kaserne ist so, dass sie nur für das "nächste Jahr

vermietet ist, und was weiter geschieht , das wissen wir noch nicht.

Selbst wenn wir diesen Zins annehmen , wird von selbst heraus¬

kommen , dass die Realität , die einen Bruttozins von 42 .000 X

abwirft , unter keinen Umständen mehr wert ist als 800 .000 X.

Wenn wir von dieser Ansicht ausgehen und dem entgegenhalten,

was wir hergeben sollen , so finden wir auf zwei Seilen die

Ziffern , welche der Herr Referent aufgestellt hat , unendlich niedrig

gehalten.
Wir sind darum eingeschritten , dass ein Landesgesetz herans-

komme , welches die Baustelle in der Kohlmeffergasse mit 550 X

per Quadratmeter bewertet . Das ist der Minimalpreis . Mir ist

bekannt , dass von anderer Seite der Commune Wien für diese

Baustelle bereits ein Offert von >000 fl . per Quadratklafter ge¬

macht worden ist, also ein höherer Betrag als 550 X oder 560 X

per Quadratmeter . Ich erstaune auch , wie unendlich billig der

Preis ist , den man für einen Platz in der Stephaniestraße annimmt,

der drei Gassenfronlen hat.
Meferent : Diese Realität steht schon sechs Jahre zum

Verlaufe und wir haben sie nicht angebracht.
Hem.-Math Ziflkerer: Es wird verkauft zu einer Zeit, wo

das am schlechtesten geht . Wenn wir etwas kaufen wollen , so

können wir auch kaufen , ohne unsere Gründe im Tauschwege

dafür herzugebeu um unbestimmte Ziffern.

In der Nahlgasse ist die Nachbarbaustelle um 452 X per

Quadratmeter verkauft worden , und heute wollen Sie die andere

Baustelle um 240 X per Quadratmeter hergeben . Ist das auch

richtig geschätzt ? Ich bitte , mich zu berichtigen . (Referent:

260 X !) Die Nachbarbaustelle ist um 452 X verkauft worden,

und wir wollen heute die andere um 260 X hergeben . Nach

meiner Aufstellung ergibt sich die Ziffer in folgender Weise . Wir

geben Werte von 900 .000 X , übernehmen Werte von 800 .000 X

mit einer Belastung von 430 .000 X . Wir geben also den Rein-

wert von 370 .000 X . Wir sollen 213 .000 X daranfgezahlt be¬

kommen , das gibt 583 .000 X als Gegenwert für etwas , was nach

meiner Überzeugung und Berechnung wenigstens 900 .000 X wert

ist . Warum sollen wir das thun ? Unter welchen Bedingungen

wollen wir das thun ? Wir sollen ungesehen bewilligen , dass

Erker und Balkone gemacht werden , soviel die Bau -Commission

überhaupt gestattet . (Referent:  Na , na !)
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Mia» geht so weit, dass man in der Stephanicstraße in
dem Durchgang in den Slraßenhof gegen die Fenermaucr und
gegen den Schulhof hin auch noch Balkone bewilligt. Die Canal-
einmündungsgebür, die wir niemandem erlassen, soll in dem
Falle auch erlassen werden. Und warum? Weil ein Bauunter¬
nehmer heute ein Geschäft machen will. Wenn wir die Kaserne
in der Baumgasse brauchen, werden wir sie kaufen können, um unser
gutes Geld, ohne dafür unsere Baugründe herzugcben, und zu
einem unberechnelen Preis, wie es hier ist.

Das Geschäft, das wir machen, ist absolut schlecht; denn der
Wert der Realität ist lang nicht der, den uns der Herr Referent
bezeichnet hat. Sic können dies auch aus den Kaufverträgen
ersehen, die vor drei Jahren gemacht und wo ein Tauschwert
von 412 000 fl. angenommen wurde, wobei man ein kaum fertig
gewordenes Haus in der Josefstädterstraße an Znhlungsstatt an¬
genommen hat.

Ich beantrage daher die Ablehnung der Anträge. Sollten
diese Anträge doch zur Bcrathnng kommen, so werde ich Ihnen
zu den einzelnen Punkten Abänderungs Anträge vorzuschlagen
haben.

Bürgermeister : Herr Gern-Rath Brunner  contra!
Hem.-Aalst Brunner : Als mir dieser Antrag eingesandt

wurde, in welchem der Ankauf eines wichtigen Bauobjectes vor-
gcschlagcn wird, ohne dass ein Preis genannt wird, war ich sehr
erstaunt. Ich habe mir von vornherein gesagt: Was ist der
Grund, dass man im Gemeinderathed.n Ankauf einer Realität
beantragt und nicht einmal einen Preis, zu welchem gekauft
werden soll, mitthcilt? Ich bin also zu einigen Fachmännern
hiugcgangen und habe mich erkundigt, was eigentlich hinter diesem
Geschäfte steckt.

Ich glaube, wenn die Gemeinde oder sonst jemand etwas
kauft, der imstande ist, das zu bezahlen, was er kauft, dass dann
auch der richtige Verkanfswert bezahlt werden soll. Das, was dieses
Object heute zufälligerweise an Zms trägt, kann für die Gemeinde
nicht maßgebend sein. Für sie kann nur maßgebend sein, was
dieses Object wert ist, wenn es von jemandem gekauft wird, der
in der Lage ist, für Bargeld zu kaufen. Das Ausmaß beträgt
19.000 durch die Parcellierung sinkt cs auf 13.000 n? . Dabei
muss bemerkt werden, dass die Parcellierung, wie sie vorgeschlagen
ist, nicht dem gewöhnlichen Usus der Parcellierung entspricht; die
Baublöcke sind zu groß, und wenn man Blöcke machen würde
wie sie üblich sind, so würden nicht nur 6000 m ,̂ sondern noch
weitere 3000 wegfallen.

Aber nehmen wir an, dass die Parcellierung der Gepflogen¬
heit entspräche. Ich habe mich bei Fachleuten erkundigt und ge¬
fragt: Was ist diese Realität für jeden Baumeister oder sagen
wir für einen Specnlauten wert? Da wurde mir gesagt, dass,
wenn man 20 fl. für das Quadratmeter, d. i. 72 fl. für die
Klafter berechnen würde, daun die Realität vollauf gut bezahlt
wäre. Das würde für die 13.000 in ,̂ welche übrig bleiben, einen
Wert von 274.000 fl. ergeben. Die Straßen sind dabei schon
abgerechnet, denn unparcclliert hat der Grund in dieser Gegend
nicht den Wert von 20 fl. per Quadratmeter; wenn man ihn
uiiparcellicrt übernehmen müsste, hätte er lange nicht diesen Wert.
Nun lasten darauf 215.000 fl. Hypotheken, also netto gibt der
Verkäufer einen Wert her, welcher 59.000 fl. ansmacht; an
Bargeld soll er 107.000 fl. bezahlen, das macht zusammen

166.000 fl. Das ist das Wertobject, das uns zum Kaufe an-
geboten worden ist.

Ich hoffe, dass der Gcmeinderath in dieser Angelegenheit
heute keine Entscheidung treffen wird, sondern die Sache noch
einmal reiflich überlegt und sich vielleicht andere Schätzungen
geben lässt als diejenigen des Magistrates. Denn das wissen alle
Herren, die jemals etwas mit Liegenschaften zu thnn hatten, dass
die officiellen Schätzungen unzuverlässig sind. Man kann Schätzungen
haben, wie man sie braucht, man kann mechanische Schätzungen
machen; richtig sind aber nur diejenigen, welche den Verkehrs¬
und Kaufwert berücksichtigen.

Was die Baustellen betrifft, die wir in Tausch geben wollen,
so sind das durchaus erstklassige Baustellen; ich habe mich nicht
nur bei Bauunternehmern, sondern auch bei Realitäten Vermittlern
erkundigt, und die Leute haben mir mitgetheilt— ich will, um Sie
nicht zu lange aufznhalten, die Sache nicht im Detail bringen—
dass diese drei Plätze zusammen 458.000 fl. wert sind. Nun
sehen Sic den Unterschied au. Was wir übernehmen, ist 166 000 fl.
wert. Was wir ihm dafür geben, hat einen Wert von 458.000 fl.
Der Verlust der Gemeinde wäre also nicht weniger als 290.000 fl.
bei diesem Geschäfte. Ich habe die betreffenden Herren gefragt,
was sic davon halten — Sie entschuldigen schon, dass ich das
scharfe Wort gebrauche— aber ein jeder hat gesagt, dass das ein
Scandal ist, wie er noch nie dagcwesen ist, ein solches Geschäft
der Gemeinde zu proponieren. Als ich den Herrn weiter fragte,
ob es möglich sein würde, die Ziffer einzuhalten, welche mir als
Wert für die Bauplätze angegeben wurde und welche man mit
458.000 fl. beziffert hat, hat er mir gesagt, er gla>bc, dass, wenn
die Gemeinde au ihn herantreten würde, er imstande wäre, diese
Beträge, wie ich sie hier zusammen aufgeführt habe, zu bekommen.

So soll ihm für den Eckplatz in der Stephaniestraße vor dem
abgeschlossenen Kaufe ein Betrag von 120 000 fl. geboten worden
sein, und was die anderen Plätze betrifft, so differieren meine
Schätzungen von denen des Herrn College» Ziffer er  und des
Herrn Referenten nicht wesentlich.

Der Unterschied liegt darin, dass die Realität, welche der
betreffende uns aubietct. viel zu theuer ist, und dass die Gemeinde,
man kann rechnen, wie man will, mindestens einen Schaden von
200.000 fl. bei diesem Geschäfte erleidenw rd.

Weiters ist davon gesprochen worden, dass man dem Käufer
die Canaleinmündungsgebüren schenken will. Wenn dieser Betrag
auch ziffermüßig kein so großer sein mag. so ist es ein gefährliches
Präjudiz, wenn man bei einem einzelnen Geschäft mit einer solchen
Begünstigung kommt.

Thut man es einmal, so wird mau es ein anderesmal wieder
verlangen. Dadurch wird ein Princip durchbrochen, an welchem
die Gemeinde im Interesse ihrer Finanzen immer festhalten sollte.

Ich bin also ganz erstaunt über das Geschäft, das hier
gemacht worden ist. Ich habe mich seit Monaten nicht an den
Verhandlungen des Gemeinderathes belheckigt, weil ich es für ein
Mitglied der Opposition als überflüssig erachte, hier zu erscheinen
da, mag man noch so gute Argumente haben, diese doch in keiner
Weise berücksichtigt werden.

Wie ich aber von diesem scainalösen Geschäft gehört habe,
da hat sich das Gewissen in mir geregt und ich habe mir gesagt,
solange du noch diesen Posten hast, musst du hiehcr kommen,
»m zu protestieren.
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Ich glaube , cs wäre am allerbeste » , diesen Aulrag zmück-

zuverweisen und von Baukuiidigen eine Schätzung zu veranlassen;

dann wird es sich zeigen , dass noch niemals dem Wiener Ge-

meinderalhe ein derartiges Offert gestellt worden ist . Es handelt

sich hauplsächlich darum , heranszufindcn , wer denn eigentlich die

Schätzung des genannten Grundes gemacht hat . Dieser Grund ist

von der Nicderösterreichischen Landes -Hypothekenbank mit 215 .000 fl.

belehnt . (Nase : Nein , mit 100 .000 fl . ! — Gegcnrnfe : Kronen !)

Hier steht 430 .000 X sür beide Sätze . Und man kann annehmen,

dass mit diesen 430 .000 X der Wert zum großen Theil consumiert ist.

Denn wenn die Realität einen so großen Wert hätte , wie uns i
geschildert worden ist, nämlich einen Wert von 500 .000 fl . oder

noch mehr , so hätte sicher der betreffende Besitzer noch weitere

Hypotheken darauf bekommen.
Dieses Geschäft hier erinnert mich sehr lebhaft an ein anderes,

welches ganz in der Nähe gemacht worden ist, nämlich an den

Ankauf des Arenberg -Parkes.
Auch dieser Park ist aus einem mir ganz unbegreiflichen

Grunde damals für einen horrend theueren Preis gekauft worden

sNufe : Aber , aber !) und bis heute sind mir die Gründe noch

nicht aufgeklärt . Allerdings hat damals ein gewisser Herr be¬

hauptet , dass es ein ungeheuer billiger Preis sei, und man habe

cs niemals so billig haben können . Nur aus Privatgefälligkeit

hat man uns den Arenbcrg -Park so billig überlassen . Nun ich

behaupte , dass er mir viel billiger angeboten wurde.

Bürgermeister : Herr Gcm.-Nath Brunner,  was Sie da >
berühren , gehört nicht zur Tagesordnung . Ich bitte , davon nicht

zu reden und sich auf den Gegenstand zu beschränken , der in Ver¬

handlung steht.
Hem .-'Rath ZLrimuer : Ich habe bereis gesagt, was ich zu

sagen wünschte . Es ist eigentlich unbegreiflich , was da für Geschäfte

gemacht werden.
Bürgermeister : Ich rufe Sie zum zweitenmal zur Sache!

(Gem .-Nath Brunner:  Ich spreche ja von der Kaserne !) Wir

kennen uns aus . Wenn Sie nicht zur Sache sprechen , so entziehe

ich Ihnen uumbarmherzig das Wort.

Hem .-Aath Brunner (forlfahrend) : Ich werde Ihre Barm¬
herzigkeit nicht in Anspruch nehmen . Ich berufe mich darauf , dass

nach den Aussagen aller Experten und aller betheiligten Leute,

welche die Sache bis jetzt geprüft haben — und ich habe nicht

einen gefragt , sondern eine ganze Reihe von Leuten — für die Ge¬

meinde ein Verlust von mindestens 200 .000 fl . aus diesem Ge¬

schäfte entsteht . Ich frage mich nun , wie ist es möglich , dass die

Gemeinde Wien , die so viele Fachmänner zur Verfügung hat , und

der Stadtrath , der so viele Fachmänner im Bauwesen in seiner

Mitte zählt , die Stirne hat , dem Gemeinderathe ein solches Ge¬

schäft anzubieten . Ich kann mich nur dem anschließen , was die

Sachverständigen mir gesagt habe », dass cs ein unerhörter Skandal

ist, wie er noch niemals dagewcsen ist.

Bürgermeister : Herr Gem .-Nath Wurm  contra!
Hem .-'Rath Wurm : Bevor ich noch mit dem ersten Redner

zusammengetroffen bin , habe ich selbständig eine Berechnung und

eine Bewertung der Gründe angestellt , welche die Gemeinde her¬

gibt , und jener Gründe , welche die Gemeinde im Tauschwege

erwerben soll . Natürlich musste ich vor allem die zu vergleichen¬

den Objecte wenigstens auf eine Basis bringen , wo ein Vergleich

möglich ist , auf parcellierte Bauplätze . Wir geben solche her , und

so kann man auch den Gegenwert nur wieder von parcellierte»

Bauplätzen berechnen , denn die Straßen müssen unentgeltlich der

Gemeinde abgetreten werden , weil es sich, wenn es zur Verbauung

kommt , um eine Parcellierung handelt . Wir geben ausgezeichnet

configurierte Bauplätze in ausgezeichneter Lage her und erhalten

dafür minder günstig configurierte Plätze in schlechter Lage . Wir

geben Bauplätze her , welche Eckplätze sind , mitunter sogar drei

Fronten besitzen , und erhalten neben Eckplätzen auch Mittelplätze

von bedeutender Tiefe . Was die Bewertung der einzelnen Plätze

betrifft , so ist die Bewertung des Platzes in der Kohlmesscrgassc

annähernd dem wirklichen Werte . Es ist auch hier der Wert sehr

1 gering angenommen . Ich will ihn aber mit 560 X per Quadrat¬
meter anerkennen und damit meine Berechnung beginnen . Es

handelt sich hier um 619 in ^, welche , mit 560 berechnet , einen

Wert von 346 .920 X geben . Was aber den Platz betrifft in der

Nahlgasse , so ist er viel zu tief bewertet , weil , wie schon der

Herr Vorredner erwähnte , ganz in der Nähe gelegene Plätze zu

weit höherem Preise verkauft wurden . Wenn ich auch anerkenne,

dass der verkaufte Platz noch günstiger gelegen ist und eine noch

günstigere Consiguralion hatte , so ist der angenommene Wert von

260 X gewiss tief unter jenem Werte , welcher zu erzielen ist, und

nehme ich diesen Platz , bescheiden gerechnet , mit einem Einheits¬

werte von 350 X an , so gibt das bei 973 in - einen Wert von

340 .550 X . Was den Platz in der Stephanicstraße betrifft , so ist

das jener Platz mit drei Fronten , welcher ausgezeichnet zu ver¬

bauen ist . Wenn man diesen Platz mit 300 X statt mit 240 X

! bewertet , so bekommt man einen Wert von 221 .805 X . Es sind

also die Plätze , welche die Commune in Tausch gibt , 909 .275 X

wert . Das sind Annahmen , welche gewiss nicht zu hoch gegriffen

sind ; nun muss die Gemeinde außerdem noch 216 .700 X zahlen;

dann übernimmt sie eine Schuldpost von 430 .000 X und bekommt

eine Aufzahlung von 213 .700 X , das macht zusammen , wenn ich

den Wert der Baugründe zu diesen Leistungen addiere , 1,125 .975 X.

Das muss die Gemeinde zahlen ; dafür bekommt sie zwei Gruppen

von Bauparcellen.
Ich nehme da einen sehr hohen Wert an im Widerspruch

mit sehr vielen Sachverständigen , nämlich einen Wert von 65 X

per Quadratmeter , das ergibt eine Summe von 889 .240 X . Das

bekommen wir . Abgezogen von dem Werte , welche » wir hergebeu,

ergibt dies einen effectiven Verlust der Gemeinde von 236 .735 X.

So war meine Rechnung , bevor ich noch mit meinen College»

zusammeugeireten bin . Ich habe hier Ziffern angenommen , die ich

bei jeder Gelegenheit vertreten kann , und weil ich überzeugt bin,

dass dieses Geschäft ganz und gar unzulässig ist , beantrage ich

den Übergang zur Tagesordnung . (Beifall .)

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet;
die Debatte ist geschlossen.

Der Herr Referent  zum Schlussworte.

Hem .-Ralh Kranz Schneeweiß : Ich habe mich zum Worte
gemeldet.

Bürgermeister : Mir ist das nicht gesagt worden ; es hat
nur geheißen : Herr Gem .-Nath Schneeweiß  zur Geschäfts¬

ordnung.
Hem .-Wath Kranz Schneeweiß : Das ist ja gleichgiltig.

Ich wollte nur sagen , da das Zinserträgnis dem Werte der

Realitäten nicht entspricht , beantrage ich die Zurückweisung an

den Stadtrath . (Ruf rechts:  Hier ist Übergang zur Tagesordnung

beantragt !)
Bürgermeister : Von wem?

2
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Hem .- Wath Wurm : Von mir!
Bürgermeister : Da bitte ich, mich darauf aufmerksam zu

machen , ich habe nichts gehört . Also hier ist Übergang zur Tages¬
ordnung , dort die Zurückweisung an den Stadtrath beantragt.

Der Herr Referent  hat das Schlusswort.

Neferent : Ich bitte Sie , meine Herren, lehnen Sie beide
Anträge ab . Die Gemeinde macht ein gutes Geschäft . Herr Gem .-
Nath Ziffer er  sagt , die Realität trägt 42 .000 X ; die Ge¬
meinde Wien zahlt an Einquartierung allein 68 000 X . Im
Vorjahre hat Herr College Hraba  hier referiert . Wir haben
dem Kriegs -Ärar 30 .000 fl . jährliche Entschädigung angeboten , das
sind schon 60 .000 X . Heute müssen wir an Miete 68 .000 X zahlen,
also nicht 42 .000 X ; dann ist eine Automobilfabrik dort eingemietet,
die 2000 X zahlt , die zwei kleinen Häuser zahlen auch circa
3000 X , zusammen macht das circa 80 .000 X . Das Stadtbauamt
bewertet den Grund mit 64 X , wenn Sie » achrechnen , kommt
das Quadratmeter auf 52 X . Wir kaufen ja den Grund nicht,
um zu parcellieren und vielleicht zu verkaufen . Wir kaufen den
Grund als Nothkaserne . Die Gemeinde Wien ist verpflichtet , die
Einquartiernng zu besorgen ; in zwei Jahren läuft der Vertrag
ab , wo werden Lie dann eine Kaserne hernehmen ? Das Ärar
nimmt keine Entschädigung , wir sind gezwungen , wir müssen eine
Realität haben und wo finden Sie eine geeignetere ? Ich bitte
Sie , meine Herren , nehmen Sie den Stadtraths -Anlrag an und
Sie werden gut dabei fahren . (Beifall .) Die Realität in der
Stephaniestraße haben wir auch sechs Jahre annonciert und wissen
Sie , was geboten wurde ? 230 X war das höchste Anbot , das
Banamt schätzt sie mit 240 X , und ich habe durch die Verhand¬
lungen diese 240 X erzielt . Ferner ist in der Stephaniestraße
ein Betrag von 840 X , den der Käufer aufbessern musste . Wir
haben in der Kohlmessergasse einen Antrag mit 551 X , der Käufer
musste das Anbot auf die Schätzung des Banamtes ans 560 X
erhöhen , was den Betrag von 6100 X ausmacht . In der Rahl-
gasse wurde ein Anbot mit 230 X gestellt , der Käufer musste es
auf 260 X , das ist die Schätzung des Stadtbauamtes , erhöhen,
was circa 29 .200 X ausmacht . Wir haben also durch das Unter-
Handlnngs - Comitö des Stadtrathes circa 83 .733 X hcrabgehandelt.

Es wird uns der Banzustand eingewendet . Ich kenne das
Gebäude seit 20 Jahren , und zwar keines besser als die Krimsky-
Kaserne . Es werden alljährlich dort Reparaturen sehr sorgfältig
ansgesührt und alles gemacht , was zu machen ist . Die Kosten
sind auf circa 8000 fl . berechnet . Meine Herren ! Dann sind
Osficierswohnungen dort , die separat bezahlt werden müssen.
Nehmen Sie den Stadtraths -Antrag an und Sie werden der
Gemeinde aus einer Nothlage geholfen haben . (Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Zifferer  zur that-
sächlichen Berichtigung.

Hem .-Nath Zifferer : Gegenüber den Ausführungen des
Herrn Referenten , dass dieses Gebäude in so gutem Zustande ist,
bemerke ich, dass mir ein Mitglied der Schätzungs -Commission
von Seite der Hypothekenbank , als die Schätzung vorgenommen
wurde , mitgetheilt hat : Ich bitte , den Bauwert nicht zu berück¬
sichtigen , denn Sic müssen das Haus , wenn der Vertrag ausgeht,
demolieren . So gut ist der Bauzustand . Das , bitte ich, zur
Kenntnis zu nehmen.

Bürgermeister : Dann bitte mir den Namen zu neuncn.
Wenn Sic mir den Namen sagen würden , würde ich etwas ver¬

anlassen So lange ich nicht weiß , wer das gesagt hat , kann ich
solchen Bemerkungen kein Gewicht beilegen . (Zustimmung . )

Ich muss zur Abstimmung schreiten , weil wir in große
Verlegenheit mit der Einquartierung kommen . Die Gemeinde
Wien wird mit der Einquartierung außerordentlich gepresst.

Meine Herren , es liegen zwei Anträge vor:  Der eine auf
Übergang zur Tagesordnung , der andere auf Nückverweisung an
den Stadtrath

Ich bringe zuerst den Antrag auf Übergang zur Tages¬
ordnung zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe ist
abgelehnt.

Ich bringe jetzt den Antrag , dass die Angelegenheit neuer¬
dings an den Stadtrath geleitet werde , zur Abstimmung.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit diesem Anträge ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Es ist die
Minorität.

Ich bringe jetzt den Antrag des Stadtrathes zur Ab¬
stimmung . ( Ruf : In toto ? ) Ja , natürlich , es ist ja in toto
discutiert worden.

Hem .'Aaty Zifferer : Ich habe mir ja erlaubt, wenn die
Stadtraths -Anlrüge zur Abstimmung kommen , zu den einzelnen
Anträgen Gegen -Anträge anzumelden.

Bürgermeister : Dann bringe ich den Antrag I zur Ab¬
stimmung.

Zum Worte ist niemand vorgemerkt.
Diejenigen Herren , welche einverstanden sind , bitte ich, die

Hand zu erhebe » . ( Geseicht .) Ich constatiere , dass dieser Punkt
mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben wurde.

Wünscht einer der Herren zu Punkt II das Wort ? (Gem .-
Rath Dr . Nechansky  meldet sich.)

Herr Gem .-Rath Dr . Nechansky!
Hem .-Uath Zr . Nechansky : Zur Aufklärung möchte ich

mir eine Anfrage erlauben . Was heißt das: „Die Kosten der
grundbücherlichen Löschung sämmtlicher Satzposten trägt Herr
Brill " ? Welcher Satzposten ? Das ist wahrscheinlich übrigge¬
blieben aus einem anderen Anträge.

Da heißt es in Punkt II ( liest ) :
„Die Gemeinde Wien übernimmt die auf der Realität zu

Lasten der N .-ö. Landes -Hypothekenanstalt haftenden Satzposten
zur Selbstzahlnug ."

Da wird mau doch nicht dem Herrn Brill  zumuthen,
dass , wenn das gezahlt ist, er das auf seine Kosten löscht!  Das
verstehe ich nicht und glaube , dass das ein Überbleibsel aus einer
früheren Abrechnung ist . (Rufe : Der nächste Satz !) Es ist gar
kein nächster Satz ; dann kommt gleich Punkt III.

Bürgermeister : Der Herr Referent!
Neferent : Das ist eine kleine Satzpost, welche noch von

Privaten vorgemerkt ist . Das übernimmt der Verkäufer auf seine
Kosten , während die Gemeinde die 430 .000 X zur Selbstzahlung
annimmt.

Hem .-Math Zr . Nechansky : Wer trägt die Kosten der
grundbücherlichen Löschung?

Neferent : Die Kosten der gruudbücherlichenLöschung trägt
Moriz Brill.

Hem .- Nath I >r. Nechansky : Von welchen Satzposteu?
Auch von den 430 .000 X?
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Referent : Nein.
Bürgermeister : Er übernimmt nur die Kosten der Löschung

jener Satzposten , welche jetzt zur Löschung gelangen.

Hem .-Rath Pr . Wechansky : Das muss aber gesagt
werde « , die Satzpost ist zu nennen , sonst ist das nicht ver¬

ständlich . Es heißt hier nur : Die Kosten der grundbücherlichen
Löschung sämmtlichcr Satzposten trägt Moriz Brill.

Bürgermeister : Es müsste da allerdings anders lauten.
Übrigens nehmen Sie es vorläufig so an . (Zum Referenten :)

Wer hat denn das im Magistrat gearbeitet ? Ich habe schon zu

wiederholtenmalen bemerkt , dass da mit einer Undeutlichkeit ge¬
arbeitet wird , die geradezu erschreckend ist . Vielleicht könnte man

sagen : Sämmtliche Satzposten werden zur Löschung gelangen.
Hem .-Rath Pr . Aechansky : Dann ist es unrichtig

stilisiert.

Referent : Dieser Betrag kommt nicht in Betracht ; der wird
gezahlt.

Bürgermeister : Im Antrag II heißt es : Moriz Brill
ist verpflichtet , den etwaigen Mehrbetrag auf eigene Kosten zu

tilgen . Das Gleiche steht auch im Magistrats - Antrage . Und dann

heißt es weiter im Antrag II : Die Kosten der grundbücherlichen
Löschung sämmtlicher Satzposten trägt Brill.

Ich bitte , das vorläufig anzunehmen , wie es .hier steht . Ich

werde mich erkundigen , wie das gemeint ist . Das ist eine schlechte
Arbeit.

Hem .-Rath Pr . Reisch - Alinea 3 hätte eigentlich entfallen
können , weil dasselbe im Alinea 2 steht . Denn dort heißt es:

Moriz Brill  ist verpflichtet , den etwaigen Mehrbetrag der Satz¬
posten auf einige Kosten zu tilgen.

Bürgermeister : Das Alinea 3 muss hier stehen. Es muss
gesagt sein , dass Moriz Brill  die Kosten der grundbücherlichen

Löschung sämmtlicher Satzposten trägt . Das ist in der Ordnung.

Vielleicht trägt er die Kosten der grnndbücherlichen Löschung der
430 .000 X auch ; ich weiß es nicht.

Hem .-Rath Sonntag : Es geht doch nicht an, dass wir
über etwas abstimmen sollen , was nicht richtig ist.

Bürgermeister : Das werden wir schon machen. Verlassen
Sie sich auf mich ; Sie wissen , dass ich ein außerordentlich genauer
Mensch bin . (Zwischenrufe rechts . )

Diejenigen Herren , welche mit dem Anträge II einverstanden

sind , bitte ich die Hand zu erheben (Geschieht .) Dieselben sind mit
mehr als 80 Stimmen angenommen.

Hem .-Rath Sonntag : Da hört sich alles auf!
Bürgermeister : Wünscht jemand zu Punkt 3 das Wort?
Herr Gem .-Nath Zifferer  contra!

Hem .-Rath Aifferer (contra ) : In Punkt III heißt es, dass
Brill  einen Betrag von 213 .700 X binnen drei Monaten vom

Tage der Vertragsunterfertigung zu bezahlen hat . Bei der Be¬
schleunigung , mit welcher hier gearbeitet wird , muss ich annehmen,
dass morgen der Vertrag gemacht werde.

Also Herr Brill  hat den Betrag binnen drei Monate zu
bezahlen und vom Tage der Übergabe der erwähnten Baustelle in

den physischen Besitz des Käufers mit 4 -5 Percent im nachhinein

zu verzinsen . Nun soll die letzte Baustelle dem Käufer Ende April

gegeben werden . Hier ist ein Termin eingesetzt , aber vor dem
30 . April hat er nichts zu übergeben.

Referent : Bezüglich der dritten Baustelle in der Kohlmesser¬
gasse ist ein Landesgesetz nothwendig . Um dasselbe ist bereits die

Gemeinde Wien eingeschritten , aber die Sache ist noch im Zuge.

(Rufe : Das ist ein Widerspruch !)
Bürgermeister : Wünscht noch jemand das Wort ? Es ist

dies nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mir dem Anträge III

einverstanden sind , bitte die Hand zu erheben . (Geschieht .) Derselbe
ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Wünscht jemand zu Punkt IV das Wort ? Es ist dies nicht

der Fall . Diejenigen Herren , welche mit Punkt IV einverstanden

sind , bitte ich die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Derselbe ist mit mehr
als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Punkt V ! — Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit dem

Anträge einverstanden sind , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .)
Der Punkt V ist mit mehr als 80 Stimmen angenommen.

Punkt VI ! — Wünscht einer der Herren das Wort ? (Niemand

meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Diejenigen Herren , welche mit

dem Anträge einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Ge¬

schieht .) Der Punkt ist mit mehr als 80 Stimmen angenommen.

Punkt VII ! - Herr Gem .-Nath Dr . Reisch!
Hem .-Rath Dr . Reisch : Es wird die Einverleibung be¬

willigt bezüglich einer Baustelle , die wir nicht verkaufen können,

weil wir kein Landesgesetz habe » . . .
Bürgermeister (unterbrechend) : Das gehört nicht zu

Punkt VII.

Hem .-Rath Pr . Reisch : Ich bin bei Punkt VI nicht zum
Worte gekommen.

Bürgermeister : Wenn Sie erlauben, greife ich auf Punkt II
bezüglich der Löschung zurück . Herr Dr . Ehrenberg,  Sie sind

ja hier . Es heißt im Anträge ( liest ) :
„Moriz Brill  ist verpflichtet , den etwaigen Mehrbetrag der

Satzposten auf eigene Kosten zu tilgen.
Die Kosten der grundbücherlichen Löschung sämmtlicher Satz-

postcn trägt Moriz Brill " .
„Der Satzposten " , was heißt das?  Sind das nicht nur alle

jetzt zu löschenden Satzposten , sondern auch die Satzpost per
430 .000 X , welche von der Gemeinde übernommen wird?

Magistrats -Hbercommistär Pr . Ahrenberg : Sämmtliche
Satzposten , die auf der Realität einverleibt sind.

Bürgermeister : Ich bitte, meine Frage ist ganz präcise;
trägt Moriz Brill  die Kosten der grundbücherlichen Löschung

nicht bloß für jene Satzposten , die derzeit zur Löschung gelange » ,

sondern auch die Löschungskosten für die Post per 430 .000 X,
welche die Gemeinde Wien übernimmt?

Magistrats Höercommistar Pr . Ahrenberg : Sämmtlicher
Satzposten . Die Kosten werden gleich abgezogen . Das ist Ver-

rechnungssachc , das machen wir immer so. Die Kosten der

Löschung kann man ja vorher berechnen.
Bürgermeiker : Es ist also gewiss , dass Moriz Brill

auch die Kosten der Löschung der 430 .000 X zu bezahlen hat.

Magistrats -Höercommistar Pr . Ahrenberg : Ja , ich habe
das ausdrücklich mit ihm abgemacht . ^Beifall .)

Bürgermeister : Ich bitte nun Herrn Gem .-Nath Dr . Reis  ch
die Bemerkungen wieder vorzubringen , die er machen wollte.

Hem .-Rath Pr . Reisch :Es handelt sich darum, dass hier gesagt
wird , diese 213 .000 X sammt Nebengebüren sind auf der Bau¬
stelle IV , Ecke der Kohlmessergasse und Seitenstettengasse zu

Gunsten der Gemeinde pfandrechtlich xrimo loco sicherznstellen.

Diese Baustelle IV können wir aber erst verkaufen , wenn wir ein
2 «-
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Landesgesetz erwirkt haben . Wie wird denn der ganze Vertrag
durchgesührt , wie wird die Sicherstellung erfolgen ? Solange der
Grund Geineindeeigenthum ist , kann ja die Sicherstellung nicht
geschehen.

Magistrats -Hbercommistär Pr . Ahrenberg : Die Durch¬
führung erfolgt erst , wenn der betreffende Landtags Beschluss die
kaiserliche Sanction erhalten haben wird.

Nükgermeister : Die Sache ist jetzt aufgeklärt. Wir werden
nunmehr nochmals über Punkt VI abstimmen.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit dem Anträge VI ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieser
Punkt VI ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.

Ich bitte diejenigen Herren , welche mit Punkt VII ein¬
verstanden sind , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Auch dieser
Punkt ist mit mehr als 80 Stimmen angenommen.

Wir kommen zu Punkt VIII.

Herr Gem .-Rath Dr . Nechansky!

Hem.-Uath Pr . Aechansky : Hier möchte ich um einen
kleinen Zusatz bitten . Es heißt hier ( liest ) :

„Es wird ferner bezüglich sämmtlicher von Moriz Brill

zu erwerbenden Baustellen die Herstellung von höchstens zwei
Erkern oder Balkonen per Baustelle , sowie von Lichteinfalls¬

öffnungen die Bewilligung ertheilt . "
Es wird also die Bewilligung ertheilt bezüglich sämmtlicher

von Moriz Brill  zu erwerbenden Baustellen . Ich dächte es ist
gut , wenn man hineinfügt : „ auf Grund dieses Übereinkommens
zu erwerbender Baustellen " , sonst könnte ein Sophist darauf kommen,
dass es heißen soll , alle Baustellen , die Moriz Brill  jemals in
seinem Leben erwirbt.

Hem.-Aath Ziffer« : Ich würde wünschen, dass die
Dimensionierung der Erker und Balkone nicht der Bauverhandlung
Vorbehalten bleibe , sondern dem Gemeinderathe zur Beschluss¬
fassung vorzulegen sei. Im Anträge ist von einem Ausmaße keine
Rede und unter Umständen kann es sich da bei 3 Eckbaustelleii

um eine ganz ansehnliche Summe handeln.
Ich werde gleich zu Punkt IX sprechen , weil ich mich dem

anschließe , was Herr Dr . Nechansky  gesagt hat , damit ich nicht
wieder das Wort zu ergreifen brauche.

Das Unglaublichste an Stylisierung ist in Punkt IX ent¬
halten . Hier heißt es ( liest ) :

„Dem Moriz Brill  wird bezüglich aller von ihm zu er¬
werbenden Baustellen die Befreiung von der Verpflichtung zur
Entrichtung der Canaleinmündungsgebüren gewährt . "

Wenn wir das beschließen , dann kann Brill  auch noch in

00 Jahren , so lange er Gründe aufkauft , immer den Nachlass
der Canaleinmündungsgebüren von nns verlangen.

Wir sind sonst so gegen die Servituten , und hier schaffen
wir ein so gefährliches Servitut.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Herr Dr . Nechansky  hat zu Punkt VIII den Antrag ge¬

stellt , dass es heißen soll : „ ferners bezüglich sämmtlicher von
Moriz Brill  auf Grund dieses Übereinkommens zu erwerbenden
Baustellen " .

Herr Gem .-Rath Zifferer  hat weiters den Antrag gestellt,
dass die Dimensionierung der Erker und Balkone dem Gemeinde¬
rathe zur Beschlussfassung vorzulegen ist.

Ich bringe also Punkt VIII zuerst vorbehaltlich der Ab¬
stimmung über diese beiden Anträge nach der Fassung des Skadt-
rathes zur Abstimmung.

Jene Herren , welche dafür sind , bitte ich, die Hand zu er¬
heben . (Geschieht .) Der Punkt VIII ist mit mehr als 80 Stimmen
zum Beschlüsse  erhoben.

Diejenigen Herren , welche mit der ersten Einschaltung des
Herrn Dr . Nechansky  einverstanden sind , bitte ich, die Hand
zu erheben . ( Geschieht . ) Dieselbe ist gleichfalls mit mehr als
80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.

Diejenigen Herren , welche weiters damit einverstanden sind,
dass die Dimensionierung der Erker und Balkone neuerdings dem

Gemeinderathe zur Berathung und Beschlussfassung vorzulegen
ist, bitte ich, die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Der Antrag ist
gleichfalls mit mehr als 80 Stimmen angenommen.

Zu Punkt IX hat noch Herr Dr . Nechansky  das Wort.
Hem.-Hiath Pr . Aechansky : Ich möchte noch zu Punk: IX

sprechen . Da bin ich zunächst dafür , dass dieser Passus gestrichen
werde . Das geht doch nicht ; da würde ja der Gemeinderath ein
gefährliches Präjudiz schaffen . Das ist ein ganz neuer Einfall.
Wie kommt man denn dazu , irgend einem Banwerber die Canal¬
einmündungsgebüren zu erlassen!

Ich habe das wirklich zweimal lesen müssen , bis ich es ge¬
glaubt habe , dass ihm diese Befreiung vom Stadtrathe zugestanden
worden ist . Ich sage , gestehen Sie ihm in Gottes Namen etwas
zu . Aber nur nicht sich in ein so gefährliches Präjudiz hinein¬
begeben , einem eine Gebür nachzulassen , die jeder Hausbesitzer
bezahlen muss , und damit ein Privileg zu schaffen.

Ich bitte Sie also , streichen Sie wenigstens den Punkt IX
und verweisen Sie den Antrag zurück zu neuerlichen Verhand¬

lungen mit Herrn Brill,  wenn es stants ooneluso nothwendig ist.
Würden Sie aber diesen meinen Ablehnungs Antrag nicht

acceptieren , dann beantrage ich. doch mindestens einen kleinen

Zusatz zu stellen , damit nicht wieder ein Missverständnis entsteht,
als ob das auf alle von Brill  in Zukumt zu erwerbenden Bau¬

stellen zu beziehen ist.
Bürgermeister : Herr Dr . Ehrenberg,  wie ist es mit

der Canaleinmündungsgebür?
Wagistrats -Hbercommistär Pr . Ahrenberg: Es bezieht

sich das auf drei Baustellen . Ich mache aufmerksam , es ist das
eine Bedingung , von der Brill  trotz unseres Zuredens und des

Zuredens des Stadtraths -Comittzs absolut nicht abgehen will . Es
macht das Ganze circa 4000 X aus.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Was Herr
Dr . Nechansky  bezüglich der Formulierung des Vertrages ge¬
sagt hat , dass sich das nur auf die zu erwerbende Baustelle be¬
zieht so ist es richtig , das muss darin sein , sonst kann Brill
die ganze Wienersladt kaufen , und wir bekommen keine Canal¬
einmündungsgebüren . Im übrigen ist der Antrag des Herrn
Dr . Nechansky  eine Negation , und ich muss den positiven
Antrag des Stadtrathes zur Abstimmung bringen.

Ich ersuche diejenigen Herren , welche den Antrag IX an¬
nehmen wollen , die Hand zu erheben . (Nach einer Pause : ) Ist
abgelehnt. (Beifall .)

Jetzt kommen wir zum Anträge X.
Herr Gem .-Rath Zifferer  eonira!
Hem.-Wath Zifferer : In einem 3 5 m breiten Straßen¬

hofe sollen wir Balkone gestatten . Das ist der Eingang zur
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Schule . Was für einen Wert es haben soll , dort einen Balkon

zu errichten , begreife ich nicht . Das ist eine Muss -Bedingung.

Man hat aus uns herausgeschunden , was möglich war.

Wenn noch ein Balkon umsonst zu haben war , muss er errichtet

werden . Ich bitte , in Alinea 3 den Passus „ wobei die Anbringung

von zwei Balkonen oder Erkern gestattet ist " zu streichen.

Pürgermeister : Ich bitte, Herr Dr. Ehrenberg,  den
Geiueinderath aufzuklären . Wie steht denn die Sache?

Mlagistrats-Hbercommiffäc Dr. Khrenöerg: Nach dieser
Planskizze ist eine Breite des Straßcnhofes mit 3 5 in angegeben.

Ich glaube mich aber bestimmt zu erinnern , dass im Original¬

plane eine Breite von 7 in angegeben ist ; denn es geht doch nicht

an , nachdem der Straßenhof zwei Fronten bekommen soll , dessen

Breite mit nur 3 5 m festzusetzen

Bürgermeister : Was ist es mit den Erkern oder Balkonen?
Magistrats Höercorn« iffär Dr. Khrenöerg: Der Balkon

bezieht sich ausdrücklich auf den Straßenhof.

Aeferent : Für jede Baustelle zwei Balkone.
Bürgermeister : Wenn ohnehin das Ausmaß der Erker und

Balkone dem Gemeinderathe Vorbehalten wird , so können wir das

annehmen.
Herr Gem .-Rath Zifferer!
Hem.-'Ualh Zifferer : Wir haben zwar darüber noch zu

beschließen , wenn wir aber im Vertrage sagen , dass zwei Balkone

oder Erker gestattet werden , so können wir dann nicht sagen,

wir gestatten es ihm nicht . Hier ist die Cote des Straßengrundes

mit 3 5 m Breite angegeben.
Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr. Gessmann  pro!
Hem.-Kath Dr. Hessmann : Ich muss aufrichtig gestehen,

wir haben allen Einwendungen von jener Seite die größte Auf¬

merksamkeit entgegengebracht , aber diese Geschichte kann uns vom

Standpunkte der Gemeinde höchst gleichgiltig sein . Was geht uns

das an , wenn jemand in einem durch ein Gitter abgeschlossenen

Straßenhof auf jeder Seite einen Balkon errichtet ? (Ruf rechts:

Das ist der Zugang zu einer Schule !)

Wie groß ist die Breite?
Meferent : 7 m.
Hem.-Wath Dr. Hefsma«« : Was soll das uns genieren?

Dieser Einwurf , aufrichtig gesagt , lässt mich an der sonst gewiss

anzuerkennenden Objectivität der Herren einigermaßen zweifeln,

denn wir haben kein vernünftiges Interesse , an dieser Sache irgend

einen Anstoß zu nehmen . (Unruhe und Zwischenrufe .)

Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Wir schreiten zur Abstimmung . Die Herren , die mit dem Stadtraths-

Antrage 8ud X einverstanden sind , wollen die Hand erheben . (Ge¬

schieht .) Der Antrag ist mit mehr als 80 Stimmen zum Be¬

schlüsse  erhoben.
Jetzt kommen wir zu Punkt XI . Wünscht jemand das Wort?

(Niemand meldet sich.) Es ist nicht der Fall . Die Herren , die mit

Punkt XI einverstanden find , wollen die Hand erheben . (Geschieht .)

Auch dieser Punkt ist mit mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse
erhoben.

Aber das kann ich nun schon sagen , so etwas muss klarer

formuliert sein , man muss ersehen , um was es sich handelt . Da

haben die Herren vollkommen recht , wenn sie darüber ungehalten

sind . Ich habe wiederholt gesagt , dass ich vollständige Klarheit

in solchen Anträgen wünsche.

Beschluss : Es sei folgendes mit Moriz Brill  abzuschließeudes
Übereinkommen zu genehmigen:

I . Moriz Brill  überlässt der Gemeinde Wien

die Realität Einl .-Z . 147 , 1747 und 1749 III . Be¬

zirk im Ausmaße von 19 .263 sammt allen darauf

befindlichen Gebäuden , wie sie liegen und stehen , wo¬

gegen die Gemeinde dem Genannten folgende Bau¬

stellen ins Eigenthum übergibt:
a ) die Baustelle I an der Ecke der Stephaniestraße

und Kleinen Sperlgasse , II . Bezirk , per 843 36

b ) die Baustelle IV an der Ecke der Kohlmesser - und

Seitenstettengasse , I . Bezirk , per 619 57 n? ;

e ) die Baustelle Eiul . - Z . 1242 VI . Bezirk an der

Ecke der Rahl - und Theobaldgasse per 973 m .̂

II . Die Gemeinde übernimmt die auf den Reali¬

täten Einl .-Z . 147 , 1747 und 1749 III . Bezirk zu

Gunsten der Niederösterreichischen Landes -Hypotheken-

anstalt und des Franz Herther  und Consorten

haftenden Satzposten in dem fixen Betrage von 430 .000 lv

zur Selbstzahlung.
Moriz Brill  ist verpflichtet , den etwaigen Mehr¬

betrag der Satzposten auf eigene Kosten zu tilgen.

Die Kosten der grunvbücherlichen Löschung

sämmtlicher Satzposten trägt Moriz Brill.
III . Derselbe leistet an die Gemeinde eine bare

Aufzahlung im Betrage von 213 .700 L , welche binnen

drei Monaten vom Tage der Vertragsunterfertigung

fällig und vom Tage der Übergabe der letzten der

oben 8ub a bis e erwähnten Baustellen in den physischen

Besitz des Käufers mit 4 -5 Percent im nachhinein zu

verzinsen ist.
IV . Der 8ub III angeführte Betrag sammt Neben-

gebüren ist auf der Baustelle IV an der Ecke der

Kohlmesser - und Seitenstettengasse , I Bezirk , zu Gunsten

der Gemeinde pfandrechtlich primo loco sicherzustellen.

V . Die Übergabe der von Moriz Brill  zu er¬

werbenden Baustellen hat nach erfolgter Genehmigung

dieser Transaction succesfive auf Verlangen des Ge¬

nannten zu erfolgen.
Die Baustelle IV an der Ecke der Kohlmesser¬

und Seitenstettengasse wird spätestens am 30 . April

1901 übergeben werden.
Der Tag der Übergabe dieses Baugrundes an

Moriz Brill  gilt als Grundlage für die Verrechnung

bezüglich der Mietzinse , Steuern , Satzpostcn rc. in

Ansehung der an die Gemeinde übergehenden Reali¬
täten.

VI . Moriz Brill  nimmt zur Kenntnis , dass be¬

züglich der Veräußerung der 8ub k angeführten Bau¬
stelle die Erwirkung eines Landtags -Beschlusses er¬

forderlich ist.
VII . Die Vertragskosten unb die Kosten der grund¬

bücherlichen Durchführung tragen beide Kontrahenten

je zur Hälfte , die Übertragungsgebüren beide Ver-

tragstheile für die von ihnen zu erwerbenden Realitäten.

VIII . Bezüglich der Baustelle an der Ecke der Kohl¬

messer - und Seitenstettengasse wird die Bewilligung

zur Aufführung von je einem Parterre und fünf
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Geschossen , ferner bezüglich säinmtlicher auf Grund
dieses Übereinkommens von Moriz B . rill zu er¬
werbenden Baustellen die Herstellung von höchstens
zwei Erkern oder Balkoncn per Baustelle , sowie von
Lichteinfallsöffnungen ertheilt.

Für Erker und Ballone , deren Dimensionierung
dem Gemeinderathe Vorbehalten bleibt , ist keine Ent¬
schädigung , für die Lichteinfallsöffnungen der übliche
jährliche Pachtzins an die Gemeinde zu bezahlen.

IX . Der Genannte übernimmt hinsichtlich der
Baustelle an der Ecke der Stephaniestraße und Kleinen
Sperlgaffe , II . Bezirk , folgende Verpflichtungen:

Der zu dem Straßenhofe entfallende Grund,
Figur c ' u 8 v c ^ per 104 1 darf nicht verbaut
und abgefriedet werden.

Der Eigenthümer dieser Baustelle darf in der
Linie c ' u keine Ausgänge anbringen , hat jedoch in
dieser Linie eine Fayade mit nach innen aufgehenden
Fenstern herzustellen , wobei die Anbringung von zwei
Ballonen oder Erkern gestattet ist.

Der Gemeinde steht das Recht zu , den Straßen¬
hof in der Linie c ' v mit einem Gitterthore ab¬
zuschließen , und hat der Eigenthümer der Baustelle
die für die Herstellung und Erhaltung dieses Thores
erforderlichen Arbeiten ohne Anspruch auf Entschädigung
zu dulden.

Die Verpflichtungen sind auf der genannten Bau¬
stelle zu Gunsten der Gemeinde grundbüchirlich sicher¬
zustellen.

X . Die Gemeinde tritt in den bezüglich der
Realität Einl .-Z . 147 III . Bezirk bestehenden Miet¬
vertrag ein.

Bürgermeister: Jetzt kommt Herr Gem.-Nath Zatzka z»m
Referate.

28 . Ueserenl Hem.-Math Zatzka: Zur Zahl 1406, Bei¬
lage Nr . 41 . . .

Bürgermeister: Ich bitte, das ist auch ein sehr wichtiger
Gegenstand.

Beferent: Es handelt sich um die Entschädigung für den
zur Straße abzutretenden Grund an den Besitzer der Realität
Bogncrgasse 1, Naglergasse 2 , Walther Jgler,  unter den vom
Stadtbauamte normierten Bedingungen.

Der Gemeinderath hat im verflossenen Jahre eine neue Bau¬
linie für diese Realität bestimmt . Herr College Dr . Mahre der
hat Heuer im Stadtralhe beantragt , es möge die Banlinie noch
weiter zurückgeschnitten werden , so dass die Bognergasse noch etwas
verbreitert wird . Auf dem Plane ist diese Baulinie mit Strichen
eingezeichnet , es ist jedoch dann die Verbauung dieses Fragmentes
nahezu ganz ausgeschlossen und die Gemeinde wäre genöthigt , die
Realität einzulösen . Mit Rücksicht darauf , dass die Kosten zu hoch
sind und die Realität ohnehin sehr zugestutzt wird , so dass sich
der Verkehr viel leichter abspielen wird , wird vom Stadtralhe
beantragt , cs sei dem Betreffenden eine Entschädigung von
13 .400 X zu zahlen ; die Erker und Risalite , welche er projectiert,
sind bereits im dreifachen Ausmaße abgezogen.

Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister: Herr Gem.-Nath Dr. M ay re der contra!

Hem.-Uattz Zr. Wlayreder: Meine Herren! Als ich un¬
längst hier die Ehre hatte , ein größeres Referat in Stadt¬
regulierungsfragen zu erstatten , wurde mir der Vorwurf gemacht,
und zwar von sehr befreundeter Seite , dass ich mich nicht so sehr
um die Regulierung der hinter der Stephanskirche liegenden
Stadttheile kümmern , sondern mein Augenmerk zum Beispiel auf
die Regulierung der Naglergasse lenken solle . Nun theile ich mit,
dass ich seit Jahren mein Augenmerk ans diese Regulierung richte.
Ich habe wiederholt in Comitc -Berathungen , in Besprechungen
beim Herrn Bürgermeister , in Rücksprachen mit Baugesellschaften
und mit Erlaubnis des Herrn Bürgermeisters auch mit Leuten,
die allenfalls die nöthigen Summen vorgestreckt hätten , darüber
gesprochen , aber alle diese Bemühungen haben zu keinem Resultat
geführt . Ich hätte daher geglaubt , dass die Gemeinde wenigstens
den einen Schritt thut , dass sie sich bemüht , ein Übel für die
Zukunft wenigstens vorläufig hintanzuhalten und einer besseren,
glücklicheren Zeit die Aufgabe zu überlassen , energisch in die
Regulierung der Naglergasse einzugieifen

Hier liegt nun zum zweirenmal ein Antrag auf Abänderung
der Baulinienbestimmung in der Bogner - und Naglergasse vor,
welcher ein Präjudiz für alle zukünftigen Zeiten schafft . Schon
seinerzeit wurde beschlossen , dass von einer ausgiebigen Regulierung
der Naglergasse Abstand genommen werden soll , und zwar über
mein eigenes Referat , mit Rücksicht auf den Widerstand der
Familie Miller v . Ai chholz  an der Ecke der Naglergasse
und des Graben , als auch der Anglobank für das ehemalige
Palais Montenuovo.  Diese beiden Interessenten , wenn ich
so sagen darf , haben eine Überforderung von über 1 Million
Gulden verlangt und deshalb sind wir davon abgestanden , diese
Straße energisch zu regulieren.

Ich hätte daher geglaubt , dass man sich gezwungen fühlen
wird , wenigstens die Bognergasse energisch zu ve >breiter » , und ich
habe deshalb im Gemeinderathe mir den Antrag zu stellen
erlaubt , es möge die Baulinie neuerdmgs revidiert und auf eine
Breite von 19 in in der Bvgnergasje gebracht werden , das ist anf
jene nicht allzugroße Breite , welche heute die Kärnlhnerstraße be¬
sitzt . Es würde diese neue Baulinienbestimmung eine weitere Ver¬
engerung dieser Baustelle an der einen Stelle um 3 in , an der anderen
um 1 in zur Folge haben , während an den übrigen Partien der
Bognergasse das Gebäude des Kriegsministeriums zurückgerückt
werden würde.

Nun sind neue Verhandlungen gepflogen worden mit dem
Eigenthümer der in Rede stehenden Realität . Ich gestehe , dass
demselben bisher von der Gemeinde viel Unrecht geschehen ist und
dass sein Drängen nach endgiltiger Erledigung seiner Baulinie,
und zwar in dem Sinne , dass er endlich umbauen könne , gerecht¬
fertigt erscheint , und ich habe daher im Stadtralhe den Antrag
gestellt , man möge in ernste Verhandlungen bezüglich dieser Realität
treten . Freilich ist die Forderung dieses Eigenthümers noch immer
unverhältnismäßig hoch , er begehrt 880 .000 X , während die
Schätzung des Stadtbauamtes die Realität mit rund 800 .000 X
bewertet.

Ich glaube , dass beim ernstlichen Willen , diese Realität zu
kaufen , immer noch ein Mittelweg zu erzielen wäre . Ich habe
deshalb den Antrag gestellt , man möge neuerlich wegen Ankaufes
dieser Realität mit den Eigenthümern in Verhandlung treten.
Ich bin nämlich der Meinung , dass , wenn wir ein Opfer von
3000 bis 4000 X gebracht haben würden , dies sich für alle
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Zukunft reichlich rentieren würde , nicht bloß wegen der elektrischen

Untergrundbahn , die ja auch ohne diese Regulierung geführt

werden könnte ; aber die Stadtregulierung erfordert , wie schon

der Herr Bürgermeister gesagt hat , eine energische Verbreiterung

wenigstens eines oder zweier Straßenzüge , die von Ost nach West

unsere Stadt durchziehen.
Ich erlaube mir in offener Gemeindcraths -Sitzung meinen

Antrag zu wiederholen , es möge mit den Eigenthümern wegen

des Ankaufes dieser Realität in Verhandlung getreten werden und

es wäre der Antrag des Stadtralhes abzulehnen . ( Beifall .)

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr . Nechansky contra!
Hem .-Kath Ar . Wechansky : Ich möchte mir eine An¬

frage erlauben . Im allgemeinen ist es zu bedauern , dass dieses

Viertel einer gründlichen Regulierung zu unterziehen augenblicklich

nicht möglich ist . Es sind zu hohe Kosten , die das erfordert . Das

einzig Richtige wäre es aber , die Naglergasse zu verbreitern , so dass

der Graben entsprechend fortgesetzt wird . Wir kommen immer wieder

auf die alle Klage zurück : solche große Regulierungen in der

Inneren Stadt sind unmöglich ohne Exproprationsgesctz , weil die

Anforderungen der Hausherren ohne Expropriationsgesetz zu hoch sind.

Wir müssen das einer glücklicheren Zeit überlassen , die auch

dann vielleicht Mittel finden wird , ein neugebautes Haus nieder-

reißcn zu lassen , um alles das zu machen , was zur Regulierung

der Inneren Stadt nolhwendig ist, in diesem Falle , um den Graben

fortzusetzen.
Ich wollte mir aber die Anfrage erlauben : Nachdem dieses

Project einmal vorliegt , ob unter der Genehmigung des Bau-

projectes auch die Genehmigung der Fayadc zu verstehen ist?
Ich habe nämlich den Wunsch — und denselben möchte ich,

wenn er nicht zur Bedingung gemacht worden ist, wenigstens hier

öffentlich zu den Ohren des Banunlernehmers bringen — dass

an dieser Stelle ein schönes Haus gebaut , dass da eine sorgfältig

ausgearbeitete Fayade gemacht werde . Das ist ein hervorragender

Platz der Inneren Stadt , und ich bin der Anschauung , dass in

diesem Falle der Gemeinderath es in der Hand hat , eine bestimmte

Fayade zu genehmigen , weil sie dem Bauunternehmer gegenüber

(Ruf : Das ist ja kein Bauunternehmer !) — mm ja (Rufe:

Bauherr !) — also dem Bauherrn — diese feine Unterscheidung

will ich nicht machen , ich jage also , gegenüber demjenigen , der

baut , berechtigt erscheint , diesen Standpunkt geltend zu machen.

Bezieht sich die Genehmigung des Bauprojectes auch auf diese

Fatzade ? (Redner nimmt in einen Plan Einsicht . ) Er beabsichtigt,

das Haus mit dieser Fayade herzustellen . Ich will mir kein künst¬

lerisches Urtheil anmaßen , jedenfalls entnehme ich zu meinem

Vergnügen , dass eine hohe Kuppel nicht da ist ; aber es ist doch
eine Kuppel , wenigstens ein Küpplein.

Ob das nicht wegfallen kann , das überlasse ich eben der

Beurtheilung von Sachverständigen . Ich möchte nur allgemein

den Wunsch aussprechen , dass die Sachverständigen in Bezug auf

die Faxade dieses Bauproject einer gründlichen Prüfung unter¬

ziehen . Ich sage aufrichtig , besonders gefällt mir die Fayade nicht,
etwas Besonderes ist es nicht.

Ich würde wünschen , dass auch die Fayade zur Bedingung
gemacht werde (Gem .-Rath Greg orig : Das ist ein Erzlibcraler,

ein Hauptparteigänger von Ihnen !), dass die Genehmigung einer

bestimmten Fayade zur Bedingung gemacht werde ; sonst werden

ihm Erker und Balkonc , die er verlangt , nicht bewilligt . Diesen

Antrag also stelle ich, falls dies nicht schon vereinbart wurde und

ihm diese Fatzade g .nehmigt worden ist, denn daun wäre die Sache

ja abgethan . Sollte dies aber nicht der Fall sein , so würde ich

beantragen , dass die Fayade des neu zu erbauenden Hauses nur

mit Genehmigung des Gemeinderathes herzustellen wäre , dass ihm

sonst die Erker und die Balkone , die er verlangt , nicht bewilligt

werden , wenn er sich diesen Bedingungen nicht unterwirft.

Würgermeister : Herr Gem -Rath Panosch  zur geschäfts¬
ordnungsmäßigen Behandlung.

Hem .-Walh Wanosch : Ich beantrage Schluss der Debatte.

Würgermeister : Die Herren, die mit dem Anträge aus
Schluss der Debatte einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu er¬

heben . ( Geschieht .) Derselbe ist angenommen.

Es sind noch zum Worte gemeldet : Herr Gem .-Rath A x-

m a n n pro , Gem .-Rath Brunner  contra , Gem .-Rath Biclo-

hlawek  pro , Gem .-Rath Dr . Mayreder  contra.

Herr College Axmann!

Hem .-Waty Irmann : Zur Beurtheilung . ob dieser Antrag
des Stadtrathes eine Benachtheiligung der Commune oder ein

Vorlheil für dieselbe involviert , erlaube ich mir Folgendes mit-

zickheilen:
Der Inhaber der alten Realität in der Bognergasse , Valentin

Jgler,  hat bereits im Jahre 1898 , und zwar am 22 . März

um die Ausschreibung der Baulinie augesucht . Die Ausschreibung

der Baulinie hat bis zum Jahre 1900 auf sich warten lassen.

Was ist nun dem Manne übriggebliebcn ? Als er die Baulinie

hatte , musste er doch selbstredend , um das Object zu irgend einer

Verwertung zu bringen , sämmtlichen Mietparteien kündigen und

ist nun jetzt im Februar -Termine dagestanden mit einem gekündigten

Objecte . Was hat sich aber inzwischen abgespielt ? Während der

Kündigungsdauer wollte man die ursprüngliche Baulinie verwerfen

und ihm eine neue Baulinie vorschreiben , welche eine Verminderung

des Wertes des Objectes um nicht weniger als nahezu 176 .000 fl.

repräsentiert . Der Inhaber der Realität hat gar nichts anderes

gethan . Er hat sich auf kein Abkaufsproject eingelassen , im Gegeu-

theil , er hat gesagt : „ Ich habe eine Schadloshaltungsklage nicht

eingebracht gegen die Commune , ich bestehe jedoch auf meinem

guten Rechte , mir jene Baulinie endlich einmal bekanntzugeben,

beziehungsweise den Bauconsens auf Grund derselben zu ertheilen,

auf Grund welcher ich mit meiner Realität irgend eine Transaction

vornehmen kann . "

Meine Herren ! Wir feilschen hier nicht , wir handeln hier

nicht , wir vertreten eine gerechte Sache , indem wir dem Manne

das geben , was ihm zusteht und wozu er seit einem Jahre das

Recht innehatte.

Würgermeister : Herr Gem.-Rath H i erh a »i in ex zur ge-
schäftsordnuugsmäßigen Behandlung.

Hem .-Walh Kierhammer : Ich beantrage die Wahl von
Generalrednern.

Würgermeister : Diejenigen Herren, welche mit der Wahl
von Generalrednern einverstanden sind , bitte ich, die Hand zu er¬

heben . (Geschieht .) Angenommen.
Zum Worte sind noch gemeldet Gem .-Rath Brunner  contra,

Gem .-Rath Bielohlawek  pro , Gem .-Rath Dr . Mayreder
contra.

Ich ersuche die Herren Gem .-Räthe Lucian Brunner und

Dr . Mayreder,  sich über die Wahl eines Generalredners zu

einigen . (Lebhafte Heiterkeit .)
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Hem.-Math Ikr. Wayreder: Nachdem wir uns wahr¬
scheinlich nicht einigen werden, beantrage ich, das gelost werde.

Bürgermeister: Sind Sie, Herr Gem.-Nath Brunner,
einverstanden, dass ein Schriftführer dieses Losgeschäft besorgt?

Hem.-Iath Arnnner: Ja!
Bürgermeister: Ich bitte einen Schriftführer, zu losen.

(Nach Bornahme der Losung:) Zum Geiicralrcdncr contra wurde
Herr Gem.-Nath Brunner  durch das Los bestimmt. (Heiterkeit.)

Ich ertheile ihm das Wort.
Hem.-Wath Brunner (Generalredner contra): Es passiert

mir nicht oft, dass ich mit dem Herrn Gem.-Nath Dr. Mayred  er¬
eilter Meinung bin.

Hem.-Aath Vr. Wayreder: Diese Bemerkung gereicht mir
zur Ehre!

Hem.-Wath Brunner: Ich habe Sic nicht um Ihre Ansicht
gefragt. Aber in dieser Sache muss ich ihm Recht geben. Die
Argumente des Herrn Gem.-Rathes Axmann  sind gewiss bc-
rücksichtigungswert, dass man den Besitzer des Hauses nicht un-
nöthigerweise schädigen soll. Dort, wo es sich um eminent öffentliche
Interessen handelt, müssen aber private Angelegenheiten zurückstehen.
Die Bognergassc ist eine wichtige Verkehrsader, und wenn wir
dort nicht dafür sorgen, dass eine richtige Straßenbreite hinkommt,
so wird man noch nach Jahrhunderten den Schaden fühlen. Ich
glaube, dass der Antrag, mit dem Betreffenden in Verhandlung
zu treten, damit man das ankauft, sehr praktisch ist, und vielleicht
findet sich jemand, der die Sache macht. Herr Brill,  der soeben
mit der Gemeinde sein gutes Geschäft gemacht und ein paarmal
HunderttausendGulden verdient hat, wird uns gewiss diesen Platz
abkanfen und den Schaden, den wir erleiden, ersetzen.

Besonders wenn es sich nur, wie Herr Gem.-Nath Dr.
May re der meint, um 20.000 bis 30.000 fl. handelt, welche
die Gemeinde dabei verlieren könnte, wäre es eine Sünde, wenn
man diese Straße auf Jahrhunderte hinaus verschandeln würde.

Was Herr Dr. Nechansky  behauptet hat, dass der Mangel
eines Exproprialionsgesetzes allein schuld sei, dass man in der
Inneren Stadt nicht regulieren kann, so bin ich der Meinung,
dass hauptsächlich das unglückliche Gesetz über die 18jährige Steuer¬
freiheit, welches die Herren früher beschlossen haben, der Grund
ist, dass man die Stadt nicht ordentlich regulieren kann. Es hat
der Gemeinde eine Menge Geld gekostet und die Regulierung ist
dadurch doch nicht gut geworden. Es wäre viel besser gewesen, die
Herren hätten damals ein Exprvpriationsgesetz gemacht, als das
zu ihn».

Ich glaube also, wenn Sie heute den Antrag Mahre der
ablehne», respective den Antrag des Stadtrathes annehmen, dass Sie
dann ans alle Zeiten hinaus diese wichtigen Frage präjudiciereu,
und dass noch spätere Geschlechter sagen werden: In dieser Frage
hat dem Gemeinderathe das richtige Verständnis für den Verkehr
gefehlt.

Deshalb beantrage ich, die Anträge des Stadtrathes ab¬
zulehnen und dem Stadtrathe aufzulragen, in neue Unterhand¬
lungen wegen Ankaufes zu treten.

Bürgermeister: Herr Gem. -Nath Bielohlawek  als
Generalredner pro!

Hem.-Ualh Biekohlaivek (Generalredner pro) : Meine
Herren! Ich habe seinerzeit bei der Debatte über die Stephans¬
platzgeschichte gesagt, dass es wichtiger wäre, die Bogner- und
Naglergasse zu regulieren. Dafür wäre ich auch heute noch.

Nachdem wir aber in Ermanglung eines Expropriationsgesetzcs
nicht in der Lage sind, derlei Transactionen vvrzunehmen, nachdem
diese an den Forderungen der betreffenden Eigcnthümer scheitern,
so müssen wir uns doch endlich zu etwas entschließen, und dieses
Etwas liegt hier in sehr günstiger Form vor: Die Breite der
Tuchlauben wird bedeutend vergrößert, ebenso die Bognergasse.
Es ist daher natürlich, dass wir uns entschließen, diesen Engpass
endlich doch theilweise zu beseitigen.

Wenn Sie gar nichts anderes bestimmt, so muss Sie doch
das bestimmen, dass Herr Brunner  dagegen ist — das kann
uns gewiss veranlassen, dafür zn stimmen. (Bravo! — Gem.-
Nath Brunner:  Geistreicher Mann !)

Bürgermeister: Das Schlusswort hat der Herr Referent.
Weferent: Wenn die Herren diesen Plan ansehen, ans

welchem die genehmigte Baulinie vom vorigen Jahr darauf ist,
so werden Sic sehen, dass das Kriegsministerium, welches
hoffentlich in den nächsten Jahren zum Umbau gelangen wird,
Luft genug hat. Die Bognergasse wird eine Breite von 19 m
erhalten, aber auch beim engsten Engpass, unter den Tuchlauben, rücken
wir 3-5 m hinein. So billig wie hier haben wir in der Inneren
Stadt noch nicht eingelöst. An diesem Manne ist nahezu ein Ver¬
brechen begangen worden. In den letzten fünf Jahren ist er ganz
um seine Gesundheit gekommen.

Ich bitte Sie, im Interesse der Gemeinde, nicht in dem des
Eigenthümers, die vorliegenden Anträge, welche gewiss günstige
sind, anzunehmen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung.
Jene Herren, welche für den Antrag des Stadtrathes sind,

bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die Anträge des
Stadtrathes sind mit mehr als 100 Stimmen, sicher aber mit
mehr als 80 Stimmen zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss : 1. Der im Gemeinderathe gestellte Antrag auf Ab¬

änderung der für die Bognergasse, den Graben, den
Kohlmarkt und die Tuchlauben bestimmten Baulinien
im Sinne einer weiteren Verbreiterung der Bogner¬
gasse und des Überganges vom Graben zu dieser sei
abzulehnen und die mit dem Gemeinderaths-Beschlnsse
vom 4. Mai 1900, M.-Z. 31002, diesfalls festgesetzte
Baulinie aufrecht zn erhalten.
2. a) Der nach den festgesetzten Baillinien für die dem

Valentin Jgler  gehörigen Realitäten, Einl.-
Z. 129 und 768 1. Bezirk, Or .-Nr. 1 Bogner¬
gasse, Or .-Nr. 2 Naglergasse, Or.-Nr. 1 Tuch¬
lauben, eine Grnndabtretung von 35 30 m? zur
Bognergasse, von 38 05 in? zu den Tuchlaubcn
und von4-44 in- zur Naglergasse stattzufinden hat,
wogegen von der Bognergasse eine Grundfläche
von 16 42 in? einzubezichen ist, wird im Sinne
der Protokollarerklärung vom 14. Februar 1901
bei gcgcnsei' iger Abtretung der nach diesen Bau¬
linien zur Straßenverbreiterung entfallenden, be¬
ziehungsweise zur Arrondierung der Banfläche
erforderlichen Grundflächen die seitens der Ge¬
meinde an den Eigenlhümer obiger Realitäten zn
leistende restliche Schadlvshaltung mit 13 400 I<
bestimmt, welche nach wirklich erfolgter Verbauung
und durchgeführter lastenfreier Abschreibung von
der Gemeinde an den Eigenthümer obiger Neali
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täten, der die Kosten der Plananfertigung, des Ver¬
trages, sowie die Ubertragungsgebüren übernimmt,
zu bezahlen ist.

Ii) Die Gemeinde Wien stimmt ihrerseits den uä
M.-Z. 10242 ex 1901 vom Eigciithümcr obiger
Realitäten eingebrachten Bauprojccte zu, ohne für
die diesfalls projektierten Erker und sonstige
ähnliche Vortretnngen über die Banlinie eine be¬
sondere Entschädigung zu beanspruchen.

Diese Vortretnngen sind:
«) je ein kreisrunder Erker an den beidenE-ken

mit dem Maximalvorsprungedes Kreis¬
segmentes von1 25 ni über die Baulinie vom
Mezzanin aufwärts;

ss) ein abgerundeter Erker von -3 80 in Länge
und dem Maximalvorsprunge von 1'25 in
über die Baulinie vom Mezzanin bis in¬
clusive 3. Stock in der Bognergasse(beim
Banlinienbrnche) ;

7> ein Erker von 7 50 m Länge und l '25 in
Vorsprung über die Baulinic vom Mezzanin
aufwärts in der Naglergasse;

8) mehrere Lesenen unter den Tuchlauben mit
dem Maximalvorsprunge von 30 ein vor die
Baulinie vom Mezzanin aufwärts;

s) ein offener Balkon unter den Tuchlauben,
6 80 m lang. 1 10 in breit im 1. Stocke;
ei» offener Balkon unter den Tuchlauben,
2 40 in lang und 0 70 m breit im 2. Stocke;

v;) eine säulenförmige Erkeruntermauerung unter
den beiden Eck-Erkern mit dem Maximalvor-
sprunge von 10 em;

K) je eine Thornmrahmnug bei den Hausein¬
gängen Bognergasse und Naglergasse mit
dem Vorsprunge von 8 om über die Bau¬
linie und der Länge von 2'40 m beziehungs¬
weise2 60 in.
Für die Lichteinfalls- beziehungsweise Keller-

abwnrsöfsnnngen, sowie für die Geschäftsportale
sammt Perronstufen ist im Falle der Zulässigkeit
der norme lmäßige Platzzins zu entrichten,

e) Der von den Vortretnngen über die Baulinie
all und 11 in Anspruch genommene Grund ist
von der Abtretung ins öffentliche Gut aus¬
genommen.

27 . Aeserent Hem.-Kath Zahka: Zahl 628, Beilage
Nr. 133. Es handelt sich um die Regulierung eines Bezirkstheiles
im XIII. Bezirke, und zwar des Territoriums um die zukünftige
Cavallcriekaserne. Die Banlinien wurden seinerzeit schon vom
Ministerium genehmigt und sodann vom Gemeinderathe vor circa
sieben oder acht Jahren abgcändert.

Es soll nun neuerdings die kolossale Niveaudifferenz, welche
zwischen dem Ameisbachbett und dem Plateau der Cavallerie-
kaserne besteht, gemildert werden.

Das Sladtbauamt schlägt»ns die vorliegende Regulierung vor.
Ich bemerke nur, dass die Differenz zwischen der Straße,

welche mit den Buchstaben3 6 3 3 bezeichnet ist, und dem
Plateau der Cavalleriekascrne 23 m Höhe beträgt.

Es ist versucht worden, die Steigerungsverhältnisse von
70 auf 60 Pcrecnt herabzndincken, was gewiss eine wesentliche
Verbesserung ist.

Deswegen bitte ich Sie, die Anträge des Stadtrathes, welche
Ihnen vorliegen, zum Beschlüsse zu erheben.

Bürgermeister: Wünscht jemand das Wort? (Niemand
meldet sich.) Es ist dies nicht der Fall. Jene Herren, welche für
de» Antrag sind, bitte ich, die Hand zu erheben. (Geschieht.) Die
Anträge sind zum Beschlüsse  erhoben.
Beschluss: 1. In dem Gebiete des XIII. Bezirkes zwischen

der Breitenseerstraße, der Leysergasse, Hütteldorfcr-
straße, der Lützowgasse und dem Ameisbach seien in
Abänderung der derzeit genehmigten, im Original-
plane 1 schwarz schraffierten, im Plane 2 schwarz
strichpunktierten Baulinie» die rothen Linien als neue
Baulinien mit den roth eingeschriebenen Straßcn-
breiten zu genehmigen. Außerhalb dieses umschriebenen
Gebietes sei auch die westliche Banlinie der Straße XXI
zwischen der Breitenseerstraße und dem Platze beim
Wasserbehälter der Mitteldrnckzouein Breitensee unter
Vergrößerung der Straßenbreite von 16 in auf 20 m
nach den roth schraffierten Linien im Plane 1 ab¬
zuändern.

2. Als neue Straßenhöhen haben die in den
Originalplänenblau eingeschriebenen Coten zu gelten,
dieselben sind in Metern über dem Nullpunkte des
Pegels der Ferdiuandsbrücke angegeben.

3. Längs der projectierten Ameisbachzeile von
der Straße XIXa aufwärts sind mindestens8 m tiefe
Vorgärten anzulegen. In den übrigen Gebietstheilen
wird mit Rücksicht auf die ungünstigen Tcrrain-
verhältnisse auf eine derartige Bestimmung verzichtet.

4. Die Verbauungsgrenze, die mit Gemeinderalhs-
Beschluss vom 24. März 1893, M.-Z. 333027 ox
1891, festgesetzt wurde, sei dahin abzuänderu, dass
das Gebiet westlich von der Linie^ 3 ' 0 ' 3 ' 3'
^ 0 ' 3 ' 3' I) und nördlich von der Linie I) 3 nach
den Vorschriften des tz 82 der Bauordnung mit einzeln
stehenden oder zu Zweien gekuppelten Wohnhäusern
verbaut wird, welche außer einem Parterre oder Tief¬
parterre nur noch zwei Obergeschosse enthalten dürfen.
Thürme und höher ragende Geschosstheile sind ge¬
stattet. Die Kuppelung zweier Wohngebäude muss
derart erfolgen, dass von der Straße aus keine Feuer¬
mauer sichtbar wird. An der südlichen und an der
nördlichen Front des Platzes X sei jedoch die Bau¬
führung in geschlossenen Fronten zuzulassen.

5. Die Ausstecknng und Vermarkung hat auf
Grund der im Originalplanc 2 enthaltenen Angaben
zu erfolgen.

Bürgermeister: Zum Referate gelangt Herr Dr. Mayrcder.
Das Referat 1419, Beilage Nr. 40, wird in der heutigen Sitzung
des Gemcinderathes nicht erstattet werden. Ich ziehe es von der
Tagesordnung des Gemeinderalhes zurück; es ist das das soge¬
nannte Nits  chl-Referat.

28 . Weferent Gem.-Wath Pr. Wayreder: Zahl 1708.
Mit Herrn Dr. Hillis cher  wurde ein Vertrag geschlossen wegen
probewciser Einführung seines elektrischen Contactsystcms, und

3
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zwar wurde eine Vertragsdauer vereinbart bis zum Juni 1903.
Nun haben sich bei ihm die Finanzierungsverhältnisse derart ver¬
zögert , dass er seit Abschluss des Vertrages nahezu ein Jahr
verlor . Seine Finanzkräfte haben ihm erklärt , dass sie bei einer
so kurzen Vertragsdauer das Auslangen nicht finden können . Er
sucht daher an , man möge die Vertragsdauer bis 31 . October
1905 verlängern . Es bedeutet das die Verschiebung des Vertrages
um ein Jahr und die Verlängerung um ein weiteres Jahr.

Ich bitte in Anbetracht des Umstandes , dass es sich haupt¬
sächlich darum dreht , ein neues System zu erproben , den Antrag
des Stadtrathes anzunehmen.

Bürgermeister : Es ist niemand vorgemerkt. Ich ersuche die
Herren , welche den Antrag annehmen wollen , die Hand zu erheben.
(Geschieht .) Angenommen.
Beschluss : Die in den ZZ2 und 19 des mit Gemeinderaths-Be-

schluss vom 11 . Mai 1900 , Z . 5282 , genehmigten
Vertrages festgesetzte Vertragsdauer wird bis 3l . Oc¬
tober 1905 verlängert.

2S Aeferent Hem .-Math I >r. Mayreder : Zur Zahl 1683
liegt ein Ausgleich vor , welcher bezüglich der Hochwasser -Katastrophe
vom 9 . Mai 1899 mit der Firma Pereg rini , Caldcrai,
Feltrinelli L Comp,  geschlossen werden soll . Diese Hoch¬
wasser -Entschädigung ist cnie der Firma vertragsmäßig znkominende.
Wie bei allen diesen Berechnungen Differenzen sich ergeben , war
es auch hier der Fall . Schließlich hat die Differenz 11 .204 X
96 ir betragen.

Es wird der Antrag gestellt , diese schließliche Differenz zu
theilen und der Firma 5602 X 48 I> mehr zu bieten , als ihr
ursprünglich von uns angeboren wurde , also den ursprünglichen
Betrag von 144 .235 X 60 Ir auf 149 .838 X 8 d zu erhöhen,
womit der Streitfall ans der Welt geschaffen wäre.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Orel  contra . !
Gem .-Hlath Hrel : Ich habe mich zum Worte gemeldet,

weil wieder ei» ausführlicher Motivenbericht zu diesem Anträge
fehlt . Es heißt jetzt in der kurzen Bemerkung , die der Herr
Referent gemacht hat , dass dieser Firma vertragsmäßig ein Ent¬
schädigungsrecht zusteht . Wie dieses vertragsmäßige Recht anssieht,
wissen wir nicht . Es wird gesagt , wir haben uns auf die Hälfte
geeinigt.

Das ist nicht genügend , wenn sich der Stadtrath in irgend
einer Verhandlung auf die Hälfte mit 150 .000 X einigt , damit
der Gemeinderath auch sofort seine Zustimmung gibt . Wir haben
früher beim Referate des College » Hörmann  gesehen , wie
nothwendig es ist, dass die Referate etwas ausführlicher und mit
etwas mehr Motiven versehen erstattet werden . Wir hätten uns
eine kolossale Debatte und Aufregung erspart , wenn der früher
von Gem .-Rath Hör mann  gestellte Antrag etwas näher
motiviert gewesen wäre . Auch dem vorliegenden Anträge fehlt der
Motivenbericht . Ich erlaube mir darauf aufmerksam zu machen,
dass in der Geschäftsordnung tz 25 die Bemerkung enthalten ist,
dass bei allen wichtigeren Anträgen ein ausführlicher Motiven-
bcricht dem Gemeinderalhe vorgclegt werden soll . In der letzten
vertraulichen Sitzung wurde auch eine ähnliche Angelegenheit be¬
handelt , ich glaube , mit Wagenführer , da waren auch sehr wenig,
beinahe gar keine Motive . Wir haben das ruhig hingenommen
und dem unsere Zustimmung erthcilt . Ich möchte doch bei dieser
Gelegenheit bitten , dass insbesondere bei Fragen , wo es sich um
so große Summen handelt , ein ausführlicher Motivenbericht den

Gemeiuderälhen in die Hand gegeben werde , damit sic in der
Lage sind , sich ebenso zu instruieren und zu informieren , wie es
einzelne » Mitgliedern des Stadtrathes und dem Referenten selbst
möglich ist. Ich frage : Ist es jemandem hier im Detail bekannt,
warum wir 150 .000 X zahlen und nicht 70 .000 oder 100 .000?
Es wird einfach gesagt : Wir haben nns mit der Firma geeinigt.
Das ist kein Motivenbericht . Ich habe gar kein persönliches Miss¬
trauen gegen den Stadtrath . Ich constatiere aber , dass es hier
nothwendig ist , zu wissen , wenn man sich über solche Summen
aussprechen und sie bewilligen soll , weshalb das geschehen soll . Ich
möchte bei dieser Gelegenheit den Wunsch klar ansdrückcn und
den Herrn Bürgermeister bitten , dass für derartige Vorlagen , wie
es die Gemeindcordnung vorschreibt , wirklich ein ausführlicher,
mit Ziffern versehener Motivenbericht dem Gemeinderathe vor¬
gelegt wird.

Bürgermeister : Ich werde sehen, wie weit dies möglich ist.
Herr Gem .-Rath Karl Moriz Mayer  contra!
Hem .-Wath Mayer : Ich bin nicht contra!
Bürgermeister : Aber dafür kurz. (Heiterkeit.)
Gem .-Wath Mayer : Ich will sehr kurz sein. Die Aus¬

führungen meines unmittelbaren Herrn Vorredners sind , glaube
ich, so berechtigt , dass sie jedermann cinleuchten und nicht viel
Worte darüber zu verlieren sind . Aber zur Abstimmung ist es doch
nothwendig , dass wir jenen Paragraphen des Übereinkommens
vorgelesen erhalten , auf Grund welchem — wie Herr Referent
sagt — der Firma das Recht zusteht , bei Hochwasser eine Ent¬
schädigung von der Gemeinde zu verlangen . Ich bitte daher,
diesen Paragraphen vorzulesen . Er bezieht sich, glaube ich, auf den
Magistrat , und das wäre doch ein bisschen zu bequem.

Bürgermeister : Der Vertrag ist nicht hier. Aber, meine
Herren , Sie werden sich alle erinnern , dass in dem Vertrage eine
Bestimmung anfgenommen ist, wonach jene Schäden , welche durch
eine Wasserhöhe verursacht werden , die ein gewisses Maß über¬
steigt , von der Commission für Verkehrsanlagen getragen werden
müssen . Eine solche Überhöhung des Wassers hat — wenn ich
nicht irre — zweimal stattgefuude » , und auf diese Schäden , die

: damals verursacht wurden , bezieht sich der vorliegende Ausgleich.
Ich glaube , das genügt ja . (Rufe : Gewiss !) Es ist gewiss , dass
damals , ich weiß nicht mehr , welche Höhe angenommen worden
ist . Ich bemerke nur kurz noch Folgendes:

Gerade bei solchen Referaten wie das vorliegende ist es
außerordentlich schwierig , einen wirtlichen Motivenbericht bei¬
zugeben . Sagt man zu viel , so weiß man nicht , wie das eventuell
der Gemeinde schaden kann , sagt man zu wenig , so hat es eigentlich
gar keinen Vortheil . Es ist also außerordentlich schwer , solchen
Anträgen einen Motivenbericht beizugeben . Die Herren müssen
sich wirklich da ein bisschen verlassen , ich muss mich auch auf den
Magistrat verlassen.

Wünscht der Herr Referent  das Wort?
Beferen ! : Es liegt ein kleiner Jrrthum des Gem .-Nalhcs

Orel  vor ; es dreht sich hier nicht um eine Pauschaleinigung auf
die Hälfte , sondern der Schade wurde seitens des Bauamtes ein¬
seitig bestimmt und mit 144 .235 X 60 Ir bewertet.

Nun hat die Firma beansprucht , dass ihr auch jene Er-
stehungspercente zugeschlagen werden , welche sie für die gesammtcn
Arbeiten hat , also 8 ' >5  Percent . Diese Differenz macht 11 .000
und so viele Kronen aus . Nachdem im Magistrale — und da
sage ich eigentlich schon mehr als ich sollte — der Rechtsstand-
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Punkt zweifelhaft war, ob diese Percente wirklich nicht geleistet
werden müssen, hat man sich bezüglich der restlichen Summe auf
die Hälfte geeinigt; also nicht bezüglich der Hauptsnmme, der
144.000 X, die Einigung bezieht sich mir auf die 8 15 Percent,
alw nicht auf das Wesen der Sache.

Bürgermeister : Die Herren, die nit dem Stadtraths-
Antrage einverstanden sind, wollen die Hand erheben. (Geschieht.)
Angenoin  men.
Beschluss : Der von der Firma Peregrini , Calderai,

GiuseppeF el t r i n el l i L Comp,  eingebrachie Aus¬
gleichsvertrag wird angenommen, und ist der Firma
als Entschädigung für die anlässlich des Hochwassers
vom 9. Mai 1899 ausgeführten Arbeiten der Betrag
von 149.838 X 8 Ii gemäß dem Magistrats-Antrage
auszuzahlen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Rath Dr. Mayr eder  hat
noch ein Referat für College» Dr. D eu t s ch inan n zu erstatten,
von der gedruckten Tagesordnung.

30 . Referent Hem.-Wath Ar. Wayreder : Zahl 1245.
Es handelt sich um die Enischeidung des k. k. Ministeriums des
Innern vom 16. Jänner 1901, Z. 45082 ox 1900, betreffend
das Ansuchen des Hermann Gerhardus  um Bewilligung zur
Erbauung eines Wohnhauses auf der Realität Einl.-Z. 484
im V. Bezirke, Schönbrunnerstraße 70.

Die Gemeinde Wien hat den Recurs an die Baudeputation
ergriffen, weil der Bauconsens hinausgegeben wurde, bevor noch
die grundbücherlicheTrennung der fraglichen Parcellen durch¬
geführt war. Dadurch sollte eine Umgehung der Parcellierung
statlfinde».

Das Ministerium hat die Enischeidung der Ban-Deputation
bestätigt. Es handelt sich jetzt darum, an den Verwaltungsgerichtshof
die Beschwerde zu ergreifen und gleichzeitig an das Ministerium
des Innern das Ersuchen zu stellen, der Beschwerde eine anfschiebeiide
Wirkung zu geben, weil sie, wenn es nicht geschehen würde, gegen¬
standslos würde und die Gemeinde zu einem wesentlichen Schaden
käme. Es soll damit hiiitangehalten werden, dass derartige Um¬
gehungen von Parcellierungen durchgeführt werden. Es wird daher
der Antrag gestellt, gegen die Entscheidung des Ministeriums des
Innern an den Verwaltiingsgerichtshvf die Beschwerde zu er¬
greifen und gleichzeitig die Bitte an das Ministerium des Innern
zu richten, dieser Beschwerde aufschiebende Wirkung zu verleihen.

Bürgermeister : Wünscht einer der Herren das Wort?
(Niemand meldet sich.) Ich bitte diejenigen Herren, welche mit
dem Anträge des Stadtrathes einverstanden sind, die Hand zu er¬
beben. (Geschieht.) Angenommen.
Beschluss : Gegen die Entscheidung des k. k. Ministeriums des

Innern vom 16. Jänner 1901, Z. 45082 ox 1900,
betreffend das Ansuchen des Hermann Gerhardus
um Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses auf
der Realität Einl.-Z. 484 V. Bezirk, Schönbrunuer-
straße 70, ist die Beschwerde an denk. k. Verwaltungs-
gcinchtshof zu ergreifen, und ist das k. k. Ministerium
des Innern zu ersuchen, der Beschwerde aufschiebende
Wirkung ziiznerkennen.

Bürgermeister : Zum Referate Herr Gern.-Rath Dr. Kren ».
31 . Referent Hem.-Math Ar. Krenn : Zur Zahl 1614.

Snbventioniernng des Wiener Mnsikverlagshauses durch Ankauf
von Aktien. Sie wissen, dass das Wiener Mnsikvcrlagshans den

deutschen Unternehmungen Concurrenz bieten will. Es soll ein
Schutz der österreichischen Componisten sein. Nun ist leider der
Stadtrath mit Rücksicht auf die Entscheidung des Verwaltungs-
gerichtshofes nicht imstande, den Antrag Pan osch zu unterstützen,
und muss bedauerlicherweise den Antrag vorlegen, es sei die Sub¬
ventionierung des Wiener Mnsikverlagshauses durch den Ankauf
von Actien mit Rücksicht auf die Entscheidung des Verwaltungs-
gerichtshofes abzulehnen.

Bürgermeister : Herr Gern.-Rath Eltbogen  kontra!
Gem.-Rath Kltöogen: Ich bin weder kontra noch pro.

(Rufe: Also nichts!) Ich will auf die Begründung Ihrer Ab¬
lehnung Hinweisen. Es soll dieser Antrag mit Rücksicht auf die
Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofesabgelehnt werden. Nun,
meine Herren, wir haben in letzter Zeit so vielen Vereinen Sub¬
ventionen bewilligt, wo der Herr Bürgermeister immer gesagt hat,
„Ich bezahle diesen Betrag nicht vor Ablauf von 60 Tagen,
bis die Recursfrist vorüber ist." Seien wir also ganz offen und
sagen wir : Das ist keine Begründung, sondern eine Ausrede. Und
ich bin überzeugt, dass Sie froh sind, dass Ihnen eine solche Aus¬
rede an die Hand gegeben ist.

Gestatten Sie mir, auf den Antrag bezüglich der Pferdezucht
hinzuweisen. Hier sagen Sie ganz einfach: „Ist mit Bezug auf die Ent¬
scheidung des Verwaltungsgerichtshofesabzulehnen." Hier aber sollen
wir bedauern. Ist das objektiv? Ich glaube, der Stadtrath hat
überhaupt nicht zu bedauern. Da darf man sich überhaupt nicht
wundern, wenn jemand in der Bevölkerung heraustritt und sagt:
Der Stadtrath ist so und so, dann laufen Sie als Behörde zum
Bezirksgericht und cs wird gestraft. Darauf will ich zurückkommeu:
Der Stadtrath hat nichts zu bedauern. Entweder will er und er¬
ledigt es aufrecht, oder nicht, aber er darf nicht bei dem einen
bedauern und beim anderen nicht.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Dr. Nechansky  kontra!
Hem.-Rath Ar . Aechansky (kontra) : Mein Gedanken-

gang bewegt sich in derselben Richtung wie der des Vorredners.
Ich glaube, dass der Gemeinderath und der Stadtrath doch diesen
Spass aufgeben sollten, auf diese Entscheidung des Verwaltungs¬
gerichtshofes sich zu berufen. Ich bin kein besonderer Freund von
Subventionen. Ich finde aber, wir sollen in solchen Fällen den
Muth haben, zu sagen: „Für das haben wir kein Geld." Der
Herr Bürgermeister sagt jetzt ox Icatiioära: beim Stadtrath dulde
er es noch, dass derselbe eine solche Begründung jetzt gebe, das
anderemal nicht. Ich muss beinahe fürchte», dass diese Floskel der
Berufung auf die Entscheidung an den Verwaltungsgerichtshof
dasselbe Schicksal noch erleben wird wie die berühmte Schildwache
von St . Petersburg, welche dagestanden ist, niemand hat gewusst,
wofür; endlich hat ein Historiker herausgefunden, dass vor hundert
Jahren hier eine Rose geblüht hat, welche die Kaiserin Katharina
erhalten wollte, und damit niemand dieselbe abpflückc, ist die
Schildwache hingestellt worden; und nach hundert Jahren war
diese Schildwache auch noch da. Und nach hundert Jahren, ich
glaube, solange Ihre Herrschaft überhaupt dauern wird, wird
noch immer gesagt werden: „es wird eine Subvention abgewiesen
unter Berufung auf die Entscheidung des Verwaltungsgerichts-
hofcs vom Jahre 1899, zum ewigen Gedächtnisse an den Lucian
Brunner ". (Lebhafte Heiterkeit.) Seien Sie nicht so kindisch,
sondern seien Sie sachlich! (Zwischenrufe.) Wenn wir eine Sub¬
vention bewilligen wollen, weil es im Interesse der Gemeinde oder
im Interesse der Sache ist, so bewilligen wir sie ohne Berücksichtigung

3*
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der Entscheidung des Venvaltungsgerichtshofs . Dieses Recht
haben wir (Zwischenrufe ), das habe ich Ihnen schon ein paarmal
gesagt . Eine Entscheidung des Verwaltungsgerichtshofes ist nur
eine Entscheidung im einzelnen Fall . Wenn im andere » Falle
nicht recurriert wird , so kann es ausgezahlt werden . Und dass das
richtig und wahr . ist , zeigt die Praxis , welche geübt wurde . Es
sind schon Subventionen in verschiedenen Fällen ausgezahlt worden ;
der Herr Bürgermeister hat nur die 60 Tage abgewartet . Also das
Recht an und für sich haben wir . Wo kein Kläger ist, dort ist
kein Richter . Eine Entscheidung über die Subventionen , über das
Recht zur Subventionierung überhaupt , ist die Entscheidung des
Verwaltungsgerichtshofes nicht . Deswegen mögen wir unsere
Entscheidung nur in der Richtung der Sache gehen lassen;
können wir eine Subvention bewilligen , so bewilligen wir sie.
Ist es irgend ein Gegenstand , der mit der Gemeindeverwaltung in
keinem innigen Zusammenhänge steht und wo man mit Gewissheit
weiß , dass wir es nicht bewilligen können , so sagen wir es gerade
heraus : „ Die Subvention wird nicht bewilligt . " Sagen Sie
offen : Wir haben nichts für Pferdezucht herzugeben und wir
haben auch nichts für dieses Musikverlagshaus . Sagen wir pur ob
simplo : Diese Subvention wird abgelehnt . Ich beantrage also die
Streichung dieser ganz überflüssigen Floskel . (Widerspruch und
Rufe : Nein , die Schildwache bleibt stehen ! — Heiterkeit .)

Bürgermeister : Da niemand mehr zum Worte gemeldet ist,
erkläre ich die Debatte für geschlossen.

Nachdem der Herr Referent auf eine weitere Bemerkung
verzichtet , schreite ich zur Abstimmung.

Ich bemerke nur , dass wir heute sehr vorsichtig sein müssen,
weil Herr Gem .-Rath Lucian Brunner  in der Sitzung an¬
wesend ist . (Heiterkeit . )

Ich werde bei der Abstimmung in der Weise Vorgehen , dass
ich zuerst abstimmen lasse über die Ablehnung überhaupt und
dann über die besonderen Worte „ mit Rücksicht auf die Ent¬
scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899,
Nr . 1570 , bedauerlicherweise . . . "

Diejenigen Herren , welche für die Ablehnung sind , bitte ich,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Die Ablehnung ist an ge¬
il oinmc  n.

Ich bitte nun diejenigen Herren , welche dafür sind , dass die
Worte beigesetzt werden : „ mit Rücksicht auf die Entscheidung des
k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom 8 . März 1899 , Nr . 1570,
bedauerlicherweise " , die Hand zu erheben . ( Geschieht .) Das ist
ebenfalls angenommen. (Heiterkeit .)

Beschluss : Der Antrag des Gem .-Nathes Panosch  auf Sub¬
ventionierung des Wiener Mnsikverlagshanses durch
Ankauf von Actien muss mit Rücksicht auf die Ent¬
scheidung des k. k. Verwaltungsgerichtshofes vom
8 . März 1899 , Nr . 1570 , bedauerlicherweise abgclehnt
werden.

Bürgermeister : Herr College Schreiner  zum Referate.
32 . Hleferent Hem .-Wath Schreiner : Zahl 2056 betrifft

die Entscheidung des k. k Ministeriums des Innern vom 13 . De-
cembcr 1900 , Z . 43283 , im Einvernehmen mit dem k. k. Eisen-
bahnministerinm über den Recnrs der Elisabeth EKerle  gegen
das Enteignungs Erkenntnis der k. k. n .-ö. Statthalterei vom
23 . Jnli 1900 , Z . 58697.

Es wird der Antrag gestellt:
Es sei gegen diese Entscheidung die Beschwerde an den k. k.

Verwaltnngsgerichtshof nicht zn ergreifen.
Es geschieht das aus folgendem Grunde.
Wir sind seinerzeit cingekoinme », um das Enteignungs-

Verfahren bezüglich eines Grundstreifens bei der ehemaligen
Mariahilferlinie , welcher der Elisabeth Ebcrle  gehört , und es
wurde diesem Begehren seitens des Ministeriums nicht stattgegeben.

Es wird uns aber gerathcn , den Recnrs an den Ver-
waltungsgcrichtshof nicht zn ergreifen , weil die Firma Siemens
L Halske,  welche doit die Geleiseschleife baut , eine andere
Breite benölhigt ; in dieser Sache also ei» zweiter Act läuft . Bisher
betrug die Entfernung der Geleise in der Geleiseschleife 2 '8 ni ; jetzt
soll sie aber 3 2 m betragen . Es geschieht dies deshalb , » in die
Wagcnauslcnkung in scharfen Bögen dort auf die vorgeschriebene
kleinste Entfernung zwischen den Seitenwänden zweier sich be¬
gegnenden Waggons cinhalten zu können.

Ich bitte um die Annahme
Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet. Wir

schreiten daher zur Abstimmung.
Ich ersuche diejenigen Herren , welche mit dem vorliegenden

Anträge einverstanden sind , die Hand zn erheben . (Geschieht .) Der
Antrag ist an o en o m m e n.
Beschluss : Gegen die vom k. k. Ministerium des Innern im

Einvernehmen mit dem k. k. Eisenbahnministerinm
getroffene Entscheidung vom 13 . Dccember 1900,
Z . 43283 , betreffend den Recnrs der Elisabeth
Eberlc  gegen das Enteignungs -Erkenntnis der k. k.
n . -ö Statthalterei vom 23 . Jnli 1900 , Z . 58697,
ist die Beschwerde an den k. k. Verwaltnngsgerichtshof
nicht zn ergreifen.

33 . Bürgermeister : Wir schreiten jetzt zur Vornahme der
auf der Tagesordnung stehenden Wahlen.

Ich bitte einen der Herren Schriftführer,  die Name » der
Herren Gemeinderäihe zu verlesen.

(Über Namensaufruf seitens des Schriftführers Gem -Nathcs
Wicninger  geben die Gcmcindcräthe ihre Stimmzettel ab . —
Nach Abgabe der Stimmzettel :)

Es werden Herr Vice -Bürgermeister Dr . Nenmayer  und
Herr Schriftführer Gem .-Rath Bärtl  das Scrukinium vor¬
nehmen.

Ich ersuche Herrn Gem .-Rath Büsch zum Referate.
34 . Hleferent Gem .-Math Büsch : Zahl 11549 , Beilage

Nr . 38 . Hier handelt es sich um eine Banlinienabändernng für
die neue Quergasse zwischen der Kollmayergasse und Gürtelstraße
im XII . Bezirke . Die Omnibus -Gesellschaft als Eigenthümerin hat
um Bekanntgabe der Baulinie angesncht , und nachdem für diese
Quergasse vom Ministerium des Innern seinerzeit die Banlinic
mit einer Breite von nur 11 '38 na, früher 6 Klafter , bestimmt
wurde , beantragt der Stadtrath , diese Quergasse ans 15 m zn
verbreitern . Ich bitte um die Annahme.

Bürgermeister : Zum Worte ist niemand gemeldet. Jene
Herren , welche dafür sind , bitte ich, die Hand zu erheben . (Geschieht .)
A ng en o in m e n.
Beschluss : Die Banlinien für eine neue Quergasse zwischen

der Kollmayergasse und der Gürtelstraße wird unter
Vergrößerung der Straßenbreite von 1138 m ans
15 m nach den Linien a ii und 6 4 abgeändert.
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85 . Referent Hem . -Rath Büsch : Zahl 590 , Beilage 35,
betriffi da ^ Offert des Julius Gei ringer  und Consorteu auf
Verkauf der Realilät Einl .-Z . 96 im XII . Bezirke Schönbrunner¬
straße 136.

Wie die Herren aus der Plauskizze entnehmen , fällt diese
Realität in die zukünftig verbreiterte Gürtelstraße , und die Ge¬

meinde hat nach einem Vertrage mit der Verkehrs -Commission

die Pflicht übernommen , diese Realität einzulösen . Schon seit

zwei Jahren werden Unterhandlungen mit der Firma gepflogen,
die ein Anbot gemacht hat , und jetzt ist es nach langen Unter¬

handlungen einem stadträlhlichen Cvmitö gelungen , einen Preis

zu erzielen , welcher dem Schätznngspreise des Banamtcs ent¬

spricht . Es hat hier nicht nur die Gemeinde ihrerseits zu bezahlen,
sondern die Verkehrs -Commission hat die Verpflichtung über¬

nommen , einen Beitrag zu leisten.
Es wird demnach der Antrag gestellt , diese Realität um den

Preis von 152 .000 X und nach den Bcdingnissen , wie sie die

Herren ans den in Ihren Händen befindlichen Anträgen ersehen,
anzukaufen.

Ich bitte um Ihre Zustimmung

Aürgermeister : Herr Gern.-Rath Franz Schneeweiß
contra,!

Hem .-Math Iranz Schneeweiß : Es wird uns der Ankauf
einer Realität um einen nach meiner Ansicht zu hohen Preis

empfohlen . Das Zinserträgnis entspricht nicht den Einkünften und

cs können nicht einmal die Lasten , die darauf haften , und die

Stenern mit demselben gedeckt werden , wenigstens die Lasten , die

wer aus der grnndbücherlichen Einverleibung kennen und welche

den Betrag von 55 .000 fl . ansmachen . Diese Realität sollen wir

mit 66 .000 fl. ankanfen , während sie billiger zu haben sein wird,
denn der Besitzer wird sie verkaufen müssen , weil er nicht imstande
ist , sie zu Hallen.

Ich sehe nicht ein , dass wir jetzt schon die Realität » m einen

so horrenden Preis ankaufen sollen . Die Realität kann keinen

anderen Eigenthümer finden als den , den sie heute besitzt . Es ist

merkwürdig , dass die Inden , die ein Geschäft machen wollen,

stets an den antisemitischen Sta 'olrath sich so herandrängen.

Ich bitte , in Anbetracht dessen, dass diese Realität nach

meinem Anscheine dem uns empfohlenen Preise nicht entspricht,
den Stadtraths -Antrag abznlehnen.

Bürgermeister : Herr Gem.-Nath Platter  pro!
Hem .-Rath Blatter : Meine Herren ! Die Quadratklafter

kommt ans 185 fl . Das ist billig . In der Schönbrnnnerstraße

kostet eine Quadraiklafter Grund 200 fl . Ich bitte , den Stadt¬
raths - Antrag anzunehmcn , weil der Preis ein entsprechender , sogar

ein billiger ist.
Bürgermeister : Es ist niemand mehr zum Worte gemeldet.
Der Herr Referent  zum Schlussworte.
Referent : Ich habe im Anfänge erwähnt, dass die Ge¬

meinde für sich kein Interesse hat , das Haus zu kaufen , aber sie
ist durch den Vertrag mit der Verkehrs -Commission gebunden,

alle diese Realitäten , die in die Gürtellinie fallen , weil die Bahn

seinerzeit von Gnmpendorf nach Matzleinsdorf geführt wird,

anznkanfen . Dagegen ist die Commission verpflichtet , einen Beitrag

zu leisten , der , wie ich glaube , schon reserviert ist . Wir unter¬

handeln bereits 2 ^ Jahre . Das Banamt hat eine Schätzung
vorgenommen . Das stadträthliche Comito hat acht - oder zehnmal

unterhandelt und einen Preis erzielt , der eigentlich unter dem

Schätzwerte des Bauamtes ist. Wir müssen etwas thun , denn der

betreffende Vertreter hat der Gemeinde gedroht , dass er die Klage

cinleiten wird . Wir müssen seine Realität einlösen.

Ich bitte , den Antrag anzunehmen.

Bürgermeister : Wir schreiten zur Abstimmung. Ich kann
nur den Antrag des Stadtrathes zur Abstimmung bringen . Diejenigen

Herren , welche gegen denselben sind , werden gegen ihn stimmen.

Ich ersuche jene Herren , welche dem Anträge des Stadtrathes
zustimmen , die Hand zu erheben . (Geschieht .) Der Antrag des
Stadtrathes ist mit großer Majorität angenommen.

Beschluss : Die Gemeinde Wien erwirbt zum Zwecke der seiner¬
zeitigen Regulierung des Gaudenzdorfergürtels die

dem Julius Gciringer  und Consorteu gehörige
Realität Or .-Nr . 136 Schönbrunnerstraße . Einl .-Z . 96

Gaudenzdorf , XII . Bezirk , per 1273 m ,̂ wie sie liegt
und steht , um den Kanfschilling von 132 .000 L und

unter folgenden Bedingungen:

1 . Die Gemeinde übernimmt auf Abschlag vom

Kanfschilling die zu Gunsten der Sparcassa Laa , des
Wilhelm Freyberg  und des Dr . Josef Nengröschl
haftenden Satzposten im beiläufigen Betrage von

110 .000 L zur Zahlung.
2 . Der nach Abzug dieser Satzposten sammt

Nebengebüren verbleibende Kaufschillingsrest ist in

zwei gleichen Jahresraten zu berichtigen , von welchen
die erste bei Übergabe der Realität in den physischen
Besitz der Gemeinde , die zweite ein Jahr später
fällig ist.

Jedoch steht der Gemeinde das Recht zu , den
Kanfschillingsrest jederzeit , auch früher zu begleichen.

Letzterer ist mit 4 Percent halbjährig im vorhinein

zu verzinsen . Ans eine grundbücherliche Sicherstellung
des Kaufschillingsrestes verzichten die Verkäufer.

3 . Die Verkäufer verpflichten sich, die sämmtlichen
übrigen acl 1 nicht genannten Satzpostcn , sowie das
zu Gunsten des Moriz Geiringer  intabulierte

Fruchtgenussrecht auf ihre Kosten zur grundbücherlichen
Löschung zu bringen und auch die Kosten der grund-

bücherlichen Löschung der von der Gemeinde zur
Zahlung zu übernehmenden Satzposten zu tragen.

4 . Die Vertragskosten und Übertragungsgebüren
trägt die Gemeinde.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Hipp.
Das Referat über die Automobil -Fiaker wird über Wunsch

mehrerer Mitglieder heute nicht erstattet werden.

36 . Referent Hem . - Rath Kipp : Zahl 1612 . Die
VI . Section der Landwirtschafts -Gesellschaft für Pferdezucht sucht

um eine Subvention anlässlich der Pferde -Ausstellnng im Mai

1901 an . Es wird mit Rücksicht auf die Entscheidung des Ver-

waltungsgerichtshofes der Antrag auf Ablehnung gestellt.

Bürgermeister : Es wünscht niemand das Wort. Diejenigen
Herren , welche dem Anträge des Stadtrathes zustimmen , wollen

die Hand erheben . ( Geschieht .) Der Stadtraths -Antrag ist a ra¬
ge n o m m e n.

Beschluss : Das Ansuchen der VI. Section für Pferdezucht der
k. k. Landwirtschafts Gesellschaft in Wien nm Sub¬
vention anlässlich der Pferde -Ansstellung im Mai
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1901 wird mit Rücksicht auf die Entscheidung des
k. k. Verwaltnngsgerichtshofes vom 8 . März 1899,
Nr . 1570 , abgelehnt.

Bürgermeister : Zum Referate Herr College Tomola.
37 . Ueferenl Hem . -Aalh Aomola : Zahl 14447 . Dieser

Art betrifft die Reassnmiernng eines Gemeinderaths -Beschlnsses
vom 20 . April 1900 , mittels dessen die Baulinie für die Plener-
gasse im XVIII . Bezirke auf 20 in verbreitert worden ist.

Die Herren gestatten , dass ich ihnen die ganze Vorgeschichte
kurz erzähle . Die Plcnergasse beginnt im oberen Thecke des Be¬
zirkes Währing . Von der Währingerlinie gehen zwei Straßen , die
Währinger Hauptstraße und die Schulgasse , strahlenförmig in den
XVIII . Bezirk . In der Höhe des Währinger Friedhofes sind beide
Straßen so weit auseinander , dass es die frühere Gemeinde¬
vertretung von Währing für angezeigt gehalten hat , in einer
Länge von 300 m , das ist zwischen der Karl Beck- und Lackner-
gasse, eine neue Straße , die Plcnergasse , einzuschieben . Für diese
wurde vom Ministerium die Baulinie mit 13 -27 m , das ist
7 Klafter bestimmt . Ans Grund dieser Baulinie wurden nun am
Anfang der Karl Beckgasse sowohl rechts als links je zwei Häuser
anfgeführt . Im Jahre 1899 fand eine größere Parcellierung statt,
in deren Folge ungefähr in der Mitte der seinerzeit fertig¬
zustellenden Plcnergasse schon ein fertiges Haus steht . Die
Herren können das aus der Beilage 12 cx 1901 entnehmen.
Diese fünf Häuser sind also in der Plcnergasse ansgebaut und
stehen in der Baulinie von 13 27 m.

Als nun am 20 . April v . I . der Beschluss gefasst worden
war , die Straße ans 20 m zu verbreitern , waren zunächst die
interessierten Personen , nämlich die Hausbesitzer darüber sehr con-
sterniert , es war für diejenigen Parcellen , welche in dem Plane
schraffiert sind , die Bewilligung zur Parcellierung schon hinaus¬
gegeben . Es sind nun solgende Erwägungen im Bezirke laut ge¬
worden.

Im ganzen Bezirke Währing gibt es nicht eine einzige
Straße , welche 20 m breit ist . Die Währinger Hauptstraße selbst
hat in der Höhe der Plcnergasse nur eine Breite von 15 17 m,
die Schnlgasse gleichfalls eine Breite von 1517 w , die Standgasse
eine Breite von 13 27 m , die Karl Beckgasse , eine äußerst wichtige
Verkehrsstraße , welche durch den ganzen Bezirk Hernals unter
dem Namen „ Calvaricnberggasse " und später in der Fortsetzung bis
zur Schmelz läuft , hat gleichfalls nur eine Breite von 13 -27 m,
kurz es wäre diese Straße ein Unicum im ganzen Bezirke ge¬
wesen . Nun kommt noch zu erwägen , dass sie doch eine ver¬
hältnismäßig kurze Straße ist, eine eingeschobene Straße die
eigentlich nur deswegen bewilligt wurde , weil in diese Strecke die
Währinger Hauptstraße und die Schulgasse so weit auseinander
laufen , dass diese Einschiebnng zulässig ist.

Allen diesen Erwägungen Rechnung tragend » nd sich endlich
auch der Erwägung nicht verschließend , dass es auch vom ästhetischen
Standpunkte wohl richtig ist, die alte Breite wieder herzustellen,
weil der Frequentant dieser Straße , wenn er von oben kommt,
beiderseits die Fenermanern der schon fertiggestellte » Straße vor
sich sehen würde , hat der Stadtrath beschlossen , den Herren zu
empfehlen , die alte , vom Ministerium genehmigte Breite von
13 27 in wieder herzustellen.

Ich bemerke , dass für diesen Antrag die Bezirksvertretung
des XVIII . Bezirkes sich einstimmig ausgesprochen hat und bitte
um Ihre Zustimmung.

Bürgermeister : Herr Gcm.-Nath Geyer  pro!
Hem .-H1ath Heyer : Meine sehr geehrten Herren! Ich bin

gewiss der letzte, der für enge Straßen stimmt , aber bei der
Plcnergasse steht die Sache anders . Dort stehen fünf dreistöckige
Häuser , vier vis -ü-vis vom Gottesacker , eines am Ende der Plcner¬
gasse . Wenn jetzt die Hineinrücknng kommt , so werden dort , ich
will nicht sagen , Mistwinkel , aber viel ärgere Winkel geschaffen,
weil das eine ganz abgelegene , ich möchte sagen , eine blinde Gasse
ist . Ich bitte , stimmen Sie für den Stadtraths -Antrag . Sollte er¬
füllen , so erlaube ich mir den Vermittlungs -Antrag zu stellen , dass
die Straße auf 1517 in erweitert werde.

Bürgermeister : Das geht nicht. Wenn ein Gegen -Autrag
gestellt wird , kommt er zuerst zur Abstimmung . Entweder stellen
Herr College einen bestimmten Antrag auf 15 -17 in oder nicht.

Hem .-Wath Heyer : Ich stelle den Antrag, dass die Gasse
auf 15 -17 m erweitert werde

Bürgermeister : Herr College Geb hart  zur geschäfts-
ordnnngsmäßigen Behandlung.

Hem .-Math Hevhart : Ich beantrage Schluss der Debatte.
Bürgermeister : Jene Herren, welche für Schluss der Debatte

sind , wollen die Hand erheben . (Geschieht .) Angenommen.
Das Wort haben noch die Herren Gem .-Räthe Nagler

contra , Urban  pro , Ziffer er  contra , Pacher pro , Schuh
contra , E i g n er pro , Hipp  contra , S w o b o d a contra.

Herr Gem .-Nath Dechant  zur geschäftsordnungsmäßigen
Behandlung.

Hem .-Kalh Dechant : Ich beantrage die Wahl von General¬
redner » . (Beifall .)

Bürgermeister : Jene Herren, welche für die Wahl von
Generalredneru stimmen , wollen die Hand erheben . ( Geschieht .)
Augeno  m in e n.

Ich ersuche nun die Herren Collegen Nagler , Zifferer,
Schuh , Hipp und Swoboda,  einen Generalredner contra zu
wählen , und die Herren Collegen U r b a n , Pacher und Eigner,
einen Generalredner pro . (Nach einer Pause :) Herr Gem .-Nath
Zifferer  als Generalredncr contra.

Hem .-Rath Zifferer . Es bleibt immer eine der peinlichsten
Sachen , wenn der Gemeinderath einen Beschluss , den er vor gar
nicht langer Zeit gefasst hat , wieder umstößt . Meine Herren!
Wir können namentlich in Bezug auf die Bestimmung der Bau¬
linie nicht genug vorsichtig und gewissenhaft sein . Das Recht,
Baulinien zu bestimmen , ist ein so außerordentliches Recht der
Gemcinde Wien , dass cs mit größter Vorsicht gebraucht werden
muss , nämlich in der Art und Weise , dass man ihr nicht den
Vorwurf machen kann , es sei die Baulinie einmal so bestimmt,
das anderemal so. Nun bitte ich Sie , Folgendes zu berück¬
sichtigen.

Ich möchte zunächst darauf aufmerksam machen , dass der Be¬
schluss , der heute abgeändert werden soll , wie es richtig heißen
soll , im April des Jahres 1900 gefasst wurde , zu einer Zeit , wo
unsere Partei gar nicht im Gemeinderalhe vertreten war . Also
ganz ohne unsere Beeinflussung haben die Herren damals diese
Baulinie bestimmt . sUnruhe .) Ich bitte , Herr Bürgermeister , wenn
ich spreche , möchte ich doch etwas Ruhe haben!

Bürgermeister : Ich bitte um Ruhe!
Hem .-Rath Zifferer : Es ist auch merkwürdig, dass dieser

Antrag uns heute vorgclegt wird . Der Beschluss des Stadtrathes
datiert nicht , wie es hier heißt , vom 2 . Jänner , sondern that-
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sächlich ist er gefasst worden am 20 . December 1900 unter der

Zahl 14447 , und da hätte der Beschluss abgeändert werden

sollen vom 8. Jänner , ein Beschluss , der gar nicht bestanden hat.

Ich habe die Debatte nachgelese » , und da ist vom Collegen

G rü n b eck gesagt worden , dass man gegen diese Abänderung

der Baulinie sein soll , weil die Nealitätenbesitzer darunter furcht¬

bar leide » , wenn wir jeden Augenblick eine andere Baulinic be¬

stimmen.

Aber , meine Herren , noch viel mehr leiden die Grund¬
besitzer, wenn man die Baulinie bekanntgegeben hat und die

Straße mit 20 in Breite bestimmt und dann eine Straße hin¬

kommt , die nur 13 -7 in breit ist, so dass der Eigenthümer mit

einem Hanse zurückcücken muss.

Nun hat der Herr Referent gesagt , in ganz Währing existiere
keine so breite Straße , die Hauptstraßen haben nur 13 m.

(Referent:  15 m !) Da erinnere ich mich an eine Debatte , die

in der ehemaligen Gemeinde Hernals abgeführt worden sein soll,

zu einer Zeit , wo diese Gemeinde noch ein eigener Vorort war.

Da hat man sich über 13 m breite Straßen beklagt , und da hat

ein Gemeinderath gesagt : „ Gerade weil die Straße so lang ist,

braucht sie nicht so breit zu sein . " Wenn in einem Bezirke so viele

enge Straßen sind und man einmal eine breite Straße machen

kann , hat man nicht das Recht , sich darauf zu berufen : Wir im

Bezirke sind schon einmal daran gewöhnt , so schmale Straßen

zu haben.
Nun bitte ich, den Baublock anzusehen ; derselbe ist 160 m

tief . Das war bisher ein Gartengrund oder vielmehr ein großes
Luftreservoir sür die ganze Gegend . Und nun soll der Grund

verbaut werden , und da wird eine ganz neue Straße gewonnen

werden . Obwohl die Straße auf diesem Punkte nichts kostet, sollen wir

auf ihre Verschmälerung hinwirken . Wir sollen , wo jeder fordern

muss , dass die Bevölkerung nicht so dicht aufeinander wohnt , in

dieses Gartenterrain eine 13 m breite Straße machen , nachdem

vor acht Monaten , ohne unser Zuthun , ein Beschluss gefasst
wurde , dass eine 20 m breite Straße gebaut werde.

Meine Herren ! Es wird viel darüber gesprochen , warum das

Referat so lange Zeit liegen geblieben ist, und wir haben auch

gesehen , dass der Stadtrath auch nicht einstimmig in der Beur-

theilung der Frage gewesen ist . Ich glaube , dass man von der

Ansicht ausgehen muss , dass ein Bezirk , der eine so günstige Lage

hat , mit den sanitär besten Straßen versorgt werden soll , dass

wir nicht genug breite Straßen haben können , und dass umso¬

weniger der Umstand , dass die anderen Straßen auch nur 13 m

breit sind , bestimmend sein kann.

Ich bitte , meine Herren , werfen Sie einen Blick auf den

Plan hier ! Da werden Sie finden , dass , nachdem man die Straße

13 m breit angelegt hat , gleich das erste Mittelhaus das dort

gebaut wurde , gar keinen Hof besitzt, so dass mau sich sagen

muss , so wird in dem Innersten der Stadt nicht mit dem Raum

gespart werden , wie es hier in Währing geschieht . Ich bitte , sich

das zu betrachten.

Es ist das das Haus Nr . 3 in der neuen Plenergasse . Wenn
Sie das Eck- und Mittelhaus ansehen , so ist ein Minimum von

Hof geschaffen , und da können wir nichts ändern , weil die Bau¬

ordnung sagt , 15 Percent müssen für den Hof bleiben ; so

wird in der unmöglichste » Art und Weise gebaut . Um aber , wo

wir es in der Hand haben , ein besseres Luftreservoir zu schaffen,

wo es der Commune gar nichts kostet, wollen wir wieder auf

13 27 m Breite hcruntcrgchcn , nachdem man im vergangenen

Jahre eine 20 in breite Straße beschlossen hat . Ich bitte , meine

Herren , wahren Sie die Interessen der Gemeinde in einer Art

und Weise , dass wir vor unseren eigenen Beschlüssen Achtung haben,
und dass wir nicht willkürlich über Wunsch eines Grundbesitzers

von unseren Beschlüssen zurücktreten . Wenn wir dieses Beispiel

geben , werden möglicherweise sämmtliche Grundbesitzer immer mit

Klagen an uns herantreten und Vorstellungen machen , dass wir

die Straße möglichst enge machen sollen.

Ich bin für die Ablehnung der Anträge des Stadtrathes.

Würgermeister : Herr Gem.-Rath Eigner  als General¬
redner oootra!

chem.-Walh Eigner : Meine Herren ! Wenn Sie sich den
Plan ansehen , so finden Sie , dass die Karl Beckgasse eine Haupt¬
verkehrsstraße zwischen Hernals , Währing und Döbling ist . Von

ihr beginnt die Plenergasse . Eine weitere Verbindung gegen die

inneren Bezirke wird nicht mehr erfolgen . In der Richtung hinaus
stößt die Plenergasse an die Lacknergasse . Sie ist eine Sackgasse

und kann nicht weiter durchgeführt werden.

Ich spreche nun mein Bedauern darüber aus , dass man vor

zwei Jahren , als der Bauunternehmer Schindler  in Währing,

ein Eckhaus an der Ecke der Lazaristen - und Plenergasse , das Haus
hat die Nummer 13 , gebaut hat , den Fehler gemacht hat , die

Baulinie nach der alten Straßenbreite von I3 ' 27 m zu bestimmen.

Zu dieser Zeit hätte die Bauamtsabtheilung von Währing bei der

Banamts -Centrale aufragen sollen , ob die alte Bauliuie , wie sie

früher von der Vorortegemeinde bestimmt wurde , aufrecht bleibt

oder nicht . Wenn Sie für die neu zu erbauenden Häuser eine

andere Baulinie bewilligen , als die alte Baulinie , so haben Sic

bei einem Hause , welches vor zwei Jahren gebaut worden ist,
wiederum einen Winkel.

Ich glaube , wenn Sie die Straßenbreite von 13 27 in an-

nehmeu , so haben Sie ohnehin eine genügende Breite . Es gibt in

Wien viele Gassen , die viel länger sind , welche drei bis vier Stock

hohe Häuser haben und die auch nicht breiter sind . Ich glaube,
Sie werden damit nichts Zweckmäßiges erreichen . Sie haben hier

in dieser Gasse fünf Häuser vollständig fertig . Diese Häuser werden
in absehbarer Zeit gewiss nicht weggerissen werden , die bleiben so

stehen.
Wenn wir eine Durchzugsstraße von Währing nach Gersthof

hmausführen würden , so wäre es etwas anderes . Aber nachdem

die Plenergasse eine Sackgasse ist , würde ich empfehlen , nachdem

der große Fehler von dem Bauamte Währing seinerzeit schon
gemacht worden ist , bei dieser alten Baulinie zu bleiben , denn die

Plenergasse wird eine Sackgasse bleiben , so lange wir leben . Ich

bin gewiss sür die Erweiterung der Straßen , damit man mehr

Luft und Licht habe ; denn je breiter die Straßen sind , desto mehr
Luft ist dort . Aber in dieser Gasse ist der Fehler bereits geschehen

und dieser Fehler ist nur der Banamtsablheilung des XVIII . Be¬

zirkes zuzuschreiben.
Wie Sie wissen , sind in Währing ähnliche Fehler vorge¬

kommen , dass man zum Beispiel ein Eckhaus um zwei Schuh

hinausgestellt hat , und zum Schlüsse hat man gesagt , der Bau-

policr hat die Schuld , der hat cs unbeabsichtigt gethan . Was

ist dann geschehen ? Man hat den Hausbesitzer mit 2000 L

bestraft ; aber das Haus steht dort . Wen » der Bauamtsingenieur
zu dem Bauobject hinauskommt , muss er doch sehen , dass das

Hans um zwei Schuh vorsteht.
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Die Herren sind wahrscheinlich gesonnen , den Mittelweg cin-
zuschlagen , nämlich die Straßenbreite mit 15 17 in zu bestimmen.
Ich bin aber dafür , dass die alte Straßenbrcite aufrecht bleibt.
Für diese Sackgasse ist diese Breite genügend . Es sind dort genug
Gärte » , welche genügend Luft und Licht geben.

Ich ersuche , die alte Baulinie zum Beschlüsse zu erheben.
(Beifall .)

Bürgermeister : Die Debatte ist geschlossen, Herr Referent
zum Schlussworte.

Peferent (zum Schlussworte ) : Wen» cs sich um die Er¬
öffnung einer neuen Straße handeln würde , so gebe ich Ihnen
die Versicherung , dass ich mich aus voller Überzeugung auf die
Seite derjenigen Herren stellen würde , die eine Breite von 20 m
beantragen . Ich bedauere nichts so sehr , als dass in den früheren
Vororten , wo Platz hinreichend vorhanden gewesen ist , die Straßen
so schmal angelegt worden sind . Für die Währingerstraße im
XVIII . Bezirke eine Breite von 15 >7 in , also acht Klafter , zu
bestimme » , ist eine Kurzsichtigkeit unserer Vorfahren . Wir aber
können es nicht mehr ändern.

Ähnlich liegen die Verhältnisse in dieser Straße . Vom
Ministerium ist eine Straßenbreite von 13 27 in festgestelll worden.
In den Vorortebezirkcn existieren ungezählte Straßen mit derselben
Straßenbrcite . In dieser Straße stehen schon fünf Häuser ; das ist
bei Bcurtheiluug dieser Frage wichtig ; wenn man eine so namhafte
Verbreitung von 13 m auf 20 m vornimmt , bekommen wir auf
jeder Seite , wo Häuser stehen , Winkel von 3 5 in Tiefe ; ein solcher
Winkel , der von unten bis hinauf reicht und für immerwährende
Zeiten die Fcucrmauern verewigen würde , kann nicht schön genannt
werden.

Ich bitte , dem Anträge zuzustimmen , wie ihn der Stadtrath
gestellt Hai:  wenn Sie schon diesem Anträge nicht znstimmen
wolle », so bitte ich Sie , doch wenigstens den Vermittlungs -Antrag
des Herren Gcm .-Raches Geyer  anzunehmcn.

Bürgermeister : Wir schreiten nunmehr zur Abstimmung.
Zunächst gelangt zur Abstimmung der Antrag des Herrn Gem .-
Raihes Ziffer er,  dass der frühere Gcmeinderaths - Beschluss ans
eine Breite von 20 m aufrecht bleibe.

Ich bitte diejenigen Herren , welche für diesen Antrag sind,
die Hand zu erheben . (Geschieht .) Das ist die Minorität . Der
Antrag ist abgelehnt.

Jetzt kommt der Gegen - Antrag des Herrn Gem . Rathes
Geyer  zur Abstimmung , dahin gehend , dass die Straßenbreite
mit 15 -17 m bestimmt werde.

Ich bitte jene Herren , welche diesem Anträge znstimmen , die
Hand zu erheben . (Geschieht .) Dieser Antrag ist angenommen.

Beschluss : In Abänderung des Gemeinderaths-Beschlusses vom
l9 . Jänner 1900 , Z . 11856 , wird die Straßenbrcite
für die Plenergasse im XVIII . Bezirke mit 15 ' 17 in
bestimmt.

38 . Bürgermeister : Das Ergebnis der Wahlen ist folgendes:
1 . Wahl von zwei Mitglieder » in die Commission zur

Controle des gesammten in Wien befindlichen unbeweglichen Ver¬
mögens der Gemeinde , sowie des unbeweglichen Vermögens der
niiter der Verwaltung der Gemeinde Wien stehenden Fände ans
dem l . Bezirke.

Abgegebene Simmen 104 ; davon leer 6 . !

l Gewählt erscheinen Herr Gem .-Rath Hermann Bi clohlawck
mit 98 Stimmen und Herr Gem .-Rath Dr . Theodor Kornkc
mit 98 Stimmen.

2 . Wahl eines Mitgliedes in die Lagerhaus -Commission.
Abgegebene Stimmen 102 , davon leer 15.
Gewählt erscheint Herr Gem .-Rath Karl Moriz M a y er mit

87 Stimme » .

3 . Wahl eines Mitgliedes in den Gemeinderalhs -Ausschnss
zur Durchführung des Baues städtischer Elektricitätswerke.

Abgegebene Stimmen 102 , davon leer 12.

Gewählt erscheint Herr Gem .-Rath Dr . August Nechansky
mit 90 Stimmen.

4 . Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungs -Ausschuss
der Städtischen Kaiser Franz Joscf -Jnbiläums -Lebens - und Nenten --
Vcrsichcrungsanstalt.

Abgegebene Stimmen 102 , davon leer 10.

Gewählt erscheint Herr Gem . - Rath Karl Helbig  mit
92 Stimmen.

5 . Wahl eines Mitgliedes aus dem X . Bezirke in das Comitö
zur Ausarbeitung eines Organisationsstatutes für das Strnßen-
säuberungswesen.

Abgegebene Stimmen 102 , davon leer 3.
Gewählt erscheint Herr Gem .-Rath Leopold Rieder  mit

99 Stimmen.

Die öffentliche  Sitzung ist geschlossen.
Es findet noch eine kurze vertrauliche  Sitzung statt.
(Schluss der öffentlichen Sitzung um 8 Uhr 15 Minuten

abends .)

Beschluss -Wrolokoss
»er » e c l r a « 1 i ch e » Sitzung deS Gemeniderathes der

k. k. Reichsbanpt . und Residenzstadt Wien
vom SI . Februar 1S0I.

Vorsitz : Bürgermeister I >r . Lueger.

I . (2015 ) Hem .-Walk Z)r. Alayreder referiert über den
Verkauf eines Theiles der Installation der Wienflussregulierung
und beantragt:

1 . Die Anbote des Bauunternehmers Robert Bern dt  vom
24 . Jänner und 13 . Februar 1901 , betreffend den Ankauf von
Locomoliven (3 Stück ü 9500 X und l Stück zu 8000 X ) und
von Kippwägen a 245 X , sowie einer Schleppweiche (22 X per
100 kß ) aus der Installation der Wienflussregulierung unter Aus¬
scheidung von 101 deutschen Kippwägen ans dem Verkaufe , sind zu
genehmigen.

2 . Das Anbot der Firma Döring L Lehr manu  vom
13 . Februar 1901 wegen Ankaufes von 4 Locomoliven und
100 Kippwägen um den Preis von je 7000 Mk . — 8930 X
und 180 Mk . — 211 X 50 i> ist nur unter der Bedingung an¬

zunehmen , dass der Preis für eine Locomotive auf 7650 Mk . ^
9000 X und der Preis für einen Kippwagcn auf 200 Mk . —
235 X erhöht wird . (Angenommen . )

2 . ( 1489 ) Hem .-Hlatö Weitmann beantragt , es sei dem
Pfarrer von Altlcrchenfcld Ernst Lukaseder  anlässlich seines
goldenen Priesterjubiläums am 24 . Februar 1901 in Anerkennung
seines Humanitären und verdienstvollen Wirkens auf dem Gebiete
der Seelsorge die große goldene Salvator -Medaille zu verleihen,

s (Angenommen .)
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8 . (1495.) Hem.-Wath Mrauneiß beantragt, es sei der
Marie Kriegler,  Rathsdienerswitwe, eine jährliche Gnadengabe
von 240 X für die Dauer vom 1. September 1900 bis Ende
des Jahres 1902, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden
anderweitigen Versorgung zu bewilligen. (Angenommen .)

4 . (1494.) PerselVe beantragt für Fanni Wieser,  Ge-
meindesecretärswitwe, die Bewilligung des Fortbezuges der Gnaden¬
gabe von jährlich 800 X vom 1. März 1901 bis Ende des
Jahres 1903, eventuell bis zu einer etwa früher eintretenden Ver¬
sorgung. (Angenommen .)

s . (1509.) Gem.-Math Hpperiverger beantragt, cs sei der
Antonia und Fanni Bobies,  Schwestern des verstorbenen Bürger-
schul-Directors Franz Bo dies,  vom 1. Jänner 1901 angefangen
bis 31. December>902, beziehungsweise bis zu dem Tage einer
etwa früher eintretenden anderweitigen Versorgung eine jährliche
Gnadengabe im erhöhten Betrage von je 300 L, zusammen daher
von 600 L, aus den eigenen Geldern der Gemeinde Wien zu be¬
willigen. (Angenommen .)

H. (1526.) Gem.-Uath Kraöa beantragt, es sei dem Max
Karmel,  städtischen Rechnungs-Praktikanten, anlässlich seiner
Dienstesresignation eine Abfertigung von 400 L zu bewilligen.

(Angenomme n.)
(Schluss der Sitzung .)

welchem sich ergibt, dass im verflossenen Jahre 5461 Acten bei der
Beziiksveriretung eingelangt sind.

Sitzungen der Bezirksvertretung wurden 22 abgehalten, und
zwar 11 öffentliche und 11 vertrauliche.

Local- Commissionen, bei welchen Mitglieder der Bezirks-
Vertretung intervenierten, fanden 932 statt.

Aus den Verlagsgclder» des Bezirkes gelangten im Jahre 1900
194.654 L 76 k zur Ausgabe, während aus den Stiftungs- und
Fonds-Verlagsgcldern 6694 L 60 tr an Bezirksarme vertheilt wurden.

Zur Kenntnis.

Einläufe.
(5325.) Antrag der BezirksverlretungLandstraße, betreffend

Stellungnahme gegen die Verlegung der quarlalmäßigerr ZinSzahlungs-
termine.

Beschluss:  Die Bezirksve-tretung schließt sich dem Anträge an.

(5426 .) Antrag der Bezirksverlretung Fünshaus, betreffend die
Einführung der mitteleuropäischen Zeit auf den öffentliche» Uhren
Wiens.

Beschluss:  Übergang zur Tagesordnung.

(323.) Antrag der Bezirksvertretung Simmering, betreffend die
Regelung der Bestimmungen über den Bezug von Hochquellerrwasser
und die Bezahlung der Wassergebüren nach dem faciischen Verbrauche.

BkiirlrsvkrtrklnmM.
(V. Geilleiildebezirk, Margarethen.)

WrolokoL
der öffentlichen Sitzung der B ẑirksvertretung
des V. G emei n debez i r kes Margarethen vom

S. Februar IVV1.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Josef Schwarz.

' M..W. Schuurrz verliest einen von den anwesenden Bezirks-
räthen gefertigten Antrag des B.-R . Kraj  ic , in welchem dem Vor¬
sitzende» anlässlich seines Wirkens bei den Reichsrathswahlen Dank
und Anerkennung ausgesprochen wird.

Dem Anträge deS IX. Bezirkes, betreffend die Einführung von
Local Postkarten schließt sich die Bezirksvertretung an. Ebenso de»,
Anträge des XI. Bezirkes bezüglich Regelung der Wasscrgcbüren-
agenden; dem Anträge des XV. Bezirkes, betreffend die Einführung
der mitteleuropäischen Zeit auf alle» öffentlichen Uhren Wiens; dem
Anträge des III . Bezirkes auf Beibehaltungder üblichen Zahlungs¬
termine; dem Anträge desselben Bezirkes auf Gründung communaler
Sparcassen und dem Anträge des VI. Bezirkes auf Einschränkung
der Filialen-Errichtung durch Großindustrielle.

Nach Angabe von Wünschen und Beschwerden, in welcher
B .-R . Feichtinger  die Nolhwendigkeit der Pflasterung der Wimmer¬
gasse betont, wird die öffentliche Sitzung geschloffen.

(XIH. Gemeindkbezirk, Hietzing.)

Urolokoll
der öffentlichen Sitzung der Bezirksvertretung Hietzing

vom  8 . Februar ISVL.
Vorsitzender: Bezirksvorsteher Georg Husenleithuer.

M i t t h ei lu n gen.
Zi. - A . Gusenkeittzner bringt den Geschäfisansweis der

Bezirksvertretung des XIII . Bezirkes pro 1900 zur Verlesung, aus

At.-W. Mayer beantragt, sich diesem Anträge mit dem Zusatze
anzuschließen, dass Waffermcsser-Repa»atmen nicht auf Kosten der
Parteien, welche ohnehin die Waffermefferrente zu bezahle» haben,
sondern auf Koste» der Gemeinde zu erfolgen hätten.

Angenommen.

(379.) Antrag der Bezirksvertretung Mariahilf:
Der Gemeinderath wolle im Petitionswege dahin wirken, dass

durch Änderung der diesbezüglichen gesetzlichen Bestimmungen der
allzu großen Ausbreitung der großindustriellen Betriebe durch Gründung
von Filialen Einhalt gUhan werde.

Beschluss:  Die Bezirksvertretung schließt sich dem Anträge an.

Anträge.
(519.) M.-M. Pohröacher beantragt, dahin zu wirken, dass

auf der Wiener Verbindungsbahn zwischen den Stationen „Haupt¬
zollamt" und „Wien-Westbahnhof" entweder ein directer Verkehr ein-
geführt oder wenigstens die Abfahrtszeiten der auf den beiden Fahr¬
strecken„Wien-Westbahnhof—Unter-Hetzendorf" und„Unter-Hetzendorf—
Hauptzollamt" verkehrendenZüge derart geregelt werden, dass ein
unmittelbarer Anschluss mittels Umsteigens in der Station „Unter-
Hetzendorf" stattfinde.

Angenommen.

(520 .) Die M.-A . Mrustmann und Mehm beantragen, com-
petenle» Ortes das Ansuchen zu stellen, dass zur Vermeidung von
Jrrlhümern und anderweitigen Unannehmlichkeiten die gegenwärtige
Bezeichnung der beiden Stadtbahn-Haltestellen „Unter-Sl . Veit—
Baumgarlen" und „Ober-St . Veit" in „Unter-St . Veit—Untcr-
Baumgarten" und „Ober-St . Veil—Ober-Baumgarten" abgeändert
werde.

Angenommen.

4
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Allgemeine Nachrichten.
DonaureguUerungs-Commission.

(244 . Plenar -Sitzung vom 13. Februar 1901 .)
Am Mittwoch den 13. Februar 1901 fand unter dem Vor¬

sitze des k. k. Statthalters Erich Grafen Kielm ansegg  eine
Plenar-Sitzung der Donanregulierungs-Coinmission statt.

In derselben wurde zunächst der Plenarbeschluss vom 30. Jänner
1901 hinsichtlich der Weiterverpachtungder Nordbabnlände an die
k. k. priv. Kaiser Ferdinands-Nordbahn in der Hinsicht reassumiert,
das die Donauregulierungs-Commission sich unter gewissen Be¬
dingungen bereit erkläre, diese Lände der Bahn auf deren Con-
cessionsdauer zu verpachten.

Die von der Hafenban-Direction mit Rücksicht auf die Bauten
am Donaucanale beantragte Beistellung eines Propellers, sowie
einer Auffängerpartie behufs Erleichterung der Einfahrt der Ruder-
schifse und Flöße in den Donaucanal während der Einstellung der
Absperrvorrichtung in Nussdorf wurde für die Dauer der Schiff¬
fahrtsperiode im Jahre 1901 genehmigt.

Zugleich wurde zur Kenntnis genommen, dass mit Rücksicht
auf den Baufortschritt im Donaucanale die gleichen Maßnahmen
höchstens noch für einen Theil des Jahres 1902 sich als erforderlich
erweisen werden.

Bei aüfälligen, nach dem Jahre 1902 infolge des Eintrittes
von Hochwässern oder auch anderen Gründen nothwendigcr vor¬
übergehenden Absperrungen des Donaucanales wird es den Schisf-
fahrts- Interessenten vollkommen möglich und freigestellt sein,
entweder die Schleuse in Nussdvrf ohne fremde Hilfe zu passieren
oder aber am Stromufer oberhalb der Einmündung des Donau-
canales, welches im Laufe des heurigen Jahres von der Donan-
regulierungs-Commission entsprechend ausgestaltet werden wird,
zuzuwarten.

In Gemäßheit des bestehenden Übereinkommens, betreffend
die Regulierung des Donangrabens im Nückstaubereiche der Donau,
wurde genehmigt, dass die Subvention der Donaureguliernngs-
Commission im Betrage von 150.000 L zu Händen des n.-ö.
Landes-Obereinnehmeramtes flüssig gemacht wird.

Ferner wurde über Einladung des Wiener Donauvereines
die Entsendung des Hafenbau-Directors k. k. Ober-Baurathes
Taußig  und des Strombau-Directorsk. k. Baurathes Bozdöck
der Donauregulierungs- Commission zum V. Verbandstage des
Deutsch-österreichisch-ungarischen Verbandes für Binnenschiffahrt in
Breslau im September 1901 beschlossen.

Hierauf wurde die Sitzung geschlossen.

Approvistonierimg.
Der tägliche Fleischuiarkt.

In der Großmarkthalle eingelaugte Fleischwarcn vom
17. bis 23 . Februar 1901.

1. Fleischseuduiige»:
Für den täglichen  F l ci s chma r kt

Rindfleisch. . . 320.069 K» Da»«,, ,»«:
Wien. 186.076 leg
dem sonst. Niederöllerreich. . 29.095 „
Oberösterreich. 942 „

Kalbfleisch. 36.371 ks

Schaffleisch 3.285

Schweinfleisch. 137.461

Kälber 2.053 Stück

Schafe . .

Schweine. ,

155

749

Lämmer. . 124

Mähren .
Balizien. . 72.186 ,.
Bukowina. . 5.506
Ungarn.

o- Davon an«:
Wien . 3.552 lex
Niederösterreich. 143 „
Mähren . . 326 .
Balizien.
Ungarn. 413 ..

Davon ans:
Wien . 180 kg
dem sonst. Mederösterrcich 65 „
Mähren. 60 ..
Balizien. . 1.311 ,.
Ungarn. . 1.669 „

Davon aus:
Wien. . 67.516 leg
dem sonst. Niederösterreich.. 3.292 ..
Böhmen. . 1.605 „
Magren. . 2.740 „
Balizien. . 49.312 „

. 11.231 „
Lroatien. . 1.765 ..

ck Davon ans:
Wien. . 224 Si.
dem sonst. Niederösterreich. 33 .,
Oberösterrcich. 17 ,.
Mähren. 71
Balizien. . 1.690 ,.
Ungarn. 18

Davon ans:
Wien. . 135 Se.
dem sonst. Niederösterreich 14 ..
Mähren. 4 ..
Galizien. 2 ,.

Davon aus:
Wien. 148 Se.
dem sonst. Niederösterrcich. 14
Mähren. 23 „
Galizien. . 528 .,
Ungarn . . 36 .

Davon auS:
Wie» . 10 St.
dem sonst. Niederösterreich. 40 „
Ungarn . 74 „

2. Preisbewegung:
lSiedfleisch. . . . von L —54 bis 1 48 per Kg.

Rindfleisch Rostbraten ».Riede» .. .. 110 „ 2 - ..
Kalbfleisch. „ - 60 150 „
Schaffleisch. —-60 1-12 „ ..
Schweinfleisch. - 80 „ 132 „ „
Kälber . —-80 .. 1 20 .. „
Schafe . . „ — 70 „ — 96 .. ..
Schweine . , . „ — 78 „ 108 „
Lämmer . „ „ 10-— „ 20-— per Paar.

Die Zufuhr an Fleischwarcn war etwas schwächer als in
der Vorwoche, die Tendenz flau; Kalbfleisch, Kälber und Schweine
wurden um 4 ü per Kilogramm billiger verkauft. Die übrigen
Preise blieben unverändert.

* ch ch
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Der tägliche Fleischmarkt : Markthalle Währinger-
gürtel.

I » der Markthalle Währingergürtel eingelangte Fleisch
waren vom 17 . bis 23 . Februar 1901.

1. Fleischseiidnnge».
Für den täglichen Fleisch markt.

Rindfleisch . . 5 .377 IrA Davon ans:
Wien.

Kalbfleisch . . 723 „ Davon auS:
Wien.

Schaffleisch . . 108 „ Davon ans:
Wien.

Schweinfleisch. 2 .710 Davon ans:
Wien.

Kälber . . . 50 Stück Davon auS:
Wien.

Schwäne . . 45 „ Davon anS:
Wien.

5.377 Iß

723

108

2.710

50 Si.

45 ..

2. Preisbewegung.

Rindfleisch
^Rostbraten n. Rieden

von X — 84 bis 1 28 per Kg.
„ „ 120 .. 1 32

Kalbfleisch . „ - '80 .. 1-28

Schaffleisch. „ „ 1 - .. 1-40 „ „
Schweinfleisch. „ „ 1 - .. 1-60 „ „

Die Zufuhr an Fleischwaren war in Rindfleisch gegen die
Vorwoche um 1201 größer , in Schweinfleisch um 735 KZ
geringer . Vorderes und hinteres Rindfleisch hat gegen die Vor¬
woche in minderen und mittleren Qualitäten eine Preiserhöhung
von 4 bis 8 ii erfahren . Kalbfleisch wurde gegen die Vorwoche
um 4 bis 10 ii, Schweinfleisch um 4 bis 16 >r per Kilogramm
billiger gehandelt.

» *

Pferdemarkt vom 22 . Februar ISOL.
Zum Verkaufe wurden gebracht : 442 Pferde.

Preis : für Gebrauchspferde . 160 —850 X per Stück
Schlachtpferde . 40 — 130 „ „

2. Preisbewegung.
u) Preis per 100 Iĉ Lebendgewicht:

Ans und über Ungarn:
Ochsen I Qualität . . . von 68 bis 82 X (extrem bis — X)

>. U . 60 ., 67 „
.. lll . 52 59 ..

Ans und über Galizien:
Ochsen 1. Qualität . . . von 68 bis 72 X (extrem bis 78 X)

„ H . 62 67
.. m . 54 „ 61

Aus anderen Ländern:
I. Qualität

n . .. . 66 .. 73 "
.. m . .. . 56 .. 65 ..

Stiere . . . . . . . von 52 bis 65 X (extrem bis 69 X)
Kühe . . . . . . 52 .. 60 .. ( .. 66 „ )
Büffel . . . . „ — ,, 1
Beinlvieh . . . ,, — „ )

10 Preis per Stück:

BeiNlvieh von 71 bis 200 X.

Nach dem Modus auf Schlachtgewicht wurde nicht gehandelt.

3. Verkauf.
Angckauft wurden für Wien . 3894 Stück

„ „ auswärts . . 705 „
Unverkauft blieben . 204 „

Außer dem Markte , jedoch mit Berührung
desselben, wurden in der Woche vom 17 . bis
23 . Februar 1901 für Wien angekauft . 481 „

Gegen den letzten Montagmarkt wurden um 98 Stück mehr
anfgetricben.

Bei sehr schleppendem Geschäftsverkehre und flauer Tendenz
sind die Preise der besseren und besten Qualitäten um 2 bis 3 X
per Metercentner , die der übrigen Sorten auch bis 4 X per
Metercentner zurückgegangen.

Der Markt war lebhaft . ^ *

*
4b

*

Schlachtviehmarkt vom 25 . Februar 1SV1.
(einschließlich tes Contumazmarktes vom 23 . Februar 1901s

1. Gksammtauftrieb : 4803 Stück und zwar:

Mastvieh . 4146 Stück
Beinlvieh . 657 „
Darunter unverkaufter Nest von dein vorwöchentlichen

Donnerstagmarkte . 94 „

Dieser Gesammtanftrieb zerfällt in:

Ochsen . 3607 Stück I Kühe . 535 Stück
Stiere . 619 „ I Büffel . 42 „

Provenienz des Gesammtauftriebes:

aus Ländern der ungarischen Krone . 3246 Stück
„ Galizien und der Bukowina . 923 „
„ dem sonstigen Österreich . . 624
„ dem Auslande . . 10 „

Preisbewegung au der Börse für landwirtschaftliche
Prodnete in Wien vom 2S . Februar >SVL.

») Getreide.
Weizen (OualitälSgewicht per 1 >>l 74—81 kg) »on 7 L 45 k biS 8 I! 40 Ii
Roggen ( „ „ 1 „ 71—75 „ ) „ 7 „ 70 „ „ 8 „ 05 „
Gerste . . 5 „ 25 „ „ 9 „ 40 „
ilstaiö . . 5 ,, 80 . ,, 7 „ „
Hafer . „ 6 „ 45 „ „ 7 „ 40 „

(per 50 Kilogramm).

d) Mahlprodnrte.
Grieß . von 12 L 70 Ii bis 13 Ii 90 I>
Weizenmehl, Wiener Type . „ 7 „ 70 „ „ 13 „ 40 „
Futtermehl . 5 „ 60 „ „ 6 „ — „
Noggenmehl . 8 „ 50 „ „ 13 „ 20 „
Weizenlleie . . . „ 4 „ 70 „ „ 4 „ 80 „
Roggenkleie . 5 „ 10 „ „ 5 „ 20 „

(per 50 Kilogramm).

4*
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Städtisches Lagerhaus.
Bo », 14 . bis 21 . Februar 1901.

Waren ei « gelagert .13 .559 Meter -Cenknei
ausgelagert . 29 .005 „

Die durchschnittliche Tagesbewegung bezifferte sich auf
7091 Meter -Centner.

Lagcrstand vom 2t . Februar 1901 : 283 .504 Meter - Cenlner , »ud zwar:
97 960 Meter -Centner Weizen , 39 .910 Meter -Centner Roggen,
47 764 „ Gerste , 34 .582 Hafer,
5 .594 . Mais , 212 Olsaatc » ,

12 .850 , Mehl u . Kleie , 2 .482 Wein,
4 .855 Zncker , 8 .446 Hektoliter L 109 °/^ Spiritus.

Der Assecuranzwert dieser Waren stellte sich ans 5,346 .630 I<

Städtisches Arveilsvermiltkungsamt Wien
XV ., Neubaugürtel 38 (Hotel Wimberger ).

Vermittlungsthiitigkeit vom 16. dis 22 . Februar 1901.
Porgcmeiki wurden Arbeitsuchende . 994 und 29 als Lehrlinge
Augemeldet wurden freie Plätze . . 589 „ 61 für „
Beriniliclt wurden freie Stellen . . 566 „ 35 Lehrlinge.

Ausnahme vo « Arbeitskräften.
Männliche:  1 Emailgravcnr , l Jiiwcleninvntcur aus¬

wärts , 2 Slanzengraveure , 4 Uhrmacher für große und kleine
Arbeit nach Wien und auswärts , 1 Nosshaarspinner , 1 Steindruckcr
ans Blecharbeiten nach Ungarn , I junger Jndustriemaler nach
Russland , 2 Stockdrechsler , 1 Cigarrenspitzdrechslcr , I Pfeifen¬
schneider , 1 Passcpartoutmacher.

Weibliche:  Diverse Näherinnen und Maschinstrickerinnen.
Lehrlinge  werden mit Ausnahme von Mechanikern und

Maschinenschlossern in allen Branchen gesucht.

Angebot von Aröeitskräften.
Männliche:  Eisen - und Metallgießer , Werkzeugmacher,

Bau - und Maschinenschlosser , Eisen - und Metaüdrehcr , Gürtler
und Bronzearbeiter , Mechaniker , Maschinisten und Heizer , Holz-
maschinenarbciter , Binder , Ban - und Möbeltischler , diverse Drechsler,
Sattler , Niemer , Tapezierer , Schuhmacher , Herren - und Damen¬
schneider , Friseure , Fleischselcher , Zimmermaler und Anstreicher,
Glaser , Installateure (Monteure ) für Gas - und Wasserleitung,
Geschäftsdiener , Laufburschen , Kutscher , Taglöhner und Hilfsarbeiter.

Weibliche:  Metall -Hilfsarbeiterinnen aller Art , Winderinnen
und Spulerinnen , Wäscherinnen , Bedienerinnen , weibliches Dienst¬
personal für das Schaukgewerbe und Fabriksarbeiterinnen aller Art.

BmldewkMng.
(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die GeschLftsiinnirnern der

Acteustücke im Bandeparlcmenl des Magistrates für den I . bis IX . Bezirk . —
Für de» X . bis XIX . Bezirk bedeuten die eingeklaminerte » Zahlen die Geschäfts-
nnminern der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Gesuche um NtauvewiMgungen wurden überreicht:
vom 21 . bis 25 . Februar 1901.

Für Neubauten:
III . Bezirk : Haus , Schlachthausgasse 12 , von Franz Schneider und

Josef Stadlbauer , III ., Wällischgasse 27 , Bauführer
die Union -Baugesellschast ( 1099 ) .

X . Bezirk : Landgutgasse , Ei » l.-Z . 2542 , von Leopold Goldschi » id,
Bausührer Johann Kloiber (10512 ) .

„ „ Landgutgasse , Cinl .-Z . 2543 , von Leopold Goldschmid,
Bausührer Johann Kloiber (10509 ) .

— Allgemeine Nachrichten rc.

XIII Bezitk:  Dreistöckiges Wohnhaus , Breiteusec , Einl . - Z.  134 , von.
Heinrich Wagner,  Bauführer Heinrich Stagl (5528 ).

XVI . Bezirk:  Haus , Ottakring , Hasnerstraße 77 , von Josef und Mathilde
Koppel,  Bauführer Josef Schwarz (10322 ).

„ „ Arbeiter -Wohnhaus , Ottakring , Otlakringerstraße 93 , von
Kufsuc  r , Bauführer Franz Nckler v. 9! e n ,» a u u
(10360 ).

Für Umbauten:
XVII . Bezirk:  Wohnhaus , Hernals , Elterlcinplatz 7, von Alois und Josefa

Wenzel - Bayer,  XVII , Elterleinplatz 7 , Bauführer
Karl Haas (7251 ) .

Für Zubaute « :
XIII . Bezirk:  Stall und Schlipse , Penzing , Eiul .-Z . 1367 , von Julius

Maschners Söhne,  Bauführer Ignaz Schaufler
(5624 ).

„ „ Abort , Baumgarten , Liuzerstraße 254 , von Johann Koba »>,
Bauführer Ignaz Schaufler (5625 ) .

„ .. Küche und Schupfe , Hütteldorf , Conscr .-Nr . 11, von Johann
und Magdalena Mittel,  Bauführer Ignaz Schaufler
(6294 ).

Für Adaptierungen:
I . Bezirk:  Walfischgasfe 15 , von Thomas Kazda,  Maurermeister

(1124 ) .
.. „ Dorolheergasse 9, von Johann Kern  a st, Baumeister ( 1143 ).

IV . Bezirk:  Wiedener Hauptstraße 8, von Max Kaiser,  Baumeister
(1104 ).

V . Bezirk:  Schönbrunnerstraße 81 , von Josef Mutz (1136 ).
„ „ Schönbrunnerstraße 13 , von Peter Jananschek,  Bauführer

I . Witz manu (1148 ).
VI Bezirk:  Gnmpendorferstraße 22 , von der Genossenschaft der Wiener

Kunst - und Möbeltischler , Bauführer F . Loidold (1116)
VII Bezirk:  Neubaugasse 63 , von Marie Hub mann,  Bauführer A.

Rabas (1144 ) .
VIII . Bezirk:  Kochgaste 14 , von Max Mandl , Bauführer D . Zifferer

(1135 ).
IX . Bezirk:  Dreihackcngasse 7 , von F . Ritter v. Grumeth »os . Central-

Krippenverein , Bausührer I . Kernast (1142 ) .
Xlll . Bezirk:  Breitensee , Hülleldorferstraße 155 , von I . Komarows ky,

Bausührer Feld . Baldias  Witwe (6257 ) .
„ „ Hütteldorf , Conscr .-Nr . 11 , von Johann und Magdalena

Wittek.  Bauführer Ignaz Schaufler (6294 ) .

Für diverse ( geringere ) Bauten:
XIII . Bezirk:  Steinzeugrohrcanal , Hietzing , Conscr .-Nr . 251 , von Antonia

Lieb wein,  Bauführer Franz Abel (5058 ) .
„ „ Kegelbahn , Hietzing , Trauttmausdorsfgaste 29/31 , von Leop.

Pollak,  Battfiihrer Ludwig Biber (5991 ) .

Für Stockwerks -Aussetzungen:
II . Bezirk:  Dresdenerstraße 109 , von Bunzl  L Biach,  Bauführer

Donat Zifferer (1125 ) .
XIII . Bezirk:  Baumgarten . Baningartenstraße 78 , vo» Therese Desmette,

Bauführer Eduard Horn (5778 ).

Gesuch« um Bekanntgabe der Aaulinie wurden überreicht:
IV . Bezirk:  Frenndgasse 13 , vo » Karl Stigler,  k . k. Banrath , noo,

Ritter v . Schoeu (1128 ) .
„ „ Wiedener Hauptstraße 72 , vo » Wilhelm Schrautz , Erlach¬

gasse 92 (1137 ) .
V . Bezirk:  Schönbrunner straße 114 , Wienzeile , Einl .-Z . 526 , von Karl

Stöger (1123 ).
VI . Bezirk:  Mariahilferstraße 92 , von Ludwig Slnrany,  Kasernett¬

gasse 5 , nos . Zeiscls  Erben (1100 ) .
X . Bezirk:  Patrnbangasse , Einl .-Z . 2006/2008 , von Leopold Kopriva

(11063 ) .
„ „ Landgutqasse , Einl .-Z . 2543 , von Leopold Goldschmid

(10508 ).
„ „ Landgutgasse , Ei » l .-Z . 2542 , von Leopold Goldschmid

(10511 ).
XIII . Bezirk:  Ober - St . Veit , Einl . - Z . 311 , von Marie Winkler

(5619 ) .
XVII . Bezirk:  Hernals , Jörgerstraße 54 , von Lorenz Twaroch,  ebenda

(7130 ) .

Pemolieruugsaujetgen wurden überreicht:
IX . Bezirk:  Säulengasse 18/15 , von Johann Freitag,  Maurermeister

(1120 .
X Bezirk:  Waldgasse 30 , von Ludmilla Hanke (10506 ) .
„ „ Waldgasse 4 , von Anton Schwer tmann (10492 ) .

XIX . Bezirk:  Ober - Döbling , Döblinger Hauptstraße 90 , von Adolf
Micheroli , XIX,  Döblnger Hauptstraße 21 , Demo¬
lier, » der derselbe (4054 ) .
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Städtische Aröeiten und Lieferungen.
I . Offertverhaudlungs Ergebnisse.

Mag .-Dptm . XIX a , Z . 130519 ei 1900.
22 . Februar 1901.

Vergebung der Bespritzung in den Bezirken II, IV, V, VI, VIII , IX, XII,
XIII (1. lind 2. Section ), XIX (1. und 2. Section ) und XX für die
Zeit vom 1. April 1901 dis 31 . März 1902 (eventuell bis 31 . März 1903

oder 1904).
XII . Bezirk

Schedwp Wilhelm — 26 .280 L pro Jahr.
Tagfuhr : 15 X für den ganze » , 8 X für de»

halben Tag.
II . Bezirk.

Reuther Hermann — 17 .000 X pro Jahr.
Tagfuhr 16 X.

XX . Bezirk.
Rculher Hermann — 14 .500 X pro Jahr.

Tagfuhr 16 X.
IX . Bezirk.

Waunenniacher Rudolf — 18 .998 pro Jahr.
Tagfuhr 16 X.

XIX . Bezirk (2 . Section ).
Rögner Josef — 10 .400 X mit Sänger.

12 .800 mit Schleuderer.
XIX . Bezirk <2 . Section ) .

Wanncumacher Rudolf L Anna Ligl
— 21 .990 X pro Jahr.

Tagsuhr 16 X.
XIII . Bezirk (2 . Section ).

Nachfolger W . L R . Säger . Johann
— 23 .790 X pro Jahr.

Tagfuhr 16 X.
VI . Bezirk.

Jungreilhinetier Peter — 10 .600 X pro Jahr.
Tagfuhr 17 X 60 >i.

IV . Bezirk.
— 17 .000 pro Jahr.

Tagfuhr 17 X 60 >i.
VIII . Bezirk.

— 8200 X pro Jahr.
Tagfuhr >5 X.

V . B ez ir k.
— 16 .632 X pro Jahr.

Tagfuhr 15 X.
IX . Bezirk.

— 17 .300 X pro Jahr.
Tagfuhr 17 X.

XII . Bezirk.
— 26 .000 X pro Jahr.

Tagsuhr nicht angegeben.
XIII . Bezirk (1 . Section ) .
— 27 .200 X pro Jahr.

Tagfuhr 18 X 50 ü.

Fuhrmanns
FaShold

Inngreithmeyer Peter

Kadisch Eduard

Schulofs Elise

Zalaudek I.

Jsnenghi Karl

Fuhrmann Auto»

Kümmerle , Rudolf

Ballestri » Giovanni
Calderato Pietro
Dich Leo

Haupt Max

Mag .-Dpim . VIII , Z . 202379 sx 1889.
25 . Februar 1901.

Deichgräberarbeiten und Lieferung der Steinzeugrohre für die Erweiterung "
des Gersthofer Friedhofes.

a) Deichgräberarbeiten.
— Aufzahlung 8L.
— Aufzahlung O-x' .
— Nachlass 10X bei Punkt 1, 2, 3 , 4 der Kosten¬

anschläge.
Punkt 5 zu den Kostenanschlagspreisen.
Nachlass 5 )^ bei Punkt 6 bis 10.

— Aufzahlung 28X-
i>) Steinzeugrohre.

Förster M . Chamotle - und Steinzeugwarenfabrik
— Nachlass 11 PF.

Erste Schattauer Thonwarenfabriks -Actiengesellschaft vorm . C . Schlimp
- Nachlass I3F.

Lederer L Nessenyi — Nachlass 16 5F.
Wienerberger Ziegelfabriks - und Baugesellschaft

— Nachlass '18 -5F.
Andre Geb . — Nachlass 205F.
Fürstlich Likchtenstein 'fche Tbonmaren - und Ziegelfabriks -Niederlage

- Nachlass I5F.

II . Bergedung von städtische « Arbeiten und
Lieferungen.

Vergebung folgender currenten Arbeiten und Lieferungen Pro 1901 bis 1903.
S t e i n in e tz a r b e i t e n (Tarif IV ) .

Schäftner Leopold — Zn den Tarifpreisen für den I . bis IV ., VI.
VII ., X . Bezirk.

Aufhauser Franz sen . — Aufzahlung 7F für den V . Bezirk.
Zu den Tarifpreisen für den XII . Bezirk.

Potz Weudelin — Aufzahlung 5F sür den XI ., XIII ., XVI . Bezirk.
Dach Leopold — Auszahlung 8F für den XIV . und XV . Bezirk.
Hauser Eduard — Aufzahlung 7 '5F für den VIII ., IX ., XVII . dis

XX . Bezirk.

St u ccature rarbeite  n (Tarif III ).

Rezabek Ant . — Auszahlung 10F für den III -, IV ., X . bis
XII . Bezirk.

Propsts Jakob Witwe — Aufzahlung 10F für den I ., II ., V . bis IX .,
XIII . bis XX . Bezirk.

Slrobl Michael
Schutzmann Karl

Polansky Josef
Fischer Georg
Demuih Eduard
Köhler Johann
Marwau Johann

Denk Joses
Hausmann Karl
Tockstein Alexander
Weinkops Joses
Marchhart Ant.
Bacher Katharina
Katlein Friedrich
Fessler Franz
Simon Karl
Ziegler Karl

Spenglerarbeiten (Tarif VI ) .
— Nachlass 20F für den XVI . Bezirk.
— Nachlass 18 75F für den II . Bezirk.

Nachlass 19 '75F für den III . Bezirk.
— Nachlass 20F für den XVII . Bezirk.
— Nachlass 19F für den VII . Bezirk.
— Nachlass 15F sür den XIII . Bezirk
— Nachlass 18F für den I . Bezirk.
— Nachlass 22F sür den I V. Bezirk.

Nachlass 25 5F für den X . Bezirk.
— Nachlass I9F für den VIII . Bezirk.
— Nachlass 20F für den V. Bezirk.
— Nachlass 5F für den XII . Bezirk.
— Nachlass 8F sür den XVIII . Bezirk.
— Nachlass 10F sür den XIX . Bezirk.
— Nachlass 16F für den IX . und XX . Bezirk.
— Nachlass 18F sür den VI . Bezirk.
— Nachlass 20F für den XIV . Bezirk.
— Nachlass 10F sür den XI . Bezirk.
— Nachlass 15F für den XV . Bezirk.

Ziegel - und Sch
Theodor Schreeb

Arier Gg.

Führich Leop.

Heigl Josef

Wanninger Antonia

Peschkowitz Nikolaus

Variiert Adolf

Danzinger Karl

Hollers Franz Witwe

Mathes Nikolaus

Jnrkowitz Josef

Gütlich Joses

Dietrich Raimund

Dorn August

Heigl Ignaz

Bischof Rudolf

Windisch Gottlieb
Schneider Karl
Goldschmid Clementine
Winkler Franz
Moser Stephan
Ständig ! Rudolf
Logner Eduard
Karasck Wilhelmiue
Kirschenhofer Franz
Eilend Bernhard
Hailmanu Peter

iefer deckerar beite  ii (Tarif VII und VIII ).

— Für den XIII . Bezirk : Tarif VII und VIII
Nachlass 5F.

— Für den XVIII . Bezirk : Tarif VII und VIII
Nachlass 17F.

— Für den III . Bezirk : Tarif VII und VIII Nach¬
lass 5F.

— Für den II ., VI ., XX . Bezirk : Tarif VII und VIII
Nachlass 5F.

— Für den Xl . Bezirk : Tarif VII und VIII Nach¬
lass 5F.

— Für den XVI . Bezirk : Tarif VII und VIII
Nachlass 5g5.

— Für den XVII . Bezirk : Tarif VII und VIII
Nachlass 6F.

— Für den VII . Bezirk : Tarif VII und VIII Nach¬
lass 5F.

— Für den V . Bezirk : Tarif VII Nachlass 8F,
Tarif VIII Nachlass 5F . Kd »- z

— Für den I . Bezirk : Tarif VII und VIII Nach¬
lass 5F.

— Für den VIII ., IX . Bezirk : Tarif VII und VIII
Nachlass 5F.

— Für den X . Bezirk : Tarif VII und VIII Nach-

— Für den XIX . Bezirk : Tarif VII und VIII
Nachlass 10F.

— Für de» XIV ., XV . Bezirk : Tarif VII und VIII
Nachlass 17F.

— Für den IV . Bezirk : Tarif VII und VIII Nach¬
lass 7F.

— Für den XII . Bezirk : Tarif VII und VIII Nach¬
lass 17F.

G l a s e r a r b e i t e n.
— Nachlass 5F sür de» IV . Bezirk.
— Nachlass 18F für den XVIII . Bezirk.
— Nachlass 15F sür den V . Bezirk.
— Nachlass 20F für den III . Bezirk.
— Zu den Tarifpreisen sür den VIII ., IX . Bezirk.
— Nachlass IOF für den VI . Bezirk.
— Nachlass 5F für den XII . Bezirk.
— Nachlass 25F für den XVII . Bezirk.
— Nachlass 10F sür den XVI . Bezirk
— Zn den Tarifpreisen für den VII . Bezirk.
— Nachlass 5F sür den I . Bezirk.
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Jllek Adolf
Sonknp Josef
Kellner Franz
Rainer Michael
Jllek Franz
Walter Josef

— Nachlass 5 )5 für den XIV . Bezirk.
— Zu den Tarispreisen für II . Bezirk.
— Nachlass 10 )5 für den XIII . Bezirk.
— Nachlass 15 ^ für de» XIX . Bezirk.
— Nachlass 10 )5 sür den XV . Bezirk.
— Auszahlung 10 ^ sür den XI . Bezirk.

Hafn
Maixuer Eduard
EM Johann
Kncchtle Peter
Roths L. Söhne

erarbeite» (Abschnitt l bis VI , Tarif XIV ) .
— Nachlass 16L sür den VII . XVI . bis XVIII Bezirk.
— Nachlass 25L für den XI . XIV ., XV . Bezirk.
— Nachlass 22 ^ sür den XII ., XIII . Bezirk.
— Nachlass 40X für den I . Beziik.

Nachlass 20X für den II . Bezirk.
Nachlass 30X für den III , IV ., VI ., IX . Bezük.

Zim
Klouöek Franz
Herinany Adolf
Rkaixner Anton
Skorpik Karl
Mons Karl
Neaganer Philipp
Rllhmkorf Adolf
Schlosser Alois
Grohmann Heinrich
Kau » Franz
Cizek Franz L Süß

Selunka Leopold
Böhm Josef
Wagner Gustav
Fischer Franz
Renner Franz Anton
Wagner Pins

in ermaler arbeite» (Tarif X VI ) .
— Zu den Tarispreisen sür den XII ., XIII . Bezirk.
— Zn den Tarifpreisen sür den XIV . Bezirk.
— Zn den Tarifpreisen für den XVIII . Bezirk.
— Zn den Tarifpreisen für den XIX . Bezirk.
— Nachlass 5X für den X . Bezirk.
— Nachlass 8 ^ für den XVII . Bezirk.
— Zu den Tarifpreiskll für den II ., XX . Bezirk.
— Aufzahlung 5X für den IX . Bezirk.
— Zu den Tarifpreisen für den XVI . Bezirk.
— Zn den Tarifpreisen für de» XI . Bezirk.

Wenzel
— Zn den Tarifpreisen sür den V ., VI . Bezirk.
— Nachlass 5X für den III . Bezirk.
— Nachlass 3 )5 für den IV . Bezirk.
— Nachlass 14 - 5 sür den XV . Bezirk.
— Zu den Tarispreisen für den I . Bezirk.
— Zu den Tarispreisen für den VII . Bezirk.
— Zu den Tarifpreisen für den Vlll . Bezirk.

T
Dresnandt Rudolf
Timmel Karl

Peönik Heinrich

Straskh Franz
Rupf Franz
Zeininger Franz
Hcrgl Leopold

apezicrerarb eiten (Tarif XVII ) .
— Nachlass 15 - 5 für den VII . Bezirk.
- Nachlass 18 )5 für den IV ., V . Bezirk.

Nachlass I6X für den X ., XI . Bezirk.
— Nachlass 15X für den II , III ., VIII ., XVIII.

bis XX . Bezirk.
— Nachlass 12 - 5 für den XII . bis XV . Bezirk
— Nachlass 18 - 5 für den IX . Bezirk.
— Nachlass 15 - 5 für den I , VI . Bezirk.
— Nachlass 10X für den XVI ., XVII . Bezirk.

S t e i n z e » g- , Thon- und  C h a m o t t c a r b e i t e n (Tarif XXI ) .
Wienerberger ZiegclfabrikS - und Ballgesellschaft

— Nachlass 13 - 5 sür den VI . bis XIII . Bezirk.
Lederer <ü- Nessenh — Nachlass 10 5 )5 für den I . bis V., XX . Bezirk.
Fürstlich Likchtcnstein 'sche Thonwarenfabrik

- Nachlass 10 )5 für den XIV . bis XIX . Bezirk.
B r u n n e n m e i st e r a r b e i t e n (Tarif XXII ) .

Winkler Franz — Nachlass 15 )5 sür de» XII . Beziik.
Nachlass 20 )5 für den XIII . Bezirk.

Rabl Anton — Nachlass I2X für den IV . bis X , XIV . bis
XX . Bezirk.

Bösenkopf Josef - Nachlass 5L für den I . bis III ., XI . Bezirk.
* *

*

Neubau eines Hauptuurathscanales in der Marx -Meidlinaerstraße und
Lcderstraße im III . Bezirke.

E r d- u n d B a ii in e i st e r a r b e i t e n e i n s ch l i e ß l i ch d cr L i e f e r n n g
der hydraulischen Bindemittel  im veranschlagten Kostenbeträge

von 15 965 L 35 Ii.

Sikora Heinrich — Aufzahlung 8 7 )5 gegen Verwendung von Romau-
cemenl der Marke Steinschall mit dem speci-
fischen Gewichte von 78 üx per Hektoliter und
von Schlackencement der Marke Königshof mit
dem specisischen Gewichte von 90 per Hekto¬
liter.

Eintragungen in das Gewerbe - Register
Vom 14 . Februar 1801.

(Fortsetzung .)

Bnriö Franz — Schuhmacher — XVII ., Veronikagasse 29.
Davidek tAnna — Ziergärtnerin — XI ., Simmeriuger Hauptstraße

Parcelte Nr . 748.
Dcrxler Katharina — Gast - und Schankgewerbe — I ., Niemergasse 10.
Eckknscllner Franz — Papier -, Schreib - und Zeichenrequisien -Verschleiß

— XVII . , Hernalser Hauptstraße 40.
Feilschmidt Regine — Miedeimachergcwerbe — IX .,Liechte »stei»straße 81.

Feix Adele — Modistengewerbe — I . , Krugerstraße l3.
Fensel Franz — Hnf - und Wagenschmied — XI ., Simmeriuger Haupt¬

straße 10.
Finaly Leopold Leo — Handel mit Brantwein und Spirituosen j„

handelsüblich verschlossenen Gefäßen — III ., Kegelgaffe 11.
Fleißig Victor — Hochzeits -Arrangemetttsanstalt — I ., Angnstengassc 4.
Frankmann Emma — Modistengewerbe — I ., Lazzenhof.
Frantsich Johann — XVIII , Lobenhauerngasse 31.
Fried ! Bertha — Verschleiß von Glascrzugehör — XVII ., Hernalser-

gürtel 24.
Friedmann Karl — Ansichtskarten -Verschleiß — IX ., Licchtensteinstraße 32.
Friedrich Karl — Schlosser - XIV ., Reichsapfelgaffe 24.
Friesek Anton — Hutmacher — XIV ., Tossgaffe 10.
Frießnegg Karoline — Marktvictnalienhandlnng — I ., Zedlitzhalle.
Girardelli L Stern — Comptoir der Spiritusrasfinerie — I -, Schotten-

bastei 12.
Groß Johann — Gold - und Silberarbeiter — VII , Myrthengaffe 5.
Gnudacker Marie — Wiischeputzerei — XVII ., Haslingergaffe 3.
Hahn Josef — Pfaidler — XVII ., Ottakringerstraße 20.
Harmady Anna — Feilbietcn von Obst , Grünwaren im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien — XVII ., Lobenhauerngasse 5.
Hofinger Ludwig — Feilenhauer — XVII ., Leitermeyergaffe 2.
Hofstetter Georg — Viclnalien -Verschleiß — XVII ., Weißgasse 20.
Holenka Wendelin — Sauerkräutler — XVII ., Hauptstraße 83.
Horad Josefa — Papier -, Schreib -, Zeichen - und Kurzwaren - und

Mercantil -Drucksorten -Verschleiß — I ., Wallnerstraße 11.
Jacobi Adolf — Buchdruckerei — I ., Schottenring 6.
Jacob ! Moriz , Inhaber der Firma Jacobis Vereinigte Fahrrad - und

Nähniaschinenfabriks -Nicderlage — IX ., Thnrngafse 4.
Jaknbovics Moriz und Moses — Handelsagentie — IX ., Grünethor¬

gasse 19.
Jedlicka Elisabeth — Brantwein .Kleinverschleiß — XI ., Drischützg . 10.
Kapp Anton — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Speisen , zum Ausschank von Bier , Wein und Obstwein
»nd zur Haltung erlaubter Spiele mit Ausnahme des Billardspieles — XIV .,
Rustengasse 5.

Kaspar Julie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — IX .,
Eiscngasse 9 a.

Kodyn Anton — Metall - und Stahlschleifer — VII ., Nenbaugasse 51.
Kohn Josef — Handel mit neuen Herren - und Knabenkleidern — XI .,

Hauptstraße 155.
Kozik Stanislaus — Beltwaren -Erzenger — IX ., Rossanergasse 3.
Kubis Anna — Feilbieten von Obst und Grünware » im Umherziehen

im Gemeindegebiete von Wien — XVII ., Frauengaffe 2.
Kumar Albin — Herausgabe der „ Montags -Zeitung " — I ., Schotten-

ring 14.
Lackner Josef — Gastwirt — V ., Schönbrnnnerstraße 25.
Lehner Barbara — Gast - und Schankgewerbe mit der Berechtigung zur

Verabreichung von Kaffee , Thee , Chocolate und anderen warmen Getränken
und Erfrischungen , sowie von Rum und Cognac als Beigabe zum Thee und
Kaffee — XIV ., Schweglerstraße 2l.

Macher Marie — Übernahme zum chemischen Pntzen und Färben —
III , Ungargaffe 33.

Maier Eduard - Gewerbsmäßige Ausführung von Musik -Productionen
mit Hilfe einer Kapelle im Gemeindegebiete von Wien — IX ., Wicsengasse 10.

Manasztil Alois — Kaffeesieder — XI ., Kaiser - Ebersdorferstraße 292.
Marek Marie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — V.,

Lanrenzgafse 13.
Materschlager Anna — Gemischtwarenhandel — VI ., Gnmpendorfer-

straße 118.
Manthner Philipp . Vertreter der Firma : Michael Goldschmidt Söhne —

Handel mit Juwelen , Gold - und Silberwaren — I ., Kärnihnerstraße 2.
Mayer Anton — Fleischhauer — XVII ., Palsfygasse 16.
Mcrtinger Marie — Gemischtwaren - Berschleiß — XI , Hauptstraße 153.
Morgenstern Leopold — Erzeugung und Verschleiß von Glaserdiamanten

— IX ., Licchtensteinstraße 2.
Nasch Moriz — Handel mit Rosshaar und Tapezierir -Zugehör — IX .,

Schlickgasse 1.
Niederberger Franz — Gemischtwaren -Berschleiß (Filiale ) — XVII .,

Geblergasse 82.
Nürnberg Marie — Victualien -Verschleiß — XVII ., Lacknergasse 53.
Pavelec Emilie — Gemischtwaren - und Flaschenbier -Verschleiß — XIV .,

Nobilegasse 44.
Pechtl Gustav — Kaffeesieder — III ., Rennweg 5.
Petrak Cyrill — Ziergärtner — XI ., Simmeriuger Hauptstraße , Par-

celle Nr . 748.
Richter Ludwig , Uhlir ' Rudolf (Vertreter der Firma : Vereinsmolkcrei

Ludwig Richter L Comp .) — Betrieb einer Molkerei nebst Gemischtwaren¬
handel — XVII ., Ottakringerstraße 72.

Rieder Johann — Stadtträger — Standplatz ! I ., Graben , Ecke der
Dorotheergasse ; Wohnort : III ., Eslarugaffe 26.

Nogl Marie — Gemischtwaren -Berschleiß — I ., Laudesgerichtsstraße 14.
Nosenaner Alfred — Schneider — IX ., Löblichgasse 11.
Salzbor » Alois — Spengler — IX ., Währingerstraße 61.
Schweiler Anna — Milch - und Gebäck -Verschleiß — IX ., Hahugasse32.
Schneider Adolf — Zimmer - und Dekorationsmaler — III ., Klimsch-

gasse 4.
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Sidler Joses — Handel mit Obst und Griimvaren im Umherziehen im
Gemenidegebikte von Wien — XVII., Geblergasse 91.

Snoviczky Caspar — Sauerkräntler — XVII., Hcrnalscr Hanptstr. 87.
Spitz Arnold — Commissionshandelmit Automobilen — IX.,

Schlickgasse3.
Stapler Alexander— Parfümerie-Niederlage— I , Graben 17.
Svejda Eduard — Gemischtwaren- und Flaschcnbier-Verschleiß— III .,

Klimschgasse 5.
Tomecsek Josef — Gemischtwarenhandcl(Filiale) — I., Reichsraths¬

straße 25.
Türke Franz — Wageulackierer— IX., Pramergasse 6.
Biereckl Josef — Dienstmann Licenz Nr. 456 — IX., Währingcr-

straße 9.
Vogl Joses — Schuhmacher— XIII -, Neiulgasse 30.
Walter Wendelin— Sammeln von Prännmeranten auf Druckwerke—

IX., Liechtensteinstraße 81.
Zeiner Rudolf — Gemischtwaren- und Flaschenbier Verschleiß— XI.,

Nantenstrauchgasse 13.
Pke Hation!>I-6ssb -k «ßistsr -6ompan̂ limitoä (Actiengesellschast) —

Handel mit Registrier-Cafsc» und dazu gehörigen Zulhaten — I., Tnch-
lanben 6.

Actiengesellschast der k. k. priv. Teppich- und Möbelstofsfabriken Philipp
Haas L Söhne — Gemiscktwarenhandrl— I-, Stock-im-Eisenplatz 6.

Bereinigte Jutefabriken, Erste österreichische Jntespinnerei nnd Weberei,
Actiengci llschaft der Ersten ungarischen Jntespinnerei und Weberei uno Con-
sorten, Emannel Weißenstein— Verschleiß nnd Vertrieb der in den Fabriken
der Gesellschaften erzeugte» Jntefabrikate nnd Juteabsälle — I., Maria
Theresienstraße 22.

» *
*

Eintragungen in das Gewerbe - Register
vom IS . Febrnar ISVI.

Baumrnck Wenzel—-Herrenschneider— II ., Schreigasse 9.
Benkö Jakob — Herrenkleidermacher— III ., Marxergasse 14.
Binder Anna — Pferdefleisch- und Pferdefleischselchmaren-Berschleiß—

111., Erdbergstraße 79.
Bukosek Johanna — Wäschepntzerei-Filiale — VII., Bandgasse 39.
Czertek Julius — Verabreichung von Speisen, Ansschank von Bier »nd

Wein für die Dauxr des Betriebes des Circus Barnum L Baileh in Wien
— II ., k. k Prater, in einer transportablen, jedoch ans demselben Platze ver¬
bleibende» Holzhlitte aus dem Wagenanfstellnngsplatze an der Ostscite der
Rotunde nächst dem sstdöstlichsten Eckpavillon.

Deutsch Georg — Gemischtwarcn-Verschleiß— III ., Fasangasse 25.
Eh» Therese— Fortbetrieb des Buchbindergewerbes des am 13. Sep¬

tember 1900 verstorbenen Karl Ehn während der Dauer des WitwenstandcS
— VII., Zollergasse 8.

Epstein Friedrich— Schuhmacher— VII., Schottenfeldgasse 86.
Feldbauer Siegfried (Finna L W. Bauer L Soh») — Spirituosen-

Erzcugung— VII., Andreasgasse 13.
Friede! Katharina — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß—

VII., Leichenfelderstraße135, 137.
Fried Leopold— Pfaidlergewerbe— II ., Taborstraße 52.
Frumann Adolf Friedrich — Verschleiß von Schmiergelpntzpnlver—

11., Vereinsgasse 1.
Haber Betti — Fvrtbetrieb des Glasergewerbcs nach Siegmund Haber

fiir die Dauer des Witwenstandes— II ., Prager Reichsstraße 10.
Hametner Barbara — Victualien-Verschleiß— V., Matzleinsdorfer-

straße 31/33.
Jakob Therese— Trödlergewerbe— III ., Hauptstraße 5.
Kadleä Franz — Herrenkleidermacher— VIII., Langegasse 14.
Koppensteiner Johann - - Victualien-Verschleiß— VIII., Flonani-

gasse 10.
Lenczewsky Bognmil — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß—

II ., Vorgartenstraße 215.
Löhner Francisca — Selchwaren-Verschleiß— VII., Burggasse 60.
Mayer Jacques recte Isaak — Papiervignetten-Erzengung — VII,

Kandlgafse 16.
Meichlböck Franz — Vergolder— VII., Andreasgasse 11.
Mendl HeinrichL Fritz (Wiener Brot- nnd Gebäckfabrik) — Geniischt-

lvaren-Verschleiß— VII., Bnrggasse 36.
Pilch Noma» — Gemischtwarcn-Verschleiß— VII,Mariahilferstraßc 66.
Popp Karl Friedrich— Privilegium auf Neuerung von Schlössern —

V., Lnftgasse 3.
Reigner Karl — Fleischhauer— VIII ., Breiteufeldergasse 8.
Simandl Josef — Milchmeier— II ., Krieau 53.
Smitka Johann — Herausgabe der periodischen Druckschrift„Der

Kleidermachergehilfe" — VII ., Mondscheingaffe 2.
Stadler Josef — Herrenkleidermacher— VII., Westbahustraße 31.
Starha Francisca — Kleinhandel mit Brennmaterialien— II ., Lessing-

gaffe 1.
Steiner Albert — Nutzholz- »nd Fournierholzhandlnng— V., Sonnen¬

hofgaffe 4.
Stipczak Franz — Kammacher— XV., Goldschlagstraße 51.
Taraba Josef — Tischler — VII., Kaiserstraße 37.

— Allgemeine Nachrichten ic.

Boburka Johann — Schweinfleisch- nnd Selchwaren-Verschleiß— III .,
Gürlelstraße 29.

Wirth Hermine — Photographengewerbe— V., Kleine Neugaffe 21.
WUrbel Luise— Papier-, Zeichen- nnd Schreibwaren-Verschleiß— V.,

Ziegelofengaffe 28.
echbauer Robert — Gastwirt — V., Ziegelosengasse 23.
echer Paul — Abfällen von Bier in Flaschenz»m Zwecke des Ver¬

triebes von Flaschenbier— V., Obere Amtshansgasse 36.

* *
*

Eintragungen i» das Gewerbe - Register
vom L« . Februar LSOI.

Archer Johann — Parfümerie-Verschleiß und Erzeugung ans kaltem
Wege in geringem Umfange— XIII ., Maxingstraße II.

Bjlka Matthias — Bictnalien-Berschleiß— V., Brandmeyergasse 18.
Ceänovsky Anton - - Friseur — V., Anzengrubergaffe 24.
Epp Georg — Handelsagentie— VII ., Kaiserstratze 103.
Fellner Leopold— Gemischtware»- »nd Flaschenbier-Verschleiß— XIII.,

Anhofstraße 225.
GcnoffcnschastlichcAusstcllnngs- und Verkanfshalle der Tischler Wiens

— VIII., Josefstädterstraße 36.
Korgl Mali — Verabreichung von Kaffee, Thce, Chocolate, anderen

warmen Getränken »nd von Erfrischungen, sowie Haltung erlaubter Spiele
— XX., Wallensteinstraße 58.

Hazinek Wilhelm— Raseur und Friseur — VI., Gumpendorferstraße 81.
Hitschmann Ernestine — Gemischtwaren-Berschleiß— VI., Kasernen-

gasse 24.
Hnschke Josef — Schuhobertheil-Eczeugnng— VI., Magdalenenstraße 71.
Klein Georg — Friseur und Raseur — XIII ., Hallergaffe 3.
Kuöpselmacher Antonia — Gemischtwaren-Berschleiß— VI., Gnmpen-

dorferstraße 159.
Kubik Marie —.Pserdehandel.— V., Stranßeugasse20.
Langer Ernst— Verkausslocale des Schnhmachergewerbes— V., Pilgram¬

gaffe 24.
Langfelder Jakob — Schuhwarenhandel— VI., Stumpergaffe 29.
Laznicka Wilhelm — Kunststickerei— VI , Stumpergaffe 42.
Luckschandel Johann — Kleinhandel mit Brennmaterialien — XX.,

Eugerlhstraße 131.
Lnban Ernst — CommissionShandel mit Gemischtwaren— VI., Wind-

miihlgasse 16.
Michel Emannel — Pachtbetrieb des Brantweinschankes der Rosalia

Hahndel — VII., Bnrggasse 20.
Pejchal Wilhelm — Kleidcrmacher— VI., Engelgasse 10.
Pobischer Josef — Gemischtwaren-Berschleiß— V.. Matzleinsdorfer-

straße 31/33.
Poppelbanm Bernhard — Schriftgießer— V., Grüngasse 16 a.
Riesner Franz — Gemischtwaren- und Flaschenbier-Verschleiß— XX.,

Trenstraße 36.
Schenker Josefine — Znckerwaren-Verschleiß— XX.. Ranscherstraße 8.
Schlemmer Adelheid— Pachtbetrieb eines radicierten Kafseesiedergewerbes

— VI., Gnmpendorfkrstraße 27.
Schröder Franz Othmar — Gemischtwarenhandel— VII., Schottenfeld¬

gaffe 56.
Schwab Rosa — Gemischtwaren-Verschleiß— XIII , Jenullgaffe 19.
Seifert Wilhelm — Allgemeine Handelsagentie— VI.. Wallgaffe 7.
Settegast Clara — Gemischtwaren- »nd Flaschenbier-Verschleiß— VI.,

Königsklostergasse4
Steffan Alois — Fleisch clcher— VI , Magdalenenstraße 46.
Stiebal Tölestine — Gemischtwaren- nnd Flaschenbier-Verschleiß—

VI., Magdalenenstraße 4.
Tafferner Josef — Flaschenbier-Verschleiß— V., Kohlgaff- 25.
Weißbartl Nrthäu — Kleidermacher— XX , Wasnergasse 27.
Weldler Sophie — Trödlergewerbc— XX , Wintergaffe 9.
Winter Simon — Tapezierer— VI., Hofmiihlgaffe 7.

I « S a k t.
Gemeind erath:

StenographischerBericht üver die öffentliche Sitzung des He-
meinderathesvom 21. Aeöruar 1901.

Inhalt:
Mittheilungen des Vorsitzenden:

1. Entschuldigung der Gem.-Räthe Noltsch nnd Sturm  wegen
Fernbleibens. 349

2. Beileidskundgebung anlässlich des Ablebens der Frau Prinzessin
nnd Herzogin Sophie v. Arenberg .349

3. Zuschrift des königlich italienischen Botschafters in Wien für die
Traucrkundgebungder Stadt Wien anlässlich des Ablebens
Giuseppe Verdis . 350
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Seite
4. Spende deS Bürgermeisters Dr. Kar! Lueger für die städtischen

Sammlungen (Porträt des Papstes Leo XIII .) . 35,0
5. Rrinerträgnis des Leopoldstädter Bllrgerballes. 350
6. Spende des Herrn Ernst Friedrich Hartung . 350
7. Spende der Österreichischen Gasgescllschaftm Gaudenzdors. . 350
8. Spende des Herrn Eduard Engelma » » . 350
9. Bewilligung einerSnbventionseitens desk.k.Handelsministeriums

10. Spende des Vereines zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schul¬
kinder in Währing . 351

11. Dank desKaiseijubiläums-Kirchenbauvereines in Wien,II ., Douau-
stadt, für den Beitrag der Gemeinde Wien . 351

12. Dank der Genossenschaft der Tapezierer sür die ihrer Fachschule
gewährte Subvention . 351

13. Dank des Kindergartenvereines imI. Bezirke sür die ihm gewährteSubvention . 351
14. Anberaumungeiner Ersatzwahl in das Comitä zur Ausarbeitung

eines Organisationsstatutcssür das Stadtsäuberungswesen . . 351
15. Mittheilungcn, betreffend den am 23. und 24. Februar 1901

stattfindenden Städtetag . 351
16. Mittheilung, betreffend das dem Gemeinderaths-Beschlufse vom

31. Jänner 1901, Z. 1017, zugrunde liegende irrthümliche Aus¬
maß der an den Verein zur Gründung eines Gymnasiums im
XVIII. Bezirkez» veräußernden städtischen Baustellen . . . . 352

17. Einladung zur Demonstration des von L. Kromar erfundenen
selbstthätigen Stations -Anzeigers . 352

18. Einladung seitens des Comitäs für den Bau eines St . Elisabeth-
Kirchleins auf dem Schneeberge zu einer Musikanfführung . . 352

19. Zuschrift des Vereines zur Errichtung und Erhaltung der Ersten
Wiener Suppen- und Theeanstalt, betreffend die Interpellation
des Gem.-Rathes Dr . Krenn in der Frage der Verabreichung
von Rum zum Thee in dieser Anstalt . 352

24. Mittheilung, betreffend die Abhaltung der Gemeinderaths-
Sitzungen an den Dienstagen anstatt wie bisher an den Frei¬
tagen . 354

Interpellationen:
20. Gem.-Rath Kundi , betreffend Übelstände in der Kehricht-Ein¬

sammlung durch den Tontrahenten Kössler . 353 !
21. Gem.-Räthe Helbig und Mayer , betreffend die Bespritzung !

des Augartens . 353 !

Anträge:
22. Gem.-Rath Pilder , betriffend die Einsllhruug der öffentlichen

Beleuchtung des Weges über den Laaerberg längs der ärarischen
Magazine uud der neu erbauten Schule . 354

23. Gem.-Rath Dany , betreffend de» Ausbau der Straßenbahn in
der Burggasse bis zum Gürtel . 354

24. Siehe oben unter „Mittheilnngen ".
Referate:

25. Gem-Rath Hörmann , betreffend die Erwerbung der Realitäten
III . Bezirk, Einl.-Z . 147, 1747 und 1749, sogenannte Krimsky'sche
Kaserne. 354

26. Gem.-Rath Zatzka , betreffend die Ablehnung des Antrages
des Gem.-Rathes Dr. May re der auf Abänderung der Bau¬
linien für die Bognergaffe. — Bestimmung der Schadloshaltnng
und des Übciuahmspreises für die Grundabtretung beziehungs¬
weise Grundeinbezikhung beim Umbaue des HausesI., Bogner-
gaffe1, Naglergaffe2, des Valentin Jgler . 362

27. Derselbe , betreffend den Regulierungsplau für einen Theil
des XIII . Bezirkes zwischen der Breitenseerstraße, Leysergaffe,
Hütteldorferstraße, Lützowgaffe und dem Ameisbache. 365

28. Gem.-Rath Dr. Mayreder , betreffend die Verlängerung der
Vertragsdauer bezüglich des mit Dr . H. Th. Hillischer rück¬
sichtlich einer elektrischen Schmalspurbahn im I. Bezirke ab¬
geschlossenen Vertrages . 365

29. Derselbe , betreffend den Abschluss eines Ausgleiches mit der
Firma Peregrini,C alder ai, GiuseppeF eltrill elli L Comp,
in Angelegenheit der Vergütung für die Hochwasserschädenvom
9. Mai 1899 an die Wienflussregulierungsarbeitcn. 366

30. Derselbe , betreffend die Ergreifung der Beschwerde an den
k. k. Verwaltungsgerichtshof gegen die Entscheidung des Ministe¬
riums des Innern , betreffend das Ansuchen des Hermann
Gerh ardus nm Bewilligung zur Erbauung eines Wohnhauses
ans der Realität Einl.-Z. 484, V., Schönbrunnerstraße 70 . . 367

31. Gem.-Rath Dr . Krenn , betreffend die Ablehnung des Antrages
des Gem.-Rathes Panosch auf Subvenliouicrung des Wiener
Musikverlagshauses . 367

Seile
32. Gem.- Rath Schreiner , betreffend die Nichtergreifnngder

Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshofgegen die
Ministerial-Entscheidung überstlen Rekurs der Elisabeth Eberle
gegen das Enteignungs-Erkenntnis der k. k. n.-ö. Statthalterei
vom 23. Juli 1900, Z. 58697, in Bezug auf ihren vor der
eh maligen Mariahilferlinieliegenden Grund . 368

33. Siche unter „W ahle  n".
34. Gem.-Rath Büsch, betreffend die Baulinienabänderungfür die

Kollmayergasse und sür eine neue Quergasse zwischen dieser und
der Güitelstraße im XII . Bezirke. . . . - .368

35. Derselbe , betreffend die Einlösung der Realität Einl.-Z. 96
Gaudenzdorf, Schönbrnnnerstraße 136, XII. Bezirk, des Julius
Geiringer . 369

36. Gem.-Rath Hipp , betreffend die Ablehnung des Ansuchens der
VI. Sektion für Pferdezucht der k. k. Landwirtschafts-Gesellschaft
in Wien um Subvention anlässlich der Pferde-Ausstelliing imMai 1900 . 369

97. Gem.-Rath Tomola , betreffend die Abänderung der Banlinie
süc einen Theil der Plenergassc im XVIII. Bezirke . 370

Wahlen:
33. Vornahme der Wahl von zwei Mitgliedern des Gemeinderathes

in die Tommission zur Control- des gesammten in Wien be¬
findlichen Vermögens der Gemeinde Wien, sowie des unbeweg¬
lichen Vermögens der unter der Verwaltung der Gemeinde
Wien stehenden Fände aus dem I . Bezirke; der Wahl eines
Mitgliedes in die Lagerhaus-Commission; der Wahl eines Mit¬
gliedes in den Gemeinde,aths-Ausschnss zur Durchführung des
Banes städtischer Eleltriciätswerke; der Wahl eines Mitgliedes
in den Verwaltungs-Ausschuss der städtischen Kaiser Franz Josef-
Jubiläums-Lebens- und Nentenveisicheruugs Anstalt und der
Wahl eines Mitgliedes aus dem X. Bezirke in das Comits
zur Ausarbeitung eines Organisationsstatutes für das Stadt-
säubernngswesen. 368

38. Ergebnis dieser Wahlen. 372
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Sffert- Ans schreilmngen.
1S « L.

Tag
und

Stunde

Hrt
fIiureau) Wegenstand

der Offerlverhandlung

4 . März
10 Uhr

Departement
XIX b

^Mg .- Secr.
Dr.

Nüchtern,
V . Stiege,
Mezzanin)

M .-Z . 9983.
Vergebung der Erd - und Baumcistcr-
arbcitcn einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Umbau des Hauptunrathscauales in
der Haidgasse von Or .-Nr . 15 bis
zur Großen Sperlgasse im II Bezirke
im veranschlagten Kostenbeträge von

6028 X 69 Ii. 2- 3

8 . März
10 Uhr

detto M .-Z . 113418 . 3 - 3
Vergebung der Erd - und Banmcister-
arbciten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für die
Herstellung eines Schotterfanges am
Beginne der Einwölbung des Otta-
kringerbaches nächst der Erdbrustgasse
im XVI . Bezirke im veranschlagten

Kostenbeträge von 7206 X 74 Ir.

9 . März
10 Uhr

dctto M .-Z . 7740 . 2 - 3
Vergebung der Erd - und Baumcister-

arbeiten einschließlich der Lieferung
der hydraulischen Bindemittel für den
Neubau von Hauptunraihscanälen in
der Bastien - und Witthauergasse im

XVIII . Bezirke im veranschlagten
Kostenbeträge von 6164 X 48 1>.

Anmerkungenzu vorstehenden Offert-Ausschreibungen.

Pläne , Profile , Ausmaße , Kostenanschläge und die dem Pro-

jecte beigeschlossenen Bedingnisse können im Stadtbauamte während

der gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

Exemplare der bezüglichen Bedingnisse können bei der städti¬

schen Hauptcassa gegen Erlag von 20 ü bezogen werden.

Anbote sind unter Verwendung der ebenfalls bei der städti¬

schen Hauptcassa zu dem Betrage von 10 1i erhältlichen Druck¬

sorte zu stellen ; bezüglich der Einrichtung und des Inhaltes der¬

selben ist genau die Vorschrift des § 4 der allgemeinen Bedingnisse
cinzuhalten.

Dem Anbote ist das vorgeschriebene Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Haupt¬

cassa erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission
zu übergeben.

Auf verspätet einlangende oder nicht in der vorgeschriebenen

Form ausgestattete Anbote wird keine Rücksicht genommen.
Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den Bewerbern

aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt.-

Prot . - Nr . 5635 sx 1001.

Ncf .-Nr . 362 . VIII.

Kundmachung.
(OffcrtauSschrcibnng.)

Wegen Veräußerung des auf dem Wiener Ceutral -Fricdhofc

durch das Abmäheil der nicht belegten Gräbcrflächcn und durch das
Absichcln der Gruppen der gemeinsamen Gräber im Jahre 1901
zu gewinnenden Grases beziehungsweise Heues wird vom Magi¬
strate der k. k. Neichsbaupt - und Residenzstadt Wien am Dienstag den

19. März 1901, präcise um 10 Uhr vormittags , im Bureau des Herrn
Magistratsrathes Dr . Jaitncr im Neuen Nathhauje (3. Stiege,
Hochparterre ) eine öffentliche schriftliche Offerlverhandlung abgehalien
werden.

Unternehmungslustige können die Bcdingnisse in der Ver-

waltungskanzlei des Wiener Central -Friedhofes , XI . Bezirk,

während der gewöhnliche » Amtsstunden einsehen und beheben.

Offerenten haben ein mit einer mit der ersten Textzeile zu

überschreibenden 1 X -Stempelmarke versehenes schriftliches Offen,

in welchem sie zu erklären haben , dass sie mit den von der Ge¬

meinde ausgestellten Bedingnissen vollinhaltlich einverstanden sind,

am obbezeichneten Tage vor 10 Uhr vormittags der Osiertvcr-

Handlungs -Commission versiegelt zu überreichen.

Dem Offerte ist das vorgcschriebenc Vadium anzuschließen

oder es ist die Bestätigung über den bei der städtischen Hauptcassa

erfolgten Erlag desselben der Offertverhandlungs -Commission zu

übergeben beziehungsweise vorzuweisen.
Auf verspätet einlangcnde oder nicht in der vorgcschriebencn

Form ausgestattcte Offerte wird keine Rücksicht genommen.
Die Ratification des Ergebnisses der Offertverhandlung , sowie

die uneingeschränkte Wahl unter den sämmtlichen Offerenten behält

sich der Stadtrath vor.

Vom Magistrale der k. k. Rcichshaupt- und Residenzstadt
Wien,  am 21 . Februar 1901 . 1—3

M .-Z . 1350 ex 1900.
VI.

Kundmachung.
tVermietnng von Wohnungen und Gcschäfts-Localitätcn im

Bürgerladfondshause I ., Wollzcilc 28, Riemcrgaffc 1/3.)

Der Neubau des Bürgerladfondshauses I ., Wollzeile 28,

Niemergasse 1/3 , welcher ein Souterrain , Parterre , Mezzanin

und vier Stockwerke enthält , wird mit Mai -Termin 1901 fertig¬

gestellt und können von da an die darin befindlichen Localitäten

benützt werden.
Jene Parteien , welche Geschäfrs -Localitätcn oder Wohnungen

in diesem Hause zu mieten wünschen , erhallen nähere Auskünfte
im Magistrals -Departement VI im Neuen Nathhause , 5 . Stiege,

2 . Stock , bei Herrn Magistratsrath Hnlka  während der Amts¬
stunden von 8 Uhr früh bis 2 Uhr nachmittags und können

daselbst auch die bezüglichen Pläne eingeschcn werden.

iVom Magistrate der k. k. Rcichshaupt- uud Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

, am 9 . Jänner 1901 . 1—iS
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Kundmachung.
(Verkäufliche Baustellen der Gemeinde Wien im I . Bezirke .)

Drei Baustellen zwischen Nr . 29 Nothenthurmstraße und
Kohlmessergasse mit 18jähriger Steuerfreiheit . Drei Baustellen
au der Ecke des Fleischmarktes und der Postgassc , von welchen
zwei die 18jährige Steuerfreiheit genießen.

Auskünfte werden ertheilt im Nathhanse , Magistrats -De¬
partement IV (4 . Stiege , Mezzanin ) , woselbst den Interessenten
auch Pläne zur Verfügung stehen . 8 —24

M .-Z . 10962 sx 1901.
XVI.

Kundmachung.
(Hauptstcllung der in Wien heimatsbertchtigtcn Stellnngspstichtigen

im Jahre 1901 .)

Die Hauptstellung der in Wien heimatsberechtigteu , in den
Jahren 1880 , 1879 und 1878 geborenen Stellungspslichtigcn
wird in der Zeit vom 18 . März bis 3l . Mai 1901 täglich,
mit Ausnahme der Sonn - und Feiertage , der drei letzten Tage
der Charwoche und des 1. Mai , von 9 Uhr vormittags an im
III . Bezirke , Landstraße Hauptstraße 97 , stattfinden.

Die einheimischen Stellungspflichtigen , welchen bis längstens
17 . März 1901 eine Stellungsvorladung nicht zugekommen sein
sollte , haben sich wegen Empfangnahme derselben ungesäumt im
Conscriptionsamte des Magistrates ( l , Nathhausstraße 12 , zur
ebenen Erde links ) zu melden.

Die Stellungspflichtigen haben rechtzeitig und reinlich am

Steüungsplatze zu erscheinen und , falls sie auf eine in den KZ 31 s
bis 34 des Wehrgesctzcs bezeichnet « Begünstigung in der Er¬
füllung der Dienstpflicht oder auf die Begünstigung des einjährigen
Präsenzdicnstes Anspruch erheben , die hiezu erforderlichen Nach¬
weise rechtzeitig beiznbringen . Stcllnngspflichtige , welche die Be¬
günstigung nach den 88 31 bis 34 des Wehrgesctzcs anstreben
und auch auf die Znerkennung der Begünstigung des einjährigen
Präsenzdienstes Anspruch erheben , können im Falle einer etwaigen
Abweisung des Ansuchens um eine der ersterwähnten Begünstigungen
die Begünstigung des einjährigen Präsenzdicnstes bei der Haupt-
stcllung geltend machen.

Die Vorführung der ans Familienrücksichten Neclamierten
wird bei der Stellung in der Reihenfolge der Skellnngsliste ver¬
anlasst ; gleichzeitig wird auch die ärztliche Untersuchung der
eventuell in Betracht kommenden männlichen Angehörigen vor-
genommen und sodann über die Gesuche um Begünstigung in
Ersüllnng der Dienstpflicht entschieden werden.

Im Falle des Nichterscheinens solcher zu dem vorerwähnten
Zwecke vorgeladenen Personen ist die Reklamation nach den Be¬
stimmungen des tz 57 des I . Theiles der Wehrvorschrificn ab-
znwcisen , wenn nicht die Erwerbsunfähigkeit des Betreffenden
seitens der Gemeindevorsteher als notorisch bestätigt wird.

Stellungspflichtige , welche ohne hinreichende Entschuldigung
vor der Stellungs - Commission nicht rechtzeitig erscheinen , werden
nach A 44 des Wehrgesetzes behandelt.

Insbesondere wird darauf aufmerksam gemacht , dass die
Nichtbeachtung der Stellungspflicht , sowie überhaupt der aus dem
Wehrgesetze entspringenden Pflichten durch Unkenntnis dieser Auf¬

forderung oder des Gesetzes nicht entschuldigt werden kann ; auch
kann das Ausbleiben eines Wehrpflichtigen von der Stellung dann
nicht als entschuldigt angesehen werden , wenn derselbe eine Vor¬
ladung hiezu nicht erhalten hat.

Vom Magistrate der k. k. Ncichshaupt - und Residenzstadt Wien,
als politischer Behörde 1. Instanz.

am 11 . Februar 1901 . 1 - 1

Z 564.
Xill.

Kundmachung.
(Tabid Schwarzmanu ' sche Anstiftung .)

Am 20 . Mai 1901 gelangen die Interessen der David
Schw arzmann ' schen  Zustiftung pro 1900 im Betrage von
75 L 20 Ir an eine arme Familie ohne Unterschied der Confessivn,
welcher im Laufe des Jahres , also nach dem 20 . Mai 1900 eirr
Unglücksfall widerfahren ist. zur Vergebung.

Dem Ansuchen um diesen Stiftnngsbetrag ist der Tauf-
respcciive Geburtsschein , der Trauungsschein und der Heimalschein
des Bittstellers , die Tauf - respective Geburtsscheine der Kinder,
endlich ein legales Armutszeugnis beizulegen und ist jener Un¬
glücksfall , der der Familie des Bewerbers nach dem 20 . Mar
1900 widerfahren ist , dokumentarisch zu erweisen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
20 . März 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiflungs'
Departements des Wiener Magistrates zu überreichen.

Auf später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
! wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 7 . Februar 1901 . 2- 3

Z . 380 ^ ex 190U

^ Kundmachung.
(Anna Kerner ' sche Studenten -Stiftnng .)

Ans den Überschüssen der Anna Kerner ' schen  Studenten-
Stiftnng des Jahres 1900 kommen im Jahre 1901 zehn Stiftplätze
per je 100 X an arme Individuen Wiens zur Verleihung.

Bewerber um einen solchen Stiftplatz haben ihren Gesuchen
den Taus - oder Geburtsschein eventuell den Trauungsschein , den
Nachweis der Heimalsberechtigung in Wien , sowie der derzeitigen
Beschäftigung , dann ein legales Armutszeugnis anzuschließen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
15 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements , I ., Neues Nathhaus , zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Reichshaupt - und Residenzstadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 19 . Jänner 1901 . 3—3
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M .-Z . 252 ex 1901.
XVI . ^ '

Kundmachung.
tFranz und Marie Bernhardt ' sche Stiftung für Militiirabschicdcr .)

Aus der Frauz »nd Marie B crn h a r d t ' schen Stiftung

werden im Jahre 1901 28 unbemittelte Militärabschieder mit

einer Unterstützung von je 42 X und nach geliefertem Nachweise

eines entsprechenden Erwerbes mit einem auf deren Namen

lautenden Sparcassabuche über eine Einlage von 63 X betheilt
werden.

Bei der Verleihung dieser Stiftung könne » nur jene ver¬

abschiedeten unbemittelten Miliiärpersonen berücksichtigt werden,

welche in den nachbenannten ehemaligen Vorstädten Wiens : Thury,

Himmclpfortgrund , Lichtenthal , Althan - und Michclbeuerngrund

geboren und in der Lage sind , durch ihren Abschied oder durch

ihren Landsturmpass eine gute Conduüe und die getreue Erfüllung

ihrer Militärpflicht nachzuweisen.
Sollten sich mehr geeignete Bewerber melden , als Stiftplätze

vorhanden sind , so gelangen diese letzteren nach der obigen Reihen¬

folge der Vorstädte zur Vertheilung.
Bewerber um einen dieser Stiftplätze haben ihre mit dem

Tauf -, Geburtsscheine , dem Abschiede und dem Armutszeugnisse

belegten Gesuche bis 15 . März 1901 im Einreichungs - Protokolle
des Magistrates zu überreichen.

Auf später einlaitgendc Gesuche kann keine Rücksicht ge¬
nommen werden . Ebenso kann auch Gesuchen solcher Bewerber
nicht willfahrt werden , welche mit der Stiftung bereits einmal
bcthcilt wurden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshanpt - und Residenzstadt
Wien,  am 5 . Februar 1901 . 3—3

. Z . 181 ex 1901.
XIII.

K »ni»»nch»»g.
(Salomon Mayer Freiherr v. Rothschild ' schc Stipendien -Stiftung .)

Im Jahre 1901 sind bei der Salomon Mayer Freiherr

v . N o t h sch il d' schen Stiftung fünf Stipendien per je 210 X

für das Studienjahr 1900/01 an solche unbemittelte Studierende

der hiesigen technischen Hochschule , ohne Unterschied der Religion,

zu vergeben , welche in Wien geboren sind und sich durch fleißige

Verwendung , vorzügliche Befähigung und gute Sitten aus¬

zeichnen.
Diese Stipendien verbleiben den Stipendisten auch in den

folgenden Studienjahren , wenn sie ihre fortgesetzte fleißige Ver¬

wendung , vorzügliche Befähigung und gute Sitten ausweisen.

Weiters ist aus derselben Stiftung ein in den Jahren 1899

und 1900 nicht zur Verleihung gelangtes Neisestipendium für

einen in Wien geborenen , vorzüglich ausgezeichneten , mit besonderen

Fähigkeiten ausgerüsteten absolvierten Techniker im Betrage von >

1050 X sammt den bisher aufgelaufenen Interessen zu vergeben.

„Der Gewählte soll seine Studien mit Auszeichnung vollendet

haben und zu der Hoffnung berechtigen , dass eine Reise in das !

Ausland ihn zu einem vollkommenen Manne im technischen Fache , ^

zstadt Wien. — Nr. 17 , 26 . Februar 1901.

zum Besten des Vaterlandes und zum Frommen seiner Mitbürger,
ausbilden werde . "

Bei sonst gleichen Umständen haben Söhne von Wiener

Bürgern bei den obigen Stipendien den Vorzug.
Die Bewerber um diese Stipendien haben ihre diesfälligcn

Gesuche , welche mit den erforderlichen Zeugnissen über die vor¬

angeführten Eigenschaften , dem Ausweise über ihre Heimats¬

berechtigung und bei Geltendmachung der bürgerlichen Eigenschaft

des Vaters noch insbesondere mit dem Bürger -Diplom oder der

Bürgerkarle desselben versehen sein müssen , bis längstens 1 . April

1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs - Departe¬

ments des Wiener Magistrates zu überreichen , da auf später

einlangende Gesuche kein Bedacht genommen werden kann.

Vom Wiener Magistrate,
am II . Februar 1901 . i —3

M .-Z 10248.
III.

Kundmachung.
sJofef Treitl 'sche Heiratsausstattungs -Stistung .)

AusderJosefTreitl ' schenHciratsausstattungs -Stiftung werden

am 1 . Mai 1901 drei Stiftungen mit dem Betrage von je

1030 X verliehen.

Hievon sind eine an eine Person männlichen und die beiden

anderen an zwei weiblichen Geschlechtes , ledigen Standes , christ¬

licher Religion , erstere (die männliche Person ) im Alter von 24

bis einschließlich 32 , letztere (die weiblichen Personen ) im Alter

von 20 bis einschließlich 28 Jahren zu verleihen , welche Personen

sich über einen unbescholtenen Charakter , Fleiß , sittlichen Lebens¬

wandel , gesunde Leibescoustitution , Dürftigkeit und den Antritt

eines Handwerkes oder anderen soliden Geschäftes bei ihrer vor¬

habenden Verehelichung gehörig auszuweisen im Stande sind.

Die ehelichen Nachkömmlinge der Verwandten des Stifters

und die Waisen oder Kinder verarmter braver Wiener Bürger sollen

unter gleichen Umständen den Vorzug vor anderen haben.

In der Regel soll nur das eine oder das andere der an¬

gehenden Eheleute einen derlei Ausstattungsbetrag bekommen.

Bei besonders rücksichtswerten Umständen aber sollen auch

beide derselben mit einem Ausstattungsbetrage betheilt werden können.

Die Gesuche sind zu belegen mit dem Taufscheine , Armuts¬

zeugnisse , Sittenzeugnisse , amtsärztlichen Gesundheitszeugnisse und

dem Nachweise über den Antritt eines Handwerkes oder anderen

soliden Geschäftes ( d. i. mit dem Gewerbescheine ) .
Wenn im Sinne obiger Bestimmungen ein Vorzugsrecht in

Anspruch genommen wird , ist hierüber außerdem der entsprechende

Nachweis beizubringen.
Die Gesuche sind bis Ende März 1901 beim Wiener Magi¬

strate einzureichen.
Nicht gehörig belegte oder verspätet überreichte Gesuche

werden nicht berücksichtigt.

Vvm Magistrate der k. k. Rcichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 15 . Februar 1901 . 2—3
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Z - IN.
XIII.

Kundmachung.
(Dr . Josef Schrott ' schc Stiftung .)

Aus den Erträgnissen der Dr . Josef Schrot t ' schen Stiftung
gelangen mehrere Stiftungsplätze mit dem jährlichen Bezüge von
200 L an Frauenspersonen , welchen ein Fuß oder ein Arm
amputiert worden ist, auf Lebensdauer zur Verleihung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nach den Bestimmungen
des Testamentes des Stifters Frauenspersonen , welche:

a ) einen Fuß oder einen Arm durch Amputation verloren habe » ;
b ) in Nieder - oder Oberösterreich geboren und in einer Ge¬

meinde des einen dieser beiden Länder zuständig sind;
e) eine Bürger - oder eine Volksschule mit deutscher Unterrichts¬

sprache absolviert und
6) das 14 . Lebensjahr überschritten haben.

Bewerber um ein solches Stipendium haben in ihren ein¬

zubringenden Gesuchen ihre persönlichen und materiellen Verhältnisse
wahrheitsgetreu darzustcllen und diesem Gesuche ein ärztliches
Zeugnis über die erfolgte Amputation des Armes oder Fußes,
das Zeugnis einer Volks - oder Bürgerschule , den Tauf - und
Heimatschein , sowie ein Armutszeugnis beizulegen.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
25 . April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiflungs-
Departements zu überreichen.

Aus später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 18 . Jänner 1901 . 2 - 3

Z . 183.
Xlll.

Knntimachimg.
(Salomon Mayer Freiherr v. Rothschild ' sche Stiftung für Gewerbe¬

treibendes

Aus den Interessen der Salomon Mayer Freiherrn v.
Nothschil  d ' schen Stiftung des Jahres 1901 gelangt im Monate
November 1901 ein Betrag von 2100 L an solche Wiener Ge-
werbslcutc oder an mit Kindern zurückgebliebene Witwen solcher,
ohne Unterschied der Religion , zur Vergebung , welche ihr Gewerbe
noch betreiben , ohne ihr Verschulden mittellos geworden sind und
ohne Beihilfe außerstande wären , ihr Geschäft fortzusetzen.

Bei sonst gleichen Verhältnissen haben jene Bewerber den
Vorzug , welche Bürger von Wien sind.

Gesuche um eine Unterstützung aus dieser Stiftung müssen:
1 . mit dem Tauf - oder Geburts - und dem Heimatscheine

oder dem Bürgerdiplome;
2 . mit dem Gewerbescheine oder der Eoncessiousurkundc und

dem Erwerbsteuerbogen;

3 . mit einem legalen Mittellosigkeitszeugnisse des Bewerbers
belegt werden.

Die in solcher Weise belegten Gesuche sind längstens bis
1. April 1901 im Einreichungs -Protokolle des Armenstiftungs-
Departements des Wiener Magistrates zu überreiche » .

Ans später überreichte oder nicht gehörig belegte Gesuche
wird keine Rücksicht genommen werden.

Vom Wiener Magistrate,
am II . Februar 1901 . i —3

M .-Z . 102897 ex 1900.
X.

Kundmachung.
(Theobald Uffcnhcimcr ' schc Stndentcn -Stiftnng .)

Vom Beginne des Studienjahres 1900/01 an gelangen vier
Theobald Uffen heim er ' sche  Stiftplätze , und zwar je einer an
einen Hörer der medicinischen , der juridischen und der philosophischen
Facultät an der k. k. Universität in Wien und an einen Hörer
der k. k. technischen Hochschule in Wien mit dem Jahresbetrage
von je 250 L für die Dauer eines Jahres zur Verleihung.

Auf Grund der stifterischen Anordnung hat die Verleihung
dieser Stiftplätze in diesem Studienjahre derart zu erfolgen , dass
die Stipendien nur Studierenden der israelitischen Religion ver¬
liehen werden.

Bewerber , welche mit dem Stifter verwandt , in Wien zu¬
ständig , oder im Bezirke Leopoldstadt in Wien oder in Wien über¬
haupt geboren sind , haben ein Vorrecht.

Die Gesuche um diese Stipendien sind längstens bis 12 . März
1901 beim Wiener Magistrate zu überreichen und denselben seitens
der Bewerber das Geburtszeugnis , das Jmpfzeugnis , ferner die
Ausweise über die Zuständigkeit und die Jmmatrikulierung als
ordentlicher Hörer der k. k. Universität , beziehungsweise der k. k.
technischen Hochschule in Wien , dann über wahre Dürftigkeit und
eventuell über die Verwandtschaft mit dem Stifter beizuschließen.

Auf nicht gehörig belegte Gesuche wird keine Rücksicht ge¬
nommen.

Nur die mit einem legalen Armutszeugnisse versehenen Gesuche
sind stempelfrei.

Vom Magistrate der k. k. Neichshaupt - und Residenzstadt
Wien,  am 19 . Jänner 1901.

^VLIL.  Litter

Ingenieur.
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